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                      Dieses Buch ist meinen Freunden gewidmet:
Michael, Heidi, Lisa, Katharina, Lilian, Erich, Hartwig, Roland, Peter, Douglas,
Sylvia, Jürgen, Andreas, Klaus, Maria, Gernot, Georgios, Christos, Dimitri, Hans-
Jürgen, Monika, Nico, Andrea, Zlatko, meiner Mutter ... und allen, allen anderen,
die hier nicht ausdrücklich genannt wurden ... Euch ein verzeihliches Sorry an
dieser Stelle! ...

... Auf daß es Euch in Eurem Leben nie beschieden ist, das er-
leiden zu müssen, was all die Menschen tagtäglich erleiden,
die in einem Kriegsgebiet irgendwo auf der Erde leben ...
Nur damit unsere angeblichen Eliten, Politiker und ‚Pro-
blemlöser‘ ihr über kurz oder lang für uns alle sehr, sehr teu-
res Auskommen daraus haben – in unser aller Blut.
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Vorwort des Autors – Ende 2003

  Die Grenz- und offiziellen Wissenschaften – wie ihre Autoren – bieten ein so derart
breites Spektrum an mysteriösen und rätselhaften Themen in allen nur erdenklichen
Lebenslagen des Wissens und unserer Geschichte an, daß das ganze Alphabet von A bis
Z wahrlich großzügigst abgedeckt ist. Mit 10tausenden von Büchern.
Wie denn aber das Ganze der bekannten Rätsel logisch zusammengehört, ist bis heute
immer noch das große Mysterium im Mysterium, das Geheimnis im Geheimnis – trotz
allem Wissen und Forschen ... Auch das Mysterium, also das große Geheimnis der so
genannten Physiker-‚Weltformel‘, wie ihrer womöglichen schon-Inhaber – und bei noch
tieferer Betrachtung der Thematik deren lange schon auch sonstwie-Mißbraucher.
  Unzählige inoffizielle und offizielle Forscher beschreiben, spekulieren und rätseln um
die großen Geheimnisse dieser Welt, des belebten und unbelebten Lebens der ‚Mutter
Materie‘, ihrer Atome, ihrer Subatome, ihrer Moleküle, ihrer Chemie. Der absolutesten
aller absoluten Intelligenz ihrer individuellen Steuerung, der Bibel (-Rätsel), über GOTT
und die antiken Götter und dem allerersten Beginn der Religionen: aber trotz zig Milli-
ardenaufwand (offiziell) ohne bisher wirklich echte, weil real brauchbare Ergebnisse und
Schlüsse des Wer, Was und Warum denn das alles zusammenpaßt und warum zusam-
mengehört liefern zu können.
  Schade – bisher. Denn scheinbar war offizial-wissenschaftliches Suchen und auch
allgemeines (großteils mittels Steuermittel-) Bezahlen dafür zwar erlaubt, aber allzu
logisches, klares Denken gleichzeitig wohl absolut verboten?!
  Nein, liebe Leser, ich werde Sie in dieser Arbeit, und ganz besonders auch nach meinen
ersten drei Büchern mit dem Titel »Das größte Geheimnis Gottes« nicht mit einer weite-
ren offizialwissenschaftlich wilden Theorie zur Entstehung der Erde, unserer Welt und
dem allgemeinen – auch menschlichen – Leben und Wirken langweilen. Platz und – vor
allem unsere – Zeit sind zu kostbar. So werden Sie in dieser Arbeit statt langweiliger
Aufzählung von Dingen (die morgen womöglich sowieso den Großteil nicht mehr son-
derlich interessieren werden), Fakten um einen Roten Faden erfahren, der auch Ihre
Welt sicherer, gravierend besser, ehrlicher und vor allem auch in jedem Sinn monäter
viel, viel reicher  machen könnte, wenn ...
  Nein, mit dem was ich zu Beginn sagte, wollte ich keinen meiner Forscherkollegen in
seiner Art, die Welt und ihre Geheimnisse zu entdecken, schmälern oder gar beleidigen.
Liebe Kollegen, liebe Leser, was ich in all den größtenteils sehr brillanten Arbeiten und
Forschungen bisher vermißte war die Fähigkeit das Ganze in einen tiefer umfassenden
und ganzen Zusammenhang zu bringen.
Wie das Ganze besser als bisher zu schaffen ist, habe ich bereits in »Das größte Geheim-
nis Gottes« in drei Teilen aufgezeigt.
  Stellen Sie sich vor, die ganze Welt und ihre Geschehnisse und noch unbeantworteten
Geheimnisse und Fragen in allen Sparten der Wissenschaft und des Wissens bestünden
aus einem großen Würfel mit einer Kantenlänge von genau einem Meter. Dieser Würfel
mit den Maßen 1 Meter mal 1 Meter mal 1 Meter bestünde zudem aus lauter kleineren
Würfeln, welche die Maße 10 Zentimeter mal 10 Zentimeter mal 10 Zentimeter besäßen.
Diese Würfel mit den Maßen 10 Zentimeter mal 10 Zentimeter mal 10 Zentimeter, be-
stünden wiederum aus kleineren Würfeln mit der Kantenlänge 1 Zentimeter mal 1 Zen-
timeter mal 1 Zentimeter. Dieser kleinere Würfel wiederum besteht aus noch kleineren
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Würfel, die die Maße 1 Millimeter mal 1 Millimeter mal 1 Millimeter besäßen. Die
wiederum sind aus noch kleineren Würfeln aufgebaut, die immer eine Zehnerpotenz
kleiner ausfallen ... Am Ende haben Sie lauter Würfel, die in ihrer Größe im Nano-,
Atome- oder gar Subatomebereich angesiedelt sind. Unendlich oft. Und das ist im Ve r-
gleich, zu dem, um was es hier im Ganzen geht, unsere Welt in ihren Bestandteilen!

  Dieses Beispiel soll Ihnen bildhaft helfen, wie Sie die Problematik – quasi vor lauter
Würfel den Würfel nicht sehen – am besten faßbar ‚begreifen‘ könnten. Genau diese
Komplexität besteht eben auch im Erfassen der Gesamtzusammenhänge, die ich oben
anschnitt und mit denen sich auch alle Fachspezialisten in ihren Wissens- und For-
schungsbereichen quälen. Während früher die so genannten ‚Gelehrten‘ ein sehr umfas-
sendes Wissen über all die Dinge der Welt hatten, sieht es heute so aus, daß die Speziali-
sten immer mehr und mehr zu buchstäblichen Fachidioten (nein, keine Beleidigung!)
verkümmern. Und die zum Allerschlimmsten dieser Welt auch nur ein Wissen und eine
Meinung akzeptieren: Ihre eigenen. Mißverstehen Sie es bitte nicht: Fachidiot be-
schreibt in dem Fall einen mehr oder minder engagierten Menschen der Wissenschaft,
des Forschens, der Politik oder Wirtschaft, der wegen eben seiner berufsspezifischen
‚Topqualifikation‘ vor lauter Bäumen den Wald des Zusammenhangs nicht mehr sehen
kann und auch gar nicht in der Lage ist, seinem nichtqualifizierten Gegenüber verständ-
lich zu erklären, was seine spezialisierten Erkenntnisse im großen Ganzen des ‚Würfels‘
für eine Themen-übergreifende Rolle spielen. Oder für was seine Forschungen und sein
Wirken großteils zum Ganzen gesehen, denn eigentlich wirklich gut sind?
  Nun, soweit so schlecht. Vor einigen Jahren reihte auch ich mich in den großen Reigen
dieser Forscher ein, aber ich kam zu dieser Geschichte um die großen Zusammenhänge
quasi wie die sprichwörtliche Jungfrau zum Kind. Vielleicht war ich aber auch nur etwas
logischer beim Zusammenfassen der einzelnen ‚Würfelteile‘ und weit umfänglicher in
den Themen als andere im Zusammensetzen der Puzzlesteine. Ich recherchierte lange,
interviewte führende Geistesgrößen der Wissenschaft und schrieb schließlich ein dickes
Buchmanuskript daraus, aus dem dann die drei dünneren mit dem Titel »Das größte
Geheimnis Gottes« wurden. Dann startete ich aus meinen Aufzeigungen und Schlüssen
nach einem ganz bestimmten Ereignis des 20. März 2003 mein viertes Buch daraus, das
Sie nun in Händen halten.
  Am 20. März 2003 bekam ich nämlich den Eindruck, daß ich (endlich) das große feh-
lende Link, quasi das Würfelmaß des Lebens, das alle anderen mitbestimmt, die Verbin-
dungen eines sprichwörtlichen Roten Fadens zwischen den einzelnen Teilen der unter-
schiedlichsten Forschungsrichtungen des erwähnten A-B-C nicht nur großteils kannte,
sondern von nun an auch wußte, wie sie denn zusammenpassen sollten.
  Das stern-TV-Journal sagte im Ganzen des Zusammenhangs, wie auch (ohne es zu
wissen) zu meinen Erkenntnissen über unsere wahre Geschichte und vor allem zum
Hintergrund des 11. September 2001 daraus »Die boshaften Lügner sind nicht unbe-
dingt die, die zweifeln, sondern möglicherweise die, die trotz aller bereits aufgedeckten
Lügen behaupten, die Wahrheit für sich gepachtet zu haben.« Stimmt! Denn auch ich
bin einer dieser Zweifler, die, um so mehr sie zu diesen gigantischen Themengroß wis-
sen, um so mehr an der Richtigkeit des offiziellen Wissens und Verbreiten desselben
darüber bezweifeln ... und ...
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... Ja, da fällt mir auch ein berühmter Satz von nach-1933-Notstand-US-Präsident
Franklin Delano Roosevelt ein: »In der Politik geschieht nichts zufällig! Wenn etwas
geschieht, kann man sicher sein, daß es auf diese Weise geplant war!« Nein, liebe
Leser, dieses Buch ist keine Zitatesammlung. Es ist eine bewußt zusammengefaßte Ab-
handlung der brisantesten Ereignisse der Welt und ihrer Geschehnisse im Hintergrund,
seit der Mensch die allererste, kürzeste und auch wichtigste aller Fragen formulierte, die
da lautet: W A R U M ?!

  Es ist Tatsache: Trotz allem Wissen um unsere Vergangenheit und deren gigantischen
Rätseln, der Wahrheit um das Zustandekommen bestimmter politischer, kriegerischer,
wie religiöser Ereignisse, aber auch solcher in den Weltmärkten und -wirtschaften (diese
Themen wurden bisher nie zusammen behandelt und logisch gegenübergestellt, um ihre
tieferen Geheimnisse und Hintergründe zu verstehen), ... Man, eine ganz besondere,
höchst kriminelle, wie geheime Clique, verkauft uns seit mindestens 1000 Jahren für
101% blöde.
Großenteils auch ganz besonders deshalb, weil wir es eigentlich nicht besser verdienen.
Wir wollen es oftmals einfach nicht besser wissen! Obwohl wir es so sehr leicht könn-
ten. Der Zaubertrick dazu besteht aus einem einfachen Tun: Wir müßten nur mal wirk-
lich logisch und konsequent zu Denken und zu Fragen beginnen – W A R U M ?!
Thema und Stichwort PISA: Stell Dir vor es ist Schule – ... und alle wollen hin! (Ganz
im Gegenteil zu heute, da müssen alle hin: ob sie denn nun wollen – oder aber nicht.)

  Schon allein der Begriff ‚Verschwörung‘ – egal in welchem, aber ganz besonders in
dem hier behandelten Zusammenhang – als einer der kriminellsten Akte Zweier oder
einer ganzen Gruppe gegen einen Dritten oder die ganze Welt ist spätestens seit eben
demselben verschworenen Tag im September 2001 zu einem viel belächelten Unwort
irgendwelcher Paranoia-Spinner verkommen, die offiziell angeblich ständig böse Geister
gesehen haben wollen oder gar viel, viel Schlimmeres dahinter. W A R U M ?
  Denn leider sind wir trotz aller (teils auch nur eingebildeten) Intelligenz noch so dumm
und glauben immer und fast ausschließlich nur das falschere all des Falschen in der
Allgemeinmasse von über 6 Milliarden ... W A R U M ? Die angeblichen ‚Paranoia-
Spinner‘ liegen mit ihren Berichten viel näher am wahren Geschichts- und Weltge-
schehen, als der ‚ungläubige‘ Rest der Welt. Der – siehe oben – aber eigentlich gar
nichts dafür kann, denn er soll auch genau all das glauben was unwahr ist, nämlich nur
eines wirklich: das Falsche. Koste es uns alle, was es wolle! In Blut und Geld. Die
allgemeine ‚Bildung‘ verkommt immer mehr zur Miß(ein)bildung und gewollten (Mass-
enmedien) Verblödung.
  Doch das ist nicht immer so. Es gibt auch erhellende Ausnahmen. Kaum war der klare
2000er-US-‚Wahlsieg‘-Betrug mittels immens weniger Stimmen von George W. Bush
jr. aus den Tagesthemen der Medien und am 11.9. zwei Flugzeuge ins World Trade
Center gekracht, da dachten nicht nur wir ‚Verschwörungstheoretiker‘, sondern neben
einer Mehrheit von über 60% der Deutschen auch so seriöse große Zeitungen wie die
‚taz‘: Na, die Katastrophe kommt Mr. Bush so gelegen, daß er sie glatt selbst inszeniert
haben könnte.
W A R U M ?
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  Betrachtet man dieses Geschehen um das große W A R U M ?! näher und kennt auch
die von mir beschriebenen Fakten aus »Das größte Geheimnis Gottes«, dann darf man
spätestens hier zur Antwort die Frage stellen: W A R U M nicht eine Verschwörung
einer sehr geheimen Gruppe gegen Dritte oder gar gegen den ganzen, größten Rest der
Welt?! Und W A R U M dann nicht auch noch mit einer Technologie ausgeführt, die die
offizielle (PISA) Welt immer noch als pure Sci-fi (Science-fiction) betrachtet?
W A R U M nicht daraus quasi der absoluteste und auch ebenso kriminellste Supercoup
aller Zeiten (bisher – den genauen Ablauf erfahren Sie hier, um das große Warum).
  In meinen ersten drei Büchern zeigte ich Ihnen auf, wie jemand mit einem weißen Blatt
Papier, einem großen Wissensfundus oder den -quellen dazu und der richtigeren Idee der
Zusammenhänge von vielen beginnend, die Rätsel dieser Welt einem Roten Faden fol-
gend entwirren kann. – Und damit plötzlich eine verblüffend neue Basis des Was, Wann
und W A R U M schafft, so daß sie denn eines Tages bis in kleinste Detail bekannt und
gelöst sein könnten. Wenn denn die nach-PISA-Welt einmal ihre W A R U M ?-Brisanz
erkennen, wie ihre Bedrohung für uns alle erfassen kann und auch den festen Willen
besitzt, diese Herausforderungen anzunehmen und für über 6 Milliarden Menschen sehr,
sehr friedlich aber ebenso sehr, sehr schnell zu lösen.

  Diese, meine Geschichte um »Das größte Geheimnis Gottes«-W A R U M, die ich
Ihnen an dieser Stelle weitererzählen werde, begann im zeitlichen Irgendwann hier im
schönen, reichen aber aus völlig unverständlichen Gründen €-darniederliegenden, weil
von seinen Politikern  darniedergerittenen Deutschland: besser gesagt begann die Ge-
schichte schon während der Zeit als Deutschland noch Heiliges Römisches Reich Deut-
scher Nation hieß und der alleinige quasi-Erbe der antiken ‚Götter‘ im Bereich ihres
unglaublich grandiosen Wissens und Könnens war.
  Diese Geschichte um »Das größte Geheimnis Gottes«-W A R U M, erfuhren Sie da-
mals weiter, würde irgendwann einmal wiederum hier in Deutschland enden, wo sie
einst begonnen hatte ... Denn Deutschland und die Deutschen sind in einem ganz be-
stimmten Sinn der echte große Schlüssel zur Lösung aller Rätsel, welche Sie auf der
ganzen W A R U M -Welt um unser Werden finden können ... – bisher größtenteils
beschrieben, aber leider immer noch nicht bis in die feineren Details auch verstanden.

  In meinen ersten drei Büchern zeichnete ich Ihnen den Weg dieses antiken Götter-
Wissens und -Könnens über die vielen Jahrtausende und Jahrhunderte bis in die Gegen-
wart nach. Dann verlor sich diese Spur samt der ‚Göttlichen‘ (manche mögen auch Au-
ßerirdische / Alien sagen) für einige Zeit scheinbar, bis sie mit den Ereignissen des 11.
September 2001 wieder auftauchte und eben mit dem 20. März 2003 ein weiteres Ge-
heimnis, wie auch einen nicht anders als wortwörtlich satanisch zu nennenden Hinter-
grund und ihren Zusammenhang mit biblischen und sonstigen s.g. Prophezeiungen of-
fenbarte.
  Sie erfuhren in den drei W A R U M-Teilen von »Das größte Geheimnis Gottes« vieles
in den ganz, ganz großen Zusammenhängen. Dem langen und präzisen Weg der Manipu-
lationen in unserer Geschichte, um damit wiederum ein ganz bestimmtes anderes Ge-
heimnis des menschlichen Woher, Wieso und Warum dieser Welt und ihrer tieferen
Geschichte zu verbergen. Sie erfuhren aber auch, welche wesentliche Rolle Deutschland
zum Anfang, wie der Mitte der Geschichte beitrug und welchen Beitrag sie zum Ende
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dazu beitragen könnte. Aus einer tiefen Schuld und einer der größten Chancen der Welt-
geschichte daraus heraus. W A R U M ?
  Der Einfachheit halber zitiere ich Ihnen nochmals die entscheidende Zukunftsvorweg-
nahme, manche sagen auch Prophezeiung  dazu, aus dem ersten Teil meines Buches: »...
Denn aus den s.g. Sybillischen Büchern erfahren wir dazu, irgendwann würde der eine
kommen – der alles ent- und aufdeckt –, unter dem alles anders würde (s. Hervorhe-
bungen in Fettschrift: daraus alleine schon ergibt sich eine Zeit nach dem 3. Reich Hit -
lers, also nach 1945): »Jener (neue Monarch/Staatschef. iP) wird den Namen erhalten
Salvator mundi, Retter der Welt.
  Deutschland wird unter ihm reichen, soweit deutsche Sprache, Sitte in Europa reicht.
Belgien und die Niederlande, die Schweiz, Tirol, Deutsch-Österreich werden sich aus
freien Stücken an Deutschland anschließen. Polen wird wieder groß und mächtig
hergestellt.
Die deutschen Ostseeprovinzen werden von Rußland abgetrennt werden. Rußland wird
klein, Deutschland wird groß.
Polen, die Lombardei mit ihren alten Freistädten und Ungarn werden Vorländer von
Deutschland werden. Und so groß wird die Achtung vor den Deutschen auf der Welt
sein, daß keiner mehr von einem fremden Volke einem Deutschen nur ein Haar zu
krümmen wagt. Jene große Achtung aber wird der Deutsche seiner Ver-
fassung verdanken.
  Denn der Größte im Felde, wird jener junge, von Gott gesandte Held doch noch
größer im Frieden sein. Seine Verfassung, die er dem deutschen Volke gibt, wird ein
wunderbares Gemisch von Volksvertretern und Königtum sein ... Als ein vollständig
freier Völkerbund im Innern, mit allen nur denkbar zulässigen Freiheiten und Er-
leichterungen ausgestattet, während die deutschen Volksstämme nach außen als fest
gegliedertes, eng geschlossenes Ganzes dastehen, an dessen Panzerleib sich keiner
wagt.«

  Den Hinweisen Nostradamus, korrekter der uns immer noch unbekannten, aber uns aus
ganz bestimmten Gründen in ihrer Gegenwart, also unserer bloßen Zukunft helfenden
»Wir geben das Unsere«-Gruppe folgend, erfuhren Sie, daß zum Beginn des zweiten
Jahrtausends eine fatale religiöse, politische wie sonstige Machtentwicklung einsetzte,
deren Ende zum Beginn des 3. Jahrtausends, also für genau jetzt, prophezeit wurde.
Zum W A R U M im großen Zusammenhang mit dem berühmten Satz Albert Einsteins
»Die Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ist nur eine
Illusion – wenn auch eine hartnäckige«, erfuhren Sie, daß sowohl die Vergangenheit,
wie auch die reale zeitliche Zukunft neben unserer Gegenwart schon immer existent
waren und sind: Unsere Kindeskinder haben die Hölle eines atomaren Holocaust also
längst hinter sich und versuchen mittels einem ganzen Wust von s.g. Prophezeiungen ,
die eben genau diese Umstände und Hintergründe ihres zukünftigen Leids aufzeigen,
dieses zu verhindern ... Leider wußte bisher keiner WIE und W A R U M wir diesen
Umstand trotz aller Theorien unserer Physiker und Forschungen unserer Geschichtswis-
senschaftler bis heute nicht bemerkten! Unsere Intelligenz ist einfach zu dumm für der-
artig logisches und folgeneinfaches Denken aus ganz besonders all den Handlungen und
Ereignis sen, ganz besonders des letzten Jahrtausends und 20. Jahrhunderts der Mega-
Kriege. Das bedeutet in der realen Folge der Schlüsse, erfuhren Sie weitergehend, daß
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die unzähligen – nachvollziehbaren – Prophezeiungen  absolut nichts mit plumper, über-
rumpelnder ‚Wahrsagerei‘ zu tun haben. Sondern nur in unsere Vergangenheit gelangte
Nachrichten aus in der Zukunft bereits geschehener, für uns alle ebenso fatalste Folge-
ereignisse der Gegenwart repräsentieren. Genau vor diesem Umstand will mein Buch
informieren und sehr, sehr nachdrücklich warnen.
  Aus dieser im Ganzen des Seins völlig neuen Sicht der Dinge, bekamen Sie unglaub-
lichste Hintergrundinformationen zur in jedem Sinn aktuellen Lage der Welt und ihres
W A R U M, die sich nicht erst seit dem 11. September 2001 in ihren immer brenzliger
werdenden weltpolitischen und sonstigen Ereignissen als nur noch wahr gewordene
Prophezeiungen selbst zu überholen beginnen. Die Zeit für die Lösung all der sehr alten,
heute so brennenden W A R U M-Rätsel und daraus dann auch der Entschärfung der
momentan mehr als ‚sehr heißen‘ politischen Weltlage und ihrer Probleme wird immer,
immer kürzer und kürzer ... Leider.

  Bisher erfuhren Sie von mir im Zusammenhang auch, daß sich um die tieferen Geheim-
nisse des Vatikans um das Jahr 1000 n.Chr. plötzlich die Kathedralenbauten in den
Himmel rammten: bis heute wußte keiner wirklich von wem, wie, wozu und mit welch-
em immensen Vermögen immer auf so genannten uralten heiligen Orten der Kraft er-
baut.
  Und W A R U M sich dann in Europa daraus die s.g. Münsterbauhütten, dann die
geheimen Orden, daraus die geheimen Gesellschaften und aus denen dann wiederum die
so genannten ‚Sekten‘ bildeten und die noch geheimeren Orden der hier behandelten
Verschwörer, welche heute die einzig wahre Macht in den freien und unfreien Staaten
bilden: Rassen-, Konfessions- und Ideologienfrei. Oder W A R U M wohl sagte US-
Präsident Eisenhower folgenden, im Thema so sehr tief gehenden Satz?: »Krieg ist eine
Sache, bei der sich Millionen Menschen – die sich nicht kennen – umbringen auf
Befehl einiger weniger, die sich sehr gut kennen, aber nicht umbringen.«
  Ideologienfrei aber nur in einem einzigen ?-S&B-Orden-Sinn: die Verachtung der
‚Barbaren‘ – wie diese Massenmeuchelmörder uns alle zu nennen und als ihre Schafe zu
betrachten pflegen –, die  sich im Krieg millionenfach nicht kennen, aber umbringen
auf Befehl einiger weniger, die sich sehr gut kennen, aber nicht umbringen, ist ebenso
skrupel-, wie buchstäblich über Staaten und Jahrhunderte grenzenlos. Sie allein sind die
große und mächtige Basis der wahren globalen ?-Verschwörung der Wissensmonopole
und der Wissensunterdrückung, der ganzen, ja weltweiten ‚need-to-know‘-?-Deppen-
Hierarchie.
Vor rund 1000 Jahren angeschoben und dann immer weiter mächtiger mit technologi-
schen Sci-fi-Mitteln aufgebaut, insbesondere zur Wahrung der ganz großen Geheimnisse
unserer Geschichte und der letzten 1000 Jahre ganz besonders.
  Oh nein! Bitte legen Sie sich und mich selbst nicht allzu sehr fest, bei der sehr kurzen
Beurteilung dieses gigantischen Komplexknäuels. Denn betrachtet man diese Sache und
ihre Zusammenhänge noch tiefer gehend, dann erkennt man, daß diese ?-Gruppierungen
in der Basis ihres Aufbaus bis fast hin zur obersten, nur ganz, ganz Wenige ausmach-
enden Spitze des klitzekleinsten need-to-know-Hierarchiemitglieds eigentlich Täter und
Opfer zur gleichen Zeit sind. Einzig und allein nur deshalb existierend, um die immens-
en Kostenfinanzierung der Verschwörung zu gewährleisten, politische und andere Kor-
rumpierungen zu ermöglichen, die Geschichtswissenschaften um die Wahrung des ganz,
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ganz großen Geheimnisses und seiner Entdeckung zu verhindern, wie die sonstigen
Wissenschaften (auch industriell) auszubeuten und zum absoluten Schweigen gegenüber
den kleinen, aber das alles letztlich doch zahlenden Steuer-‚Barbaren‘ zu knechten.
  Daraus wiederum dann die Industrien und Finanzmärkte zu kontrollieren und letztend-
lich mittels der immer fanatischer, radikaler und kriegerischer werdenden Religionen,
die ganze Welt ab einem bestimmten Tag X alleine zu beherrschen.
  Ja, diese Sache ist sehr, sehr komplex und viele, viele Themen übergreifend. Leider –
und deshalb in den wenigen, kurzen Worten hier nicht als Ganzes wiederzugeben. Aber
haben Sie bitte Geduld, Sie werden trotzdem keine Probleme beim Verstehen des Ga n-
zen und seiner Zusammenhänge haben.

  Und so gehen wir weiter im Reigen der echten, großen ?-Geheimnisse. Denn dann fällt
neben dem Zusammengehören bestimmter deutscher Geheimnisse und Namen auch die
Gründung bestimmter und auf lange, lange Zeit ausgelegter geheimer Wissensträger,
Gruppierungen und Gesellschaften auf – nicht nur in den USA. Eine dieser Gesell-
schaften, die mit all den antiken ‚göttlichen‘ Geheimnissen von Deutschland nach den
Vereinigten Staaten von Amerika auswanderte, ist der Illuminaten-Order of the Skull &
Bones. Der in jedem Sinn absolut tödlichste aller ‚Elite‘-Geheimclub dieser Welt.
  Mein Autorenkollege und Fachjournalist Andreas von Rètyi gab sich große Mühe, um
in dieser Sache Licht ins tiefstdunkle Geschehen der ganzen Verflechtungen zu bringen
... Und es ist ihm sehr gut gelungen, wie sein später genanntes Buch klar beweist!

  Stellen Sie sich daraus eine bestimmte amerikanische Eliteuniversität vor, es könnte
Yale sein, wo Sie mit bester Absicht um aus Sich und Ihrem Leben etwas zu machen, zu
studieren beginnen. Eines Tages werden Sie von hinten von jemandem kurz auf die
Schulter ‚getippt‘ und dann gefragt, ob Sie Mitglied im ‚elitärsten und exklusivsten
Verein der Welt‘ werden möchten? Nur Wenige können sich dem, und vor allem dessen
was es vermeintlich verspricht, entziehen, oder werden die Frage gar mit einem klaren
Nein beantworten (wollen?).
  ‚Getippt‘ zu sein bedeutet in dieser wahrlich satanischen Hierarchie quasi das ganz,
ganz große Paradies auf Erden. Die fast absolute Unantastbarkeit in allem was man
innerhalb oder außerhalb der Karriere, Gesetze und Normen dieser Welt auch zu tun
bereit ist, oder eben tatsächlich macht (kriminell Geld ‚verdienen‘ inklusive). Und auch
einen (fast) unbegrenzten Schutz durch die ?- Mitbrüder in all den Bereichen des offi-
ziellen und ganz besonders des geheimen Lebens.
  Doch ohne auch nur im Geringsten des Ganzen zu wissen, in was der Neuling da auf-
genommen wurde und um was es in diesen ?-Vereinen der sozusagen ‚Auserwählten‘ in
Verbindung mit den echten großen Geheimnissen der alten, antiken und neuen Welt
geht, liefert er sich buchstäblich dem Teufel und seinen irdischen, höchst kriminellen
Sci-fi-Technologie-Spitzbuben aus. Das ist die echte, seit langer Zeit so (?-gewollt)
erfolglos gesuchte Spitze der s.g. Organisierten Kriminalität, weltweit: Die Spitze
der Pyramide! Die in all den freien und unfreien Staaten höchstselbst gleichzeitig die
allgemeinen (auch Wissenschafts- & Wirtschafts-) Gesetze macht, verbiegt wie sie’s
braucht, oder aber einfach nur brutal bricht – ohne Konsequenzen für sie und ihre Hier-
archie! Sie sind ja die Verbrecher und die Pseudo-‚Fahnder‘ an der obersten Spitze in
ein und der selben Person und das auch noch zur gleichen Zeit ...
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  Vergessen Sie dabei aber bitte nicht, Pyramide bedeutet aus dem Griechischen über-
setzt nichts anderes als ‚Feuer / Kraft im innern‘, die damit beinahe wortwörtlich auch
mit gemeint ist ... Und später in den Personen und Institutionen, wie deren eindeutigem
Tun zu (er)klären sein wird.

  Wenn der zwar intelligente, aber naive Neuling in diesen Kreisen das dann zu bemerk-
en in der Lage ist, was erst nach vielen Jahren und ?-»Prüfungen« der Fall sein dürfte,
ist es absolut zu spät: Der ?-Teufel hat diese und alle anderen armen Seelen mit Haut,
Haaren und ganzer Existenz. Entweder du bist mit uns, ... oder du bist mausetot! So
wird jedes Mitglied dieses höchst kriminellen, ja menschlich gemacht satanischen Bun-
des der Täter und sein Opfer in einer Person. Offensichtliches Motto im need-to-know-
?-Todesklan: Denn Sie wissen nicht was sie tun ...
  Die erste ‚Prüfung‘ bei der Aufnahme in diesen ?-Verein der Skull & Bones besteht
darin, daß jeder Neuling sich erst nackt in einen Sarg, dann Hand zum selbstgemachten
Vergnügen an sich selbst legt und dabei wirklich absolut jedes noch so klitzekleinste
seiner Geheimnisse verrät ... Nein, man könnte gegen solch sehr private (Liebe-an-&-
für-sich-) ‚Spiele‘ verwöhntester Sprößlinge (und Töchter) der reichsten und neureichen
Grandezza  nichts haben, wenn da nicht ganz bestimmte, fatale Fakten wären. Diese dann
aber um so knallharteren Fakten bestehen zum einen darin, daß die onanierend ‚Geläu-
terten‘, dann ‚Gestorbenen‘ und sodann zu neuem Leben ‚Erwachten‘ ?-Möchtegern-
Eliten irgendwann nach ihrem langen oder kurzen Studium Ihre Welt in den hohen und
höchsten Positionen des alltäglichen Lebens besetzen – oder eben ?-Generäle, (?-US-)
Präsidenten, ?-Bundeskanzler oder ?-Bänker, ?-Ärzte, ?-Rechtsanwälte und ?-Richter
und, und, und werden ... und lange Zeit auch in Ihrem  Leben für die Hierarchie des
Todes sehr, sehr erbarmungslos bestimmend sind.

  Na, wundert es Sie schon ein wenig nach diesen kleinen ?-Andeutungen, daß diese –
Ihre – W A R U M-ist-sie-so?-Welt immer mehr in ?-Chaos, ?-Kriegen und ?-ge-
machten ‚Weltwirtschaftskrisen‘ des Millionenheer der Arbeitslosen untergeht?
Trotz all des ?-angeblich elitären – WIR tun unser Bestes! – ‚Studiert‘-Seins des ‚die
eine ?-Krähe hackt der anderen ?-Krähe kein Auge aus‘ ... Oder erwarten Sie viel-
leicht, daß dieselben Leute, die uns in diesen Schlamassel über 1000 Jahre hinweg ?-
bewußt hineinmanövriert haben, uns je daraus wieder herausholen könnten? Oder es
überhaupt wollen, da sie doch sowieso ständig von Überbevölkerung und allem anderen
?-Angst- & ?-Not-Machenden schwafeln? Halten Sie es vielleicht im Zusammenhang
mit dem immenseste Profite versprechenden Vollkunstwort-Programm ‚Überbevölker-
ung‘ und daraus von angeblicher Verknappung der Weltwirtschafts-Ressourcen für mög-
lich, daß deren Abbau sich nur dann wiederum vollprofitabel umsetzen läßt, wenn man
eben in wiederum künstlich geschaffenen Kriegen und Konflikten mittels profitabelsten
?-Waffenverkäufen diese pseudo-‚Überbevölkerung‘ auf die bekannt bestialische ?-
Menschen-Schlächter-Kriegs-Art real abbaut?!

  Der hier ganz bewußt erwähnte Skull & Bones-Orden wird im Zusammenhang mit den
großen und größten Geheimnissen unserer Welt nicht zufällig seit 1776 von den Blut-
linien der prominentesten und reichsten Familien-Dynastien der USA beherrscht. Neben
den Bush’s finden sich hier so ?-gefährlich-illustre Namen wie die Rockefeller, die
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Taft, die Harriman und viele, viele andere. Skull & Bones ist die ebenso machtvollste,
wie geheimste Geheimgesellschaft, welche die Welt jemals gesehen und im absolut
skrupellosesten Sinn auch beherrscht hat! Und es sind jedes Jahr genau 15 (also 5+5+5)
sehr bewußt ausgesuchte junge Männer, die für diesen ?-elitärsten aller Geheimbünde
der Welt auserwählt werden. Seit über 170 Jahren (als Vorgängerorganisation seit 225)
Jahren treffen sie sich insgeheim schon, um ‚ihre‘ ?-Dinge zu regeln. Aus den dann so
für den ganzen Rest der Welt ?-‚geregelten‘ Reihen ihrer Eingeweihten gehen die (?-
US-) Präsidenten, Senatoren, Richter, Finanztycoone und Medienzaren hervor. Sie sind
die absolut alles kontrollierenden ?-‚Todestitanen‘ der Finanzwelt und der Industrien:
Und des ganzen großen, globalisierten  ‚Kaufen und Verkaufen‘ dieser Welt!

  Von einfach allem, was wirklich wichtig ist. Und die neue Form der (angeblichen)
Demokratie war schon zu ihrer modernen USA-Geburt ein tot-geborenes ?-Kind. Ein
gigantisches, theatralisches Spektakel, um der ganzen Welt bei Bedarf zu sagen: Was
wollt ihr denn, ihr habt uns doch demokratisch gewählt – und so regieren wir euch
(wie von ihnen gedacht: Welt-‚Barbaren‘-Sklaven) auch ...

  US-Präsident No. 43, George Walker Bush jr., der am 6. Juli 1946 ausgerechnet in New
Haven (Neuer Himmel), Connecticut, geboren wurde, ist der erstmals ganz offen
erschlichene ?-Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika. Er gehört diesem ?-
Todeszirkel ebenso an, wie schon sein Vater und Golfkrieger I., George Herbert Walker
Bush und sein Großvater Prescott Bush, der unter anderem unzufällig auch einen Adolf
Hitler bewunderte und finanzierte. Und im Ganzen dieser Geschichte gesehen ist es
wohl auch kein Zufall, denn George W. Bush jr. okkulter Geheimname ist Temporary,
der Vorläufige (Vorübergehende). Der Geheimname seines Vaters, wenn wundert es von
all den Wissenden um die Geheimnisse der Bibel, ist: Magog. Ja, genau der Magog also,
der biblische Fürst, der dereinst von Norden her gen Süden ins Land ‚Gog‘ ziehen sollte,
wenn man der Johannesoffenbarung folgt. Wundert Sie da der 1991er-Krieg des Seniors
und der 2003er-‚Kreuzzug‘ gegen den Wunsch und Willen des ganzen Rest’s der Welt
des Juniors gen Bagdad, in den Süden, und eben auch an die einstig große, mit tiefen
Geheimnissen behaftete ‚Wiege der Menschheit‘, immer noch? Als KennerIn meines
»Das größte Geheimnis Gottes«-Buches nicht mehr wirklich. Oder doch? ...
  Und daraus gesehen auch nicht zufällig haben die Skull & Bones ihren Sitz in einem
seltsam anmutenden Gebäude der ?-Elite-Universität Yale, das sie The Tomb , Die Gruft
nennen. Genau hier schlägt seit spätestens 1776 das sehr tief, tief schwarzmagische Herz
der geheimen, nein der geheimsten Weltregierung, die mehr mit alten Menschheitsrät-
seln und -geheimnissen, ‚Göttern‘, gefallenen Engeln und ‚Aliens‘ zu tun hat, als die
Welt sich bis heute jemals trotz aller noch so schlechten Sci-fi-Filme Hollywoods zum
so sehr vielfältigen Thema vorstellen konnte – und eigentlich doch nur nachahmt: den
‚Götterfall‘ der Bibel.
  Genau da, in The Tomb , werden in angeblich magischen Ritualen – absolut alles in der
Welt besteht nur aus Physik, die ab und an auch magisch anmuten kann, wenn man ihre
(Zahlen) Geheimnisse nicht kennt – die ‚Neophyten‘ in den Orden eingeweiht. Da wer-
den auch die gruseligsten Errungenschaften des Ordens des Todes und der Zerstör-ung
aufbewahrt, darunter auch – wie ?-verliebt sinnlich? – bspw. das Tafelsilber eines Adolf
Hitler, der Totenschädel des Apachenhäuptlings Geronimo, sowie – für jedes Mitglied in
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einer Glasvitrine immer gut zur Todeswarnung sichtbar – ein blutverschmiertes Ritual-
messer, das an das Schicksal eines Verräters der ?-S&B-Weltregierung erinnern soll ...

  In dieser Gruft entwerfen die s.g. Bonesmen, die Knochenmänner, die ihre Organisa-
tion nur zu gerne »Die Bruderschaft des Todes« nennen, ihre Pläne für eine Untergrund-
verschwörung ohne Gleichen – zur Übernahme der absolutesten aller absoluten Welt-
macht: Einer ?-Weltmacht, die 1000-mal schlimmer als die Macht der Nazis von 1933-
45 in Deutschland und halb Europa wüten wird. In ihrem Bestreben ihre ‚Neue Weltord-
nung‘ zu etablieren, die die ultimativste aller Macht in die Hände ihrer Familien alleine
legt, hat Skull & Bones nahezu jeden größeren und wichtigen Schlüsselbereich des Le-
bens an sich erfolgreich unterwandert – sei es denn jede Art der Forschung, Politik,
Finanzen oder eben die viel zu viel leeres S & B-Bla-bla-bla bietenden Massenmedien.
Die in ganz S & B-bestimmten Dingen immer so absolut sonderbar und politische ‚Kor-
rektheit‘ heucheld uns das große ?-X mit dem harmlos-U zu verwechseln suchen.
  Tatsächlich lenkt der Skull & Bones-Order mit einem der hierarchisch größten, geheim-
sten, aber doch nur allzu technischen, wie physikalischen Staat-im-Staat-Geheimnisse
der Weltgeschichte seit Jahrhunderten die Geschicke nicht nur der USA und damit in
deren Folge auch der ganzen Welt. So wie eben die alten ‚Götter‘ einst auch die Antike
regierten. »Jahr für Jahr wächst das tödlich Böse (iP: der Bonesman!)«, so liest sich
die einzige gegen die ganze, weite Welt gerichtete Publikation auf dem Yale-Campus als
sich selbst erfüllender prophetischer Hinweis für und in die Zukunft ...
  Daraus ergibt sich schon der noch bis zu seiner endgültigen Beweislegung einstweilige
Schluß: Nein, liebe ‚Berufsskeptiker‘, Verschwörungen sind keine Theorien, Ver-
schwörungen sind echte, blutigste Verbrechen an jedem von uns – an absolut allen
M E N S C H E N  an sich! Und Sie dulden sie mit Ihrer ständigen, oft lächer-
lichsten, weil so 1001-Nacht-märchenhaft ‚abgehobenen‘ angeblichen Skepsis.

  Denn auch das nächste Zitat ist ein Teil davon – und Teil der Vertuschung der welt-
größten Verschwörung: »Wir müssen die Wahrheit über den Terror aussprechen. Laßt
uns niemals frevelhafte Verschwörungstheorien im Zusammenhang mit den Anschlä-
gen des 11. September tolerieren, boshafte Lügen, die bezwecken, die Schuld von den
Terroristen selbst abzulenken, weg von den Schuldigen.« George S&B-Wanker Bush jr.
nach dem 11. September 2001

  Oh ja, Mr. President, ich denke, ich werde Sie nicht nur in dieser Arbeit beim Wort
nehmen, wegen all dieser ... boshaften Lügen, die bezwecken, die wahre Schuld von
den echten Terroristen selbst abzulenken, weg von den ?-Schuldigen! Bekanntlich
regierte ja die Lüge schon immer und ganz besonders da, wo  d i e  ganze Wahrheit
eben auch zum wirklich absolutesten aller Skandale wird!
Und was sagten Sie, Mr. 43. President, vor laufender Fernsehkamera am 14.6.2001 zum
schwedischen Premier Göran Persson? »Irre, daß ich gewonnen habe. Ich trat an
gegen Frieden, Wohlstand – und gegen den Amtsinhaber.« Oh ja, Mr. President,
auch wir haben das schon – wie den Rest des ganzen Schlamassels – nicht erst seit Mi-
chael Moore’s »Stupid White Men« bemerkt! Und genau daraus und aus meinen hart
recherchierten Erkenntnissen aus »Das größte Geheimnis Gottes« schrieb ich auch einen
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Brief an Bundeskanzler Gerhard Schröder, um dem einige der hier beschriebenen Sach-
verhalte und die fatalsten aller Gefahren daraus für uns alle mitzuteilen. Zitat:
»Bezug: Innere und äußere Sicherheit der BR-Deutschland - sehr dringend

  Sehr geehrte Damen und Herren,
  sehr geehrter Herr Bundeskanzler,

wenn Sie mich nach meiner Profession fragen würden, würde ich heute, nach über sie-
ben Jahren intensivem Forschen, zur Antwort geben: Decodierungsspezialist.

  Bei der hier vorgetragenen Geschichte und ihren – zugegebenermaßen, bis sie sich
denn bestätigen werden, noch ‚unglaublichen‘ – Zusammenhängen haben Sie grundsätz-
lich zwei Möglichkeiten, aber nur sehr, sehr wenig Zeit um eine Entscheidung zu treffen.
Sie begehen keinen groben Fehler, wenn Sie den nationalen Sicherheitsrat der BRD
einberufen und meine in der Anlage befindlichen Sachdarstellungen zur Kenntnis nahme
und Entscheidung unterbreiten. Die Lage ist absolut sehr, sehr ernst.

Nun zu den zwei Ihnen zur Verfügung stehenden Möglichkeiten:
  Sie glauben mir meine dargelegte Geschichte, dann müßten Sie konsequenterweise die
weitere Forschung finanzieren und alle nötigen sonstigen Mittel und Hilfen bereitstellen.
Was von meiner Seite aus eine Garantie für zwischen 200 bis .... ich weiß nicht wie viele
neue Arbeitsplätze gewährleisten würde. Ich schätze die Kosten im Augenblick auf
anfangs rund 80-100 Millionen Euro für den Bund. Die zu erwartenden Arbeitsplätze
umfassen vom einfachen Arbeiter und Angestellten, über Kriminal-, bis zu den Topspe-
zialisten in allen Bereichen der Technologie und der Wissenschaften. Der Zeitrahmen ist
allerdings sehr eng: a) bis zum Jahr 2005 steht ein Termin, b) der zweite mir bekannte
Termin beläuft sich auf das Jahr Ende 2011. Zu diesen zwei Zeitpunkten müßten ein
Berg so hoch wie der Mount Everest an Daten verarbeitet und ausgewertet, aber auch
alle diplomatischen und sonstigen Abwehrmaßnahmen abgeschlossen sein. Es ist sehr
eng, wenn Sie die Dimensionen der zu bewältigenden Aufgaben erst einmal erfaßt ha-
ben. Aber eine echte, reale Chance.

  Sie glauben mir meine Geschichte nicht, dann riskieren Sie, die BRD, Europa und ein
großer Teil der restlichen Welt ein Massaker, wie es weder die Vergangenheit noch die
Gegenwart jemals gesehen und gewünscht haben. Ich spreche hier von kriegerischen und
terroristischen Ausmaßen im 10 bis zu 100te Millionen Tote Bereich.

Begründung:
Während einer über 7-jährigen Recherche zu einem Sachbuch, das sich mit offenen
Geheimnissen unserer Geschichte beschäftigt, stieß ich auf ein primzahl- und sonst.
zahlenbasiertes mathematisches System (s. Buch, Anlage), Verbindungen zur Gegenwart
und Technologien derselben, wie eine weltweit konspirativ tätige Gruppe von Personen,
Politikern und Institutionen – teilweise als global tätige ‚Firmen‘ getarnt –, die eine
faschistoide Weltdiktatur planen, welche sie durch politische und sonstige Manipula-
tionen errichten wollen.
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  Nach meinen sehr detaillierten Einschätzungen und Erkenntnissen befinden wir uns in
diesem Punkt in der Endphase. Der endgültige Startpunkt waren die bei näherer Betrach-
tung mehr als dubiosen Anschläge vom 11. September 2001 in den USA und deren sich
dann sehr forciert abzeichnenden Folgen für die s.g. ‚Neu Weltordnung‘ unter Leitung
der Vereinigten Staaten von Amerika. ...
  Bis heute konnte niemand erklären, was es mit dieser Häufung von ‚Zufällen‘ auf sich
hat. Wenn Sie mir nun allerdings die Frage stellen würden, welche Nation ich als die
gefährlichste im 21. Jahrhundert einschätzen würde, dann käme es wie aus der Pistole
geschossen: Die USA, absolut und am unberechenbarsten.

  Die weitere Begründung dieses Sachverhaltes entnehmen Sie bitte meiner Anlage zu
diesem Schreiben (Für Sie, liebe Leser, hier im Buch). Denn in den USA ist absolut
nichts so wie es scheint zu sein ...

  Nur gesetzt denn Fall, daß meine Geschichte der Wahrheit und den belegbaren Tat-
sachen entspricht, stelle ich Ihnen nun eine in jedem Sinn sehr schwerwiegende Frage:
Was würde passieren, wenn eine Nation über eine Technologie verfügt, mit der sie das
Faktum Zeit per längst gelöster ‚Weltformel‘ manipulieren könnte?

  Ich erweitere meine Frage, um einen wichtigen Zusatz: Wie lange würde es brauchen,
damit es jemand entdeckt, wenn genau dieselbe Nation das Faktum Zeit derart manipu-
lieren würde, daß sie am Ende von der ärmsten Nation – was um 1903 noch der Fall war
– zur reichsten und mächtigsten aufsteigen würde?

  Die Antworten sind für mich heute relativ einfach zu geben. Zur ersten Frage finden
Sie die Antworten in meiner Anlage auf – kurzgefaßt – rund 100 Seiten. Und zur zweiten
Frage lautet die Antwort in meinem Fall bis zum 20.03.2003 als die USA gegen jedes
Recht den Irak angriffen (ich war nie ein Freund von Saddam Hussein, aber Recht muß
Recht bleiben und nur die UNO dürfte entscheiden, was mit dem Irak des Saddam
Hussein passierte) und gleichzeitig den primzahlenbasierten mathematischen Code wie
den Sinn und die Hintergründe dazu selbst verrieten. Auch hierzu erfahren Sie die gröb-
sten Details in meiner Anlage.
  Nein, Herr Bundeskanzler und geehrte Damen und Herren: In Ihrer Haut möchte ich
jetzt nicht stecken, denn hiermit haben Sie die härteste zu knackende Nuß Ihres Lebens
bekommen. Sollten Sie die falschen Entscheidungen treffen – diplomatisch, politisch
und sonstwie –, dann Gnade uns Gott ...

  Des weiteren darf ich Sie davon in Kenntnis setzen, daß dieses Schreiben an mehrere
Staatsanwaltschaften, die Medien und unzählige Privat- und sonstige Personen ging.
Vertuschen ist also ausgeschlossen. Dafür steht meines Wissens unendlich zu viel auf
dem Spiel: Für Sie persönlich – und den Rest der Welt.

  Denn mit gleichem Wortlaut erstattete ich auch Strafanzeige gegen die nachgenannten
Personen und verantwortlichen Leiter der hier und in der Anlage in eindeutigem Zu-
sammenhang genannten Institutionen, Parteien und privaten Firmen wie Banken wegen
des dringenden Verdachts des Landes- und Hochverrats zum Nachteil der BRD,
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wie Bildung und/oder Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung zur Abschaf-
fung der Demokratie.

  Im Besonderen erstatte ich Anzeige gegen den ehemaligen Bundeskanzler der BRD,
Dr. Helmut Kohl, wegen des dringenden Verdachts des Landes- und Hochverrats, wie
Bruch des Amtseids zum Nachteil der BRD, wie Bildung und/oder Mitgliedschaft in
einer kriminellen Vereinigung. Die Details dazu entnehmen Sie bitte der Anlage (bitte
bedenken Sie aber, daß dies nur der kleinste Teil meiner Recherchen zu Verbindungen
im Gesamtzusammenhang ist). Sie täten nichts falsches, wenn Sie die Immunität von Dr.
Kohl so bald wie möglich aufheben und ihn zum Zustandekommen des Designs des s.g.
»fälschungssicheren Bundespersonalausweises« und im Zusammenhang der wahren
Gründe für die »Spendenaffären« und die bekannte Löschung von Staats dokumenten am
Ende seiner Amtszeit befragten. Wenn Sie meiner in der Anlage dargelegten Argumen-
tation folgen, dürften Herrn Dr. Kohl wohl keine »Blackouts« mehr beim Lügen helfen.
Es gibt eindeutige Verbindungen zu Alt- und Neo-Nazis, wie ‚undemokratischen‘ Krei-
sen und s.g. ‚Kirchen‘ – weltweit ...

  Insbesondere auf den Seiten ... des Ihnen hiermit vorgelegten Manuskriptes finden sie
die Rückseite des deutschen Personalausweises, wie er von den Herren Dr. Helmut Kohl
und Manfred Kanther zum Druck freigegeben und bundesweit in Umlauf gebracht wur-
de. Diese Tatsache hängt mit den unzähligen ‚Spendenaffären‘ und -Skandalen der Re-
gierung Kohl in den 1980ern und 1990ern zusammen. Ebenso wie es eine Art politischer
Weichenstellung zur heute beinahe Unregierbarkeit der BRD und des ebensolchen Zu-
sammenbruch der Sozialsysteme darstellt, die von diesen Herren eben genau so gewollt
waren. Für diese politische ‚Arbeit‘ der CDU-CSU-FDP-Regierung flossen die Spen-
dengelder, wie bekannt und teils bereits auch staatsanwaltschaftlich ermittelt.

  Auch würde heute niemand ein Hakenkreuz auf seinem demokratischen Personalaus-
weis akzeptieren, was sich allerdings heute auf dem BRD-Personalausweis befindet, ist
in seiner Ideologie und den Zielen dahinter weitaus schlimmer als alles was die Deut-
schen von 1933-45 und vor allem danach erleben mußten. Dies begründet den dringen-
den Verdacht des Landes- und Hochverrats, wie mehrfachen Bruch des Amtseids des Dr.
Kohl zum Nachteil der BRD, wie Bildung und/oder Mitgliedschaft in einer kriminellen
Vereinigung der Herren Helmut Kohl und Manfred Kanther alleine schon.

  Grund: Die Herren Kohl und Kanther stilisierten (wohl im Auftrag der Geld-‚Spender‘
der CDU, CSU wie der FDP) für den BRD-Personalausweis einen Tierkopf, der dem auf
der US-amerikanischen Tarotkarte ‚Der Teufel‘ des bekanntermaßen als satanistisch,
‚undemokratisch‘ und menschenverachtend eingestuften, international tätigen Ordo
Templi Orientis (in der BRD als ‚Orden des Großorient‘ bekannt) entspricht. ...

  Damen und Herren, sehr geehrter Herr Bundeskanzler, haben Sie aber Verständnis
dafür, daß ich Ihnen meine Erkenntnisse aus über sieben Jahren und ihre Komplexität
nicht auf wenige Seiten beschränkt darlegen kann: Sie müssen sich schon die Mühe
machen und selbst tätig werden. Ich stehe Ihnen dazu für jede weitere Frage zu den
Zusammenhängen zur Verfügung.
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  Es tut mir leid, wenn ich mich hier etwas kryptisch äußere: Stellen Sie sich diese Zu-
sammenhänge einfach so vor, daß wir heute das Jahr 1905 hätten, und ich würde die
Ihnen zuvor unbekannte Einstein’sche Relativitätstheorie anbeschreiben und mit ihr
ankündigen, daß einige Jahrzehnte später mit Einsteins Formeln die schlimmste Waffe
entwickelt und gezündet würde, die der Mensch je besitzen würde: die Atombombe.
Hätten wir heute 1905, dann wäre diese Geschichte um die Energieformel Einsteins und
die Atombombe genauso ‚unglaublich‘, wie das, was ich Ihnen hier und in der Anlage zu
vermitteln versuche. Beides aber hat eines gemeinsam: die absoluteste aller Gefahren,
die diese Welt je gesehen hat für uns alle.

  Ich kann Ihnen also nur nochmals eindringlich sagen, bitte lesen Sie das beiliegende
Dokument so schnell wie möglich, nehmen Sie es im Detail zur Kenntnis und treffen
Sie eine schnelle Entscheidung : Für weitergehende Fragen stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung ...

Mit  besten Grüßen«
ilia Papa
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Um was geht’s? – Stephen W. Hawking & ‚Das Universum in der
Nußschale‘

  Hermann Göring , einer der Obernazis, Rauschgiftsüchtiger und Kriegsverbrecher im
3. Reich, sagte im tieferen Sinn der hier behandelten Thematik zwei entscheidende und
in fast allen Staaten heute noch sehr gerne von den ?-bestimmten Mächten politisch in
jedem Sinn umgesetzten Sätze: »Das Volk kann immer dazu gebracht werden, den
Wünschen seiner Führer zu entsprechen. Man muß ihm lediglich erklären, daß es
angegriffen wird und die Friedfertigen als Nichtpatrioten (‚Vaterlandsverräter‘ /
‚Terroristen‘. iP) verleumden«. So geschehen zuletzt nach dem 11. September 2001
durch George W. Bush jr., den 43. Präsidenten der USA ...

  1995 war ein besonderes Jahr: damals startete die wohl unglaublichste Ge schichte nicht
nur meines Lebens, sondern – wie Sie erfahren – wohl auch für den Rest der Welt. Aber
eigentlich ist es nicht ganz korrekt, den Anfang dieser Geschichte auf das Jahr 1995
festzulegen. Denn diese, wie Ihre und die allgemeine (?-Vor) Geschichte der heutigen
Menschheit fängt richtiger gesagt im Jahre 1943, genauer am 11. August 1943 auf der
US-amerikanischen Halbinsel Long Island nahe New York an. Und sie basiert auf einem
unglaublichsten, sehr alten Wissen und Können des ‚alten Kontinents‘ Europa und seiner
antiken Götter – und auch auf einer anfänglich nur etwas zu sehr, sehr großen Lüge ...
Jedenfalls wurde ich in der Zwischenzeit von 1995 bis heute daraus selbst zum Autor
und Erforscher der großen und größten Geheimnisse dieser Welt und ihrer bei näherer
Betrachtung (gewollt) sehr lückenhaften Geschichte. Dies hier ist mein viertes Buch.
Vieles in den Büchern davor nur Angedeutete oder aber aus Platzgründen viel zu vage
Unterlegte, wird sich mit dieser Arbeit bis hin zum Unerträglichen – genauer: an die
Kotzgrenze – konkretisieren, festigen oder abschließend auch hammerhart zementieren.
Vieles bekommt damit seinen lange angestammten, aber über die Jahrtausende und
besonders die letzten paar Jahrhunderte ganz bewußt ?-wissenschaftlich ‚verloren ge-
gangenen‘ Sinn.
  Meine vorhergehenden Bücher trugen ja auch nicht zufällig die Titel »Das größte Ge-
heimnis Gottes – Die Welt, ihre Mächte und Geheimnisse«, »... Traum oder Wirk-
lichkeit« und »... Wahre Lügen und Wahrheit«. Sie erweisen sich als aufdeckende Wis-
sens-, Zusammenhangs- und Klärungsbomben zur vielleicht endgültigen Befreiung des
Wichtigsten, was jeder Mensch je haben wird: der Wahrheit. Die zu lange und über
viele Generationen von einer Kaste kriminellster ?-S&B-Dunkelmächte verbo(r)gen
wurde.

  Ich gebe allerdings zu, daß es zunächst etwas verwirrt, wenn man nach bisherigem
Allgemeinwissen geht und so ‚unlogisch‘ den Beginn einer, sprich der gleichen Geschi-
chte auf zwei Zeitpunkte zugleich legt: 1943 und 1995. Aber eigentlich ist nichts wirk-
lich verwirrendes an diesem Fakt, wenn man etwas tiefer gräbt und auch sehr viel ge-
nauer in der Welt des echten, der großen Allgemeinheit aber größtenteils unbekannten
Wissens hinsieht – und auch um die Daten und Fakten aus »Das größte Geheimnis Got-
tes« weiß. Worum ich hier sehr bitte, diese Bücher eingehend zu lesen. Ich bitte Sie
auch, wenn Sie meiner Geschichte nicht glauben wollen, selbst loszulegen, sich Zeit zu
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nehmen und anhand des Quellregisters ruhig selbst zu recherchieren. Um danach meine
Aussagen und Angaben nur zu gut als wahr und sehr, sehr wahrscheinlich bestätigt zu
finden – oder gar selbst Autor zu werden, der dann auch ‚unglaubliches‘ zu berichten
weiß? Und vor allem bitte ich Sie, die bisher von mir dargelegten Fakten um den Aus-
spruch Einsteins von 1955 – »Die Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft ist nur eine Illusion – wenn auch eine hartnäckige.« – um das manipu-
lierbare nur-Faktum Zeit zu beherzigen und sich ins Gedächtnis zurück zu rufen.

  Es wird Ihnen schnell klar werden, da passiert vor unser aller Augen etwas absolut
unvorstellbares! – Und fast keiner bemerkte es bisher oder käme gar hinter das ganz,
ganz große ‚Warum‘ und seine tiefen, tiefen Geheimnisse in all ihrer Komplexität der
menschlichen Geschichtsschreibung, Religiosität, Politik und aller Wissenschaften dar-
über.
  Sorry, fast keiner käme dahinter! Wenn er eben nicht ab und an einen kleinen tiefen-
gedanklichen Schubs bekäme. Ganz zu schweigen, daß er die Bedrohung, die sich auch
aus dem bisher Erfahrenen ergibt, real erfassen wollte – oder auch nur könnte? ...

  Nun, diesen zündenden Schubs bekam ich: seit einigen Jahren bin ich Mitglied der
A.A.S. (Ancient Astronaut Society), die vor rund 3 Jahrzehnten von Erich von Däniken
mit angestoßen wurde. Die A.A.S. ist ein lockerer Verbund Interessierter aus allen
Schichten, Berufen und Herren Länder, die offenbar viel neugieriger um das große War-
um sind als der viel bemühte ‚Normalbürger‘ dieser Welt.
  Nur was soll man glauben und was nicht, von all dem, was man als Interessierter er-
fährt? Und vor allem: Was für einen Sinn gibt all das Wissen innerhalb dieses giganti-
schen Puzzles in all den Bereichen, die ja nicht nur ich in meinen Büchern angehe und
beschreibe? Wo ist der wahre Anfang, wo das Ende dieses gigantischen Knäuel eines
auch tief blutroten Fadens? Der sich zudem mehr und mehr zu einem festen und auf
kurze Zeit wohl auch fatalen Strick für uns alle zu Garnen scheint. Wenn man auch die
Geschehnisse und die politischen Schnellschuß-Konsequenzen nach dem 11. September
2001 genauer darin und dazu betrachtet.

  Aber wo fange ich nun am besten an mit einer Geschichte, bei der es in Klardeutsch
eigentlich um die sprich- und wortwörtliche Wurst geht?: Nicht weniger als unser aller
Leben und Sein!
  Vielleicht hier? O.k.: Nein, ich bin kein ‚Besserwisser‘ oder gar so ein ‚Weltverbess-
erer‘ – und doch gibt es da einige Dinge, die ich Ihnen erzählen möchte, eben weil sie
sehr wichtig für unser aller friedliches Zusammenleben sind.
Das sage ich Ihnen an der Stelle einfach mal so, weil der Einstieg in diese Geschichte
wirklich sehr, sehr komplex ist: und ich nicht weiß, ob ich den großen, und sehr harten
Hammer einfach so fallen lassen kann – und vielleicht Gefahr laufen soll, Sie nachhaltig
zu erschrecken.

  Außerdem sollte man an solch kritischen Stellen eines Buches als guter Autor für etwas
Auflockerung sorgen, die Ihnen – und auch mir – den großen ‚Stein‘ vom Herzen nimmt
und den Informationsaustausch etwas leichter macht. Trotz all der Schwere des Themas:
Lachen hilft dabei ungemein – manchmal wenigstens!
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Nehmen Sie das folgende Geschichtchen also als kleinen Lacher zur Freundschaftsbil-
dung und gleichzeitig auch sehr ernst gemeinte Einführung ins große, schwere Thema in
all seinen Konsequenzen: Wer oder was bewegt die Welt und ihre Geschehnisse
wirklich? Und warum?!

  Eines Tages kommt ein Mann zum Psychiater und nennt seinen Namen ... Darauf der
Arzt: »Herr ..., da ich Sie erst kennengelernt habe und nichts von Ihnen weiß, wäre es für
meine Diagnose sehr hilfreich, wenn Sie mit Ihrer Geschichte ungezwungen mal ganz
von Anfang an beginnen würden!«
Darauf entgegnet der neue Patient, »Herr Doktor, nun, das mit dem Anfang meiner Ge-
schichte ist eigentlich ganz schnell erzählt: Am Anfang erschuf ich Himmel und Erde
...« Nein, so schlimm ist es bei mir hier nicht. Ich will die Welt und ihre Mächte nicht
etwa neu erfinden, nur etwas besser, weil viel, viel schärfer in ihrem Sein und Machen-
schaften definieren ... Auch das Folgende gehört dazu, richtiger – zur Entwirrung der
echten großen Geheimnisse:

  Am 24. Mai 2003 eröffnete Erich von Däniken im schweizerischen Interlaken, im
Berner Oberland, auf einem ausgedienten Flughafen den Mystery-Park. Dieser so ge-
nannte ‚Themenpark‘ zeigt einen immens wichtigen, wenn leider auch nur relativ kle i-
nen Teil der weltweit immer noch offenen Fragen zu unserer wahren Vergangenheit.
Aber im weitesten Sinn eigentlich neben den vielen staunenden Menschen, die er hin-
terläßt, nur drei Dinge:
1. Läßt er bewußt mehr Fragen offen, als er Antworten geben will ... und ...
2. zeigt er nach den ersten Wochen seit seiner Öffnung mit mehr als 330.000 Besuch-

ern auf, daß mehr Interessierte an solchen Dingen da sein müssen, als offiziell Ge-
schichts-‚Gläubige‘ öffentlich eingestehen würden in Sachen UFOs, GOTT, Götter
und Mysterien tiefer interessiert zu sein ...

3. verlassen die meisten Besucher – ob jung, alt, arm oder reich – den Park mit weit
offenen Mündern. Staunen ist erlaubt, kostet nichts und fördert das Denk- und Zu-
sammenhangs-Erkenntnisvermögen.

Danke, Erich von Däniken, für alleine nur diese grandioseste all Deiner Leistungen!

Die Bilder zeigen ein Modell des Mystery-Park, Interlaken in der Schweiz. Die Karte rechts,
wie man am besten dahinkommt.

  Man(n) und Frau ahnten zwar schon immer irgendwie, daß da etwas ‚undefinierbares‘,
ja vielleicht auch unbegreiflich Großes ‚Da‘-sein muß. Das zwar allen bisherigen Erklä-
rungs- und Zusammenbringungsversuchen zu seinen tieferen und komplexen Ver-
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bindungen trotzte, aber man sich dann einfach doch nicht im Ganzen vorstellen konnte,
was ‚Es‘ denn wirklich sein könnte oder tatsächlich auch ist. Der Theorien und der Fak-
ten gibt es viele: ja ich weiß – wie man auch an der Vielzahl meiner Quellen anschaulich
ersehen kann.

  Wechseln wir kurz das Thema – und bleiben doch dabei: im Juni 2003 stieß der Kon-
stanzer Professor Friedrich Breyer eine unglaubliche Diskussion um Leben und Tod,
also die Krankenversorgung älterer Menschen (nach dem 75. Geburtstag) an, die für viel
Wirbel im Land sorgte. Das bisher – ganz besonders nach dem 3. Reich – Unvorstellbare
wurde von Neuem höchst-‚wissenschaftlich‘ laut angedacht und gar in aller Öffentlich-
keit ausgesprochen. Kurze Zeit war dann Ruhe, bis Ende Juli 2003 folgendes in einer
Zeitung zu lesen war: »Breyer verteidigt seine Vorschläge: Der Konstanzer Gesund-
heitsökonom Friedrich Breyer hat seine umstrittenen Vorschläge zur Zukunft der Krank-
enversorgung alter Menschen wiederholt.
  Bei einer Diskussion an der Universität Konstanz trat der Wirtschaftsprofessor (!)
zudem für eine allgemeine Bürgerversicherung ein, um die Finanznot der Krankenkassen
zu mindern. Breyer sagte, eine Jahrzehnte zuvor angekündigte Altersgrenze für lebens-
verlängernde Kassen-Therapien gebe den Menschen die Möglichkeit, diese Lücke mit
privater Vorsorge zu schließen. Sein Modell sei durchschaubarer als die Einzelentschei-
dung von Ärzten. Er räumte ein, daß auch er vermute, bei seinem System lasse die
Gesellschaft kranke Alte ohne Zusatzversicherung sterben.« (Hervorhebung durch den
Autor: iP) Diesem Zitat möchte ich vorerst (bis zur Sache um den Deutschen Personal-
ausweis der ehemaligen CDU/CSU/FDP-Regierung und dem Ende) nichts hinzufügen ...

  Kommen wir wieder zur A.A.S. und zum Zusammenhang um den Skull & Bones: In
der Ausgabe Nr. 4/2003 der Forschungsgesellschaft für Archäologie, Astronautik und
SETI fand sich das folgende Interview, das die junge Forscherin Gaby Tobler mit David
Coehn, einem der Hauptfiguren in der frisch produzierten und auf den vielfältigen For-
schungen von Erich von Däniken basierenden amerikanischen TV-Serie um die Rätsel
der Welt mit dem Titel »Chariots of the Gods« führte. Zitat (Hervorhebungen im Text
durch den Autor. iP):
  Gaby Tobler (GT): David, du warst einst ein erfolgreicher Physikstudent an der Cor-
nell Universität. Aufgrund willkürlicher Verfolgung seitens der Professoren hast du dich
jedoch entschlossen, dein Studium abzubrechen. Wie genau haben sich diese Schikanen
damals geäußert?
David Coehn (DC): Man erwartete von uns Studenten, daß wir Experimente durchführ-
ten, die für die Firmen, welche die Universität finanziell unterstützten, von Nutzen wa-
ren. Ich beschloß jedoch, in meinen Forschungen uralten Mysterien nachzugehen – wie
etwa der Raumfahrt vor unserer Zeit oder dem Erbauen der Pyramiden.
Meine Untersuchungen brachten keine finanziellen Vorteile, sollten dafür aber ein besse-
res Verständnis unserer Menschheitsgeschichte fördern. Sobald sich meine Arbeiten als
stichhaltig erwiesen, wurden meine Professoren nervös.
Ich war im Stande, ihre eigenen Arbeiten zu widerlegen und erlangte Popularität
unter meinen Mitstudenten. Man konnte mich nicht von der Uni verweisen und be-
schloß statt dessen, mir andere Themen für meine Hausarbeiten vorzuschreiben. Ich
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hatte die Möglichkeit, mich zu fügen und nicht auf mein Herz zu hören, oder aber zu
gehen.
GT: Im letzten Jahr hast du begonnen, für die »Corporation« zu arbeiten. Du und dein
Team sind sozusagen von einem Abenteuer zum nächsten gejagt. Was waren bis jetzt
eure spektakulärsten Entdeckungen?
DC: Unsere spektakulärste Entdeckung ist und bleibt die Schwarze Kiste, über die ich in
einer Höhle in Arizona stolperte. Obwohl sie sich immer noch in den Händen des »Insti-
tutes« befindet, wissen wir, was sie beinhaltet: die Überreste einer alten Technologie,
die höchstwahrscheinlich einer extraterrestrischen Rasse gehörte, die unseren Plane-
ten vor Abertausenden von Jahren besuchte.
Ich erinnerte mich noch an die Markierungen auf der Kiste und so folgten wir den
Spuren bis nach Gizeh. Die Pyramide von Khufu betraten wir nachts ohne offizielle
Genehmigung. In einer Kammer, die für Touristen verschlossen bleibt, machten wir
ein Foto von einem metallischen Gegenstand. Wir sind guter Hoffnung, daß es sich
hierbei um ein einstiges Götterfahrzeug handelt.
GT: Das größte Hindernis für die Corporation ist das (iP: ?) abgekartete Spiel der »In-
stitution«. Wer steckt hinter der Institution und warum macht sie eure Arbeit so schwie-
rig?
DC: Die Institution ist eine Kommission intellektueller Experten, die durch ein paar sehr
reiche und einflußreiche Personen geleitet wird, die die Wahrheit über die Entstehung
der Menschheit verschleiern möchten.
Sie unterstützen die Theorie von einer gradlinigen Evolution, vom Höhlenmenschen
bis zum modernen Menschen. Sie verbieten andere Interpretationen und sie verhüllen
oder zerstören jegliche Beweise von einer außerirdischen Beteiligung während der
Menschheitsgeschichte. Der Großteil aller archäologischen Forschungen wird durch
die Institution finanziert.
Archäologen, die eine rätselhafte Entdeckung machen, werden dazu angehalten, sie
zu verschweigen.
Diejenigen, die zögern oder es wagen, Fragen zu stellen, bekommen weniger Zuschüs-
se für ihre Arbeit.
Ich erfuhr später, daß es das Institut war, welches den Vorstand der Universität dazu
zwang, meine Nachforschungen zu unterbinden. Sie haben Verbindungen in jeden
Winkel der Welt. Für mich ist es sogar schwer, ein Zugticket zu kaufen, ohne daß sie
Wind davon bekommen!
GT: Setzt deine Arbeit für die Corporation voraus, daß du Paläo-SETI-Theorien unter-
stützt?
DC: In dieser Sache ist das letzte Wort noch nicht gesprochen. Unser Team besteht aus
Experten mit unterschiedlichen Ansichten. Kat ist eine wahre Anhängerin von Paläo-
SETI, während Melissa eine eher theologische Sicht der Dinge hat und oft gleiche Funde
anders interpretiert. Für mich persönlich sind vorzeitliche Astronauten oder gefallene
Engel lediglich unterschiedliche Begriffe für ein und dasselbe. Ich vermute, ich bin
ein Vermittler zwischen den unterschiedlichen Standpunkten.
Aber ich muß sagen, daß mehr und mehr Beweise für ein tieferes Geheimnis spre-
chen, eines, das über jede weltliche Interpretation oder Theorie hinausgeht. Wir wer-
den es Euch wissen lassen, sobald wir mehr in Erfahrung gebracht haben! ...«
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  Auch diese Aussagen möchte ich im Augenblick nicht weiter kommentieren. Es stellt
sich aber – gerade auch auf den Erläuterungen aus Andreas von Rètyi’s Werk »Skull &
Bones  322 - Amerikas geheime Macht-Elite« aufbauend – sehr massiv die Frage: Wieso
die von David Coehn erwähnte ‚Institution‘ intellektueller Experten, die durch ein paar
sehr reiche und einflußreiche Personen geleitet wird, die Wahrheit über die Entstehung
der Menschheit verschleiern möchte und die Theorie von einer gradlinigen Evolution,
vom Höhlenmenschen bis zum modernen Menschen unterstützt?
Und warum sie auch andere Interpretationen der Fakten und handfeste Belege unter-
drückt, jegliche Beweise verhüllt oder zerstört, wenn diese unter anderem auch auf eine
außerirdische Beteiligung  während der Menschheitsgeschichte deuten? Gar daraus auch
auf der einen und einzigen Wahrheit des Woher und Warum?

  Auch ist es mehr als lohnenswert in die Zukunft gerichtet zu erfahren, warum die gle i-
chen Leute dieser ‚Institution‘ den Großteil aller archäologischen Forschungen finan-
ziert und daraus dann Archäologen, die eine rätselhafte Entdeckung machen, dazu anhal-
ten, sie der ganzen, zahlenden, Weltallgemeinheit zu verschweigen? Und vor allem aber:
  Warum diejenigen, die zögern das zu tun oder es wagen, Fragen dazu zu stellen,
weniger Zuschüsse für ihre Arbeit bekommen? Betreibt man denn diese Forschung
nicht, um Wissen und daraus auch die Vorteile für uns alle – und damit auch für
die ganze menschliche Zukunft – zu schaffen?

  Wenn Sie meinen Dreiteiler »Das größte Geheimnis Gottes« oder auch Viktor Farkas’
»Schatten der Macht – Bedrohen geheime Langzeitpläne unsere Zukunft« gelesen haben,
haben Sie den sehr schweren, weil blutigen Roten Faden an Antworten schon teilweise
in die Hand bekommen, der dieses unglaublichste und zutiefst skandalöse Verhalten
unserer angeblich ‚seriösen‘ Wissenschaftler und ihrer Finanziers mehr als deutlich
erklärt. – Und der die eine oder andere Antwort um das große Warum schon gibt. Hier

werkeln eindeutig Leute und ‚Menschen-
freunde‘, die die weltweite Mafia als nur
noch kriminellen und tödlichen ‚Kinder-
garten‘ dastehen lassen ...

  Doch wie weiter? ... Wir haben in diesem
Teil meiner Arbeit ja noch nicht einmal die
Basis der Eckpunkte um das Geschehen
und seine Hintergründe fixiert.
  Also gut, ich erzähle Ihnen die kleine
Geschichte vom Mann und dem Psychiater
ein zweites Mal. Diesmal allerdings am
Ende etwas mehr in unsere Suchrichtung
gehend abgewandelt: Eines Tages kommt
ein Mann zum Psychiater.
Darauf der Arzt: »Herr ..., da ich Sie erst
kennengelernt habe und nichts von Ihnen
weiß, wäre es für meine Diagnose hilf-
reich, wenn Sie mit Ihrer Geschichte unge-
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zwungen mal ganz am Anfang beginnen würden!« Darauf der Patient, »Herr Doktor,
nun, das mit dem Anfang ist eigentlich schnell erzählt: Am Anfang entdeckte ich Him-
mel und Erde neu, nichts war mehr wie es bisher schien ...!«

  Ich denke jetzt nicht mehr, daß wir einen großen Fehler begehen, wenn wir dem Be i-
spiel des ‚lächerlichen‘ Mannes folgen und versuchen von Neuem die Dinge zwischen
Himmel und Erde zu entdecken, um dann wie im Interlakischen Mystery-Park des Erich
von Däniken erstaunt und mit offenen Mündern festzustellen, daß absolut nichts mehr
ist, wie es bisher schien ... Also fangen wir einfach mal beim Anfang an, der höheren
Physik seit Albert Einstein:

  Wenn Sie sich heute mit einem Stephen W. Hawking – Topmathematiker und -Physi-
ker, wie berühmtem Sucher der s.g. ‚Weltformel‘ – unterhielten, und ihn fragten: Wie
denn die Welt, die Erde und der ganze Kosmos und ihre Abläufe aufgebaut und ge-
steuert sind?, würde Hawking antworten: »Mit sehr komplizierten mathematischen
Formeln, eben solchen physikalischen Gesetzen und vor allem aus unendlich komplexen
Primzahlen- und Formelketten ...«
Das wäre nun die bisher offizielle bloße Theorie in all den offenen Rätseln  zum realen
Atomeaufbau unserer Welt, wie ihrer politischen und sonstigen Abläufe und Gescheh-
nisse darin – und eben auch der Ansatz zu den tieferen Geheimnis sen um das große:
Aber was wäre denn, wenn irgendjemand ...?

  In diesem gigantischen System um die nicht auf die Schnelle und mit wenigen Sätzen
zu beantwortenden Fragen ‚Was ist Zeit?‘, ‚Wie begann das Universum?‘, ‚Gibt es Par-
allel-Welten‘ und ‚Was ist die Formel Gottes?‘, würde Ihnen Mr. Hawking dann erklä-
ren, kommen in all den sehr komplexen interaktiven Zusammenhängen um die Steue-
rung zur belebten (Mensch, Tier, Pflanze ...) und unbelebten Materie (Wasser, Steine,
Planeten ...) hyperintelligente Prozesse und für die meisten Menschen unbegreifliche,
weil so sehr komplexe Begriffe wie etwa ‚Biorhythmus‘, ‚Zeitbezugspunkt‘ aber auch
‚Metaphysik‘ vor ... Ach ja, übrigens: ‚Metaphysik‘ bedeutet aus dem Griechischen
richtig wiedergegeben tà metà tà physiká. Auf deutsch also nichts anderes als der Be-
griff von ‚das, was hinter der Natur steht  (ergänzt um den Zusatz: ... und steuert!)‘ –
und wenn Sie es nun auch ‚personifiziert‘ ganz genau nehmen möchten: GOTT.
Der GOTT allerdings, der nichts mit all den viel zu menschlichen biblischen ‚Göttern‘
zu tun hat, wie ich im meinem oben genannten Buch in drei Teilen nur zu deutlich klar
nachgewiesen habe, aber eben sehr viel mit Stephen W. Hawkings Aussagen aus seinem
Werk »Das Universum in der Nußschale«!
  Und absolut alles, egal wo es im ganzen Universum ‚erschaffen‘ wurde oder als leben-
de oder tote Materie existent ist, ist immer aus den gleichen Grundstoffen und auch nach
den immer gleichen tà metà tà physiká-Grundgesetzen existent.

  Dumm dabei ist nur, daß wir davon offiziell bewußt entweder trotz all des Wissens
darüber und eben wegen der erwähnten (?) ‚Institution‘ keinen blassen Schimmer haben
(und haben wollen?). Und uns oft außer den uns bekannten ‚Lebensformen‘ entweder
keine anderen vorstellen wollen, können oder gar, wie im Interview mit David Coehn
eben erfahren, einfach ?-Institution-gegeben nicht dürfen.
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  Und zwar mit dem klaren Motiv, das zum Ganzen gehört, weil dadurch noch ganz
andere ?-‚Interessen‘ ins Wanken kommen und absolut größte Geheimnisse dieser Welt
mitsamt ihren Trägern und daraus Machthabern in die Gefahr des Verlustes ihrer Macht
über dieses Wissen und damit auch über uns alle geraten ... Nicht umsonst spricht der
Volksmund in Verbindung mit Wissen von: »Wissen ist Macht!«
Aber an dieser Stelle anders gefragt: Könnten Sie sich oberhalb der Mafia eine weitaus
mächtigere und größere kriminelle Hierarchie vorstellen, die wirklich absolut alles kon-
trolliert, was es zu Wissen, zu Haben oder zu Erfahren gibt? Die so genannte ‚Instituti-
on‘, wie sie eben auch ein Andreas von Rétyi oder ein Viktor Farkas in vielen ihrer
Arbeiten beschreiben ...

  Sorry, ich schweifte etwas – ganz sinnvoll und auch bewußt – ab: Stellen Sie sich nun
weitergehend dieses Hawking’sche Metaphysik-‚GOTT‘-Steuerungssystem als giganti-
schtes interaktives tà metà tà physiká-Computerprogramm vor, in das man sich mittels
der richtigen mathematischen Schlüsseln und Formeln einklinken kann. Und darin
allerlei fatalen, tödlichen Unsinn anstellen. Aber auch für uns alle höchst gefährliche
und fatale Abläufe in jedem Sinn erst erschaffen, die so nicht im Originalscriptablauf des
tà metà tà physiká-‚Gottes‘ vorgesehen waren. Nehmen Sie nun die vor mir in den vor-
hergehenden drei Teilen aus »Das größte Geheimnis Gottes« entschlüsselten, so ge-
nannten Prophezeiungen, die sich damit als nur noch bloße tà metà tà physiká-
Zukunfts-, also auch egal wie entstandene Gegenwartsvorwegnahmen herausstellen
dazu. Was haben Sie damit im Ganzen der politischen und kriegerischen Ereignisse des
Jahres 2003/2004 warum?
Vielleicht die genaue, aktuellste tà metà tà physiká-weltpolitische Situation des Jahres
2003? Die ebenso fatal ins Jahr 2004 und die weitere Zukunft hineinläuft, wie bisher?

  Verstehen Sie vielleicht schon, auf was ich im tà metà tà physiká-Sinn hinauswill?
Wenn Nein, macht nichts. Am tà metà tà physiká-Ende dieses Buches werden Sie es
verstanden haben, was die so genannte ‚Weltformel‘ und ihre tà metà tà physiká-Mani-
pulationsinhaber im ?-Wissensdunkel dieser und unserer Geschichte überhaupt bedeuten
– und was genau sie damit warum nicht zum Guten dieser Welt tun.
  Wenn Ihre Antwort zum einstweiligen tà metà tà physiká-Verstehen aber Ja lautet,
dann stellen Sie sich nun das innerhalb der Materie alles Steuernde, ich nenne ‚es‘ hier
einmal salopp ‚GOTT‘, als das absoluteste, gigantischte interaktive Computerprogramm
vor und vergleichsweise den bösen Gegenspieler, den s.g. ‚Teufel‘ (Satan, das absolut –
dümmste! – Böse, das laut Bibel wie GOTT, also der metaphysikalisch das System
STEUERNDE  sein wollte) als den oder die Computerhacker mit sehr, sehr schlechter
Skulls & Bones-?-‚Erziehung‘ und bösester krimineller Absicht in jeder denkbaren
Richtung unseres Lebens und der ganzen, langen (Erd) Geschichte vor. Was wäre denn,
wenn ...?
Was, wenn es doch irgendeine irdische tà metà tà physiká-?-Macht gäbe, die eben wie
GOTT sein will, und längst von irgendwoher über die tà metà tà physiká-‚Weltformel‘
und ihre steuernden Möglichkeiten innerhalb der lebenden und toten  Materie aus immer
den gleichen Baustoffen verfügt und mißbraucht?
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  Die Rolle des uns ‚religiös‘ (das vom lat. religio kommt und nichts anderes als zu-
rückhalten – also bewußt lügen bedeutet) so gelehrten und von den ?-Gruppen ange-
beteten Teufels / hier der ‚Computerhacker‘ ist dabei die, daß sie nichts tà metà tà physi-
ká-Geringeres als die totalste Weltherrschaft durch diese primzahlenbasierten Physik-
Weltformel-Manipulationen erringen wollen: Eben wie auch der Skull & Bones und all
seine anderen, fatalen secret ‚Friends‘!
  Biblisch und bei vielen Anderen prophetisch vorhergesagt zudem! Was die ?-‚Hacker‘
allerdings bis jetzt leider, richtiger zum Glück, nicht begriffen haben, ist, daß diese, ihre
Machenschaften so etwas wie den Spielfilminhalt des später inhaltlich erklärten US-
Films ‚War Games‘, auf deutsch ‚Kriegsspiele‘, ausgelöst haben – und das tà metà tà
physiká-Programm des Weltgeschehens immer mehr und immer schneller selbsttätig in
all seiner Komplexität, Handlungen und Ergebnissen wortwörtlich unkontrolliert auszu-
rasten beginnt ...

  Doch  wer will so etwas komplexes und immer noch stirntippend Belächeltes und ge-
dacht ‚Theoretisches‘ vom ersten Ansatz der tà metà tà physiká-Überlegungen und
den Schlüssen daraus verstehen, wenn er dazu keine greifbaren ‚Begriffspunkte‘ zur für
ihn realen Jahr 2003-Welt des Hier und Jetzt hat?!
Einen nötigen Begriffspunkt, den er leicht verstehen – und auch mal wortwörtlich ‚be-
greifen‘ kann? Und vor allem: Wer würde solch ein für die meisten Menschen ‚phanta-
stisches‘ tà metà tà physiká-Sci-fi-System hinter der heute realsten Machtpolitik einer
Weltmacht wie bspw. dem der USA, des angeblichen echtesten aller Freunde der ganzen
Welt, vermuten?

  Oh, ich sehe: Sie wissen noch immer nicht so recht, was ich Ihnen damit sagen will.
Fragen wir, oder besser erklären wir es mal anders: Was, wenn es eine Macht auf der
Erde gäbe, die sich quasi wie ein gewöhnlicher, krimineller Computerhacker mit-
tels eines tà metà tà physiká-Weltformel-Primzahlen-Schlüssels mathematisch in
all die göttlichen ‚Biorhythmen‘, die ‚Zeitbezugspunkte‘ aber auch die Metaphysik
der belebten und unbelebten Materie einklinken könnte? Um damit nicht etwa eine
Bank auszurauben, sondern (fast) jedes x-beliebige Ereignis auf der Erde zu ihren
privaten Macht- und Vermögens-Gunsten gegen den ganzen Rest der Welt zu ver-
ändern oder zu manipulieren? Na, Damen und Herren ... was wäre DANN?!

  Oh nein, bitte strapazieren Sie das Wörtchen ‚unmöglich‘ nicht zu sehr! Denn am Ende
dieser Arbeit werden Sie anhand all der Indizien, Daten, Fakten und auch der klarsten
Beweise ganz anders über diese (noch belächelte) tà metà tà physiká-‚Theorie‘ denken.
Das garantiere ich Ihnen hiermit, schriftlich!

  Sie wollen nun auch wissen, wie ich darauf komme? Zunächst verweise ich Sie noch-
mals auf die Daten und Fakten aus meinem »Das größte Geheimnis Gottes«, die Sie
kennen sollten. Wie auch nochmals auf die Bücher der Autoren Andreas von Rètyi
»Skull & Bones  322 - Amerikas geheime Macht-Elite« und Viktor Farkas »Schatten der
Macht – Bedrohen geheime Langzeitpläne unsere Zukunft«, um nun aus den auch daraus
ergänzenden Schlüssen mit den folgenden, von mir recherchierten Fakten zum Ganzen
fortzufahren. Punkt Eins: Was spricht denn warum dafür, daß ich Recht habe?
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Die USA hatten bisher 43 Präsidenten, über 227 Jahre hatte nur ei-
ner davon keinen Krieg – Ein Zufall? ...

  Jahrelang  recherchierte ich also, um diese fatal tödlichsten Zusammenhänge und auch
die ganz spezielle Logik der großen und größten Geheimnisse der Menschheitsgeschi-
chte in allen Sparten des Wissens zu ergründen. Ich wollte auch wissen: bestehen be-
stimmte geschichtliche Abläufe aus nur ganz zufälligen Ereignissen? Oder gibt es
vielleicht irgend einen alles verbindenden Roten Faden-Zusammenhang, der dann ein
nicht zufälliges System als Hintergrund und vielleicht auch ein höchst kriminelles
Motiv zuläßt?
  Irgendwann war »Das größte Geheimnis Gottes« in den vorliegenden Teilen fertig, aber
das Suchen lange nicht ... Wie Sie aus der Titelüberschrift dieser Arbeit erfahren, geht es
in diesem Buch um realste, sehr, sehr gefährliche und am Ende vielleicht auch fatalste
‚Merkwürdigkeiten‘ zwischen mathematischen, geschichtlichen und politischen Größen
rund um die so genannte Weltformel und allgemeine Weltpolitik.
Nämlich denen der Primzahlen und einer (noch) unglaublichen Geschichte um die Ent-
stehung, den geschichtlichen Fortgang und gegenwärtigen Status quo der Vereinigten
Staaten von Amerika im Verhältnis zum Rest der Welt (nebenbei gesagt: die USA waren
1903 noch eines der ärmsten Länder der Welt – heute, nur 100 Jahre, aber viele kleine
und große Kriege später, das reichste und die Supermacht überhaupt).
  Verlieren wir uns aber nicht weiter in zu vielen faktenleeren Worten, denn:

  Die USA hatten bisher 43 Präsidenten: 1. George Washington 1789-1797, 2. John
Adams 1797-1801, 3. Thomas Jefferson 1801-1809, 4. James Madison 1809-1817, 5.
James Monroe 1817-1825, 6. John Q. Adams 1825-1829, 7. Andrew Jackson 1829-1837,
8. Martin Van Buren 1837-1841, 9. William H. Harrison 1841, 10. John Tyler 1841-
1845, 11. James K. Polk 1845-1849, 12. Zachary Taylor 1849-1850, 13. Millard Fillmo-
re 1850-1853, 14. Franklin Pierce 1853-1857, 15. James Buchanan 1857-1861, 16.
Abraham Lincoln 1861-1865, 17. Andrew Johnson 1865-1869, 18. Ulysses S. Grant
1869-1877, 19. Rutherford B. Hayes 1877-1881, 20. James A. Garfield 1881, 21. Che-
ster A. Arthur 1881-1885, 22. S. Grover Cleveland 1885-1889, 23. Benjamin Harrison
1889-1893, 24. S. Grover Cleveland 1893-1897, 25. William McKinley 1897-1901, 26.
Theodore Roosevelt 1901-1909, 27. William H. Taft 1909-1913, 28. T. Woodrow
Wilson 1913-1921, 29. Warren G. Harding 1921-1923, 30. Calvin Coolidge 1923-1929,
31. Herbert C. Hoover 1929-1933, 32. Franklin D. Roosevelt 1933-1945, 33. Harry S.
Truman 1945-1953, 34. Dwight D. Eisenhower 1953-1961, 35. John F. Kennedy 1961-
1963, 36. Lyndon B. Johnson 1963-1969, 37. Richard M. Nixon 1969-1974, 38. Gerald
R. Ford 1974-1977, 39. James E. Carter 1977-1981, 40. Ronald W. Reagan 1981-1989,
41. George H. Bush 1989-1993, 42. William ‚Bill‘ Clinton 1993-2001, 43. George W.
Bush seit Januar 2001 bis ...

  Ja und?  Nun fragen Sie sich, weshalb ich Ihnen die Namen und Amtsdauer von 43
Männern aufzähle, die oberflächlich gesehen nichts anderes als die ehrenwerten obersten
Führer ihres Landes waren, bzw. im Fall des 43. (noch) sind.



34

  Antwort: diese Liste führt Ihnen genau 42 Männer auf, die während fast ihrer gesamten
Amtszeit Kriege führten, und einen einzigen, nämlich den 39. Präsidenten und vielleicht
auch wirklich verdienten Friedensnobelpreisträger James E. ‚Jimmy‘ Carter, der wäh-
rend seiner Amtszeit keinen (offiziellen) Krieg anzettelte oder führte (?-S & B-
Bonesman-gegeben: führen mußte?).

  Dieser Fakt hat auch feine mathematisch immens wichtige Untertöne, die bisher fast
keinem wesentlich aufgefallen sind. Heute ist es aber kein großes Geheimnis mehr, daß
immer der jeweilige US-Präsident, der aus ganz bestimmten, bisher ebenso im ?-
Dunkeln gebliebenen Gründen unbedingt für eine zweite Amtszeit wiedergewählt we r-
den mußte, während seiner ersten Amtsperiode fast ‚zufällig‘ mit einem Krieg, den er
dann ebenso führen mußte, konfrontiert war. Was daraus wiederum die jeweiligen
Wahlchancen beim US-Volk im Verhältnis von 90% : 10% gegenüber dem Gegenbe-
werber erhöhte.

  Das  Merkwürdige dabei?: Bei einem, drei oder meinetwegen auch 10 US-Präsidenten
von insgesamt 43 mag man gerne noch von echtem Zufall sprechen wollen, daß er in
kriegerische Handlungen eingebunden war oder im Fall von George W. Bush jr. ist.
Aber bei einer Häufung von 42:1 zu Krieg / Frieden steht der oft so arg gebeutelte
Berufsskeptiker-‚Zufall‘ sehr, sehr arm in der Ecke.
Es bietet sich regelrecht ein später auch voll bestätigtes System an, das jedem noch so
großen oder kleinsten Zufall widerspricht.
  Und eben daraus sei mir nun auch die erste vage Vermutung erlaubt, daß dies alles
tatsächlich gar kein Zufall ist. Ich untertreibe: es zwingt sich absolut auf, wenn man in
der Sache tiefer, eben so tief wie ich in meinen vorbenannten Arbeiten geht und eine
Menge Fachliteratur und Veröffentlichungen dazu auswertet. Was ich natürlich getan
habe und hier wiedergebe, zumindest in den wichtigsten Teilen (Oh, die arge Platznot!).

  Zum Thema Kriege – wie Sie erfuhren –, dem brutalsten und absolut jede noch so
kleinste Kultur vermissenden Abschlachten von Menschen jeden Alters muß man alle r-
dings auch in all der bisherigen politischen ‚Unlogik‘ unserer Geschichte wissen, was
Exgeneral und 34. US-Präsidenten Eisenhower sagte: »Krieg ist eine Sache, bei der
sich Millionen Menschen – die sich nicht kennen – umbringen auf Befehl
einiger weniger, die sich sehr gut kennen, aber nicht umbringen.«
Warum wirklich? Und wie lange noch ohne kleinstes Endergebnis zum Frieden, Damen
und Herren ?-Politiker des Todes? Und: Wo ist denn dabei die angeblich elitäre Logik,
Intelligenz und die wirkliche Bemühung um die Lösungen der Probleme? Meine erste,
weiter einleitende Antwort zum Verstehen, warum es doch immer und immer wieder
passiert (muß?), lautet logischerweise:
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Lauter Primzahlen in den New Yorker Anschlägen von 1993 und
11.9.2001

  Ja, irgendetwas ist dabei oberfaul! Aber warum und was? Um das und das Nach-
folgende besser verstehen zu können, möchte ich zuerst eine Besonderheit bestimmter
metaphysikalisch magischer Primzahlen im Zusammenhang mit den Terroranschlägen
vom 11.9.2001 aufzeigen, über die eine große Tageszeitung schon am 21.9.2001 berich-
tete.
  Die Zeitung titelte »Was bedeutet die seltsame ‚11‘?« und schrieb dann zum offen-
sichtlich mathematischen System dahinter: »Der Terroranschlag geschah am 11. Sep-
tember 2001. Gespenstisch, wo die 11 noch überall auftaucht:
? US-Notrufnummer: 911 (iP, setzt sich aus 3 x 3 und der 11 zusammen. Immer aus

Primzahlen und Zahlen, die immer wieder auftauchen werden.)
? Der 11. September ist der 254. Tag im Jahr. Die Quersumme (2 + 5 + 4) ist 11.
? Der Turm, in den das erste Flugzeug raste, hatte die Hausnummer 11 (und gleicht

auch von seiner äußeren Form als einer der Zwillingstürme der 1, also zwei Türme =
11, iP).

? New York ist der 11. Staat der USA,
? ‚New York City‘ hat 11 Buchstaben.
? ‚Afghanistan‘ und ‚The Pentagon‘ auch.
? Der Name des Attentäters auf das WTC von 1993 hat 11 Buchstaben: Ramzi Yousef

(iP, die Quersumme von 1993 = 22 oder 2 x 11).
? Flugnummer der 1. Maschine, die in den Turm schlug: AA 11.
? An Bord: 92 Passagiere. Quersumme (9 + 2): 11.
? Der Tag des Anschlags (11/9). Die Quersumme (1 + 1 + 9) ergibt 11.«

Was bedeutet die seltsame 11? & Das additive 6er-Alphabet: 666-
Computer, -New York, -Illuminat und -Kissinger – ein Zahlencode,
und kein noch so kleinster ‚Zufall‘

  Die Frage »Was bedeutet die seltsame ‚11‘?« konnte weder die große Zeitung noch
sonst irgend jemand bisher beantworten. Wäre man nun kein vernünftiger Mensch, son-
dern ein s.g. ‚Esoteriker‘, dann wäre die Sache himmelblau ‚glasklar‘: Es ist ‚Numerolo-
gie‘, ja ‚Zahlenmagie‘! Oder vielleicht ... Bla-bla-bla ...?
Da wir aber keine ‚Esoteriker‘ sind und die Frage sich nicht einfach mit den platten, weil
unrealen Antworten ‚Numerologie‘ oder ‚Zahlenmagie‘ oder vielleicht Bla-bla-bla be-
antworten läßt – man darf’s nicht gelten lassen –, bohren wir etwas weiter in der realen
Welt der Zahlen, geschichtlichen Fakten und der politischen Geheimnisse. Um einfach
Mal zu sehen, ob sich da nicht vielleicht ein mathematisches oder gar doch höchst kri-
minelles System oder beides in all dem und vor allem auch hinter den dazu gehörigen
Handlungen der Bomben- und Kriegs-‚freundlichen‘ USA seit 1776 und vieler anderer
ausmachen läßt.

  Gesagt, getan! Schon sind wir ‚drin‘ in der kryptischen Mathematik-‚Magie‘ der größ-
ten Geheimnisse der Welt und der (Prim) Zahlen dazu. Denn wie Sie wissen, gibt es
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Sprachen in denen Buchstaben und Zahlen dasselbe sind. Das ist bspw. im römischen
Alphabet der Fall, wo I für 1, V für 5, X für 10, L für 50, C für 100, D für 500 und M
für den Wert 1000 stehen.
Das selbe gilt auch für das Hebräische Alphabet, da aber mit dem Unterschied, daß alle
Buchstaben einen Zahlenwert haben. Die Zahl 6 entspricht dabei unserem 23. Buchsta-
ben, dem W. Grund, besser: Bezug zur Jahr 2003-Realität dieser kleinen, aber feinen
Untersuchung? Die Antwort liefert die Thora, richtiger unsere davon abgeleitete Bibel.

  Ja, die Bibel! Das in seinen tieferen Geheimnissen immer wieder unglaublichste Buch
der Welt. Genau das leider immer noch so unscheinbare Buch, über das allerdings schon
Manfred Kyber, ein begnadeter Kenner der so genannten okkulten (deutsch: geheimen)
Wissenschaften, um das Jahr 1920 herum sagte: »In Büchern wie der Bibel ist mehr
Wissen, Weisheit und Wirklichkeit verborgen, als man es sich jemals vorzustellen
vermag.
Jedes ihrer Worte, ist mit bis zu x-vielen geheimnisvollen Bedeutungen und bildhaften
Umschreibungen und Verschlüsselungen belegt.« Nehmen wir es wortwörtlich: Die
biblische ‚Tier 666‘-Zahl aus der Johannesoffenbarung schreibt sich im Hebräischen
Alphabet nämlich als Buchstabenkürzel WWW! Und natürlich ist es heute so, daß wenn
irgend jemand WWW für ‚World Wide Web‘ sieht, liest oder schreibt, er nie auf den
Gedanken kommen würde, daß das etwas mit der (?-angeblich) bloß ‚religiösen‘ Bibel
zu tun hat oder gar mit dem Zahlenwert »666« der Offenbarung des Johannes in Verbin-
dung zu bringen ist ...
  Sie erinnern sich, die Johannesoffenbarung handelt von einem das kleine Thema
Menschheit abschließenden infernalen Krieg im Gebiet von ‚Babylon‘. Nicht zufällig
dem heutigen Iran und Irak, der ja real seit dem 20.03.2003 mit den USA und der halben
Welt im Krieg ist ... – Und der sich zum von einigen hohen ?-‚Persönlichkeiten‘ wohl
herbeigesehnten und offensichtlich auch vollinszenierten ‚Krieg der Kulturen‘ und s.g.
Weltenbrand , einem 3. – später wohl auch atomar geführten – Weltkrieg entwickeln
könnte (s.u. warum). Leider war das bisher ein sehr verhängnisvoller ‚wissenschaft-
licher‘ Fehler, dies nicht zu beachten oder gar mit der Bibel und ihren Prophezeiungen
real und auch sehr öffentlich nicht in Verbindung zu bringen. Denn:

  Erste nicht zufällige Merkwürdigkeit im Zusammenhang mit WWW/666: Das engli-
sche Wort web wird allgemein nur im Zusammenhang mit ‚Spinnennetz‘ verwendet!
Sonst ist im Englischen für Netz das Wort net gebräuchlich, wie am Wort Internet (wie
auch nicht Interweb geschrieben) sehr leicht zu überprüfen ist. Zum Spinnennetz gehört
allerdings auch immer eine ‚Spinne‘, die dieses Netzt mit einer ganz bestimmten Absicht
spinnt: Die ?-Spinne spinnt ihr Netz um Beute zu machen – in der tierischen Natur. In
unserem metaphysikalisch-mathematischen Zusammenhang um die Geheimnisse der
hier dargelegten, alles steuernden Weltformel-magischen Prim- und anderen Zahlen muß
es folglich auch eine Art ‚Spinne X‘ geben, die für diese Zahlenbedeutungen verant-
wortlich zu machen ist. Ich nenne sie die MACHT X der ? ...
Eine Macht also, die irgendwie und bisher leider völlig unbemerkt im GOTT-Welten-
ablauf-Computer kriminell herumhackt. Um eben nichts Geringeres als sehr, sehr große
Beute zu machen: Die ganze Welt mit allen Menschen als dann nur noch ihre persön-
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lichen ‚privaten‘ und voll-‚globalisierten‘ Beutesklaven am bitteren, von keinem bisher
real Bezug nehmend bemerkten Ende dieser schlimmen, schlimmen Geschichte ...

  Wir erinnern uns dazu, schon der Arzt und Physiker Julius Robert von Mayer – Ent-
decker des Gesetzes von der Erhaltung der Energie als solche innerhalb der belebten und
unbelebten Materie – schrieb 1842 an einen Freund »Causa aequat effectum (iP: die
Ursache ist ebenso groß wie die Wirkung), nil fit ad nihilum, nil fit ex nihilo (iP:
nichts wird zu Nichts, nichts wird aus Nichts)«.
  Jede, egal ob materielle, wirtschaftliche oder politische, also wirklich absolut jede x-
beliebige Wirkung in jedem Bereich hat also zwingend immer eine Ursache, auf die man
ebenso absolut zwingend auch immer rückschließen können muß, wenn man eben den
ersten Lehrsatz der Physik nur konsequent genug beherzigt.

  Wir unterhalten uns hier also nicht über bedeutungslose ‚Zahlenmagie‘ von oft durch-
geknallten s.g. Esoterikern. Sondern über ein Primzahlen- und sonstwie basiertes materi-
elles, wirtschaftliches oder politisches System, das vergleichbar einem gigantischen
interaktiven, voll manipulierbaren Computerprogramm funktioniert. Das am besten in
der praktischen wie realfaktischen Existenz von Stephen W. Hawkings Erläuterungen
des Aufbaus unserer Welt aus seinem Werk »Das Universum in der Nußschale« zu
vergleichen ist.
Hier geht es also um die heiß, weil mit zig Milliarden US-Dollar-Aufwand gesuchte s.g.
»Weltformel«. Ihre tiefen Geheimnisse und ihre ebenso brutalen, ja absolut skrupellosen
Mißbraucher, die sie im Geheimen längst gefunden haben und ebenso längst mit ihr in
der, Ihrer, Weltgeschichte zu ihren Gunsten ‚spielen‘: Real und Jahr 2003-‚live‘. Auch
für Sie und Ihr immer mehr absehbar bedrohtes Leben und Existenz, wie sich bald zei-
gen wird.

  Der einzig mögliche Schluß daraus  kann also jetzt schon nur so lauten, daß das hier
Angeführte niemals mehr nur ein bloßer ‚Zufall‘ sein kann, wenn man mit den Ent-
schlüsselungen weitermacht – und meine ganze Geschichte dazu, hier leider nur zum
kleinsten Teil erzählt, kennt (mein Urmanuskript umfaßt über 3000 Seiten im A5-
Format)!
  Unser Alphabet kennt jeder, klar. Nimmt man es und kombiniert es mit einer weiteren
physikalisch wirksamen Zahlencode-Möglichkeit, dem s.g. additiven 6er-Alphabet, dann
kommt noch mehr sehr Erstaunliches dabei heraus. Etwas, das ein weiterer Beleg dafür
ist, daß bisher absolut Unvorstellbares, doch sehr, sehr reales vor unseren Augen und
doch unsichtbar, nur weil wir es bisher noch nicht wirklich begreifen wollen, vor sich
gehen muß. Und die USA des 43. Präsidenten Bush jr. steht und steckt mindestens seit
dem Jahr 1943 mittendrin.

Das additive 6er-Alphabet (& sein metaphysikal-Zahlencode) ...

  ... geht ganz einfach, nämlich so: A = 6, B = 12, C = 18, D = 24, E = 30, F = 36, G =
42, H = 48, I = 54, J = 60, K = 66, L = 72, M = 78, N = 84, O = 90, P = 96, Q = 102, R
= 108, S = 114, T = 120, U = 126, V = 132, W = 138, X = 144, Y = 150, Z = 156.
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  Nun sehen wir Mal weiter, was sich in Verbindung mit dem biblischen WWW/ 666,
Internet und der dafür verantwortlichen MACHT X / ‚Spinne X‘ im Netzt namentlich
be- & errechnen läßt. Was, Wer und vor allem Warum dahinter steckt und was es auch
mit dem biblischen ‚Tier 666‘, besser als ‚Teufel‘ oder ‚Satan‘ bekannt, zu tun hat:

              C =    18          N =      84     I =     54       K =        66
              O =    90          E =      30     L =    72                 I =         54
              M =   78         W =    138     L =    72                 S =      114
              P =    96                                               U =  126                 S =      114
              U =  126         Y =   150     M =   78                 I =         54
              T =  120          O =     90     I   =   54       N =        84
              E =    30          R =   108     N =    84                G =        42
              R =  108         K =     66     A =     6                  E =        30
                     666                   666     T =  120                 R  =     108
                                                                                  666                   666

  Nein, Damen und Herren , auch das ist kein Zufall, daß diese vier Begriffe mit dem
666-Zahlenwert auftauchen: Sie gehören zusammen, wie eben auch ihre Teile in unse-
rem Zusammenhang wiederum ein bestimmtes Ganzes ergeben. Man muß nur mutig
genug sein logisch zu kombinieren, um auch erfahren zu wollen – wie. Ich erzähle es
Ihnen nun einmal in der Kurzform.
  Um das Jahr 1943 hatten die führenden Größen ausgesuchter Wissenschaften, die sich
mit vielen kleinen und großen Geheimnissen der (?-Vor) Vergangenheit der sehr realen
Götter der Antike beschäftigt hatten, ihren ersten Teil eines wahrlich gigantischen Wis-
sens und Könnens derselben zusammen. Und sie verstanden es endlich auch: wenig-
stens vom Ansatz her. Keiner der Beteiligten mußte im Einzelnen gewußt haben, an was
er da wirklich arbeitet. Dafür sorgte alleine schon die ?-Hierarchie der need-to-know-
Geheimniskrämerei innerhalb dieser Gruppen und der sie anleitenden, beaufsichtigenden
und dann die Ergebnisse abschöpfenden obersten ‚Meister‘. Wer sich in den einzelnen
Ressorts der beteiligten Staaten und ihrer Militär-, wie Geheimdienste auskennt, wird
wissen was ich genau meine. Die anderen, die es nicht wissen, sind bitte gehalten sich
anderweitig mittels meiner angeführten Quellen detaillierter zu informieren. Wir ver-
schenken sonst kostbaren Platz, der hier für viel, viel Wichtigeres benötigt wird. Danke!
Mittels damals noch relativ primitiver (666)Computer wurde von den erwähnten Wis-
senschaftlern zunächst der beste Zeitpunkt für ein erstes Experiment bestimmt, der sich
mit dem Datum 11., 12. und 13. August eines jeden Jahres im Rhythmus von 20 Jahren
mit einer Drei am Ende festmachte. Das Experiment selbst fand am 11. August 1943 im
Staat (666) New York, richtiger auf Long Island und da auf der Militärbasis Montauk
statt. In den 1950-Jahren wurde dann der junge Henry Alfred (666) Kissinger als dessen
für die ?-Leute verläßlicher und damit vertrauenswürdiger Leiter bestimmt. An der
obersten Spitze und als eigentliche ?-Drahtzieher können heute die in sehr vielen ande-
ren, gelinde gesagt Schweinereien in geschichtlichen Ereignissen bekannten (666) Illu-
minaten dingfest gemacht werden.
  Die (zunächst oberflächlich betrachtet) aus Deutschland stammenden Illuminaten sind
noch wesentlich geheimer als die ?-Skull & Bones. Was das Auseinanderhalten dieser
Gruppen innerhalb der später erklärten und nachgewiesenen Manipulationen in den
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Manipulationen innerhalb der dann sehr oft stattfindenden Faktum-Zeit-Experimente
mittels dann immer gigantischeren (666) Computern bis ins Heute der Gegenwart des
Jahres 2003 (genauer war es der 11., 12. und 13. August 2003) erschwert. Aber ganz und
gar nicht unmöglich macht. Unterbrechen wir hier die Kurzform, um im weiteren Ver-
lauf die ganzen Details dann wirklich korrekt zu klären ...
  Interessant dabei ist aber auch, daß man in keinem Elektroniklehrbuch oder Lexikon
vor 1960 den (?-666-Kunst) Begriff ‚Computer‘ findet.
Während der ersten zwanzig Jahre ihrer Existenz hießen diese elektronischen Maschinen
im Englischen ‚calculator‘. Also so, wie übersetzt bei uns und wie das, was sie sind:
‚Rechner‘. Wer also hat ganz ?-bewußt, warum das Wort Computer = 666 gewählt oder
kreiert und zum weltweiten Begriffsstandard für elektronische Rechner gemacht. Nein,
noch so ein Zufall kann es absolut nicht sein, wie ich es in »Das größte Geheimnis Got-
tes« in allen Schritten, Daten und Fakten, aber auch hier weitergehend mit harten Fakten
belegen werde.

  Interessant ist im ganz, ganz großen Zusammenhang aber auch, daß Mister (666)
Kissinger, richtiger, weil auf die individuelle Person Henry Alfred K. bezogen, einst als
Avraham Bel Elazar am 27. Mai 1923 im deutschen Fürth geboren wurde und den Na-
men Henry Alfred Kissinger erst in den USA dann ganz bewußt – warum wohl, wenn
nicht als illuminierter ?-Bonesman? – annahm (Zur Zahlensymbolik beachten Sie bitte
folgendes: 27 = 3 x 3 x 3, Mai der 5. Monat = oder das ‚Pentagon‘ und 1923 ist in der
QS 1 + 9 = 10 und die unten erklärte 23 plus = die 666-Illuminat(en)-magische heilige
Zahl 33 oder eben 11 mal 3: s.sp.).
  Daß auch dabei mehr als jeder Skeptiker-‚Zufall‘ dahintersteckt versteht man erst be-
wußt, wenn man bspw. in der sehr gut recherchierten Geschichte der USA und vor allem
auch in Christopher Hitchens im August 2001 erschienenem Buch »Die Akte Kissinger«
liest. Mister Hitchens schreibt über den angeblich harmlosen Mr. Avraham Bel Elazar,
alias Henry Alfred Kissinger u.a.:
»... Kissinger hat 1970 als oberster Kontrolleur der amerikanischen Geheimdienste
den Amtsantritt des gewählten Präsidenten Salvador Allende zu verhindern gesucht.
  Er unterstützte rechtsextreme Offiziere mit Geld und Maschinenpistolen und nahm
die Ermordung eines chilenischen Offiziers in Kauf.
Den höchsten Blutzoll forderte Kissingers Waghalsigkeit, als er aus machtpolitischem
Kalkül 1968 Friedensverhandlungen mit Vietnam blockierte. Der Vietnamkrieg zog
sich vier Jahre hinaus, 31.000 GIs und eine halbe Million Vietnamesen starben. ...«
  Ja, so sind wohl wahre ‚gute‘ ?-Killer der Kinder und Söhne ihres eigenen und des
fremden Landes, die sich dann als ‚Menschenfreunde‘, Nobelpreisträger und Wirt-
schafts-, wie ‚Regierungsberater‘ teuer verkaufen – anstatt wegen ganz gewöhnlicher
Kriegsverbrechen aus niedersten Beweggründen angeklagt und verurteilt zu werden.
(Die im Detail genauesten Zusammenhänge dieser Begriffe, Namen und Werte bekom-
men Sie in den genannten Büchern und in »Das größte Geheimnis Gottes« des Autors
erklärt. Dies hier sind aus Platzgründen wirklich nur kurzgefaßte Minimalstauszüge.)
Aber was hat denn Mr. 666-Kissinger mit dem 11. September 2001 zu tun und zu schaf-
fen? Er hat, er hat ...
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‚Der unbedingte Wille zur Vertuschung – Henry A. Kissinger soll
Hintergründe zum 11.9.2001 untersuchen‘ ...

  ... las man in einer Meldung um den 4. Dezember 2002. Und dann weiter, ich zitiere:
»Man sagt immer, Geschichte wiederholt sich nicht. Tut sie aber doch. Während 1963
die ‚Warren-Kommission‘ ins Leben gerufen wurde, um das Attentat auf Präsident Ken-
nedy ‚aufzuklären‘, hat Präsident Bush vor wenigen Tagen ausgerechnet den ge-
fürchteten internationalen Interventionisten und Diktatoren-Freund Henry Kissinger
zum Leiter einer Untersuchungskommission über die Hintergründe des 11. September
2001 ernannt .
  Und genau wie einst bei der Gründung der Warren-Kommission, in der einige von
Kennedys Todfeinden saßen, bekundet diesmal Präsident Bush mit der Ernennung Kis-
singers als Leiter der Kommission in Sachen 11.9. seinen unbedingten Willen zur Vertu-
schung.
  Das ganze Jahr über hatte sich Bush gegen eine solche Kommission gewehrt, nun grün-
det er sie, in dem er den Bock zum Gärtner macht. Der Geheimpolitiker Kissinger wird’s
schon richten, die Regierung von allen Verstrickungen in den Terroranschlag vom 11.9.
weißwaschen und so die Oberhoheit über die Geschichte wiedergewinnen. In 18 Mona-
ten soll die Kissinger-Kommission ihren ‚Bericht‘ vorlegen. Wahrscheinlich kommt er
ähnlich zustande wie jener der Warren-Kommission: ‚Obwohl der Bericht der Kommis-
sion im Jahre 1964 veröffentlicht wird, ist das Manuskript dafür schon 2 Tage nach dem
Attentat auf Kennedy erstellt.‘« Ja, man darf sich wundern – ruhig auch über die nächste
Meldung, die wenige Tage danach die erste jagte.

Kissinger tritt als Vorsitzender der ‚Untersuchungskommission‘ zu-
rück ...

  ... las man dann in einer weiteren Meldung um den 14. Dezember 2002. Und dann, ich
zitiere: »Bevor die Vertuschungsaktion so richtig losgehen konnte, hat Alt-Drahtzieher
Henry Kissinger die Brocken schon wieder hingeschmis sen. Er ist als Vorsitzender der
Untersuchungskommission zu den Terroranschlägen vom 11. September 2001 zurück-
getreten.
  In einem Brief an Präsident Bush begründete er das mit Interessenkonflikten im Zu-
sammenhang mit seiner Consultingfirma. Sehr interessant: was ist denn das für eine Art
‚Consulting‘, die Kissinger hier betrieben hat? Ganz nebenbei kam dabei übrigens auch
noch der beschränkte Untersuchungsauftrag der Kommission heraus: ‚Die Kommission
soll nicht vorrangig Fehler und Versäumnisse aufdecken, sondern den Behörden
dabei helfen, Taktik und Motive der Attentäter besser zu verstehen.‘«  Diese Meldun-
gen brachten unter anderem BR-Online. Ja, dann können wir jetzt etwas be(un)ruhigter
weitergehen ...
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Die 11.9.2001-New York-Anschläge auf den US-Dollarnoten & ein
mathematisches System dahinter ...

  Nun, natürlich können Sie, als vielleicht Berufsskeptiker, immer noch von Zufall
sprechen. Noch! Kommen wir besser zur weiteren ?-Prim-‚Zahlenmagie‘ und -Symbolik
– hier nun zu deren sehr komplexer Entschlüsselung, beginnend mit der Gründungsjahr-
eszahl der USA 1776 – und als nächster heißer Spur für ein ganzes derartiges System im
Jahr-2003-Realen auch zur 1-US-Dollar-Note und ihren okkulten, tieferen Geheim-
nissen. Diese Sache läuft nämlich nicht erst seit dem 11. September 2001, sondern sehr,
sehr lange davor – beinahe unendlich lange schon davor ...
  Auf der 1-US-Dollar-Rückseite (in der Pyramide = griechisch: Feuer oder im meta-
physikalischen Sinn, besser als ‚Kraft im Innern‘ übersetzt) finden Sie u.a. folgende im
tieferen Sinn auch nicht zufälligste römische Zahlen (manche reden in Verbindung mit
den USA schon vom ‚Neuen Imperialismus Roms‘):
  MDCCLXXVI (römische Schreibweise) = 1776 (zusammengesetzt aus dem babyloni-
schen Zahlenwert =) 1110 + 666 (= arabischer Zahlenwert) = 1776
1776  reduziert sich zu 1 + 7 + 7 + 6 = 21 oder zur Quersumme 3, was damit auch der
Code für ‚Trinity‘, oder auf deutsch einfach nur ‚Dreifaltigkeit‘ ist.
Dreifaltigkeit  ist auch der deutsche Name des ‚Trinity-Place‘, eines Kult- und damit ?-
Opferplatzes in 666-New York /Manhattan, wo am 11. September 2001 das erste At-
tentat erfolgte.
MDC + CLX + XVI (im römischen Zählsystem) = 1600 + 160 + 16 = 1776 (im bei uns
gebräuchlichen arabischen Zählsystem). Die metaphysikalisch im 666-Zeitbezugspunkt
wirkende Zahl im System zählt sich also letztendlich zu:
        1600     und reduziert sich in der Quersumme zu  1+6+0+0 = 7
          160     reduziert sich in der Quersumme zu             1+6+0 = 7
      +   16      reduziert sich in der Quersumme zu                 1+6 = 7
       1776

  7 + 7 + 7 = 21 oder in der Quersumme 3 = engl. für Trinity = Dreifaltigkeit  in be-
stimmtem Sinn (s. sp., oder in meinen erwähnten Büchern zu den Details). Nebenbei :
von 1776 bis zum wichtigen Jahr 2003 (QS 5) sind es 227 Jahre, und die Quersumme
beträgt wohl nicht ?-Primzahlen-‚zufällig‘ 2 + 2 + 7 = 11
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Ganz deutliche Zeichen und ganz und gar keine ?-US-‚Wunder‘

  Das merkwürdige Zeichen links wurde von der
Roosevelt-Administration 1933 auf die amerika-
nische Währung (d. Eindollarnote) geprägt. Tat-
sächlich ist es das Zeichen der 666-Illuminaten.
Es wurde von Adam Weishaupt übernommen, der
den Illuminatenorden am 1. Mai 1776 in Deutsch-
land gründete. Die römischen Ziffern MDCCL-
XXVI am Fuß der Pyramide weisen klar darauf
hin, und nicht etwa auf die US- Unabhängig-
keitserklärung, wie man denn zuerst annehmen
sollte.
Mr. John Todd Collins, selbst ex-Illuminat sagte
uns dazu: »... Die Sache, die hier zu sehen ist, ist
auf der Rückseite eurer EIN-DOLLAR-NOTE,

es ist das ‚Siegel der Illuminaten‘. Amerika erzählt uns, daß das die Rückseite des
‚Großen Siegels der Vereinigten Staaten‘ ist.
  Das einzige Problem ist, daß die Vereinigten Staaten niemals ein Dokument damit
besiegelten, und es niemals beabsichtigen. Es existierte, bevor die Vereinigten Staaten
bestehen. Ich bitte, wenn du dein Latein gelernt hast, später deine Dollarnoten anzu-
schauen und unten auf dem Boden wirst du einiges Latein sehen. Es besagt, ‚Diese
Neue Ordnung begann 1776‘. Das bedeutet, nicht der 4. Juli, sondern der 1. Mai
1776, der Gründungstag der Illuminati!«
  Für die ebenfalls darin eingebundenen ?-Freimaurer, die sich aus den Temp lern for-
mierten, bekam dieses Zeichen erst nach der Vereinigung mit den Illuminaten auf dem
deutschen, richtiger dem Wilhelmsbader Kongreß von 1782 Bedeutung. ‚ANNUIT
COEPTIS‘, die obere Inschrift bedeutet also auch nichts anderes als nur das eine:
‚UNSERE  VERSCHWÖRUNG  GELINGT‘.
  Unter der Dollarpyramide steht: ‚NOVUS ORDO SECLORUM‘, also ‚NEUE WELT-
ORDNUNG‘. Über der Pyramide ist dann auch das ‚allsehende Auge‘ zu sehen. Gary
Allan schreibt in »Die Insider«: »In der hierarchischen Ordnung der Gnosis kommt
das allsehende Auge nur den ‚Wissenden‘ zu, die als ‚Kerngnosis‘ die Spitze der Py-
ramide einnehmen«. Das nennt man ahnungslose need-to-know-?-Hierarchie!

Denn die Pyramide selbst besteht aus 13 Schichten, die 14. das s.g. ‚allsehende Auge‘
(richtiger aber, der Ent- und Aufdecker des ganzen ?-Wahnsinns und seiner Zusamm-
enhänge) fehlt ... Und überhaupt ist dieses Siegel und seine tödlichen Hüter von der
Unglück bringenden 13 geprägt, wie eben auch die 12 Jünger Jesu mit ihm zusammen 13
ergaben. Denn all diese Schichten stehen für die hierarchische ?-Wissens-Ordnung, auf
die das System in seinem kriminellen wie sonstigen Wesen aufgebaut ist.
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Was Sie sehen ist die sehr eindeutige Abbildung
des 666-?-‚Gottes‘ der Templer, die dann in den
Freimaurern und später dann in den Illuminaten
aufgingen.
  Aber lassen Sie sich nicht täuschen, der Hinter-
grund dieses ‚Glaubens‘ – den man innerhalb der
hier beschriebenen Hierarchie des Todes sehr,
sehr blutig pflegt – fußt auf der bisher unglaub-
lichsten Technologie und einem Wissen und Kön-
nen, das die Welt noch nicht gesehen hat. Mein
Buch hier wird Sie etwas darüber aufklären, was
da alles, warum manipuliert wurde und wird ...

  Der schon erwähnte John Todd Collins, der
auch zum ‚Rat der 13‘ gehörte, beschreibt
die vier obersten Schichten dieser ?-Pyrami-
de folgendermaßen: »... Der ‚oberste Stein‘
ist die Rothschild-Familie, oder Tribunal,
das die Illuminaten beherrscht, sie waren die
Schöpfer.
  Das ‚Auge‘ ist ihr Gott Lucifer, und ihre
Stimme. Die ersten drei Blocks sind in jeder

Pyramide. Der oberste Block ist das, in was ich eingeweiht wurde, der Rat der 13, ge-
nannt der ‚Große Druidenrat‘. Nur sie empfangen Befehle von den Rothschilds. Sie sind
ihre  PRIVATE  PRIESTERSCHAFT!
  Der ‚Rat der Dreiunddreißig‘ (zur 33, s. auch später. iP) ist direkt unter ihnen. Das sind
die 33 höchsten Freimaurer der Welt. Der ‚Rat der Fünfhundert‘ sind einige der reichsten
Leute in der Welt. Ich kann ehrlich sagen, die 500 reichsten Leute und ‚Konglomerate in
der Welt‘. Und das ist die ‚Wahre Macht‘, was ich dir gleich zeigen werde.

  Das ist die Politik. Ich denke nicht, daß du dir
viel von dem Geschriebenen vorstellen kannst,
doch das ist die Organisation der Hexerei. Der
‚Golden Dawn‘ ist der vierte Block, welche der
private Hexenclub der Rothschilds ist. Das
‚Aquarian Arts Festival‘ ist die Organisation, die
alle okkulten Bruderschaften miteinander ver-
bindet in St. Paul. Die Wicca-Kirche von Ameri-
ka, bei der ich Mitglied war.
  Die ‚Kirche von allen Welten‘ (Church of all
Worlds) ist ansässig in St. Lewis (das sind Kon-
fessionen wie Nördliche Baptisten, Südliche
Baptisten, Unabhängige Baptisten). Der ‚Natio-
nalrat der Kirchen‘ (National Council of Church-
es). Die ‚Satanische Bruderschaft von Amerika‘

(Satanic Brotherhood of America). Scientology ...
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  Die Kirche von Wicca ist eine weitere Konfession, die in Greenfield, N.C., ansässig
ist, Antidiffamierungsliga (Aquarian Antidefamation League) ist eine Organisation, die
von einem der Großen Druiden, Isaak Boniwitz, geformt wurde, sowie von der Amerika-
nischen Union der bürgerlichen Ehrenrechte (American Civil Liberties Union). Ihr
Zweck ist es, für Okkulte und Hexen Gesetze zu übergehen und die christlichen Kirchen
im Bundesgerichtshof zu verklagen, und sie haben Millionen von Dollars im Bundes-
gerichtshof gewonnen.

  Die ausführende ‚Kirche des Jüngsten Gerichtes‘ (!) ist eine Kirche, zu der Massen-
mörder Charles Manson gehört und ich war ebenso eines ihrer Mitglieder und sie glau-
ben an Menschenopfer und daß die einzige Antwort zum Christentum ist, die Kirchen
zu bombardieren und die Christen hinzurichten.
Die ‚garnarische Bruderschaft‘ (Garnarian Brotherhood) ist die traditionelle Hexerei in
England. Der ‚Orden der Rosenkreuzer‘ ist ein Orden der Menschenopfer. Der ‚Heili-
ge Hosenbandorden‘ ist eine weitere traditionelle englische Hexengruppe.
  Ich weiß nicht, ob du das verstehst, doch das ist das Wichtigste. Das ist die ‚Macht der
Illuminaten‘! Ohne die Sphinx würde das Geheimnis der Illuminati keine Macht haben.
Das ist es, wo alle Macht herkommt. Der Kopf davon ist die Rothschild-Familie und der
Rat der 500. Darunter die Rockefeller, Du Pont, Kennedy’s, Onassis’ und andere
Familien. Queen Julianne ist auch im Rat der 500.
  Über dem Zentrum ist das ‚Herz‘! Die Bank von England, die Bank von Frankreich, die
Federal Reserve Bank (Fed). Die meisten Leute denken, daß die Federal Reserve Bank
eine Regierungsorganisation ist. IST SIE NICHT! Sie hat NICHTS zu tun mit der Re-
gierung der Vereinigten Staaten.
Sie ist eine AKTIONÄRS-EIGENE GESELLSCHAFT, die EINZELNEN gehört!
Die meisten Aktien gehören NICHT-AMERIKANERN! Neunzig Prozent davon!

  Die Chase Manhattan Bank. Die Bank of Amerika und die First National Bank. Der
gemeinsame Weltmarkt. Standart Oil, Montgomery Wards. Sears. Federal Department
Stores. Fazios’. Safeway Lebensmittel und andere. Wir haben ein paar Blocks darüber
stehen. Shell Oil. Shell Oil gehört Queen Julianne und Philip Rothschild. Und natürlich
Union76 (QS 13, iP...« In diese Pyramide sind heute alle Menschen unseres Planeten
mit einbezogen, selbst die Anhänger der Kirchen.
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  Die andere Seite des Siegels  ist ganz von der Zahl 13 geprägt. Die 13 ist die wichtigste
Zahl der ?-Freimaurer. Der Vogel, der abgebildet ist, hat in der linken Kralle 13 Pfeile,
in der rechten einen Zweig mit 13 Blättern.
Über ihm steht ‚E Pluribus Unum‘ (aus vielen eins) mit 13 Buchstaben, darüber ein
Davidsstern aus 13 Sternen und auf der Brust das Banner mit 13 Streifen, die die 13
Gründungsstaaten repräsentieren. Der 14. Gründungsstaat wurde bei der Gründung nicht
angenommen (iP: Bezug zur Legende von Oziris und Seth mit der Zerstückelung in 13
Teile, wobei der 14. Teil fehlt, siehe unten).

Das Pentagramm

  Durch das Pentagramm (auch Pentagon oder Fünfeck) – Kennzeichen von USA, ehe-
maliger Sowjetunion, China und fast allen seit der Französischen Revolution 1789 ge-
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gründeten Staaten, einschließlich Europäischer Union ist der größte Teil der Menschheit
unter dem Sinnbild Lucifers gestellt wurden, der das Kreuz in seinen verschiedenen
Formen verdrängt hat.
  Dieser ?-‚Stern‘ wird auf vielen Markenartikeln (bewußt / unbewußt) angebracht und
gerne auch im Fernsehen als mit den Augen bewußt nicht sichtbares Einzelbild sublim,
also zwischenbildlich eingeblendet.

  »Mythologisch steht das schon in babylonischen Zeiten bekannte Pentagramm für
den sich von jeder Vormundschaft Gottes befreienden Menschen, dem höchsten We-
sen, den es stilistisch (mit hoch ausgebreiteten Armen und gespreizten Beinen) dar-
stellt. Auf zwei Spitzen stehend, sonach Homozentrizität des Seins ausdrückend. Wenn
auf einer Spitze stehend: Satanozentrizität (also satanistisch orientiert, wie sich später
auch ganz klar beweisen wird. iP)«, wie uns Gary Allen weiter erklärt.

Das UNO-Emblem (auf der nächsten Seite)
  Die UNO ist in der unwissenden Öffentlichkeit für alle nur der ‚gute Freund‘, der ‚jede
schlimme Sache schon in die Hand nehmen und regeln wird‘.
  Mindestens, aber auch nicht zufällig 47 ?-CFR-Mitglieder waren bei ihrer Gründung
unter den amerikanischen Delegierten, unter anderem David Rockefeller. Das auf den
ersten Blick harmlose UNO-Emblem ist auf den zweiten Blick allerdings auch nur ein
eindeutiges Freimaurer- und damit ?-Illuminaten-Symbol. Fazit: Die 666-Illuminaten
und mit ihnen die ?-Skull & Bones beherrschen auch die UNO. Und die USA bezahlen
als Strafe, wenn es nicht so läuft wie sie wollen, einfach ihre Beiträge nicht und zwingen
die UNO damit auf ihren bekanntlich sehr, sehr tödlichen ?-(Bomben)Kurs ...
»In der Hermeneutik der Gnosis ist nichts Zufall. Die 33 Gradfelder auf dem Globus
stellen die 33 Hochgrade des weltumspannenden AASR/Alter Angenommener Schotti-
scher Ritus dar, dem unter vielen anderen auch Churchill, Roosevelt (32. Grad) und
Truman (nach dem ‚Unbedenklichkeitsbeweis‘ mit dem Atombombenabwurf von
Hiroshima am 6.8.1945 dann 33. Grad) angehört haben (der Name Churchill bedeutet
der Zahlen- und Namenssymbolik folgend auf deutsch wohl nicht zufällig Kirchenkrank
oder eben kranke Kirche, wie bezeichnend, oder?: iP)  «, wie Gary Allen ausführt.
  Die Weltkarte im UNO-Emblem ist sehr verzerrt dargestellt. Der Süden erscheint grö-
ßer als der Norden. Es fällt auch auf, daß die Gebiete südlich des 60. südlichen Breiten-
grad garnicht auf dem UNO-Emblem dargestellt sind. Die ganze Antarktis – und damit
der 7. Kontinent – fehlt. Wie gesagt, nichts ist Zufall im ?-Symbolismus. Denn die
Emblementwerfer haben diese Gebiete nicht einfach nur zufällig vergessen. Es scheint
wohl richtiger, als ob das Land am Südpol vom Machtbereich der Illuminaten ausge-
sperrt bleibt. Das Warum ist aber ein anderes kleineres oder doch viel größeres Geheim-
nis im Geheimnis ...
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  Denn alle Erdkontinente sind als nur-Befehlsempfänger überstaatlicher, also außerhalb
jeder Volks-demokratischen Kontrolle stehender Organe (Bilderberger, des CFR, Trila-
terale Kommission, ‚Kommunismus‘), Vollzugsorgane der ?-UNO, die sich damit als
die Vorläuferin der geplanten und seit dem 11.9.2001 in den letzten Vollzugs-Zügen der
zu installierenden ?-Neue Weltordnung-des-Todes-Weltdiktatur ist.
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Das gebrochene Kreuz
  Das als angebliches ‚Friedenszeichen‘ bekannt gewor-
dene ?-Symbol, stellt tatsächlich ein s.g. Kreuz-Ersatz-
symbol dar, was auch noch Gebundenheit, Bejahung des
Irdischen und Materialismus bedeutet. Und zudem ist es
die Yr- oder Sterberune, die auch noch für das Sternzei-
chen Skorpion steht und mit einem Kreis (der Ewigkeit)
verbunden ist. Die Yr- oder Sterberune steht also für das
genaue Gegenteil der Man-Rune, und damit für das Ge-
liebte des ?-Skull & Bones und der 666-Illus: Tod, Un-
tergang, Ende, Erlöschen ...
  John Todd Collins sagt über das gebrochene Kreuz:

»Das Friedenssymbol ist kein Friedenssymbol. Weil ich in die Hexenkunst hinein
geboren wurde, hatte ich nichts zu tun mit dem ‚gebrochenem Kreuz‘, das war nicht
nötig. Und Menschen, die keinen christlichen Hintergrund haben, haben damit nichts
zu tun.
  Doch wenn eine Person in der christlichen Kirche aufwächst, ob er Christ ist oder
nicht, und sich der Hexerei anschließen will, muß er ein Keramikkreuz nehmen, es
herumdrehen und die Querbalken nach unten brechen, was seine Verwerfung
(Bruch) mit der christlichen Kirche und Golgatha symbolisiert. Das besagt, daß es dir
FRIEDEN im Geist bringt, solange du Hexerei betreibst. Daher kommt das Wort
‚Friedenssymbol‘. Wir haben es in den letzten 20 Jahren das Friedenssymbol genannt,
sie (die Illuminaten, iP) nannten es seit mehreren Hundert Jahren ‚Gebrochenes
Kreuz‘«.

Die gespreizten V(ictory)-Finger

  Gary Allan beschreibt dieses Symbol: »Es handelt sich um das
verfälschte Christus- oder Papstzeichen. Das Christentum will
das, was miteinander polardialektisch zugeordnet ist (Mann /
Frau, Himmel / Erde, Körper / Geist usw.) zu einer höheren
Einheit hin koordinieren, und zwar in freier Entscheidung. Die
Gnosis hingegen mißbraucht die Freiheit des polardialektisch
Geschiedenen dazu, um sie entweder zu verabsolutieren oder zu
negieren. Beides führt letztlich zur Spaltung, also zum Zwist und
zur Zerstörung. Letzteres bringen die gespreizten Finger der
Hochgrade zum Ausdruck.
  Bis etwa 1940 war dieses Zeichen nur Höchsteingeweihten
bekannt. Als der mit der freimaurerischen Magie vertraute
Hochgrad Winston Churchill 1940 befürchtete, daß England ein
Opfer von Hitlers erfolgreicher Handmagie (s.g. ‚Deutscher

Gruß‘) zu werden drohte und Hitler den Weg über den Kanal freigeben würde, riet
ihm sein Mentor in Magie, der Satanist Alaister Crowley, dieser Gefahr die Magie der
gespreizten Finger entgegenzusetzen. Das Symbol wurde als ‚Victory‘-Zeichen in den
Verkehr gebracht .«
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  Man beachte außerdem den Zusammenhang mit den in 666-Kreisen magischen Zahlen
2 & 3 der Fingerhaltung beim Victory-Zeichen, die als die Zahl ‚23‘ später noch ganz
besonders große Geheimnisse offenbaren, die ebenfalls im großen Gesamtzusammen-
hang stehen.

Der Hammer und die Sichel

  Wiederum bezeichnet Gary Allen in »Die Insi-
der« ‚Sichel und Hammer als Halsabschneider-
und Kopfzertrümmerungssymbole‘, die notfalls
‚zum Eintreiben der ?-Dollarbeträge dienen kön-
nen.‘ Die Illuminaten hatten damals den Kom-
munismus selbst geschaffen, um einen ‚Feind‘
für die restliche Welt zu haben, gegen den etwas
unternommen werden mußte. Durch diese stän-
dige Bedrohung mußte der Westen z.B. viel Geld
für das ‚Kalter Krieg‘-Wettrüsten ausgeben ...

  Verdient haben dabei und daraus immer die ?-
Gleichen mit ihren Beteiligungen an den Waffen-

produzenten und -händlern, bezahlt auch: mit Blut und sauer verdientem Geld in Form
der Steuern des ‚Kleinen Mannes‘. Gary Allan symbolisiert die Sichel als die freimaure-
rische Mondsichel, hier verabsolutiert zum heiligen Religionsersatz. Der Hammer, frei-
maurerisches und kommunistisches Symbol von Macht & Gewalt ist auch symboliden-
tisch mit der Faust und diese wiederum mit der erhobenen flachen Hand der Freimaurer
und Illuminaten.
  Aber auch das ist noch längst nicht alles, worüber es sich noch viel, viel mehr zu wun-
dern gilt ... wie die folgenden Seiten zeigen werden. Thema ist nun der terroristische 11.
September 2001 und all diejenigen, welche lange, lange Zeit davor von diesen abscheu-
lichsten aller bisherigen Anschläge wußten – und sie trotzdem zuließen.

  Die Abbildungen auf der nächsten Seite, die mir ein guter Freund gab, fanden sich
zum 11.9.2001 als kleiner gedanklicher Anschubser im Zusammenhang mit dem
okkulten ?-Welt- und Geldmarktführer US-Dollar im Internet:
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  Und nun sehen Sie zur Komplettierung des eben gezeigten die Bilder der Serie von
?-US-Dollars mit den Details zum 11.9.2001 in New York, was ja sowieso den bibli-
schen Zahlenwert 666 und großen Zusamme nhang ergibt:

Die 5-Dollar-Note zeigt das WTC noch unbe-
rührt von den Anschlägen vom 11.9.2001 ...

Die 10-Dollar-Note zeigt das WTC kurz
nach dem ersten Anschlag vom 11.9. ...
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Die 20-Dollar-Note zeigt das WTC als schon beide
Türme nach den Anschlägen vom 11.9. brennen ...

Die 100-Dollar-Note zeigt das WTC in Staub
und Rauch nach den Anschlägen vom 11.9.2001
...

  Wer also immer noch von bloßem, reinen ‚Zufall‘ reden will, dem emp fehle ich
einen guten Augenarzt oder eben selbst die US-$-Noten in die Hand zu nehmen und
nach den oben gezeigten Bildern diese zu falten (der Entdecker dieser Sache wollte wohl
einfach mal einen Papierflieger aus einem 20-Dollarschein falten, sah das 11.9.2001-
Geschehen und prüfte dann auch die anderen Noten – mit sehr verblüffendem Ergebnis).
Ein guter Freund machte mich darauf aufmerksam, als ich ihm diese Geschichte um den
tieferen Sinn der Primzahlen hierzu noch unfertig zum Lesen gab. Die tatsächliche Be-
deutung und Aufschlüsselung des Datums 11. September 2001 erfahren Sie etwas weiter
unten. Bitte etwas Geduld.
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  Man darf sich nun also schon die klare Frage stellen: Was passierte am 11. Septem-
ber 2001 in den USA wirklich, wer hat es wohl lange vorher gewußt und auf die $-Noten
verewigt, wer geplant und wer dann real wirklich warum ausgeführt? Die wahren und
sehr, sehr tief gehenden Antworten und den Sinn all dessen bekommen Sie in den (we-
gen Platznot leider) nur allergröbsten Zügen hier.

Einige unserer Zeitgenossen können die
Sache mit der ?-US-$-‚Ökonomie‘ – dar-
unter auch top-Bankmanager – sowieso
nicht verstehen. Es stellt sich die logische
Frage: Wie nur schafft man so viele,
viele, viele Kriege über 227 Jahre ohne
Pleite zu gehen?
Oder geht man gerade deshalb nicht
Pleite?! Ein Karikaturist hat das für Sie
mal treffend in Szene gesetzt ...
Das Bild sagt doch alles! – Oder?

Erinnern wir uns zum 43. ?-US-Präsidenten George W. Bush:

  George Walker Bush repräsentiert in dieser ?-Zahlen- und Symboleaufstellung in der
Quersumme von 43, die in der Mathematik sehr wichtige, also deshalb wohl in diesen
speziellen ?-US-Kreisen der auch von David Coehn, aber viel detaillierter in Andreas
von Rétyi’s »Skull & Bones – 322 Amerikas geheime Macht-Elite« erwähnten Institu-
tion auch so heilige Primzahl 7. Wie gerade aus den tieferen Zusammenhängen zur ein-
deutig okkulten Ein-Dollarnoten erfahren.
  Aber auch im ganz normalen Alphabet, bei der Durchnummerierung von A = 1, bis Z =
der 26. Buchstabe, ergeben die Anfangsbuchstaben von G. W. Bush jr., dem Vorüber-
gehenden, gar nicht mehr merkwürdiges: G = 7, W = 23, B = 2 oder in der Summe 32
oder der Quersumme 5 (= Pentagon) aus 2 + 3.
  Ein Wunder also, daß am 20.03.2003 genau derselbe George W. Bush jr. um 3:33 Uhr
MEZ auf dem Gebiet des im ganz, ganz besonderen, weil biblischen Zusammenhang
stehenden Mesopotamien – heute Irak & Iran – zwischen dem 33.° und 36.° n.Br. einen
Angriffskrieg begann, der weder durch eine UNO-Resolution legitimiert, noch von der
ganzen Weltgemeinschaft gutgeheißen oder gebilligt ist. Die ganze Welt protestierte –
und das ?-S&B-Bush-Todes-System kümmerte sich einen feuchten Dreck darum.
Daß dabei Öl – primär, siehe auch das Interview mit Scott Ritter etwas später – eine
wesentliche Rolle spielte, darf ebenso wie die angebliche ‚Verscheuchung‘ Saddam
Husseins bezweifelt werden, wenn man das hier aufgezeigt Unglaubliche weiterführt
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und noch mehr in die Details geht: Denn die südliche Flugverbotszonen-Zahl 33 im Irak
ist ebenso eine Primzahl, wie sie eben auch den höchsten Grad innerhalb der Illuminat-
en-Hierarchie markiert, der ja in der Einzahl ‚Illuminat‘ ganz klar und nicht zufällig den
eindeutigen biblischen Zahlenwert 666 bestimmt.
  Man macht also mit größter Sicherheit nichts falsch, wenn man die im Gesamtzusamm-
enhang nicht zufälligen Begriffe 666-Computer, 666-New York, 666-Illuminat und 666-
Kissinger in den richtigeren, hier logisch – wie auch in »Das größte Geheimnis Gottes«
– dargestellten Zusammenhang und diese wiederum mit den in der Johannesoffenbarung
erzählten Abläufen einer damals noch ‚fernen Zukunft‘, nämlich des Jetzt der Gegenwart
des Jahres 2003, 2004, 2005 ... bringt.

  Und auch die zweite Zahl 36 (aus dem 36.° n.Br., der mitten durch den Irak geht)
hat es in sich, denn deren Einzelwerte von 1 bis 36 addiert ergeben wiederum die klar
definierte 666. Nun dürfen Sie sich also noch mehr wundern und auch mal die Augen
reiben! Aber bitte nicht zu lange – Sie brauchen einen klaren Durchblick –, denn wahre
Zufälle können das alles nicht sein und Ihre Augen waren und sind wohl ganz in Ord-
nung ...
  Ganz im Gegensatz zum Rest dieser Geschichte um das wirkliche Gut und Böse,
Freund und Feind in Verbindung mit den USA gegen den ganzen, riesigen Rest der Welt
der 6 Milliarden M E N S C H E N  ...
  Denn nun erinnern Sie sich bitte wiederum, außer an Jimmy Carter, an die 41 US-
Präsidenten vor George W. Bush jr. (der 41. = QS 5 war ja der Papa und hat den glei-
chen ‚Wert‘ aus 2+3 = 5 wie der Sohn), die alle in Kriege eingebunden waren. Das aber
bedeutet nun faktisch sehr real, daß die USA nicht zufällig die einzige Nation der Welt
ist, die seit ihrer Gründung 1776 (richtiger 1789, ab da erst hießen sie ‚Vereinigte Staa-
ten von Amerika‘) ununterbrochen entweder direkt oder indirekt in heiße oder kalte
Kriege eingebunden war und ist: Mann, das ist Guinness-Buch-Weltrekordverdäch-
tig!
Wenn es nicht auch so absolut himmeltraurig blutig wäre und wohl weltaufbau-mathe-
matische, wie realst wirklich ?-S & B-satanische und echte biblische ‚Prophezeiungs‘-
Hintergründe hätte: Aufgezeigt davon hatte ich Ihnen ja einen großen Teil in meinem
»Das größte Geheimnis Gottes« in drei Teilen ...

Nun müssen wir allerdings erst einmal den Begriff Teufel oder Satan
klarer definieren ...

  ..., um erinnerlich zu erfahren, um was es sich dabei wirklich handelt und um nicht ins
Lächerliche gezogen werden zu können.
  Welche Quelle ist also von jedem Verdacht der Lächerlichkeit freier, als der gute alte
‚Brockhaus‘? Und genau der erklärt uns zum Begriff ‚Teufel‘ (oder Satan), Zitat: »Ge-
fallener Engel – Der Sturz der Engel, die sich gegen Gott Jahwe erhoben hatten, aus
dem Himmel in die Hölle wird in der Offenbarung des Johannes  geschildert (12, 7-9).
Auf diese Bibelstelle und besonders auf Lukas 10,?18 (‚Ich sah wohl den Satanas vom
Himmel fallen‘) geht die Vorstellung vom Teufel als ‚gefallenem Engel‘ zurück. ...«
  Soweit, so klarer. Bitte beachten Sie hierzu aber, daß sowohl Bibel wie auch Brockhaus
von Engeln immer in der Mehrzahl sprechen. Daß allerdings die ‚Engel‘, ‚Gott‘ und
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‚Götter‘ keine wahren Engel, GOTT oder Götter sind, sollte heute – im Jahr 2003 n.Chr.
– jedem etwas tiefer ‚aufgeklärten‘ Leser auch bereit liegender grenzwissenschaftlicher
und offizieller (Physik) Literatur bestens bekannt sein. Ganz egal was immer er sonst
glaubt. Glauben und vor allem auch tieferes Denken sind deshalb ja nicht verboten!

  Denn auch zum Begriff Mensch mit seinem bisher unerschütterlichen Glauben, also
dem echten, oftmals gewollten Nichtwissen (siehe PISA-Studie) erklärt der Brockhaus:
»Was ist der Mensch? Halb Tier, halb Engel – Mit diesem Vers beginnt das ‚Mensch-
enbestimmung‘ überschriebene Gedicht von Joachim Lorenz Evers (1758-1807 ). Sein
älterer Zeitgenosse, der schweizerische Arzt, Naturforscher und Dichter Albrecht von
Haller (1708-1777), hatte den gleichen Gedanken schon in dem Gedicht ‚Gedanken über
Vernunft, Aberglauben und Unglauben‘ ausgesprochen. Er nannte hier den Menschen
ein ‚unselig Mittelding von Engeln und von Vieh‘ – und fährt fort: Mensch ‚Du prahlst
mit der Vernunft, und du gebrauchst sie nie‘. ...«
  Leider nur zu wahr, was das stetige Prahlen mit Vernunft angeht – um dann all das
menschliche Versagen danach zu bejammern! Fast keiner stellt sich vorher die Frage,
aber warum ist das so: Nur echter Zufall oder doch nur gemachte Absicht? Die Antwort
wäre und ist relativ einfach zu geben, wenn man nur tief genug in gute Bücher blickt,
wie eben auch die Bibel eines ist – zu der wir nun zur weiteren Klärung der prophezeiten
Abläufe in der ?-Endzeit daraus kommen:

»Der Kampf des Satans gegen das Volk Gottes – Die Frau und der
Drache«

  Blicken wir mal zu Johannes, der sehr wichtiges zur momentanen Weltsituation zu
erzählen hätte. Also werde ich Ihnen erst die entsprechende Bibelstelle zitieren, und
danach ihre wirkliche Bedeutung und den Sinn im Zusammenhang mit dem bisher Er-
fahrenen der politischen und sonstigen Realitäten des Jahres 2003 (wichtige Hervor-
hebungen durch den Autor, iP):
  »1 Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet;
der Mond war unter ihren Füßen und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem Haupt.«
  Ganz besonders nach dem 11. September 2001 und den politischen ?-Aktionen um den
angeblichen »Krieg gegen den Terror« der USA, zeigt sich mehr und mehr offen, daß
sich in Wahrheit ein Konflikt zwischen dem islamischen Süden Europas (auch Nordafri-
ka zählt, zumindest versicherungstechnisch, zu Europa) und dem Norden abzeichnet.
Decodieren wir nun den Bibelvers korrekt, dann ist es nicht schwer die mit der Sonne
bekleidete Frau als das seit Ewigkeiten so dargestellte Europa in einer Zeit, in der es ihm
gut geht, zu identifizieren. Schon die alten Griechen stellten das Europa als Frau dar.
Daraus ergibt sich der Logik folgend mit diesem prophetischen biblischen Satz nur eine
örtliche und zeitliche Eingliederbarkeit der in der Johannesoffenbarung geschilderten
Ereignisse, die nun nur noch auch zeitlich einzuordnen sind.
Der Vers der Bibel in der Johannesoffenbarung gibt dazu sehr viel her, wenn man nur
mal nachzudenken bereit wäre.
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  Denn der Mond unter den Füßen Europas
bezeichnet nichts anderes als eben den Nor-
den Afrikas von Marokko bis hin zur
Türkei, die somit eine 1/3-Mondsichel bil-
den, wenn man auf einer Karte einen
Kreisbogen zieht. Aber im Zusammen-
hang auch das Zeichen des Islam, den
Mond in der Flagge. Die 12 Sterne auf dem
Haupt der ‚Frau‘ Europa bezeichnen dem-
nach also auch nichts anderes als die zwölf
Sterne, die sich auch auf der europäischen
Flagge seit dem 25. März 1957 finden
lassen.
  Damit läßt sich dieser Vers der Bibel
eindeutig als der codierte Einstieg in den
kompletten Gegenwartssinn der Johannes-
offenbarung festmachen – und geben ihr,
dem Neuen Testament der Bibel, damit
ihren wahren, und vor allem sehr korrekten
Sinn auch für das Jahr 2003, 2004, 2005 ...

  Und ist es nicht gerade die Zeit 50 Jahre vor 1957 und fast 50 Jahre danach, daß wir
diese mit größter Sicherheit als die absolut bestialischte und blutigste in der bisherigen –
uns offiziell bekannten – Menschheitsgeschichte der Kriege bezeichnen können? ... Ja,
aber auch das ist bei weitem kein Zufall, weder im politischen, wirtschaftlichen noch
waffentechnologischen Entwicklungssinn.
  Zum besseren Verständnis, warum das genau so ist, betrachten wir uns das politische,
wirtschaftliche und militärische Amerika und sein Herrschaftssystem der angeblich
besten Demokratie der Welt.
  Beide, das politische Amerika und sein Herrschaftssystem geben sehr viele klarste Hin-
weise, wieso insbesondere während der letzten 100 Jahre so viele, so ?-bestialische
Kriege geführt wurden und wie das alles mit den eindeutigen Prophezeiungen der Bibel
im Zusammenhang steht. Letztendlich erinnert dieses Verhalten ganz und gar nicht
zufällig an ein gigantisches, vollinszeniertes militärisches, wie wirtschaftliches Strategie-
spiel, bei dem der Sieger schon von Anfang an beschlossen feststeht: Die USA.

Die Vereinigten Staaten von Amerika & die Demokratie: Alle Macht
dem und vom amerikanischen 280 Millionen-Volk?

  Vergessen Sie dabei aber bitte nicht den ?-Strategieleitfadenausspruch Hermann Gö-
ring’: »Das Volk kann immer dazu gebracht werden, den Wünschen seiner Führer zu
entsprechen.
Man muß ihm lediglich erklären, daß es angegriffen wird und die Friedfertigen als
Nichtpatrioten verleumden«. Oh ja, diese ?-Strategie funktioniert – immer! Wenn Sie
sich nämlich die feurigen Reden unserer religiösen, politischen und wirtschaftlichen
Führer aufmerksam betrachten, dann werden Sie diese Sätze und ihr tieferes Motto und
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Ziel – Bedrohung braucht immer Gegenwehr, die dann logischerweise freiwillig und mit
allen Opfern geleistet wird – in der Realität des Lebens sehr, sehr häufig wiederfinden.
Ständig werden wir angeblich religiös, politisch und wirtschaftlich von irgend einem
(selbst gemachten) Bösewicht ‚angegriffen‘. Da sind dann (?-angeblich) unsere Kultur,
unsere Religion, unsere Politik und unsere Wirtschaften (nicht die, in denen Sie Saufen
können) bedroht . Und wir entsprechen daraus dann auch immer den zuvor festgelegten
Wünschen unserer ach so ‚guten‘ Führer, um diese ‚Bedrohungen‘ gegen uns alle auch
mit allen Mitteln zu bekämpfen. Die USA sind auch darin wahre Weltmeister und Lea-
der der ganzen wachstums-wirtschaftsbesoffenen westlichen Welt. Denn Wachstum ist
ein anderes Zauberwort, um die vermeintlich Dummen für noch dümmer verkaufen zu
können. Wirtschaftswachstum ist noch besser, denn es garantiert den Habenden, daß sie
für Sie an Ihr Bestes kommen: Ihr sauer verdientes Geld. Wirtschaftswachstum ist
Wachstum pur! Dumm nur, daß die Preise der Waren auch immer mehr vom Wachstum
befallen sind. Wachstum und ‚Ihr Bestes‘ daraus wollen nämlich alle gleichzeitig.

  Man darf sich also wieder mal auch bei dieser weltmeisterlichen Wachstumsdisziplin
fragen: Die USA, eine wahre Demokratie? Und sogleich antworten: Vorher ist wohl die
Hölle Satans ein wahres Paradies – für gare Grillhähnchen und alle ‚Führer‘-Lügen
dieser Welt gegen die eine und ganze Wahrheit ...
  Auch der US-Senatsbericht Nr. 92549 von 1973 sagt es allen nach angeblicher (?-
S&B) ‚Sicherheit‘ und ‚Freundschaft‘ Dürstenden ganz unverblümt, daß sich die Verei-
nigten Staaten von Amerika schon seit 1933 – dem Jahr als auch ein Adolf Hitler Pre-
scott Bush-zufällig  an die Macht kam – wohl vorläufig endgültig im Status des erklärten
‚Nationalen Notstandes‘ befinden. Sie staunen – und wundern sich? Aber nicht doch,
bitte: seien Sie doch auch mal seriös und bodenständig!
  Denn daraus ergibt sich logisch nur, daß die größte Mehrheit (99,99%) der aktuellen
US-Bevölkerung ihr ganzes Leben unter diesen ‚Notstandsgesetzen‘ mit weltweit immer
sichtbarer werdenden weitreichenden undemokratischen, ja ?-diktatorisch faschistoiden
Konsequenzen verbracht hat – und nicht in der angeblich weltbesten, weil ersten der
Neuzeit, und damit ältesten Demokratie.

  Amerikanische Autoren selbst behaupten wohl auch deshalb nur zu Recht, das sei der
Grund dafür, daß – obwohl es seit 1941 keine Kriegserklärung durch den US-Kongress
selbst mehr gab, was im Fall des somit inoffiziellen, aber doch nur realsten Krieges einen
Friedensschluß und Wiedergutmachungen der ökonomischen USA erspart – amerikani-
sche Truppen dauernd in größere oder kleinere Kampfhandlungen »weiß Gott wo auf der
Welt verwickelt sind«.
Dieselben Autoren gehen sogar so weit und sagen: »Die letzten Präsidenten traten eher
wie römische Kaiser auf, und nicht wie vom Kongreß beauftragte Exekutivbeamte
(was nun wiederum als kleiner Hinweis auch auf die römischen Ziffern zur ?-Dollar-
jahreszahl 1776 weist – und immens wichtige, noch viel, viel tiefere Geheimnisse zum
Ganzen auch der Antike verbirgt?).«
  Einstweiliges Fazit: US-Demokratie? US-Diener des amerikanischen Volkes – oder
gar zum wahren Frieden dieser, Ihrer Welt der mehr als 6 Milliarden? Aber nein! Die
Sache liegt, wie die wahren Ziele einer jeden ?-US-‚Regierung‘ der 43 seit über 227
Jahren real ganz, ganz anders ... Denn:
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... Wer wird’s der regierenden ?-US-Familie der 43 verdenken?

  Die regierende US-‚Familie‘, wie in meinem Dreiteiler »Das größte Geheimnis Gottes«
nachgewiesen, hat doch selbst tiefste Wurzeln in Thora und Bibel, wie auch in den tief-
sten und geheimsten Rätseln der Welt, die sie in der obersten Hierarchie ihrer Machtpy-
ramide bestens kennt: Sie selbst hat sie ja mit verursacht! (Das Wie erfahren Sie auch
noch.)
  Wenn man alleine nur bedenkt, daß von den 37 ?-Präsidenten vor Jimmy Carter min-
desten (6+6+6 =) 18 oder 21 (je nachdem, welcher Quelle man folgen mag) nahe Ve r-
wandte waren und sind, dann wird es beim Enträtseln der großen und größten Weltge-
heimnisse erst richtig spannend ... Von A wie altes Ägypten, über B wie Babylon zu G
wie Griechenland und H wie Hellas nach R wie Römer, dann dem Heiligen römischen
Reich deutscher Nation bis hin zu Z wie eben eine mehr und mehr sichtbar tödliche
Zukunft der gesamten Menschheit. (Später die Details. Bitte etwas Geduld.)
  Auch John Adams  (2. Präsident), der mithalf das mit den bekannten, hier beschrie-
benen 666-‚okkulten‘ (geheimen) Zeichen verzierte US-Staatssiegel zu entwerfen, war
mit F. D. Roosevelt verwandt, der es dann auf die beschriebenen ?-Dollarnoten
drucken ließ. Wieso wohl, die Herren ?-Bonesman?
Ja selbst ein scheinbarer Außenseiter wie Watergate-‚Star‘ Richard Nixon war mit James
Monroe (5. Präsident) verwandt ... 3 US-Präsidenten waren Vettern (F. Pierce, J. Ga r-
field, Grover Cleveland), und William Henry Harrison war verwandt mit Jefferson,
Jackson, Tyler und Benjamin Harrison (seinem Enkel). Calvin Coolidge, Harry S. Tru-
man und Lyndon B. Johnson waren etwas entferntere Verwandte von Jefferson, Jackson
und den Harrisons. US-Wunderbar? Die Roosevelt- und Delano-Familien, die Amerika
den einzigen Präsidenten lieferten der 4-mal hintereinander gewählt wurde, waren mit
Grant, Washington, Van Buren und Taft verwandt. Wunderbar – im Gesamt-zusammen-
hang?
  Nein, es soll und mußte ja immer in der ?-Familie mit dem gewissen Götter-Wissen
und -Können der Antike bleiben. Unbedingt: Von den 224 Vorfahren im Stammbaum
von 21 US-Präsidenten findet man darum ganz und garnicht zufällig 13 Roosevelts, 16
Coolidges und 14 Tylers. Auch alles nur Zufall? Oder gar nur die wahre Demokratie,
wenn man zwischen nur zwei großen Parteien, einmal den ‚Demokraten‘ und den ‚Repu-
blikanern‘, also einer rechten und einer noch rechteren  Partei wählen kann, die ihre
Präsidentschaftskandidaten aus immer dem gleichen (?-S&B-Genen) Pool bezieht?
  Nein das kann niemals die Demokratie sein! Denn eine Quelle schafft es sogar 60% der
US-Präsidenten wohl nicht nur geistig, wirtschaftlich, wie über 227 Jahre auch politisch
und in all den wahren Zielen nach miteinander verwandt zu machen – und dann auch
noch mehr nicht zufällig die meisten von ihnen auch noch mit der superreichen und
ebenso mysteriösen Astor-Familie zu verbinden. Der amerikanische Teil der Astor-
Dynastie wurde von Johannes Jakob Astor, der im großen Zusammenhang hier wohl nur
ganz zufällig im badischen Walldorf (bei Heidelberg, nahe der ‚Stadt der Atlantiden‘ /
heute Karlsruhe) am 17.7.1763 geboren wurde, 1783 nach Amerika auswanderte und am
29.3.1848 in 666-New York starb.

  Die absolute Macht und fast 90 Prozent des gesamten Vermögens dieser, Ihrer, Welt
bleibt also über unzählige ?-Generationen immer in den gleichen Händen: Wie soll sich
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daraus jemals der Frieden Ihrer Welt manifestieren können? Zumal ja speziell diese ?-S
& B-‚Familie‘ auch immer nur bemüht war – egal wie und wie skrupellos auch immer –
ihre Macht und ihr Vermögen für sich alleine zu mehren ... Der Rest der Welt soll doch
bitteschön zufrieden sein mit den restlichen 10 % des gesamten Weltvermögens! ...
Wenigstens so lange, wie man die über 6 Milliarden Menschen ?-hochherrschaftlich im
neuen Imperial-Rom zu US-Amerika noch braucht, damit das business round gehen
kann für die ‚Guten‘ und die ‚Edlen‘ von Skull & Bones und ihre vielen, vielen ?-
‚Brüder‘ in der Hierarchie des Todes. Pervers? Aber ich doch nicht! Und über die Ande-
ren zu urteilen ist doch nun wirklich ?-pervers unanständig, das tue ich nicht! Oder
doch? Gar mit bestens begründetem Recht?!

  Ach ja, beachten Sie aber bitte nebenbei, daß im Namen Astor (von griech. Aster) auch
ganz und gar nicht lange gesucht Alien-zufällig der Begriff Stern steckt (weiterführende
Erklärung zum großen ‚Götter‘-Wieso in meinem Buch »Das größte Geheimnis Gottes«,
s.u.).
Diese Verwandtschafts-US-Demokratur-Daten enthalten allerdings noch keine Ver-
wandtschaftslinien der letzten 5 Präsidenten Carter, Reagan, Bush, Clinton und Bush jr.,
die ich im S&B-US-Regierungs-‚Verwandtschaft‘-Kreis bisher (leider) noch nicht ge-
funden habe: Mr. jungfräuliche Kleidchenbeflecker Bill Clinton ist aber wiederum wohl
auch nicht ganz so zufällig mit den Rockefellers verwandt, wie eine der Quellen sagt. –
Und alle sind sie wiederum auch nicht ganz so zufällig Mitglieder in den ‚obskuren‘
Geheimgesellschaften wie den ?-S&B oder 666-Illuminaten und ihren Unter- und Bru-
dergruppen. Ob sich daraus alleine schon eine Verschwörung  begründen läßt?!, liebe
Staatsanwälte dieser Welt – und besonders der USA.
  Gar auch der Betrug zum Nachteil der Weltgemeinschaft aus strafverschärfenden nie-
deren Beweggründen? Oder die Schuld an unabschätzbarem Mord und Massenmord
zudem? Ob die Bibel in ihrem Kapitel zum s.g. Jüngsten Gericht  dereinst, wenn alles
ausrecherchiert ist, nicht zufällig Recht behalten wird? Und wird es dann auch die in den
USA so beliebten Todesstrafen geben? Ich sehe es schon, wir werden gewaltig unter-
gehen in all den Fragen über diese Fragen ...
  Aus einer mit ebenso tiefsten Geheimnissen und Wurzeln in unserer öffentlich ach so
unklar definierten Vergangenheit, Vorvergangenheit und auch der vatikanischen Scripto-
rien-Fälscherwerkstatt-selbst-geschriebenen offiziellen Welt-‚Geschichte‘ aus der 1001-
?-‚Institution‘-Wissenschaftler-Märchennacht der ‚Brüder‘ im Geiste und im großen ?-
Killer-Weltbund. Ja, es ist religiös, wie sonstwie genau so gemeint, wie es da steht ...
  Denn sie, diese ‚Brüder des Todes‘, beherrschen absolut alles mit und in ihren Hier-
archien der Politik, sonstwie-‚Ideologien‘, Wissenschaften, Bankenwesen, Staatswirt-
schaften und mehr und mehr als allem, was Sie sich bisher je vorstellen könnten. Auch
das nicht zufällig: denn sie hatten mindestens 1000 Jahre um darin zu manipulieren und
die 2003er-Gegenwart unserer Zukunft des Jetzt für sich selbst alleine im alles klärenden
Endschlag gegen die ganze Welt vorzubereiten.
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  Und auch wiederum genau all diese ?-Leute des Todes schwören in ihren obskuren
‚Männergesangsvereinen‘, wie ‚Herren-‘ und sonstigen ganz und gar nicht demokrati-
schen S&B-‚Geheimclubs‘ tiefste Schwüre auf sich selbst und ihre ?-Hierarchie alleine,
die sich darum aber niemals weder mit dem fest belegten Begriff Demokratie – alle
Macht dem & aus dem Volk –, noch jemals der Wahrheit echter demo kratischer Poli-

tik, noch jemals mit der amerikanischen
oder irgendeiner anderen Staatsverfassung
der Welt vertragen: politisch, religiös wie
wirtschaftlich gesehen (in den Details
komme ich später darauf zurück: Stichw.
der IWF & die ?-S & B-Citigroup) ... Wie?

Was Sie hier sehen, ist die Original-Rückseite
der 1-US-Dollar-Note. Sie verrät den tiefer
Interessierten sehr viel über die wahren Ur-
sprünge, Handlungen und Ziele der 666-
‚Spinne X‘ des Todes in den USA ...

Unglaubliche Primzahl-23-‚Magie‘ der 1776-US-?-Weltpolitik

  Kommen wir daraus nun zur Prim- und sonstigen ?-‚Zahlenmagie‘ zurück, um darin
zu erfahren, warum bestimmte Zahlen einen so hohen Stellen- und Wichtigkeitswert für
all diese Leute haben: Denn die Verbindung von 666-Illuminat(en) mit der Zahl 23, so
wie im für sie wohl heiligen Jahr 2003 selbst stammt aus dem angeblich fiktiven, tat-
sächlich aber nur tiefes Metaphysik-Insiderwissen preisgebenden Roman »Illuminatus –
Das Auge in der Pyramide« von R.A. Wilson, das die Pyramidenabbildung auf der 1-
US-$-Note zum Titel nimmt (siehe Bild oben).

  Diese oberflächlich unscheinbare Zahl 23 (QS ist die Primzahl 5 oder das Fünfeck ,
wie nicht zufällig auch im US-Verteidigungsministerium Pentagon) tritt zum ersten Mal
offen bei William S. Burroughs auf. Dieser mit R.A. Wilson befreundete Autor schrieb
eine Kurzgeschichte mit dem eigentlich nichts sagenden Titel »23 Skidoo«. Doch darin
geht es immer wieder auch um sehr, sehr ?-‚merkwürdige‘ und tragische, weil tödliche
Zufälle rund um die ‚Zahl‘ 23.
  Im fiktiven Roman begründet Wilson die Bedeutung der mysteriösen Primzahl 23 so:
»... Am Ende seiner Rede ging er auf die mystische Bedeutung der Zahl 23 ein: ‚2 plus 3
ist 5 und entspricht der Pentade, innerhalb derer man den Teufel beschwören kann
(iP. Was ich nun bitte, nur im hier erklärten Metaphysikal-Sinn zu verstehen, wie er
oben und später aber auch in »Das größte Geheimnis Gottes« in den weit tiefer gehenden
Zusammenhängen beschrieben wird).
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  Ich erinnere an ein Fünfeck, zum Beispiel an das Pentagon in Washington. 2 ge-
teilt durch 3 ergibt o,666 (... 666 ist also auch nicht zufällig die Zahl des biblischen ‚An-
tichrist‘, der auch so sein wollte wie GOTT, der Lenker aller physikalischen Prozesse).‘
Und er fuhr fort, daß die 23 selbst für Eingeweihte präsent war, ‚wegen ihres auffällig
exoterischen Abwesendseins‘ in den Zahlen, die in der Hausnummer der Wobbly Hall
enthalten sind, 2422 North Halstead ...« Soweit, so schlecht: Nun aber, zwischendrin,
zum besseren Verständnis wiedermal ...

Ein Blick in den Brockhaus, zu: ‚exoterisch‘ & ‚esoterisch‘ ...

  ... um auch diese Begriffe nicht falsch und wie bisher allgemein ‚verballhornt‘ zu ver-
stehen. Zitat Brockhaus (Hervorhebungen durch den Autor, iP): »Der um 1870 erstmals
verwendete Begriff der Esoterik wird heute in doppeltem Sinn gebraucht:
1. als Sammelbezeichnung für okkulte (geheime, iP) Praktiken, Lehren und Welt-
anschauungsgemeinschaften,
2. für ‚innere Wege‘, bestimmte spirituelle Erfahrungen zu erlangen, die von einer bloß
‚äußeren‘ Befolgung von Dogmen und Vorschriften zu unterscheiden sind.
  Der Begriff Esoterik leitet sich ab vom griechischen Adjektiv ‚esoterikos‘ (s. dem 3.
Jahrhundert n.Chr. belegt), womit zunächst die Insider griechischer Philosophenschulen
und deren Lehren bezeichnet wurden (der gegensätzliche Begriff ‚exoterikos‘ – nach
außen gerichtet  – findet sich bereits bei Aristoteles im 4. Jahrhundert v.Chr.).«

  So, das muß einstweilen reichen. Und nun zitiere ich Ihnen den Brockhaus in den Ge-
samtzusammenhängen für uns hier zum Verstehen dieses unglaublichsten allen Gesche-
hens wichtigen weiteren Ausführungen, wie folgt (wichtige Hervorhebungen wiederum
durch den Autor, iP):
  »Esoterische Traditionen finden sich in allen Kulturen. Ungeachtet ihrer Ve rschieden-
heit zeichnen sich esoterische Gemeinschaften durch eine Reihe von Übereinstimm-
ungen aus . Marc Roberts hat in seinem ‚Lexikon der Esoterik‘ folgende Merkmale
herausgestellt:
1. Tradition. Die Lehren und die in der Gemeinschaft praktizierten Rituale wurden

über Jahrhunderte hinweg in einer Kette von Meister zu Meister überliefert,
am Beginn steht oft eine (iP, angeblich) mythische Person.

2. Arkandisziplin oder Pflicht zur Geheimhaltung . Die Mitglieder müssen Schwei-
gen über alles Gesehene, Gehörte und Erkannte bewahren . Die Lehrinhalte sind
deshalb oft so formuliert, daß nur Eingeweihte sie verstehen können (iP: Was für
uns im hier dazu Decodierten nun sehr, sehr wichtig wird, da ab jetzt, also mit all
denn in dieser Arbeit aufgeführten Beispielen und ihren Zusammenhängen, wohl
alle verstehen könnten, was damit wirklich gemeint und bisher aus den hier dar-
gelegten Gründen auch von den ?-Institutionen sehr tief, aber doch zu verstehen
verborgen wurde und wird.). ...

  Initiation oder Einweihung . Der Aufnahme in eine esoterische Gemeinschaft geht eine
Zeit der Prüfung bzw. Selbstprüfung voraus, in welcher der Neuling (Neophyt) unter
Leitung eines Meisters oder Gurus und abgeschirmt von seiner bisherigen Umgebung
(also der auch psychische Schäden fördenden Isolation, iP) das Wissen der Gemeinschaft
und ihr ‚Mysterium‘ (iP, Geheimnis) erleben soll.
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  In dieser Probezeit muß sich der Neuling manchmal gewissen Praktiken wie Fas-
ten, Schlafentzug, Trance unterziehen oder Drogen einnehmen  (iP: Diese Praktiken
haben alle den gleichen Sinn und physischen Effekt, dem Neuling die Öffnung seines bis
dahin verschlossenen Unterbewußtseins zu ermöglichen, so daß ihm damit die von mir
in »Das größte Geheimnis Gottes« beschriebenen universellen Wissenskanäle und -fä-
higkeiten bewußt werden – zumindest teilweise und auch ohne jeden klitzekleinen An-
spruch auf deren tatsächliches Verständnis! Denn ein offensichtlicher Idiot kann niemals
zum wie auch immer Erleuchteten werden, indem er auch all die Zusammenhänge seines
Wissens im und zum Ganzen versteht. Das begünstigt übrigens auch die need-to-know-
Hierarchie des Todes, denn Idioten gibt es leider mehr als echte Versteher des Ganzen!)
  Die Probezeit, an deren Ende der Neophyt ‚Erwachter‘ oder ‚Neugeborener‘ ist,
schließt mit seiner Aufnahme in die Gemeinschaft ab (iP: Bitte behalten Sie auch im
Hinterkopf, daß sich der 43. US-Präsident George Wanker Bush jr. des Öfteren und in
aller Öffentlichkeit als ‚Erwachter‘ oder ‚Neugeborener‘ bezeichnet. Zudem ist spätes-
tens seit einer Veröffentlichung der ‚Washington Post‘ vom 24. Februar 2000 bekannt,
daß George W. Bush Mitglied beim Skull & Bones-Orden ist. Der Geheimbund
Skull & Bones (Totenkopf & gekreuzte Knochen: ?) ist ein Geheimorden, der 1832
an der Yale-Universität gegründet wurde und letztendlich wiederum auf den später
beschriebenen mysteriösen ‚Graf St. Germain‘ zurückgeht. Bekanntestes Ziel dieses
Geheimordens des Todes ist der Aufbau eines gigantischen weltumspannenden Macht-
Netzwerkes, das alle anderen geheimen Orden, Geheimgesellschaften und auch die
Geheimdienste aller Nationen unter seine Fittiche stellt. Nach der ?-‚Philosophie‘ –
besser paßt wohl nur grenzenlosester Menschenhaß – des Ordens ist jeder Nicht-Einge-
weihte automatisch minderwertig (sie nennen Sie ‚Barbaren‘) und kann daher in jeder
Form und Weise manipuliert, belogen und betrogen werden – ohne daß der ?-Ordens-
bruder irgendeine Angst vor Strafe und staatsrechtlicher Verfolgung fürchten muß.
  Die ?-‚Mitbrüder‘ des eventuell doch einmal Verfolgten sorgen schon dafür, das ihm
nichts ‚passiert‘. Deswegen ist, dem Historiker A. Sutton (Professor der Stanford-Uni-
versity) zufolge, der Skull & Bones-Orden auch der gefährlichste, geheimste und ein-
flußreichste Orden (nicht nur) der USA ...

  Der Initiationsritus, der der Aufnahme in die ?-‚Bruderschaft‘ vorausgeht, sieht vor,
daß sich der Rekrut nackt in einen offenen Sarg legen muß, um so seine absolute Will-
fährigkeit, also auch die absolute Unterwerfung gegenüber dem Ordensmeister und
seinen Anweisungen zu demonstrieren. Des Weiteren spielt in dieser Zeremonie der
Totenkopf des Apachenhäuptling Geronimo eine sehr wichtige Rolle. Der Schädel des
Häuptlings wurde 1918 eigens von Prescott Bush (dem Großvater George W. Bush jr.)
aus dessen Grab in Fort Still gestohlen ...
Opa Prescott Bush war ein so sehr ?-‚netter‘ Mensch, daß er unter anderem, wie
oben ausgeführt, auch einen Adolf Hitler finanzierte, weswegen er 1942 sogar ve r-
urteilt und gepfändet wurde . Wohl nicht weit von Opas menschenverachtender Ideo-
logie dürfte der Sohn George H. Bush, 41. US-Präsident und George W. Bush, 43. US-
Präsident, entfernt sein ...
  Der jeweils neue Ordens-Rekrut stirbt jedenfalls onanierend – für die Jungen, die es
nicht anders verstehen: er holt sich einen runter! – in dieser ‚magischen‘ Zeremonie
symbolisch und ist ab diesem Zeitpunkt nur noch dem Orden und auch alleine nur
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seinen ?-Gesetzen gegenüber verantwortlich. Nein, etwaige US-staatsrechtliche oder
andere Gesetze, Schwüre und amtliche Eide stehen dem immer  nach: besser gesagt sie
haben weder Gültigkeit noch je eine klitzekleinste Bedeutung auch im angeblichen
Rechtsstaat USA ... Denn:)

3. Instruktion oder Belehrung . Der Initiierte wird nun von seinem Meister mit den
esoterischen Lehren vertraut gemacht (und muß stets gehorchen!).

4. Ritus oder symbolhaftes Handeln. Die Praktiken einer esoterischen Gemein-
schaft verbergen hinter ihrer äußeren Form einen inneren Sinn, der nur Ein-
geweihten verständlich ist (iP, und Ihnen nach diesem Buch und meinen Dreiteiler
»Das größte Geheimnis Gottes« noch etwas mehr: Sie werden dadurch mehr als in
Skull & Bones der echten Wahrheit halber um die wahreren Geschenisse dieser Ali-
en-Welt ‚erleuchtet‘!).

  Als formale Mittel, um die Geheimhaltung und den Schutz des esoterischen Wis-
sens vor Mißbrauch von Seiten Fremder zu bewahren, dienen Bilder und Symbole,
auch Geheimschriften. Zum Beispiel waren die Aufzeichnungen der Essener, einer
vorchristlichen jüdischen Gemeinschaft, in einer Art Geheimschrift verfaßt, bei der
die Buchstabenfolge umgedreht wurde (iP, also oft auch spiegelbildlich geschrieben,
was später – siehe die weiteren Geheimnisse um die Zahl 23 – auch hier sehr wichtig
wird).«
  Ende des Brockhauszitats. Was aber hat das nun in unserer religiösen, wirtschaftlichen
und sonstigen ?-Weltrealität bis zum Jahr 2003 zu bedeuten? Außer daß diese Leute in
allen Ämtern, die ihnen von ?-S&B-‚Brüdern‘ und der ?-S&B-‚Familie‘ offen oder
verdeckt zugeschanzt werden, wirklich machen können was sie wollen, ohne großartig
irgendwelche Gesetze beachten zu müssen (siehe später dazu auch die kleine Geschichte
um den ex-Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl). Antwort, vorläufig ...

Die unglaubliche, metaphysikal ‚magische‘ Primzahl 23 in der realen
und in der (?-US-) Politik-Welt der biblischen 666

  Aber ja, liebe Leser! Hiernach darf man und Frau weiter glauben, was sie wollen ...
Allerdings wäre es besser, und in die nächste Zukunft gerichtet um so vieles gesünder,
wenn man und Frau beim ‚Glauben‘ etwas mehr auch mathematisch und sonst in alle
Richtungen denken würde – und die Augen und Ohren weit offen halten.
  Denn die oberflächlich unscheinbare ‚Zahl‘ 23 ist wahrlich im Hawking’schen »Das
Universum in der Nußschale«-Gesamtzusammenhang auch zu allen uralten Rätseln der
Menschheit und der Welt, ihrer Politik, Weltwirtschaft und der ?-MACHT eine nicht
ganz zufällig sehr, sehr ‚unglaubliche‘ Zahl. Ja sie macht wohl so manchen der Damen
und Herren der ?-Familie regelrecht süchtig! Das zumindest muß man stark annehmen,
wenn man ihr ständiges, ja fast krankhaftes Auftauchen an allen möglichen und unmö g-
lichsten Orten der Welt und ihrer tieferen Quer-Zusammenhänge beachtet.
  Spätestens seit die Illuminatus-Trilogie auf die satanisch-finstere Beziehung zwischen
der Primzahl 23 und allen möglichen verschwörerischen und/oder s.g. ‚paranormalen‘,
also ‚esoterisch‘ oder ‚exoterischen‘, aber tatsächlich wohl nur allzu metaphysikalischen
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Phänomenen hingewiesen hat, haben andere diese Primzahlen-‚hypermystische‘ 23
durch Raum und Zeiten verfolgt.

  Der tieferes Insiderwissen- und sonstige Weltaufbaugrund? (Bitte beachten Sie, daß
auch viele angeblich nur fiktive Hollywoodfilme wie bspw. ‚Matrix‘ in drei Teilen ganz
bewußt die Welt der unwissenden ‚Normalsterblichen‘ um die Geheimnisse der Erde
und ihrer ?-‚Führer‘, wie deren einstiger Herkunft mit wahren, also echten Begeben-
heiten als ‚Spielfilmhandlungen‘ veräppeln und so an der Nase herumführen. Eben weil
sie sehr viele Wahrheiten und Tatsachen als nur Fiktionen getarnt für die weltweiten
‚Spinne X‘-?-Brüder wiedergeben, die sich ob unserer groben, ja selbst anerzogenen
Dummheit und Einfältigkeit des Nichtzuendedenkenwollens im The Tomb wohl nur zu
köstlichst amüsieren. So liefere ich Ihnen hier nun einige wenige Beispiele, des ganz,
ganz großen Warum ...):
? Die 1. Primzahl  (s.o. u.u. um die metaphysikalischen Zusammenhänge), in der

beide Ziffern Primzahlen sind und in ihrer Summe eine weitere Primzahl erge-
ben, ist nicht ‚zufällig‘ eben diese eine so hypermysteriöse mathematische Zahl
23 (QS 5) ...

? Und auch das Datum der Anschläge vom 11.09.2001 in 666-New York, nahe dem
666-Illuminaten-Opferplatz ‚Trinity‘, trägt ebenso den ‚?-Orden des Todes‘-Prim-
zahl-23-Stempel. Denn ohne die Nullen summieren sich aus 11 + 9 + 2 + 1 genau 23
(es sind alles Primzahlen) ...

? Ja, heute – genauer als dieses Buch geschrieben wurde – leben wir im Jahr 2003,
wobei der Autor aus über 7 Jahren Recherche zunächst am 23.3.2003 nicht zufällig
ein größeres Ereignis – Beginn des einleitenden, biblischen Irak-‚Babylon‘-Kriegs
auf ebenso biblischem Territorium und bezug zur Offenbarung – erwartete: wie es
aussieht war diese Erwartung ganz und gar nicht umsonst ...

? Denn tatsächlich trat das 666-?-Weltdiktatur einleitende Ereignis zur später detail-
liert erklärten und konkretisierten ‚Neuen Weltordnung‘ unter Leitung der ?-USA
aber am 20.03.2003 um 3:33 Uhr MEZ ein. Na, haben Sie es bemerkt? Nehmen Sie
mal aus diesem ‚bloßen‘ Datum die Nullen und Punkte heraus: 20.03.2003 wird
jetzt fast ‚zufällig‘ zu zweimal 23 und die MEZ (mitteleuropäische) ‚Uhrzeit‘ im
Beginn des Irakkrieges zeigt in ihren nun auch nicht bloßen Zahlen ganz offen die
biblische Zahl des ‚Tieres 666‘ 3:33 x 2 = 666, dessen Ideologie und Wahrwerdung
in Wahrheit dahintersteckt. Das aber ist noch nicht alles in diesen mathematischen
und politischen, wie biblischen ?-Jahr-2003-Weltrealitäten-Zufällen, denn:

? 2/3 (zweidrittel in englisch geschrieben) = .666, also auch fast zufällig die biblische
Zahl des Tieres 666 in mathematischer Größe ...

? AOL-chatrooms (US-Firma mit auch nicht zufällig dem Dollar-Pyramiden- & ‚Au-
ge‘-des-Horus-Symbol im Signet, siehe oben und später zur Rolle des CIA und an-
derer ?-Firmen im Internet) lassen jeweils nur 23 Leute auf einmal zu ...

? Im fiktiven Hollywood-Film Airport sitzt der ‚verrückte Terrorist‘ (bezug zum
11.9.2001?) wohl auch nur ganz zufällig auf Platz 23 ...

? Im fiktiven  Hollywood-Film Airplane II heißt das ‚UFO‘-Raumschiff wohl auch
ganz zufällig XR-2300 – und zeigt damit auf, woher MACHT X einst von weit
Draußen kam ...
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? Zufällig 230 Menschen starben bei der von schwersten Verschwörungsgerüchten
umrankten TWA-Flug-800-Katastrophe vor 666-New York (mein Tipp dazu: Lesen
Sie doch bitte einmal Douglas Spalthoffs Werk »Wenn Flugzeuge vom Himmel
fallen – Unbekannte Tatsachenberichte von Piloten, Militär, Geheimdiensten, my-
steriösen Absturzursachen & Verschwörungen« – es hilft beim Verstehen des Ga n-
zen) ...

? Der harmlose Buchstabe W (wie in George W. Bush, hebräisch der Zahlenwert 6
und im Computer-Internet Teil des WWW) ist der 23. im Alphabet und hat wohl
auch ‚zufällig‘ 2 Spitzen, die nach unten zeigen, und 3, die nach oben zeigen (siehe
Bilder unten mit G. W. Bush jr. zum Wahlsieg 2000) ...

? Die erste, nach vielen Forschern real ?-US-‚getürkte‘ Apollo-Mondlandung war
zufällig bei 23.63° Ost; die zweite fand zufällig bei 23.42° West statt (Was uns an
das Märchen vom ‚Mann im Mond‘ erinnert?). Merkwürdig dazu auch, daß der
Name und die laufende Nummer des s.g. Apollo-Programms gerade die Primzahl 11
trug, und der Apollo 13-Flug den berühmten Satz inne hat: »Houston, wir haben ein
Problem ...« Apollo war im alten Griechenland und Rom übrigens einer der wichtig-
sten ‚Götter‘, den man mit all den griechischen Namen wohl rühmen und ehren
wollte (siehe zu den Details bitte den Brockhaus oder entsprech. Fachbücher) ...

? Der 19. April (QS 23 / = 5) ist zufällig der Tag der Schlacht von Lexington (Das
Gebiet um Lexington und das benachbarte Concord waren 1775 der Schauplatz der
ersten Gefechte des Nordamerikanischen Unabhängigkeitskrieges), des Feuer-?-
Holocausts von (6 =) Waco, Texas/USA um die s.g. Davidianersekte des David Ko-
resh und des laut Andreas von Bülow »Im Namen des Staates« Geheimdienste- und
Rechtsextreme beladenen Bombenanschlags von Oklahoma City (dem Anschlag
fielen 168 Menschen zum Opfer, darunter viele Kinder einer Kindertagesstätte.
Fünfhundert Menschen wurden zum Teil schwer verletzt), der wiederum mit Waco
im Zusammenhang stehen soll. Die Amerikaner schreiben das Datum als 4/19, Eu-
ropäer 19.4., addiert ergibt sich immer zufällig 23 oder in der Quersumme 5 eben
das Teufelspentagramm, die Anrufung Satans oder des ‚Tier 666‘ der Bibel ... Wa-
ren es am 19.4. / 23 / 5 also immer Menschenopfer für den ‚Herrn‘ und ?-‚Master‘
Satan, der wohl die halbe USA-Elite so dunkel illuminiert? ... Die Antworten erhal-
ten Sie im Verlauf dieser Arbeit.

? William Shakespeare (* s.u., warum) wurde angeblich am 23. April 1556 geboren
und starb am 23. April 1616 (Differenz = 2 x 30 = 60 Jahre, das Datum 23 + 4 (für
April) = 27 oder eben = 3 x 3 x 3 – Na, wieder so ein Zufall?) ...

? Dieser bei näherer Betrachtung so arg ominöse Mr. Shakespeare war dann wohl
wiederum rein zufällig 46 (= 23 + 23) Jahre alt, als die englische ‚King-James‘-
Bibel herausgegeben wurde?: Nein, genau das hat nicht zufällig auch einen tieferen
Grund im und zum Ganzen, denn es geht weiter beim Zahlen-Wundern  ...

? Im englischen Bibelpsalm 46 (2, – 2 x 23) hat zufällig als 46. Wort (= 2 x 23) ‚sha-
ke‘, und das 46. Wort (= 2 x 23) vom Ende her gelesen ist ‚spear ‘. Zusammenge-
setzt eben Shakespeare. Aber auf deutsch übersetzt und korrekt gelesen nur noch
den in der Physik sehr tief gehenden Begriff Zitterspeer. Oder eben, was wesentlich
passender und wichtiger ist, das heute noch bekannte und gebrauchte Zeichen für
elektrischen Strom, die altgermanische Sig-Rune. Vergessen wir dazu bitte auch
nicht, das jedes Atom sein eigenes elektrisches Kraftwerk ist, das damit gemeint ist
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oder in Verbindung steht. Ja, bitte, erklären Sie das mal – aber ganz, ganz ‚logisch‘!
...

? Und auch die ominöse ‚Area 51‘ (QS 6, aus 2 x 3 – und US-Code für die s.g. ?-
‚Schwarze Welt‘, des oder der ... gefallenen Engel?) ist der auch nicht ganz zufällig
abgestrittenste und best-abgeschirmteste US-Schauplatz unbekannter Forschungen
der US-amerikanischen ‚Regierung‘ und all der ?-need-to-know-Leute (& wohl das
kombinierte CIA/‚Alien‘-Hauptquartier, wenn man ihren Erforschern, wie eben
wiederum Andreas von Rétyi glauben darf, wie die Basis des in den Zusammen-
hängen unten detailliert erklärten Datums 11. August ....). Und die Zahl 51 aus dem
Namen Area 51 zerfällt wohl somit auch ganz, ganz zufällig in die ?-Stempel-
Primzahlen 23 + 23 + 2 + 3 ...

? Am 23.8.1305 wurde der schottische Freiheitskämpfer William Wallace wegen
Verrates hingerichtet (13 ist wieder eine der heiligen Primzahl der ?-Illuminaten,
wie die 5 aus 2+3). Und die Namen verraten dem kundig Suchenden im bloßen Na-
men William nun die englische Frage Will i am /werde ich sein?  Und der bloße
Nachname Wallace nun die übersetzten Worte Wand  und umgangsprachlich das
Wort ‚Kanone‘. Also im Ganzen die logische Frage: Werde ich (die) Kanone (für)
diese Wand sein? Break down the ?-Wall? Aber welche Wand genau im großen
Zusammenhang hier gemeint sein könnte, erfahren Sie hier nur kurz, in meinem
Dreiteiler »Das größte Geheimnis Gottes« präziser oder eben auch in Andreas von
Rétyi’s schon erwähntem Werk zu den Skull & Bones in den feineren Details um
das wohl sicher ganz, ganz große Warum ...

? Die Hollywood-Serie Star Trek (zu deutsch soviel wie Sternenzug  – hier sind die
s.g. Aliens, die antiken ‚Götter‘ gemeint) spielt wohl zufällig im 23. Jahrhundert;
ebenso wie Babylon five (Babylon mit klarem Bezug zur Bibel-Offenbarung – Irak
& Iran im Jahr 2003 und zu den einstigen, sehr realen ‚Göttern‘ –, die 5 als Penta-
gramm-heilige-Zahl und QS aus 23) ...

? Aber auch der menschliche Biorhythmus hat wohl im physikalischen Sinn von »Das
Universum in der Nußschale« und meinem »Das größte Ge heimnis Gottes« auch
nur zufällig 23 Tage (siehe unten um das Geheimnis des Datums zum 11. August
1943, 11. August 1963, 11. August 1983, 11. August 1999 – Sonnenfinsternis –
und dem 11. August 2003 warum) ...

? Und der Römer Gaius Julius Cäsar erlitt durch seine 7 + 5 = 12 Mörder zufällig 23
Stichwunden (der 7. Monat ist nach eben den zur Rätsellösung so wichtigen, weil
mysteriösen Juliern benannt – und bietet ein weiteres Teilchen zum gigantischen
‚Götter‘-Puzzle: siehe auch mein »Das größte Geheimnis Gottes«) ...

? Denn auch die fiktive Figur ‚Sidney Carton‘ war wohl auch zufällig der 23. Mann,
der an der spannendsten Stelle von Dickens’ A Tale of Two Cities geköpft wurde. A
Tale of Two Cities ist ein historischer Roman von 1859/ QS 23 / 5, er schildert Lon-
don und Paris zur Zeit der Französischen Revolution. Ohne diese 666-Illuminaten-
gemachte Revolution aber hätte es die heutigen ?-USA nicht gegeben (s.u. zur Be-
deutung der mystischen und für Deutschland so fatalen Zahl 1933 und 144 / 72 und
zum wahren Zustandekommen der Französischen Revolution bitte auch mein Buch
»Das größte Geheimnis Gottes«, wie unten die Aufzählung um die Machenschaften
des s.g. Grafen von St. Germain. Auch hier ist die höhere Mathematik gefragt, denn
1933 minus 144 ergibt das Jahr 1789 und zufällig den Beginn der Französischen
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Revolution, wie eben 1933 plus 72 das Jahr 2005 ergeben, an dem sich dann ... –
wohl was, warum im mathematischen 666-Illuminaten-Schema ergibt?) ...

? Nach Autor Noam Chomsky sind mehr als die Hälfte der internationalen Medien
wohl auch zufällig im Besitz von nur 23 (?-) Gesellschaften, die natürlich wie CNN
immer nur die 666-illuminierte ‚Wahrheit‘ zur Verbreitung durchlassen und all die
US-$-?-‚Demokratien‘ dieser Welt im Stil der USA nach 1776 und besonders aber
nach 1993 stark manipulativ begünstigen: Die leider ‚Dummen‘ dabei sind Sie, sie
müssen nämlich all den Mist aus den Offizialmedien glauben – ob Sie wollen oder
nicht. Es gibt keine anderen als all die ‚offiziellen‘ Nachrichten, außer Sie suchen &
denken manchmal noch selbst ... Denn zufällig gibt es auch nur 5 große Nach-
richtenagenturen in der Welt, wo alle anderen Medien ihre Nachrichten aus der Welt
einkaufen müssen: weil nur die Wenigsten eigene Sender haben und sich Vorort-
reporter leisten können ...

? Und im Sinn von »Das Universum in der Nußschale« tragen jeder Mann und jede
Frau wohl auch nur rein zufällig jeweils 23 Chromosomen zur Befruchtung bei, die
dann neues, menschliches Leben ergeben ...

? Sie werden sich nun wundern, das ich das Folgende in diese Reihe bringe. Es hat
einen später zu klärenden Sinn! Denn der durchschnittliche Raucher raucht statis-
tisch zufällig 23 Kippen pro Tag (s. dazu die kleine Geschichte zu Marlboro und
dem Ku-Klux-Klan, unten: Das K aus Ku-Klux-Klan ist sodann wohl auch zufällig
der 11. Buchstabe und K+K+K ergibt addiert so die andere Primzahl-Illuminaten-
heilige 33: Na, noch so ein Wunder?) ...

? Am 23. Dezember 2012 (beides zufällig QS 5) wird diese (?-‚politische‘) Welt oder
zumindest ein bestimmter Kalender darin ‚enden‘ – nach einer alten ‚Maya‘-Prophe-
zeiung, wenn dann die alten ‚Götter‘ wiederkommen soll(t)en, die einst ‚Quetzalco-
atl‘ oder auch Kukulkan / Kukumatz hießen und den Menschen Wissen-, Können
und echte Kultur brachten ...

? Im alten SUMER  (wie im alten Ägyptern) war nicht zufällig der 23. Juli (bezug zu
Julius Cäsar und den Juliern), wenn Sirius , der ‚Hundsstern‘*, hinter der Sonne
aufging, der Beginn des neuen Jahres. Nur zufällig ergeben 23 in der QS 5 und Juli
ist der 7. Monat (alles Primzahlen) ... Übrigens SUMER ist rückwärts gelesen, und
somit decodiert: REMUS . Und so einer der angeblichen Gründer Roms = ROMA
auf italienisch / oder spiegelbildlich decodiert AMOR = Liebe. Hier allerdings im
gegensätzlichen ?-Sinn zu verstehen, also zu deutsch bedeutet ROMA Haß und ist
ebenso nicht zufällig  Sitz des auch gar nicht annähernd ‚nächstenliebenden‘, aber
sehr viel Haß in die Welt tragenden Vatikan, der die ganze römisch-katholische Kir-
che über 1000 Jahre zum echten Schlachtfest des Glaubens  hievte. Und der ebenso
unscheinbare Begriff D.O.G* (auf deutsch Hund) ist nicht zufällig der ?-
Freimaurer-/666-Illuminaten-Code für Dabar = Weisheit, Oz = Stärke und Gomer
= Schönheit. DOG ist aber auch das englische Wort für Hund  und wahrscheinlich
auch ganz, ganz zufällig, wenn spiegelbildlich gelesen GOD, dann das englische
Wort für ‚Gott‘. – In dessen heiligem ?-S&B-Auftrag und Beistand derselbe, wie er
selbst unzählbar sagte, ‚Erwachte‘/‚Neugeborene‘ George W. Bush jr. den Golf-
krieg No. II. am 20.03.2003 startete (siehe später die Entschlüsselungen). Sie erin-
nern sich für was dieser Name in den Primzahlen steht? G = 7, W = 23, B  = 2 oder



70

in der Summe 32 oder der Quersumme 5 aus 2 + 3. ... Auch das, alles nur purer Zu-
fall?

? Die Automarke Nissan (früher noch ‚Datsun‘, bis es zur ?-US-Marke Ford kam, s.
die internationalen Verflechtungen der ‚Spinne X‘, bspw. in A. von Bülow’ »Im
Namen des Staates« oder in meinem Buch »Das größte Ge heimnis Gottes«) besteht
zufällig aus den zwei japanischen Begriffen ‚Ni ‘, das heißt 2, und ‚San‘, das 3 be-
deutet (das andere S übersehen wir dabei, ohne das der ?-Sinn verschwimmt). Nis-
san = 23 oder QS 5, das Pentagramm des Teufels. Wie es auch die US-Automarke
Chrysler im Signet trägt, die heute zu Daimler-Chrysler gehört, die wiederum für
die Marke ‚Mercedes‘ ein ganz deutlich zu sehendes – oben gezeigtes – gebroche-
nes und auf dem Kopf stehendes Templerkreuz im runden Astor-?-‚Stern‘-Signet
trägt ...

? Aber auch das Amtsenthebungsverfahren gegen Richard Nixon (Spitzname Tricky
Dick, zu deutsch leider nicht anders als trickreicher Schwanz zu verstehen, spurte
wohl nicht ganz so wie ?-S&B wollte?) fand wohl auch rein zufällig gemäß Artikel
2, Absatz 3 der US-Verfassung statt ... Ebenso rein zufällig erfährt man wohl im
Brockhaus zu ?-tricky Nixon und der 42. ‚First Lady‘ Hillary Clinton wohl auch,
Zitat: »Clinton, Hillary Rodham, amerikanische Politikerin (Demokratische Partei)
und Juristin, *Chicago (Illinois) 26.10.1947; seit 1975 mit Bill Clinton verheiratet;
nach ihrem Jurastudium an der (iP: ?) Yale University 1973 als Rechtsanwältin zu-
gelassen, ... gehörte 1974 einem Justizausschuß an, der wegen der Watergate-Affäre
ein Amtsenthebungsverfahren gegen Präsident R. M. Nixon vorbereitete. (Die Yale
University, wo auch George W. Bush studierte, hat ja bekanntlich den ‚Order of
Skull & Bones‘ – so, wie bei den ?-Piraten –, wo Mr. Bush jr. ganz, ganz bestimmt
und Hillary Rodman Clinton nun höchstwahrscheinlich Mitglieder sind. Und allen
Anweisungen Folge zu leisten haben – gegen jeden ‚Amtseid‘.) ...

? Die selben ?-USA der ‚Bonesman‘ zündeten wohl auch nur zufällig genau 23
Atombomben über dem Bikini-Atoll im Pazifik (ironischerweise bedeutet Pazifik
dann auch noch trickreich: Meer des Friedens), die nach meiner Aufschlüsselung in
»Das größte Geheimnis Gottes« laut der physikalischen Elementetabelle den Zahl-
enwert 666 für die Atombombe ergeben. Die Bibel spricht in diesem Zusammen-
hang auch davon, daß dereinst 10 ‚Könige‘ / ?-Machthaber dem Tier 666 alle
Macht  für eine Stunde geben würden. Ja, eine wahrlich unheilige ‚Trinity‘/Drei-
faltigkeit also, wie sich auch aus Berichten ihrer Besitzer und Handhaber zeigen
wird.: 666-?-Mensch, 666-Computer & 666-Wasserstoff-Atomwaffen – und nur
eine ganze Stunde der atomaren Allmacht  – dann können auch Sie ganz ruhig im
physikalischen Atommeer des »Das Universum in der Nußschale« zu Ihrem wahren
Schöpfer zurück: Schlafen Sie (auch politisch) so lange noch weiter so gut ...

? Denn die ersten Atombomben (der Neuzeit, s. meinen Dreiteiler: warum) auf die
japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki wurden wohl auch nur rein zufällig am
6. und 9.8.1945 (6 + 9 + 8 = 23) abgeworfen ...

? Und in einer neueren, wohl angepaßten Hollywood-Verfilmung von Alice im
Wunderland  (dem sich ?-wundern-Land USA? S.o. und im Dreiteiler um das wah-
re Geheimnis des ‚Zauberers von Oz‘, der wohl nur zu real auf den altägyptischen
Gott Oziris, den Fruchtbarkeitsgott zurückgeht) hüpft ein ausgestopftes Kaninchen
(Fruchtbarkeitssymbol) ganz zufällig aus einer Schachtel mit der Nummer 23 ...
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? Und im All-Epos um kosmische Herschmerzen, Hollywoods Star Wars’, wurde
Prinzessin Leia (engl., phonetisch wie liar / LügnerIn) zufällig in der Zelle AA-23
gefangen gehalten (AA = 66 im aditiven 6er-Alphabet und steht ebenso wohl auch
nur rein zufällig für Satan, die ‚gefallenen Engel‘, s.o. und später) ...

? Die Adresse der ?-Freimaurerloge in Stafford, England, zu denen auch die 666-
Illuminaten (darüber stehend) und der ?-Skull & Bones gehören ist wohl auch nur
zufällig 23 Jaol Road ...

? Wie eben auch in 666-New York City (11 Buchstaben) ist sie wohl auch da nur ganz
zufällig in der 23. Straße ...

? Und weiter gehend in der (2+3 =) 5th Avenue, Hausnummer 666 in 666-New York,
Manhatten (der Verlängerung der Trinity-Street, wo die 11.9.-?-Opfermord-An-
schläge stattfanden), firmiert wohl auch nur rein zufällig die 666-Computer-Techno-
logiefirma ‚Lucent Technologies‘: Und deren ganz spezieller ?-Name Lucent  steht
auch nur rein zufällig für LUCifers ENTerpises, also Lucifers / Satans Unternehm-
ungen: Was für ein zufällig wohlausgesuchter Name in Verbindung mit einer
absolut alles und jeden ausspähenden Computertechnologie (s.u. zum großen
Warum) ...

? Wohl auch ganz zufällig 23 Zeichen (Zahlen & Buchstaben) befinden sich auf jeder
US-amerikanischen Münze ...

? Und das Uraniumisotop in Atombomben (s.o. Tier 666) heißt auch zufällig U 235
(= QS 10 = Synonym für ‚Vollendet‘, weil QS & Primzahl 1, wie die mathema-
tisch s.g. ‚Mutter aller Zahlen‘: die Eins) und wurde im amerikanischen Los
Alamos (rückwärts gelesen: Soma la Sol/in drei Sprachen geschrieben, bedeutet es
korrekt ‚Körper der Sonne‘ und meint die von der US-‚Regierung‘ so sehr ange-
betete ?-Atombombe), nahe der Teufels-Autobahn (US-Highway 380 /QS 11), der
‚El Camino de Diablo‘, an der Ecke des White-Sands-‚Raketenversuchsgeländes‘
bei Belen im Tierra del Encanto (dem ‚Land der Verzauberung‘), New Mexico, wo
sie im April 1945 (das Datum 4+1+9+4+5 bildet wieder die QS 23) gezündet wur-
den. Die erste Explosion einer Atombombe (der Neuzeit) fand auf der Spitze eines
auch nicht zufällig 33-Meter-Stahlturmes statt. Und die stand exakt 3 x 3 x 3 = 27 x
10 = 270 Meter von der Position einer eigens angefertigten Primzahl-metaphysikal-
‚magischen‘ aber sehr realen und teuren stählernen Riesenflasche entfernt (3 3 3 x 2
= 666).

? Aber wieso wurde auf der auch wegen ihrer Finanzierungsskandale weithin vie lbe-
achteten Expo 2000 (Hannover, Ministerpräsident war damals Kanzler Gerhard
Schröder) gerade in Halle 23 Goethe’s ‚Faust‘ aufgeführt? War Goethe nicht auch
hoch angesehenes Mitglied der Illuminaten? Wollte man damit einen verdienten
666-Mitbruder ehren? Wer weiß? Jedenfalls, die Leiterin – sorry, Generalkommi-
sarin – der Expo war die auch in Sachen DDR-Vermögensabwicklung  in der Treu-
hand zu Berlin als quasi Totalversagerin agierende Birgit Breuel, die Wirt-
schaftspolitikerin (CDU), wie ex-Wirtschaftsministerin, ex-Finanzministerin und
ex-Ministerin für Frauenpolitik in Niedersachsen, dann ex-Vorstandsmitglied, ...
Nebenbei, es muß nichts bedeuten, aber im griechischen Alphabet ist der An-
fangsbuchstabe ihrer Namen nicht das B sondern das W, zufällig der 23. Buchstabe
des lateinischen Alphabets ...
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? Der zu trauriger Berühmtheit (s. den Film »23, nichts ist wie es scheint«) gelangte
666-Computerhacker Karl Koch, der sich wohl sehr intensiv mit der Zahl 23 ausein-
andergesetzt hatte, verschwand an einem 23. des Jahres 1989 (= QS 27 oder 3 x 3 x
3). Koch wurde 23 Jahre alt. Die Umstände seines Verschwindens sind bis heute –
leider immer noch – ungeklärt und bleiben wohl noch so lange mysteriös, bis end-
lich mal jemand von einer Generalstaatsanwaltschaft ...

  Gut. So weit, so schlecht – aber bei weitem noch nicht zu Ende. In anderen Ländern
beginnt die Schreibweise des Datums mit dem Tag und nicht mit dem Monat, wie in den
USA. Daher findet man auch mit einem Zahlendreher, also am 9.11., wichtige, weil
globalisierte Ereignisse der ?-666-Illuminaten: Quasi wiederum als deren tiefer zu ver-
stehender ?-‚Gebrauchsstempel‘. Speziell außerhalb der USA, die wohl ganz und gar
nicht zufällig zum Ganzen dazugehören, wie auch hier aber nur ansatz- und beispiels-
weise aufgezeigt:
? Am 9.11.1918 fand in Deutschland zufällig die ‚Novemberrevolution‘ statt.
? Am 9.11.1923 dann auch zufällig der Hitler-Putsch, der in dem von Henry Ford’s

1922 in Deutschland erschienenen Antijudenmachwerk inspirierten Hitlers »Mein
Kampf« mündete: Dem leider, leider am wenigsten gelesenen Bestseller der Weltge-
schichte! Hätte man es damals (und heute) auch wirklich gelesen, der 2. Weltkrieg
und vieles andere hätte so nicht sattgefunden – und Deutschland damit zum ewigen
?-Schuldigen Kriegstreiber und Judenmörder gemacht ...

? Am 9.11.1925 gründete Hitler dann zufällig die bestialische Schutzstaffel (?-SS),
die ihre Macht noch ins politisch tiefst verträumte Heute des Jahres 2003 retten
konnte (siehe sp. im Zusammenhang mit dem ex-Kanzler Dr. Helmut Kohl und sei-
nem ‚Spenden‘-Teufelsausweis, wie dem 666-Sitze-Abgeordneten-Bundestag zu
Berlin und die Verwandtschaft der Symbolik zum Skull & Bones, dem eindeutigen
Totenkopf mit gekreuzten Knochen).

? Am 9.11.1938 war dann auch ganz zufällig die Reichskristallnacht , die in die mil-
lionenfachen Juden- und sonstige Morde der ?-Nazis mündete.

? Am 9.11.1989 war dann wohl auch ganz zufällig die Öffnung der BRD-DDR-
Grenze. Angeblich durch die Kohlregierung erreicht – und später durch Birgit Breu-
el mittels Treuhand abgewickelt ... Aber WAS, wenn sich ex-Bundeskanzler Helmut
Kohl als einer der höchsten ?-Leute in der Welt und der BRD-Deutschland erweist?
Muß er dann in den Knast, oder zurück in die Hölle zu seinem Angebeteten mit den
Hörnern (s. als Begründung den später beschriebenen ‚fälschungssicheren‘ Bundes-
personalausweis der aus Kohls und Kanthers Hand stammt)?

? Und am 9.11.1995 dann zufällig die Ermordung des israelischen Ministerpräsiden-
ten Jizchak Rabin, zu der wir weiter unten wegen deren Brisanz nochmals zurück-
kommen werden. Rabin war einer der fähigsten oder auch mutigsten (Friedens) Po-
litiker, die Israel (auf deutsch übersetzt bedeutet der Name vielsagend: Streiter
Gottes) je gehabt hatte, das wiederum ex-Kanzler Dr. Helmut Kohl zufällig im skan-
dalösen schwarzen Ledermantel, wie jener der Nazi-Gestapo, besuchte ...

  Irgendwie wird mir jetzt übel, ohne daß ich es mir erklären kann. Bevor ich also schnell
mal zum Abkot... muß, hier zunächst noch ein paar mehr rein zufällige historische Daten
aus dem deutschen und sonstigen Sprachraum, die ich allerdings nicht zufällig in mei-
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nem o.g. Dreiteil-Buch detaillierter in ihren tieferen ?-‚Götter‘-Wissen- und Können-
Zusammenhängen erklärte:
? 23. Februar 1923: Rainer Maria Rilke beendet die »Sonette an Orpheus«, die

schnell, weil schon kurze vier Wochen später im Druck erscheinen und mysteriöses
um ?-‚Orpheus‘ im großen Gesamtzusammenhang offenbaren ... Warum? Orpheus
war dem griechischen Mythos nach ein thrakischer Sänger und Leierspieler. Doch er
war kein gewöhnlicher Mensch, sondern der Sohn der Muse Kalliope und des Got-
tes Apollo. Als seine Gemahlin Eurydike durch einen Schlangenbiß umkam, stieg er
in die Unterwelt und rührte deren Götter durch sein ‚Lied‘ so sehr, daß sie Eurydike
die Rückkehr zu den Lebenden erlauben (auch eines ihrer Geheimnisse, Damen
und Herren von ?- Skull & Bones?). Doch Orpheus beging einen entscheidenden
Fehler, er mißachtete das göttliche Verbot, sich umzusehen, ehe sie wieder die
Oberwelt der gewöhnlichen Menschen erreicht hatten. Eurydike mußte dann deshalb
im Totenreich bleiben. ... Über den Tod Orpheus gibt es mehrere Versionen, nach
der ältesten (von Aischylos) haben ihn Mänaden zerrissen, da er seinen Vater, Gott
Apollo, mehr verehrte als Dionysos ... Und eben im Zusammenhang mit Dionysos
wird es im Ganzen wieder zusammenpassend sehr, sehr interessant. Der entpuppt
sich nämlich als niemand anderer als Oziris (siehe oben), der von den alten Grie-
chen Dionysos genannt wurde (latein. trägt er den Namen Bucchus  und ist Gott der
Fruchtbarkeit und der Ekstase, ist also das OZ-Wunderlandkaninchen mit der
Schachtelnummer 23). Doch Osiris, richtiger OZiris, war der Bruder des satani-
schen ägyptischen Gottes Seth, der wiederum der Onkel des Osos (= Horus, siehe
später um die Öffnung des s.g. ‚Horusauges‘) war ... Sorry, aber diese Geschichte ist
nun doch etwas komplizierter und länger, als hier in Kurzfassung darstellbar – ich
verweise deshalb auf meinen Dreiteiler »Das größte Geheimnis Gottes«. Zum Trost
werden wir später aber nochmals wenigstens zum Sethos-Tempel zu Abydos,
Ägypten, zurückkommen, weil der nämlich auch ein tieferes ?-Skull & Bones-
Geheimnis um das Faktum Zeit verbirgt ... Zeit und ihre Manipulierbarkeit ist ja un-
ser eigentliches Thema, hier nur zur Erinnerung erwähnt, falls Sie es schon verges-
sen haben sollten.

? 23. Mai 1923: Gründung der Sozialistischen Arbeiter-Internationale (mit der Aus-
löser des Kalten Krieges und daraus des ‚hysterischen‘ US-Kamp fes gegen den
S&B selbst gemachten ‚Kommunismus‘. Tatsächlich aber nur von fast jedem Volk
der Welt für die ?-Brüder finanzierte Technologie- und Waffenforschungs- und
Bauexplosion zur endgültigen Weltvormachtstellung der ‚Brüder‘ des Todes). Denn
23 = QS 5, Mai = der 5. Monat und die 19 setzt sich zusammen aus den Primzahlen
7 + 7 + 5 und gilt als Goldene Zahl  in der Kalenderberechnung, mindestens seit den
ebenso mysteriösen Juliern (s.u. u.o.) – real wohl aber schon viel, viel länger ...

? 23. November 1923: Rücktritt des Kabinetts Stresemann. NSDAP und KPD werden
in ganz Deutschland verboten, Hitlers NSDAP wird 1933 1. Macht, dann kam vor
dem 2. Weltkrieg das 3. Reich (2+3 = 5) ...

? Das Grundgesetz der BRD trat dann wohl auch nur zufällig am 23.05.1949
(1+9+4+9 = 23) in Kraft, da es wohl auch nur zufällig mit 23 Stimmen angenommen
wurde. Darin ist also gleich viermal die 23, bzw. durch die 5 die 2 + 3 enthalten.

? Der neue Bundestag / ‚Reichstag‘ zu Berlin (= lat. Berolinum Orbum  oder Licht
der Welt als weiteres Lösungsteil dieses Gigantorätsels) hat wohl auch zufällig eine
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23 Meter hohe gläserne Kuppel und ist wohl auch nur ganz zufällig von der
CDU/CSU/FDP-Regierung bis 1998 mit genau 666 biblischen Abgeordnetensitzen
ausgestattet worden (Das Warum, erfahren Sie teilweise in der Kurzgeschichte un-
ten um Ihren ?-Personalausweis).

? Die BRD-DDR-Vereinigung fand wohl somit auch ganz zufällig am 03.10.1990 (= 3
+ 1 + 1 + 9 + 9 = 23 = QS 5) statt.

? Der schwedische Ministerpräsident Olaf Palme wurde sehr mysteriös und bis heute
nicht wirklich jemals aufgeklärt zufällig um 23.23 Uhr erschossen. Auch ganz zu-
fällig nachdem er sich einige Tage zuvor energisch für eine weltweite Abrüstung
eingesetzt hatte ... Aber er setzte sich auch resolut gegen den Vietnamkrieg ein und
forderte auch eine politische Unabhängigkeit von all den ?-Fatalen der Politik der
USA: Was sein später dann erfülltes ?-Todesurteil wurde?

? Auch ganz zufällig 23 Gebäude stehen auf dem Microsoft-Campus in Redmond,
USA, (Kontrolle aller Menschen
mittels des 666-PC, siehe oben und
später, wie das Zeichen des Micro-
soft XP-Nachfolgers mit dem ?-
sinnlichen Namen ‚Longhorn‘ – und
beachten Sie bitte die Nähe zu ‚Tier
666‘ auf dem BRD-Personalaus-
weis: gleiches Zeichen, gleicher ?-S
& B-Sinn?! ...)

? Und auch der Obelisk auf der
Place de la Concorde in Paris
(‚Paris‘ war im alten Hellas ein
wichtiger Gott: siehe auch im

Brockhaus oder in Homer’ ‚Ilias‘) ist wohl auch zufällig 23 Meter hoch und wurde
am 23.12.1836 (= 12 + 18 + 36 = 66, also in Wahrheit als Ruhm des alten Ägypten
und ‚Gott‘ Seth/Satans: siehe auch den BRD-Personalausweis) aufgestellt und
stammt ursprünglich wohl nicht zufällig aus einem ägyptischen Tempel in Luxor,
das mit dem Nachbarort Karnak (auf deren Gebiet es steht) früher noch Theben hieß
...

? Das europäische Parlament hat deshalb wohl auch nur zufällig 23 Generaldirektoren,
die mit Ihrem Geld mehr oder weniger machen, was sie wollen (siehe die vielen,
vielen Skandale der EU auch im Jahr 2003, 2004, ... darum), wie auch daß ...

? das angeblich Kriegs-‚neutrale‘ Wien zufällig in 23 Bezirke unterteilt ist, ...
? ... und es bei den Nürnberger US-?-Show-Nazi-‚Kriegsverbrecher‘-Prozessen

(Stichwort zur Erhellung der Erinnerung: Operation ‚Action Paperclip‘) auch zufäl-
lig nur 23 angeklagte Nazis gab, die dabei die biblischen Sündenböcke abgaben. –
Der US-?-brauchbare Rest wurde dann rasch entnazifiziert und plötzlich US-
Topwissenschaftler, -Wissen- und -Könnengeber der ganz und gar nicht zufällig
sprichwörtlich berechnend handelnden Skull & Bones (s. später die feineren Details
oder auch bei Andreas von Rétyi umfangreichem Werk dazu, warum genau).



75

? Die gute, weil seit über 250 Jahren kriegsfreie Schweiz hat als weltgrößter ?-neu-
traler $-‚Tresor‘ der (S & B-Diktatoren-, -Drogen- und allgemeinen -Höchstver-
brecher) Welt wohl auch nur ganz zufällig 23 Kantone?

  Und dazu kommen dann auch noch mehr ganz zufällig unzählige Firmen- und Marken-
bezeichnungen mit der nun – plötzlich – so gut, weil offensichtlichen 23 oder einer Py-
ramide und vielen anderen okkulten  Zeichen im Namen oder Signet: denn jede Pyramide
hat ja auch 2 + 3 = 5 Ecken, die Quersumme der 23. Die aufgezählten Firmen werden
aber auch hier ohne jeden Anspruch auf Vollzähligkeit von mir genannt:
? Ernte 23 (okkulte ?-Zigarettenmarke mit bis zu 650 sehr, sehr ungesunden Zusatz-

stoffen, wie eben dem süchtig machenden Ammoniak?),
? Pelikan (Auf der Unterseite von Pelikan-Tuschegläschen mit der Kennzahl 17 sind

eine 23, eine 5 und ein Dreieck – die Pyramide – eingeprägt.)
? Null-Zehn-Dreizehn (Billigtelefonvorwahlnummer: 0-10-13 = 23 oder QS 5)
? Ten/Thirteen (10/13 = 23 /QS 5 Produktionsfirma der ‚Akte X‘-Filmserie, in der

der weibliche Darsteller auch noch ?-lieblich ‚Skullie‘, also Totenköpfchen und der
andere Darsteller ‚Mulder‘ (englisch: moulder), also Schimmeligchen oder Vermo-
dernchen mit verweis auf The Tomb, Die Gruft, heißen – ganz und gar rein zufällig
natürlich),

? Apollinaris (Mineralwasser- und Getränkekonzern mit rotem Pyramiden-Signet und
Erinnerung an ‚Gott‘ Apollo),

? MME (Produktionsfirma von ‚Bravo TV‘, das bekanntermaßen ein Jugendmusik-
und Lifestileformat ist: ‚Bravo TV‘ setzt den Trend! Jugend läuft all dem nach: dar-
über etwas tiefer nachzudenken ist leider verboten, weil ?-Skullies & Bonies Milli-
arden-?-Geschäfte schädigend!),

? Dresdner Bank (gehört zum weltweit in fast allen Branchen tief verschachtelten
Allianzkonzern: ‚Allianz‘ bedeutet zufällig  Zusammenschluß, und wurde 2003 vom
Kartellamt böser Preisabsprachen, also nur Betrug an den Kunden bezichtigt. Die
Dresdner Bank – Werbemotto: ‚Das grüne Band der Sympathie‘ – selbst war schon
zu Zeiten Hitlers sehr ‚guter‘ Geschäftspartner des 3. Reiches. Gleicher Name, gle i-
che ?-Philosophie bis ins modern(d)e und angeblich voll und ganz Wahrheits-
‚aufgeklärte‘ Jahr 2003 / QS 5?)

? IG Metal (Gewerkschaft: brachte es 2003 mit ihrer Streikaktion im Osten der BRD
zu der sehr tiefsinnigen Frage: Für was braucht man noch Arbeiter vertretende Ge-
werkschaften, die aber nur angeblich Arbeiterinteressen vertreten? – Herr Zwickel,
mittlerweile mit einem tiefergehenden Strafverfahren und auch einer Anklage um
den mysteriösen Verkauf von Mannesmann D2-Mobilfunk an Vodafon mit dem
ebenso tiefsinnigen ‚Sprechblasen‘-, richtiger aber einem klaren 6-Signet = hebrä-
isch W = 23. Buchstabe (auch auf den Ferrari-F1-Rennwagen) werbend und viel zu
hohen Millionen-‚Abfindungen‘ bedacht, trat dann Ende Juli als Chef zurück. Der
Neue, ein Herr Peters wird wegen eines dubiosen Villenverkaufs im September und
Oktober 2003 von der Düsseldorfer Staatsanwaltschaft ‚behelligt‘. Das darf nicht
zufällig wohl alles einfach nicht wahr sein? Oder?),

? Scientology (eine ?-gute US-Skull & Bones-‚Kirche‘ mit weitreichend bekannten,
nicht nur faschistoiden ‚Ideen‘, wie ebensolchen weltweiten Firmengeflechten, wie
Milliardenabschöpfungen daraus und wohl auch der Träger allzu kriegerischer Ab-
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sichten, wie Sie unten um den Fall Balkan-Krieg und seine vielleicht wahreren
Hintergründe im Ansatz erfahren werden),

? Media Control (kontrolliert offiziell das ‚Verbraucherverhalten‘ zwischen 14 und
49 Jahren in der heiß umworbenen Jugend-‚Zielgruppe‘ & die TV-‚Einschaltquoten‘
dazu – alles über 49 Jahre ist nach 2003 eh nur noch sehr teurer Allgemeinheits-€-
‚Rentnerbalast‘ für die guten Herren des S&B-Illuminaten-Todes!),

? MI 5 (Britischer Geheimdienst mit, sehr milde gesagt, zweifelhaftem Ruf in ganz
bestimmten Dingen, ganz besonders auch nach dem 11.9.2001 und gewissen ‚engli-
schen Interessen‘ um den Skull & Bones-Bush jr.-Beisteher Toni Blair: siehe später,
warum ...),

? DEA Tankstellen (wurden mittlerweile wiederum global größer ?-‚aufgekauft‘),
? Polycom (Firma für ... habe dazu keine weiteren Daten, leider ...) ,
? Stadt Karlsruhe, in Baden (hier ist auch die Stadtarchitektur pyramidenförmig

ausgerichtet. Siehe dazu unten zum Stichwort ‚Atlantiden‘ und in meinem Buch
»Das größte Geheimnis Gottes« Teil 1 um die so viel, viel tieferen Geheimnisse um
diese göttlichen und elitären Wahrheiten dieser heute beinahe schon absolut toten
Welt),

? VW (Hitlers mittlerweile weltweiter und milliardenschwerer ‚Volkswagen‘-Kon-
zern, dessen Name sich vielleicht auch nur ganz zufällig aus V für die römische 5 (=
2 + 3) und W, dem 23. Buchstabe des Alphabets zusammensetzt: auch das, nur wie-
der so ein Zufall?),

? CVJM (‚Christlicher Verein junger Männer‘/ Jugendvereinigung mit ...)
? und so weiter und so weiter und so fort ...

Wieso hält denn der 43. Präsident
der USA den in seinen tieferen ?-
Geheimnissen erwähnten 1-$-
Schein so ‚provokativ‘ in die
Höhe? Liebe 666-Skull&Bones-
‚Brüder‘?

Und wieso zeigt er kurz nach dem weltweit so
‚umstrittenen‘ Wahlsieg 2000 so demonstrativ 3
Finger seiner rechten Hand, also das W, den 23.
Buchstaben hoch? (Mit Bezug zum Zeichen auf der
rechten Hand in der Bibeloffenbarung?!)
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Oder wen nur begrüßt der dear Mr. ?-S & B-Bush jr. hier? Bush jr. mit dem üblichen, ein-
deutigen Satansgruß der Skull & Bones?

Links davon: Über dem Eingang
des ‚Bohemian Club‘ in San
Francisco, über den Andreas von
Rètyi detaillierter in Skull & Bones
berichtet, findet man wiederum
den ?-Totenschädel.
G. W. Bush jr. ist da wohl ganz
zufällig Mitglied und trifft sich hier
jedes Jahr mit über 2.000 der ?-
‚Größen‘ aus Politik und Industrie.
Alles nur tödliche S&B-‚Brüder‘
halt – durch und durch ...

(* Zum mysteriösen Mr.
Shakespeare – ich gehe davon

aus, daß es ihn nie wirklich gab – möchte ich wegen der oben angedeuteten Fakten nun
den Brockhauseintrag zitieren, da dieser Mann mehr als ‚ominös‘ in seiner Person, wie
dem später erklärten Graf St. Germain-‚unzeitgemäßen‘ Wissen und Können erscheint:
»William, englischer Dramatiker, Schauspieler und Dichter, * Stratford-upon-Avon
23.4.1564 (schnell getauft schon am 26.4. iP: man staune!), ebenda gest. 23.4.1616.
Shakespeare selbst unterschrieb mit Shak(e)spere oder Shak(e)speare; die Versepen
sowie fast alle zeitgenössischen Drucke der Dramen haben die Schreibung Shakespeare.
Außer 6 Unterschriften und den 2 Worten ‚by me‘ (von mir. iP) vor der letzten Unter-
schrift unter dem Testament ist nichts Handschriftliches überliefert. Ob eine aus 3 Ma-
nuskriptseiten bestehende Szene in dem von Anthony Munday (*1560, gest. 1633) u.a.
verfaßten Drama ‚Sir Thomas More‘ (um 1595) von Shakespeare stammt, ist nicht ge-
klärt«. Zufall? Nein, aber bevor ich es zu erinnern vergesse. Auch der bloße Vorname
‚William‘ birgt im englischen das kleine Geheimnis. Nämlich die Frage: Will i am?,
also werde ich sein ... Na, Mr. Shakespeare: ‚To be, or not to be‘? Das ist hier die im-
mens große Frage.)

Was Sie hier sehen, ist ein Produkt der Firma Bahlsen: Bitte beachten Sie die rote Kartusche
im Signet. Was hat wohl eine altägyptische Hieroglyphe in einem modernen Produkt zu
suchen? Hat es auch etwas mit dem hier Beschriebenen zu tun?
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In der Vergrößerung li. wird diese Hieroglyphe deutlicher sichtbar:
unten sehen Sie die Übersetzung
aus Hilary Wilsons »Hieroglyphen
lesen« (dtv, Seite 53), die ‚immer‘,
‚Unendlichkeit‘ bedeutet.
Auch nur so ein Zufall, liebe S  &
B-Bonesman-666-Iluminati?

Seit 1933 sind die USA endgültig nur eine Präsidial-Diktatur: No
democracy in the ?-United States of Amerika ...

  Nun, ganz schön merkwürdig das alles – sicher auch absolut keine Zufälle. Aber jetzt
fangen wir mit den ganzen Daten, Namen und Fakten erst richtig an! Wir wollen ja auch
alle tieferen Zusammenhänge und Hintergründe kennenlernen.
  Zuvor seien Sie aber bitte gewarnt – darauf bezog sich nämlich mein oben erwähntes:
bis-zur-Kotzgrenze-gehen – und auch sanft etwas belehrt: Die angebliche Demokratie
von heute ist nicht einmal das Papier wert, auf dem sie so unendlich oft hoch in den
düsteren Himmel dieser Welt gelobt wird.
  Denn wäre ‚Demokratie‘ und ihre (für wen denn?) geheimen Wahlen dazu echt, und
würden sie wirklich etwas an all dem uns bekannten ?-Wahnsinn und angeblichen Ve r-
sagen in der politischen wie sonstigen Money-Welt ändern, wie auch an all den ‚miß-
lichen‘ Situationen der armen Armen, sie wäre von den ?-‚Habenden‘-Familien der
tatsächlichen Scheindemokratie, aber realen Verdecktdiktatur längst verboten ... Na ...,
Sie fragen mich immer noch das große, ungläubige: Warum?

  Nachdem der Forscher Markus Schlottig mein Buch »Das größte Geheimnis Gottes –
Die Welt, Ihre Mächte und Geheimnisse« gelesen hatte, konnte er es kaum erwarten mit
mir Kontakt aufzunehmen und bat um ein Gespräch. Dabei bemerkte er dann, ob mir
denn zu meinem Kapitel um die Staatsform der USA seit 1933 (die USA sind spätestens
seit 1933 de facto eine sich ‚Demokratie‘ nennende ?-Präsidial-Diktatur mit auch im-
mer mehr offen sichtbar werdenden faschistoiden, also schwerst willkürlich polizei-
staatlichen Zügen) aufgefallen wäre, daß genau 144 Jahre vorher die Französische Re-
volution (bes. die große von 1789-1799) stattgefunden habe.
  Ich verneinte: Wußte aber aus meinen eigenen Recherchen, daß sowohl die Zahl 19
(Addition der Primzahlen 7 + 7 + 5, auch als die s.g. ‚goldene Zahl‘, also die Nummer
des Jahres im 19-jährigen Mondzyklus, nach dem die Mondphasen (nahezu) wieder auf
dieselben Tage des Sonnenjahres fallen) wie auch die 33 (= 3 x 11) ganz besondere
‚Zahlen‘ in einem bestimmten System sind ... Diesem hier im Gesamtsinn vorge-
stellten, das Ihnen gerade dargelegt wird. Die 19 ist aber auch die Schlüsselzahl im s.g.
Koranzahlenwunder, das weitere und tiefere Details im mathematischen System realpo-
litischer Ereignisse der USA und dem Rest der Welt liefert.
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  Und die nicht bloße Zahl 144 setzt sich wiederum aus der Addition der Primzahlen 5 +
7 = 12, mal eben der 12 = 144 zusammen. Es ist also tatsächlich ein weiterer Hinweis
zur Rätsellösung des Ganzen. Also sehen wir mal im Folgenden nach, warum das denn
so ist, bevor wir zu den eigentlichen Daten und Fakten dieser Überschrift zurück-
kommen.

1933 minus 144 Jahre, plus 72 Jahre: Französische Revolution von
1789 & dann der 3. Weltkrieg im Jahre 2005

  Markus Schlottig erklärte mir ein (mathematisch logisches) System solcher ‚Vor-
kommnisse‘, die darauf schließen lassen, daß irgendeine, nennen wir sie, wie aus »Das
größte Geheimnis Gottes« gewohnt, weiter MACHT X, nach einem Primzahlen-Schlüs-
sel unsere Welt und vor allem in ihrem Sinn ganz bestimmte, mit absoluter Sicherheit
nicht demokratische politische und wirtschaftliche Ereignisse, egal wie, mit einem eben-
so bestimmten Endziel ‚provoziert‘.
  Sorry. Richtiger muß es heißen: mit all ihren staatlichen, aber nicht auf einen Staat
alleine begrenzten, großteils nichts ahnenden ‚need-to-know‘-Institutionen vollinsze-
niert. Diese Ereignisse wiederum sollen in ihrer mathematischen, wie realen Summe
aller folgepolitischen Geschehnisse in einem weltweit faschistoiden System, bestehend
aus Politik, Weltwirtschaft und Geldmacht (natürlich der ?-S&B-‚Habenden‘-Familie)
münden (s.u. u.o.) ...
  Der dazu vorerst absolut endgültige Starschuß fiel am 20.03.2003 morgens um 3:33
Uhr MEZ: Dem Bombardierungsbeginn im Irak-Krieg, im nicht zufällig lange Zeit davor
gewählten biblischen Mesopotamien, der nicht nur die ganze islamische und arabische,
sondern auch die restliche Welt der Menschen an sich in Rage und Wut versetzte und
mit einem sehr, sehr unguten Gefühl mehr als nur mal so ‚vorübergehend‘ weiter beun-
ruhigt. Auch das ist vollinszeniert genau so gewollt und Teil der Strategie. Wer nun aber
vermuten sollte, daß islamische oder arabische Staaten die wahren Ziele sind, wird beim
Durchschauen der Strategie bitter enttäuscht. Denn in Wahrheit ist weder ein islamischer
noch ein arabischer Staat das Endziel der gesamten Aktion, sondern – auch wenn es
Ihnen im Moment noch so unglaublich erscheint – ein jüdischer: Genauer Israel. Israel
allerdings soll nicht im direkten Schlag der MACHT X ausradiert werden, sondern über
Dritte. Nämlich die Nachbarn und Mitbewohner des Landes, wie Syrien, Ägypten, Irak,
Iran und einige weitere. Warum ?-MACHT X das tut? Relativ einfach zu beantworten,
weil nach einer Thoraprophezeiung der die Juden und daraus vielleicht uns alle erlösen-
de ‚Messias‘ eben aus genau dem Stamm König Davids kommen soll. Und wenn eben
‚Dritte‘ alle Juden und Israelis killen, dann steht MACHT X immer noch sauber da, sie
hat ja offiziell nichts damit zu tun – und kann sie sich vielleicht wieder Mal als Retter in
letzter Not heuchlerisch profilieren ...

  Markus Schlottig nannte mir dann eine Basiszahl, die, wenn man die Prim- und Jah-
reszahl 1933 zugrunde legt, 144 Jahre in der Vergangenheit die Große Französische
Revolution von 1789 und in deren Folge dann die Vereinigten Staaten von Amerika
durch die 666-Skull & Bones-Illuminaten begründete. Und dann logischerweise in der
Hälfte des 144er-Wertes, also 72 Jahre in der Zukunft von 1933 gesehen, für das Jahr
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2005 (QS 7) wiederum etwas ähnliches, ganz und gar nicht annähernd demokratisches
erwarten läßt.
Was ich Markus Schlottig im Eifer und der hektischen telefonischen Daten- wie Fakten-
flut unseres Gespräches allerdings nicht mehr sagen konnte, war, daß ich erst Wochen
davor Michael Drosnin’ »Der Bibelcode II – Der Countdown« mit ebenso klarsten Be-
zügen zur Bibel, der s.g. Apokalypse, und unter Nennung aller beteiligter Namen, inklu-
sive George W. Bush jr., darin gelesen hatte. Zu diesem Thema wechseln wir nun wegen
seiner Brisanz kurz hinüber.

Prof. Elijahu Rips, Michael Drosnin & der ‚Bibelcode II. – Der
Countdown‘

  Michael Drosnin wiederum fand mittels des von Professor Elijahu Rips (Topmathema-
tiker und Thoraspezialist, Universität Jerusalem) entdeckten und weiterentwickelten
Computerprogramms zur Bibeldecodierung einen Zeitpunkt codiert, der der Prim- und in
unserem Zusammenhang passenden Jahres-‚Zahl‘ 2005 sehr nahe kommt ...
  Ich zitiere der Einfachheit halber aus der Buchseite 35 von Drosnin’ »Bibelcode II –
Der Countdown«: »... Ich befürchtete, daß eine neue Depression (iP: nach dem 11.
September 2001 ganz klar und für alle spürbar, wie die Angst um den Krieg im Irak,
bald vielleicht Iran und Syrien unter Einbeziehung Israels gegeben) zu einem 3. Welt-
krieg führen könnte, so wie die Wirtschaftskrise der Dreißigerjahre des 20. Jahrhun-
derts den Aufstieg von Hitler begünstigte und zum Zweiten Weltkrieg geführt hatte.
  Die Begriffe ‚Weltkrieg‘, ‚atomarer Holocaust‘ und ‚Ende der Tage‘ waren gemein-
sam mit der hebräischen Zeitangabe ‚im Jahr 5766‘ (also im Jahr 2006 nach unserer
Kalenderrechnung, iP) codiert. ...«
  So weit, so schlecht ... Aber gehen wir weiter, um zu verstehen, wer oder WAS uns
denn so unbedingt vor genau diesem, höchstwahrscheinlich atomaren Ereignis warnen
will. Allerdings muß man zuvor wissen, daß man solche Codierungen nicht nur in der
Thora und der Bibel, sondern ebenso auch im Koran findet.

Das ‚Koranzahlenwunder‘: Mathematik und Zeitgeschichte in uralt-
en heiligen  Büchern ... Q33NY =  ?????????= 11.9. NY, ...
und dann der Irak-Krieg am 20.03.2003

  Oh ja, ich gebe es zu, diese Geschichte  klingt im Moment immer noch ‚unglaublich‘,
wenn man eben auch folgendes dazu nicht weiß. Denn genauso wie sich im Koran das
(mathematisch hoch komplexe) s.g. ‚Zahlenwunder‘ findet, findet sich ebenso in der
Bibel ein hoch komplexer mathematischer Code. Der mit dem wahren, in die Metaphy-
sik eingreifenden Grund für die Errichtung aller Pyramiden der Welt und dem s.g. ‚Orte
der Kraft‘-System über der ganzen Erde im Zusammenhang steht. Die bis heute aller-
dings mehr gigantische Rätsel, denn echte Antworten zu ihren offenen und sehr, sehr
vielfältigen Fragen aufgeben.
  Nein, wirklich tiefer gehend untersucht und auch verstanden hat dieses System (außer
mir) bisher leider noch niemand: Zeit wäre es aber längst gewesen ...
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  Aber bleiben  wir doch kurz beim Koran und dem s.g. ‚Zahlenwunder‘, denn dieses
Rätsel, die Bibel, die Thora und so manches Geheimnis der antiken, wie neueren Bau-
werke gehören bei der Enträtselung des ganzen wissenschaftlichen , wie sonstigen Fias-
kos um die große Wahrheit zusammen.
  Bei dem immer noch sehr mysteriösen Koranzahlenwunder schauen wir uns zunächst
aber einige Suren und damit wohl auch den Einstieg in die tieferen Koran-Geheimnisse
an. Um zu erfahren, was sie uns wirklich zum Gesamtsinn zu sagen haben. Allerdings
sollten Sie nun dabei vom ‚Glauben‘ endlich Abschied nehmen, denn hier geht es nicht
ums Glauben, sondern einzig und allein um ein umfängliches Wissen – korrekter gesagt:
um das Wissen des großen Warum und des ganzen ‚Was soll das alles?‘ Die Details
meiner hier weiterführenden Schlüsse finden Sie im Dreiteiler »Das größte Geheimnis
Gottes«, also gehen wir zum Zitat des Koranverses 25./33. über: »... Die Ungläubigen
sagen: wurde ihm nicht der Koran ganz und auf einmal offenbart, glauben wir ihm
nicht.
  Aber um dadurch dein Herz zu stärken, haben wir ihn (den Koran-Code. iP) in ge-
ordnete Teile eingeteilt«. Weiter in Vers 34.: »Sie werden dir keine rätselhafte Frage
vorlegen, wir geben dir auch zugleich die richtigen Antworten und die beste Erklä-
rung«. Vers 35.: »Die auf ihren Angesichtern zur Hölle hingeschleift werden, befin-
den sich in der übelsten Lage und weitab vom Wege des Heils«. Was nun absolut die
unmißverständlichste Lage der MACHT X auf allen Seiten, ihrer Vasallen, ?-‚Brüder‘
und deren fatalen Plan zu beschreiben in der Lage ist? Ja, wie Sie erfahren.
  Denn auch der 33. Koranvers in der 25. Sure sagt ausdrücklich, Zitat: »... daß der letzte
der ‚Propheten‘ (also der Entdecker der Rätsel und ihrer Zusammenhänge) das Siegel
(also die Möglichkeiten auch das ‚Buch mit den 7 Siegeln‘ in der Bibel zu öffnen) er-
halten würde, um den Sinn der Texte und Geheimnisse im Ganzen zu verstehen.«

  Gut, gehen wir mit diesen Informationen nun ins Zahlenwunder hinein, um zu erfahren,
was und vor allem warum damit gemeint ist: Denn jede der 114 Suren (mit Ausnahme
der 3 x 3 = 9ten) beginnt ausdrücklich mit: ‚Im Namen Gottes, des Gnädigen, des
Barmherzigen.‘ Na, nichts außergewöhnliches, denken Sie?
Oh doch, sehr außergewöhnlich! Denn der arabische Schriftzug der Formel hat auch
nicht zufällig genau 19 Buchstaben. Die Anzahl der 114 Suren läßt sich somit auch nicht
zufällig exakt durch 19 teilen. Es stellt sich also auch hierzu unweigerlich die entschei-
dendste Frage: Ist das s.g. Zahlenwunder nichts anderes, als ein bisher unbekannter
(schulwissenschaftlich verkannter) Zahlencode?
  Ein erster Hinweis zur Lösung und zum Verstehen findet sich in der 17. Sure, Vers 88.:
»Würden sich auch alle Menschen und alle Geister vereinen, um diesem Koran Glei-
ches hervorzubringen, sie brächten doch kein ihm Gleiches hervor, selbst wenn sie
einander beistünden! (bitte nicht im ‚religiösen‘ Sinn zu verstehen)« Das sagt uns im
erklärten Sinn der beschriebenen ‚Metaphysik‘ der mathematischen Zahlen- und Prim-
zahlen-Systeme eigentlich wirklich fast schon alles ... Fast!

  Denn auf etwas  sehr ungewöhnliches dazu stieß vor etwa 27 Jahren ein Araber selbst:
1976 fand Rashad Khalifa eine weitere Besonderheit – einen gemeinsamen Teiler und
den definitiven Zahlencode zum Ganzen. Den Rest dazu zu verstehen, konnte ich dann
allerdings für mich verbuchen, ich lernte alle Teile des Puzzles zusammenzusetzen. Der
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mathematische Schlüssel ergibt sich dabei aus den einzelnen Bestandteilen der Buch-
staben des Arabischen, den s.g. Al-Muqatta’ at. Und diese Al-Muqatta’ at stehen genau
in 2.-, 3.-, 4.- und 5.-Gruppen vor (QS 11 =) 29 der 114 Suren!
Doch die wiederum nicht bloße Zahl 29 fällt insbesondere auch dadurch auf, daß sie nur
einen halben Tag weniger mißt als der im arabischen Raum heilige ‚Mondmonat‘ (Ra-
madan) mit 29,5 Tagen.
  Ramadan aber bedeutet auf arabisch nur ‚der heiße Monat‘ – und ist der 9. Monat des
islamischen Mondjahres. Seinen Höhepunkt findet der Fastenmonat am 3 x 3 x 3 = 27.
Ramadan in der s.g. ‚Nacht der Vorherbestimmung‘ (arabisch: Lailat al-Kadr: Prophe-
zeiung), in der nach islamischer Ansicht der Koran – wie auch immer, sei dahingestellt –
zur Erde herabkam.
Sie haben es sicher schon bemerkt, der wichtige 9. Monat Ramadan, wie jeder 27. Ra-
madan, bestehen aus 3-Teilerzahlen: 9 = 3 x 3 und 27 = 3 x 3 x 3 ... Auch nur Zufall?
Oder doch ein mathematisches System? ...
  Jedenfalls die vier Begriffe Name, Allah (bzw. GOTT als absoluteste Größe der Meta-
physik*, nicht Religion), der Gnädige und der Barmherzige kommen ebenfalls in einer
ganz bestimmten Anzahl vor, die sich auch nicht zufällig exakt durch 19 teilen läßt. Das
Wort Name findet sich darin auch genau 19-Mal.
Dann wird es komplizierter: Das Wort ...
? Allah – also der GOTT im Sinn von Biologie & Metaphysik – erscheint 19 x 142 =

2698-Mal,
? der Gnädige 3 x 19 = 57-Mal,
? der Barmherzige ist 6 x 19 = 114-Mal vorhanden.

  Die 29 mit derartigen bisher ohne Lösung und Sinn gebliebenen s.g. Al-Muqatta’ at-
Buchstaben beginnenden Suren sind die mit den Nummern 2, 3, 7, 10, 11, 12, 13, 14, 15,
19, 20, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 36, 38, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 50 und 68.
  Weiter fällt erdrückend auf, daß ausnahmslos alle Suren, die mit den Al-Muqatta’ at
beginnen, zunächst immer und ausdrücklich von göttlichen Offenbarungen / also die
Zukunft, unsere Gegenwart, betreffenden Prophezeiungen sprechen, die in Schriftform
wiedergegeben sind.
  Das nun nicht mehr sehr Verblüffende im Zusammenhang dieser Rätsel: Informations-
Theoretikern und -Mathematikern fiel schnell der eingebaute Sicherheitscode auf, dessen
Schlüssel sie im Vers ‚darüber sind 19‘ sehen.
Rashad Khalifa hat dazu eine Tabelle zusammengestellt aus der hervorgeht, wie oft die
Al-Muqatta’ at in allen Suren vorkommen, die mit diesen Zeichen beginnen. Das Ergeb-
nis ist erstaunlich, erstaunlich für die wissenschaftlich falsch propagiert ‚primitive‘ Zeit
um 650 n.Chr.: Denn mit nur einer Ausnahme lassen sich alle Zahlen ohne Rest durch
19 teilen!
  Bei der hier aufgezeigten Decodierung und ihrem richtigen Sinn dürfen allerdings nur
die 4 Grundrechenarten verwendet werden, wie bei den ergänzenden Zahlen auch nur die
in der Bibel am häufigsten Verwendung finden, oder eben die Grundzahlen der Codier-
ung und dem Koran selbst. Hier nun die exakten Häufigkeitswerte für die einzelnen
Buchstaben, bzw. die Buchstabengruppen, wie meine dazu gefundenen 2003-realpoliti-
schen Nachrichten (& die höchst brisanten Hinweise zur augenblicklich sehr heißen
Weltlage des Jahres 2003 in all den westlichen und anderen ‚Gottesstaaten‘ – inklusive
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S&B-‚God’s own country‘ USA des onanierend ‚wiedererweckten‘ Mr. George W. Bush
jr.):
? Qaf (3 x 19), (Qaf rückwärts gelesen ist es in Computersprache das Kürzel für faq =

frequently asked Questions  / ‚oft gestellte Fragen‘) = 57 (wobei 19 & 57 = 1957
eventuell eine bestimmte Jahreszahl ist? Stichwort: ‚Zeitbezugspunkt‘)

? Nun, (7 x 19) = 133, davon die Quersumme: 1 + 3 + 3 = 7 minus einer Hilfs-1 = 6
(eventuell der 6. Monat, der Juni gemeint? Stichwort: ‚Zeitbezugspunkt‘)

? Sad (8 x 19) = 152 = QS 1 + 5 + 2 = 8 + einer Hilfs-1 = 9 (eventuell der 9. Tag?
Stichwort: ‚Zeitbezugspunkt‘)

  Jedenfalls ergibt es den: 9.6.1957 – meinen Geburtstag als erste Bestätigung und richti-
gen Zugang für den Ansatzlöser all der Rätsel: und im Ganzen dieser drei Al-Muqatta’ at
diese nun rückwärts gelesen den Sinn-schweren Satz: das nun (ist die) oft gestellte
Frage (um den wahren Sinn im Ganzen).
Gehen wir damit zur Bedeutung des Begriffs Sure, um zu erfahren was denn diese an-
geblich so oft gestellte Frage ist.
  Sure bedeutet richtig übersetzt einfach nur: die ‚den Menschen anspringende Erha-
benheit und Weisheit‘. Wie heißt es doch so schön: Nomen est Omen – Wissen & Ver-
stehen ist nun mal die Wahrheit, nicht Glauben und Blindheit im pseudoelitären ‚Brü-
der‘-Verein der 666-illuminierten , sorry unterbeleuchteten ?-‚Gutmenschen‘, wie sie
später im Zusammenhang ihrer blutigsten Mordtaten und -Gründe erklärt werden ...
Denn jetzt geht es realpolitisch zum Jahr 2003 weiter im großen, nun – in meinem Drei-
teiler detailliert – gelösten Koranzahlenwunder:
? Ta Ha  (31 x 19) = 589, wobei wir aus dem Wissen aus »Das größte Ge heimnis

Gottes« etwas fixer vorgehen wollen.
Also Mai 1989, und uns dazu die Daten der Geschehnisse der Weltgeschichte betrachten
wollen. Denn der weitere Verdacht drängt sich auf, daß die unbekannte Intelligenz Al-
lah/GOTT auf etwas sehr, sehr weltbewegendes aufmerksam machen wollte, wie:
am 7.5.1989 gefälschte Kommunalwahlen in der DDR;
ab Juli / Oktober Fluchtwellen von DDR-Bürgern über Ungarn in die BR- Deutschland;
dann unblutiger Zusammenbruch des DDR-Regimes.
Diese Ereignisse führten letztlich zu vielen tiefgreifenden und einschneidenden Verän-
derungen in der Politik und dann der später beschriebenen ?-Umgestaltung vieler Staa-
ten durch eben genau die tödliche ?-Staats-MACHT X, wie: Deutsche Wiederver-
einigung,
den Zusammenbruch der UdSSR,
den 1. Golf-Krieg,
die Jugoslawien-Krieg/e,
den 11.9.2001 in einem später in den wahren Hintergründen detaillierter beschriebenen

(666-Computer-) Code für den das Microsoft-Word-S & B-Kürzel: Q33NY  =

??gegen die WTC-Türme-???= ?-Tod?den ?-Juden
steht ... und so weiter und so weiter und so weiter und so fort ...
? Ta Sin (26 x 19) = 494 = April 1994: Aufmerksam geworden, nehmen wir nun die

Zahlen logischerweise als Datumsangaben zu bestimmten von der ?-‚Spinne X‘
metaphysikal programmierten Ereignissen und suchen bewußt nach politischen Er-
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eignissen im Lexikon der Weltgeschichte, welche schwer tragende Rollen in der
Weltpolitik, den MACHT X-, wie ‚Spinne X‘-Weltwirtschaftspolitsystemen hatten:

April 1994; am 7.4.94 Afrika; Bei einem Flugzeugabsturz kommen die Präsidenten von
Burundi und Ruanda ums Leben; in Ruanda bricht daraufhin ein Bürgerkrieg von unvor-
stellbarster Grausamkeit aus (mit dabei: kirchliche Elemente vom einfachen Priester bis
zum Bischof, die an diesen Greueln und Massakern aktiv teilhatten, später dafür teils –
aber nicht im Wesentlichen – verurteilt wurden); Militär und Milizen vom Stamm der
Hutu massakrieren das Minderheitsvolk der Tutsi; nach dem Sieg der Tutsi-Rebellen
bricht eine Fluchtwelle der Hutu nach Zaire aus; es folgen unvorstellbares Massenster-
ben durch Massenmord, -Hunger und -Seuchen.
Erinnert Sie das nicht an bestimmte Prophezeiungen, auch denen des später nochmals zu
zitierenden Nostradamus, der laut Autor Ray Nolan in Wahrheit eine uns aktiv helfen
wollenden ‚Wir geben das Unsere‘-Gruppe ist.
15. April Deutschland; Weite Teile Deutschlands werden von Hochwasser heimge-
sucht. Auch das und die nachfolgenden Überschwemmungskatastrophen, wie sie bei-
spielsweise 1997, 1998, 1999, 2000, 2001 und 2002 weltweit nicht schlimmer kommen
konnten, sagte Nostradamus vor dem einen und wirklich absolut ‚großen Ereignis‘ vor-
aus, daß (s. dazu die Geheimnisse um das Stichwort: HAARP, dem US-Wettermani-
pulationswaffenpatent weiter unten) ...
10. April, Europa; Eingreifen von NATO-Flugzeugen in Bosnien; serbische Einheiten
bei Gorazde werden bombardiert, doch der Druck der serbischen Angreifer dauert an;
Verhandlungen der UNO-Beauftragten wie auch russischer Vermittler scheitern ...
4. April Asien; Israelische Truppen ziehen sich aus dem Gazastreifen und Jericho zu-
rück; Fortsetzung der Verhandlungen zwischen Israel und PLO über Autonomie für
Palästinenser ...
26. April Afrika; Nach 342 Jahren (QS = 9 oder 3 x 3 oder 33 und damit wiederum der
markante ‚Stempel‘) weißer Herrschaft in Südafrika beginnen am Kap freie und geheime
Wahlen, aus denen der Afrikanische Nationalkongreß/ ANC als Sieger hervorgeht. Prä-
sident Südafrikas wird Nelson Mandela; Regierung der Nationalen Einheit aus Schwar-
zen und Weißen wird gebildet - und das Land versinkt mit sich und all den Problemen
allein gelassen im Chaos und in der Kriminalität ...
  Soweit die kleine Einweisung in diese sehr viel weiter gehenden Geheimnisse und
Kenntnisse des Autors darüber. Kommen wir damit zum nächsten wichtigen Punkt.

Bibelprimwunderzahlen, Sonnenfinsternis und der 11. August

  Denn wer die Bibel mal auf ganz bestimmte Zahlen untersucht, wird schnell fest-
stellen, daß die mathematisch äußerst wichtige Primzahl 7 rund 1000-Mal  darin vor-
kommt.
  Und das ist auch kein noch so kleinster Zufall! Die 7 gilt seit alters her als die ‚heilige
Zahl‘, und zwar im hier dargestellten metaphysikalischen Zusammenhang von kosmisch-
en und auch wortwörtlich Welt-aufbauenden Dimensionen (wie bspw.: 7 Himmelssphä-
ren, 7 Schöpfungstage, die 7 Siegel im Buch der Bücher zum Verständnis all deren Ge-
heimnisse usw.).
  Als zweithäufigste Zahl in der Bibel ist die Zwölf genannt, welche wiederum die Su m-
me aus den Primzahlen 5 und 7 ist ...



85

Wie aber soll man das alles denn nun ‚real‘-Handgreiflich verstehen, und es im Ganzen
auch nur annähernd begreifen können? Nun, genau das ist relativ einfach. Wenn wir
eben nicht so blind für zusammengehörende Wirklichkeiten wären. Fakt ist doch, daß
wir wochentags über Stephen W. Hawking’ »Das Universum in der Nußschale« disku-
tieren und Sonntags dann als gute Gläubige in der Kirche zu einem eigentlich in der
breiten Öffentlichkeit fast absolut unbekannten Gott beten, der nie und nimmer irgend
etwas mit dem alles erschaffenden GOTT nach dem Verständnis der (Atom- und Sub-
atom) Physik zu tun hatte und hat. Warum?
  Erinnern Sie sich: Wie versteckt man am besten etwas, das so geheim ist (und blei-
ben müßte), daß keiner jemals mitbekommen darf, um was es tatsächlich geht?
Ja! – Sie haben 1001 Punkte: Im ganz normalen Alltag! So sehen Sie es bitte zukünftig
nicht mehr nur als ‚Zufall‘ an, denn bei der bisher bloßen Zahl Zwölf findet sich in je-
dem besserer Lexikon zunächst der sehr tiefgehende Begriff der Zwölfnächte (die s.g.
‚Rauhnächte‘), welche nun MACHT X-‚religiös‘ erwähnenswert erscheinen, weil sie ein
weiteres Teil des Puzzles sind. Sie bezeichnen da ganz unauffällig und alltäglich , aber
nicht zufällig die heiligen Nächte vom 25./26. Dezember bis zum 5./6. Januar!
  Ja! – Nochmals 1001 Punkte: Also den 1. (Jesus angeblichen Geburtstag) und 2. Weih-
nachtstag, dann Silvester, Neujahr bis hin zu den angeblichen ‚Heiligen drei Königen‘,
die einst als Magi – woraus dann das Wort ‚Magie‘ entstand – bekannt sind. Und laut
Perserkönig Chosrau II. (dessen Truppen 614 n.Chr. in Jerusalem einfielen) es sich dabei
um die ‚Priesterschaft‘ (Wissende, also Eingeweihte um diese ganz und garnicht ominö-
sen Dinge) seiner Vorfahren gehandelt habe.
  Genauer: also den Angehörigen einer sehr, sehr alten geheimen Bruderschaft, deren
Wurzeln sich bis heute, genauer bis jetzt (auch im ?-Skull & Bones-Dunkel der Lügen-
geschichte) verlieren, die den Volksglauben in den vorchristlichen (!, Religionswahn)
Vorstellungen von ‚Gott‘ / ‚Götter‘ bestimmte! ...
Und, wie geht es weiter? Gehen wir nun etwas in die Erotik, nein nicht in die Erotik um
nacktes Fleisch, sondern um die gewisse Erotik bestimmter mathematischer Größen, die
sehr wesentlich beim Aufbau unserer Welt und aller darin belebten und unbelebten Ma-
terie beteiligt sind.

Die mathematisch unglaubliche ‚Kußzahl‘ 12 & physikalische Kom-
munikationsprozesse innerhalb der Materie

  Denn die unscheinbare ‚Zahl‘ Zwölf muß für die Menschen seit jeher eine sehr, sehr
große Bedeutung aus einem ganz bestimmten Grund haben: Sie reicht vom Profanen bis
hoch zum Erhabenen. Profan: Der Tag hat zweimal 12 Stunden und das Jahr 12 Monate.
Erhabener: Jesus hatte 12 Apostel, und 12 Sternzeichen und ihre atomaren Schwingungs-
‚Melodien‘ beherrschen (mit) unser s.g. ‚Schicksal‘ in einem hoch komplexen Ablauf
der sehr wohl beeinflußbaren Dinge nicht nur dieser Welt ...
  Aber in der Mathematik ist die 12 eine (offiziell, bisher) eher belanglose Zahl. Zu Un-
recht! Denn es gibt auch weniger bewußte, aber sehr, sehr gewichtige mathematische
Fakten: Die 12 ist die einzige Zahl die kleiner ist als die Summe ihrer Teiler (außer der
betrachteten Zahl selbst): 12 läßt sich durch 1, 2, 3, 4 und 6 teilen, als Quersumme erge-
ben diese Zahlen 16, also mehr als die 12 – oder wiederum und wohl auch hier nicht
zufällig aus 16 die Quersumme 7. Die 12 ist aber auch in einem mathematisch und Welt-
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aufbau gewichtigen, ganz besonderen Sinn zum Gesamtzusammenhang und -verstehen
hier sogar eine ‚erotische‘ Zahl und bringt uns genau deshalb der Lösung unseres gigan-
tischen Rätsels noch ein Stück näher: Eben weil sie unter Mathematikern als die s.g.
‚Kußzahl‘ in der 3. Dimension gilt ...
  Gut, ich habe etwas übertrieben, als ich oben von ‚Erotik‘ sprach: verzeihen Sie mir?
Aber daß echte Mathematiker, diese eher ganz und gar so emotionslos nüchternen Leute
und Meister der Zahlen, sich überhaupt einen so zärtlichen Begriff wie ‚Kußzahl‘ aus-
dachten, grenzt schon fast an ein kleines Wunder.
  Der Ausdruck ‚Kußzahl‘ sagt im mathematischen, metaphysikalischen und so steuernd
Welt-aufbauenden Sinn nichts anderes aus, als daß eine Kugel – als der perfekteste Kreis
in 3 Dimensionen (was ja jedes Atom auch ist)– von genau 12 anderen Kugeln umgeben
werden kann, so daß jede der 12 Kugeln sich an einem mathematischen Punkt ‚küßt‘ /
berührt. Das hat natürlich auch praktische alltägliche Auswirkungen, bspw. bei der Lage-
rung von Äpfeln und Orangen – was für uns hier allerdings weniger wichtig ist: Wir
wollen ja keinen Obsthandel aufmachen.
  Wichtiger für unsere Lösung des Rätsels ist, daß dies auch für Kommunikations-
Prozesse absolut jeder Art äußerst wichtig ist ...  Stopp: was habe ich da gerade, wohl
geistig etwas abwesend, geschrieben?

‚Wichtig für Kommunikations-Prozesse jeder Art‘? Wie bitte?! Was denn für Kom-
munikations-Prozesse jeder Art?! Oh, lieber GOTT – oder meinetwegen auch nur der
Johannes Kepler: Helft mal schnell beim einfachen erklären!

  Und sie erhörten mein Flehen: Denn schon der für seine schulwissenschaft lich und
vatikanisch diktierte ‚primitive‘ Zeit top-geniale Johannes Kepler, Begründer der physi-
kalischen ‚Kristallographie‘, mußte das gewußt haben, was ich Ihnen nun kurz erzähle:
Seine geniale These von vor rund 350 Jahren konnte nämlich tatsächlich erst im
modernen Jahr 1953 bewiesen werden! Kepler hatte damals schon Recht, und fand
heraus, daß es auch einen s.g. Formen-‚mystischen‘ Zusammenhang zwischen der Erde,
unserer (bewußten) Realität (swahrnehmung) und der bloßen Zahl 12 gibt. In seiner
»Harmonie der Welt« versuchte er damals als erster eine Geometrisierung des Weltalls.
Und genau hier wird es wieder hyperinteressant, denn es wurde letztendlich ein Projekt,
das erst seit 97 Jahren – mit der ‚Allgemeinen Relativitäts-Theorie‘ Albert Einsteins von
1905 und 1915 – konsequent durchgeführt werden kann ...
  Zur 12 und dem realen Aufbau der Welten meinte Kepler damals, man könne die
Abstände zwischen den Planeten durch die Ineinanderschachtelung vollkommener
geometrischer Körper – wovon es nur 2 + 3 = 5 gibt: siehe dazu das in »Das größte
Geheimnis Gottes« detailliert beschriebene Pentagramm über Karlsruhe, seine Funktion
und anderes, was von den alten ‚Gö ttern‘ übrig blieb! – darstellen.
  Hierzu wird die Erde, wie ein Fußball aus zusammengenähten 5-Ecken, von einem s.g.
Pentagondodekaeder (griech. für 5-12-Eck-Körper) umgeben. Dieser Körper aus 12
regelmäßigen 5-Ecken drückt ‚poetisch‘ die erwähnte ‚Kußzahl‘ der Erde im Bezug auf
ein imaginäres (tatsächlich aber an ganz bestimmten Orten der Kraft  schon seit sehr,
sehr langer Zeit auch vorhandenes, künstliches) Schachtelungs-System, das eben genau
gleich 12 ist, aus.
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  Dabei ist das Dodekaeder (griech. der 12-Eck-Körper), der reguläre Körper mit den
meisten Flächen. Legt man nun diese Tatsachen auf unser Zeit-Reise-?-‚Realitäts‘-Pro-
blem um, dann bedeutet es nicht weniger und nicht mehr, als daß sich nach diesem me-
taphysikalischen Schachtelungs-System eine unendliche Zahl (!) von s.g. ‚Welten-Zeit-
en-5-12-Edern-Blasen‘ (in der Sprache der modernen Physik, wie bspw. der von Prof.
Michio Kaku, USA) um uns herum befinden müssen, die jede für sich selbst, immer nur
einem einzigen periodisch-linearen Zeitzerfalls-, dem s.g. Zenon-Bruch entspricht.
  Also im Ganzen 12 parallele und zeitlich / dimensional von einander unabhängigen
Welten, die sich hier und jetzt (auf dieser Erde) überlagern und für das normale mensch-
liche Bewußtsein ‚unsichtbar‘ sind und in denen – am Beispiel unseres Erdzeitverlaufs
und aller Materie auf ihr – jedes einzelne Individuum einmal vorhanden ist. Und die,
jede für sich selbst, zudem, eine individuelle linearzeitliche Entwicklung hat, die aber
mit der jeweils anderen untrennbar verbunden ist – und zwar in absolut allem ihrer wie
auch immer gearteten Abläufe. Unglaublich, nicht? Aber auch von mir leider immer

noch zu unverständlich dargestellt, weil
Sie ja nicht unbedingt Physiker oder
Mathematiker, oder Prof. Michio Kaku,
selbst Mitbegründer der revolutionären
s.g. Stringtheorie, sind. Schade, aber ich
versuch es mal anders zu erklären, denn
in der modernen Astronomie stellt man
sich nun auch die wichtige Frage:

Professor Michio Kaku, USA, kurz vor
einem sehr erhellenden  Gespräch mit dem
Autor während einer A.A.S.-Konferenz
2003 im Mystery Park in Interlaken, CH.

Ähnelt das Universum einem Fußball?

  Genau darauf lassen neueste Daten des Nasa-Satelliten WMAP schließen, denn nach
denen scheinen auch die mehr als 2000 Jahre alten Theorien Platons zu stimmen, eben
weil sie sich immer mehr bestätigen. Nein, auch das ist nicht sonderlich verwunderlich,
wenn man insbesondere meinen Ausführungen hier und auch den detaillierteren aus
»Das größte Geheimnis Gottes« folgt.
  Denn schon der Grieche Platon (427–347 v.Chr.) hatte ein besonderes Faible für die
vollkommen regelmäßige Körper. Insbesondere meintete er schon vor über 2000 Jahren,
das Universum habe die Form eines Zwölfeckkörpers, also keine andere Form als ein
etwas zu eckig geratener Fußball, der aus 12 Fünfecken zusammengenäht ist. Heute, und
damit mehr als zwei Jahrtausende später, scheinen neueste Daten der kosmischen Hinter-
grundstrahlung Platons Denken oder auch nur sein von den ‚Göttern‘ übernommenes
Wissen zu bestätigen.
  Ganz besonders zeigen das die Berechnungen französischer Forscher, nämlich von
Jean-Pierre Luminet (Observatoire de Paris) und seinen Kollegen, die ihre Theorie im
Fachmagazin Nature (Bd. 425, S. 593) präsentierten.

  Die dazu ausgewerete s.g kosmische Hintergrundstrahlung ist nichts anderes als das
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Nachglimmen des Urknalls. Diese Strahlung ist aber nicht vollkommen gleichmäßig, wie
man einst annahm, sondern weist kleine Schwankungen auf – abhängig von der Rich-
tung, in der man ins Universum schaut. Der Ursprung dieser Schwankungen in der
Strahlung sind Dichteschwankungen, die sich kurz nach dem Urknall wellenförmig im
Universum ausbreiteten.
Der neue Nasa-Satellit WMAP mißt diese Strahlungsschwankungen seit etwa zwei Jahr-
en in bisher nicht erreichter Präzision. Und diese Daten von WMAP hat das französische
Forscherteam jetzt untersucht – mit brachialen Ergebnissen zu unserem bisherigen Ve r-
ständnis der Welt. Wer allerdings dazu weitergehende Informationen haben möchte, ist
gebeten sich an das erwähnte Fachmagazin Natur zu halten, sonst kommen wir etwas zu

weit vom Roten Faden ab: Sie
wissen ja, wir haben vor allem
eines ganz besonders –
Platznot ...

Spätestens seit Platon ist be-
kannt, daß es nur genau 5
reguläre konvexe Polyeder, also
Vielecke gibt: li. sehen Sie wie
Kepler sich schon vor über 350
Jahren den Aufbau unserer
Welt vorstellte.
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Hier sehen Sie die 5 Vielecke, die unsere Welt im Innersten aufbauen:

Tetraeder aus 4 (griech. tetra) Dreiecken
Hexaeder aus 6 (griech. hexa) Quadraten
Oktaeder aus 8 (griech. okta) Dreiecken
(Pentagon-) Dodekaeder aus 12 (griech.
dodeka) Fünfecken (griech. pentagon)
Ikosaeder aus 20 (griech. eikosi) Dreiecken

  Kommen wir damit noch kurz zur Geschichte
dieser phänomenalen Formen und ihren eben-
solchen physikalischen Eigenschaften, die ich
Ihnen detaillierter allerdings in den drei Teilen
des »Das größte Geheimnis Gottes« erklärte.

  Das Hexaeder (Würfel) ist wohl in allen Hochkulturen des Altertums bekannt gewesen,
das Dodekaeder soll Pythagoras entdeckt haben, dem auch das Tetraeder bekannt gewe-
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sen sein soll, allerdings noch unter dem alten, göttlichen Namen Pyramide (griech. für
Feuer oder besser ‚Kraft im Innern‘). Die Bezeichnung Tetraeder stammt, so weit man
heute weiß, von Heron von Alexandia.
  Das Oktaeder und das Ikosaeder schließlich soll Theaitetos von Athen entdeckt haben.
Im Buch XIII (= 12 + 1) der Elemente des Euklid findet man bereits um 300 v.Chr., also
vor fast 2500 Jahren Konstruktionsbeschreibungen aller Platonischen Körper und sogar
den Nachweis, daß es nur diese regulären konvexen Polyeder gibt. Platon hat die später
dann nach ihm benannten Körper in seine Philosophie eingebaut, indem er sie mit den
vier Elementen Erde (Hexaeder), Wasser (Ikosaeder), Feuer (Tetraeder) und Luft (Okta-
eder) in Verbindung brachte und das hier besprochene Dodekaeder, also den 12-Eck-
körper mit einer bis heute eigentlich geheimnisvollen quinta essentia, dem s.g. Him-
melsäther, der nach den neuesten Erkenntnissen alles zu verbinden scheint. Der 12-Eck-
körper mit seiner quinta essentia entspricht ja auch der ‚Kußzahl‘, die mit ihren Kom-
munikationsfähigkeiten offensichtlich den Aufbau unserer interaktiven, virtuellen Welt
innerhalb der belebten und unbelebten Materie steuert – und überwacht ...
  Und dazu darf man auch nicht vergessen, jeder Platonische Körper besitzt eine Innen-
kugel, auf der die Mittelpunkte sämtlicher Flächen des Körpers liegen, und eine Außen-
kugel, auf der sämtliche Körperecken liegen. Diese Eigenschaft nutzte schon Johannes
Kepler 1596 in seinem Jugendwerk Mysterium Cosmographicum (Mysterium des Welt-
aufbaus) aus, um die Abstände der damals offiziell bekannten Planeten des Sonnen-
systems zu erklären. Alle Planeten beschrieben demnach Kreisbahnen auf Kugelschalen.
Zwischen diese sechs Kugelschalen paßte Kepler dann die Platonischen Körper so ein,
daß jeweils eine Kugel Innenkugel des Körpers und die folgende Kugel Außenkugel des
Körpers war. Danach lag das Oktaeder zwischen Merkur und Venus, das Ikosaeder
zwischen Venus und Erde, das Dodekaeder zwischen Erde und Mars, das Tetraeder
zwischen Mars und Jupiter und der Würfel zwischen Jupiter und Saturn.

  Und auch nicht vergessen werden soll hier, daß das Dodekaeder als Schmuckobjekt im
römischen Imperium weit verbreitet war, was durch zahlreiche Funde in ganz Europa
belegt wird. Auch das ist ein weiteres Puzzleteil, denn das Römische Imperium scheint
ja Vorlage & Vorbild der gewissen Macht des Todes zu sein, die wir heute als Vereinigte
Staaten von Amerika kennen. Den wohl in seinem politischen, wie sonst fatalen Handeln
größten ‚Betriebsunfall‘ der uns bis heute nur sehr, sehr lückenhaften Weltgeschichte aus
den 1001-Nachtmärchengeschichten-‚Scriptorien‘ des mittelalterlichen Vatikan.

  Auf gut, also in verständlicherem Deutsch heißt das , daß alles was ist x- und fast
unendlich oft vorhanden ist. Was sich am einfachsten mit dem s.g. Zenon-Bruch und
unendlich vielen Spielfilmrollen vergleichen läßt, auf denen jedes Detail – also auch das
menschliche Individuum mitsamt seinem individuellen ‚Zeitbezugspunkt‘ und seinem
ganzen Leben – zeitlinear vom Anfang bis zum Ende in je einem Bild ‚verewigt‘ ist.
Und ‚Bild‘ für Bild in die lineare Zukunft hineinlebt. Allerdings, darin ist auch der me-
taphysikalische ‚Umstand‘ enthalten, daß man von ‚Film‘-Rolle zu Film-Rolle, also von
zeitlicher ‚Welt‘ zu zeitlicher Welt physisch hin- und herspringen kann und damit den
Verlauf der ursprünglichen Handlung bis hin zu einer in der Bibel beschriebenen fatalen
Apokalypse durch fremdeingefügte, schlimme Handlungen und Veränderungen der
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eigentlichen Abläufe verändern kann ... Und genau zu denen kommen wir nun, um auch
real zu verstehen, was da durch wen verursacht, genau passiert:

Der 11.8.1999, Sonnenfinsternis, Pyramiden, okkulte ?-S & B-Riten
und das 1943er ‚Philadelphia Experiment‘ der USA ...

  Damit kommen wir auch zur Bedeutung des in meinem Buch »Das größte Geheimnis
Gottes« und später nochmals im wichtigen Zusammenhang auch um die mathemati-
schen, wie sonstigen großen Welträtsel erwähnten Datum 11.8.1999 (auf dem Kopf gele-
sen ergibt das Datum wohl auch nicht zufällig die Werte 666 / 1/8 / 11), das auch der
Zeitpunkt der letzten Sonnenfinsternis des Jahrtausends über Europa war – und aus ganz
bestimmtem Grund über das Pentagon (Fünfeck) von Karlsruhe, der s.g. Stadt der ‚At-
lantiden‘ lief.
  Aber wie gehört diese immer noch etwas zu unglaubliche Geschichte letztendlich zu-
sammen? Diese Frage läßt sich auch relativ leicht beantworten, wenn man weiß, wie die
einzelnen, oben dargelegten Puzzleteile zusammengehören: Unter der Überschrift »Ari-
zona Wilder: Die Jahrtausendrituale der Illuminaten und der 11.8.1999« findet man
bei Armin Risi folgende, vom Engländer David Icke veröffentlichte Nachricht an ihn:
»David, diese Information muß so schnell wie möglich in die Welt hinausgehen. ...
  Die Illuminaten planen ein Ritual, das am 11., 12. und 13. August 1999 bei der großen
Pyramide von Gizeh durchgeführt werden soll. Dieses Ritual heißt ‚der Ritus zur Öff-
nung des Durchgangs‘ (das s.g. ‚Auge des Horus‘, also ein s. g. ‚Fensters‘ bisher unbe-
kannten Sinns – bis zum Ende meines 3-Teil Buches. iP). Dadurch werden die Energien
aus der niederen 4. Dimensionsebene zu den Kraftlinien des Erdplaneten gelenkt.
  Dadurch soll auch das (iP, s.g.) ‚dritte Auge‘, das Bewußtsein, all jener geschlossen
werden, die sich den Illuminaten widersetzen könnten. Es soll des Weiteren auch all jene
ausschalten, die sich nicht aktiv der Illuminaten oder des Widerstands bewußt sind, die
aber bei allem, was vor sich geht, ein ungutes Gefühl haben, ohne zu wissen: warum
(HAARP- & ‚Glücksgefühle‘-Technologie, s. mein Buch »Das größte Ge heimnis Got-
tes« u.u. zu den Details, iP.).
  Die Sonnenfinsternis, die am 11. August stattfindet, steht in Verbindung mit einem
‚Großen Quadrat‘, wodurch sie extrem einflußreich wird. ... Das Ritual des Horus-Zeit-
alters (Code für die US-‚Neue Weltordnung‘ unter Leitung der ?-Illuminaten. iP) findet
am 31. Dezember von Mitternacht bis 3 Uhr morgens bei der Großen Pyramide statt. Zu
dieser Zeit wird zuoberst auf der Pyramide ein Abschlußstein aus Gold und Kristall
angebracht werden (s. mein genanntes Buch, warum. iP).
  Auf allen vier Seiten wird das Auge des Horus angebracht sein (wie auf der Ein-
Dollar-Note das Auge im Dreieck, das über der Pyramide schwebt. iP). Sie werden
diesen 6-Monate-Abschnitt in der Nacht vom 31. Januar auf den 1. Februar 2000
abschließen und anfangen, den Boden für das Aussäen ihrer Saat vorzubereiten. ...
  Während der Sonnenfinsternis  (vom 11.08.1999. iP), am Tag danach und am 13.
August, dem Tag der Hekate, der Bringerin von Chaos und Tod, werden viele Blut-
opfer ausgeführt werden ... Diejenigen Illuminaten, die nicht bei der Großen Pyramide
sind, werden sich an ganz präzisen Längen- und Breitengraden einfinden, um entlang der
Kraftlinien ähnliche Rituale durchzuführen ...« Dazu zähl/t/en auch immer schon Kin-
der- und Menschenopfer an allen s.g. ‚Orten der Kraft‘ weltweit! ...
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  So weit, so übel (wird nun auch mir, wenn man bedenkt, daß allein in Europa jährlich
rund eine Million Kinder einfach ‚verschwinden‘: Zusammenhänge?).

Baron John von Neumann und die unglaublichste Geschichte der
bisherigen Welt

  Ja, Sie könnten das nun immer noch als bloßes ‚Horrormärchen‘ auffassen wollen,
oder aber besser als nur Fakten in einem Hawking’schen »Universum in der Nuß-
schale«. Besser für Ihr Leben und Ihre Gesundheit wäre zwe ites.
  Denn nun bekommen Sie die Daten und Fakten zu diesem magischen ‚Ritual‘ in den
physikalischen Realitäten dieser Welt des Jahres 2003 n.Chr. Einen in meta- und bio-
physikalische Systeme eingreifenden gigantischen Sinn, der mit dem US-amerikanischen
s.g. ‚Rainbow‘- oder ‚Philadelphia‘-Experiment zusammenhängt und damit nichts ander-
es als nur die bloße physikalische Öffnung eines s.g. ‚Zeitreise-‚ oder ‚Dimensionstores‘
umschreibt (wohin ist leider noch nicht ganz klar).
  Der Einfachheit halber zitiere ich Ihnen dazu aus Jim Keith’ Buch »Alternative 3 – Die
Beweise« (achten Sie bitte auch hier auf die äußerst wichtigen Entsprechungen im
Datum 11./12. August und dem hier zu Erfahrenden. Hervorhebungen durch den
Autor, ilia Papa). Zitat:
  »Der eigentliche Test, der später als das ‚Philadelphia-Experiment‘ bekannt ge-
worden ist, wurde am 12. August 1943 durchgeführt ... Alles schien gut zu verlaufen,
die Beobachter konnten die Umrisse des unsichtbaren Schiffes im Wasser erkennen,
doch dann geschah es! ...
  Es gab einen blauen Blitz und das Schiff war verschwunden. Als das Schiff später
wieder erschien, bot sich den Zuschauern ein grauenhafter Anblick. Der Radiomast, wie
auch der Sender waren zerstört, Matrosen waren teilweise in der Schiffswand ‚ve r-
backen‘, da sich ihre Moleküle mit denen des Schiffes vermischt hatten, andere
liefen wie im Wahnsinn umher.
  Was war geschehen? Duncan und Edward, die sich selbst im sicher abgeschirmten
Generatorraum befunden hatten, erzählten nachher, daß am gleichen Tag, also am 12.
August, bloß vierzig Jahre später ein weiteres Experiment in Montauk, Long Island (iP.
Siehe oben: Auf Long Island liegen Teile 666-New Yorks, wie Brooklyn, Queens und an
der Südküste einige Seebäder), stattgefunden hatte und das Schiff durch einen Zeit-
vortex, einen Zeittunnel, in den Hyperraum gezogen worden war .
  Forschungen hatten ergeben, daß die Erde, wie auch der Mensch einen Biorhyth-
mus aufweist, der seinen Höhepunkt alle zwanzig Jahre findet, und zwar immer
am 12. August (iP. Der letzte war demnach am den 12. August 2003 – während dieser
Zeit wurde über die Montauk-Anlage so viel Energie in das System gepumpt, daß dann
am 14.8.2003 in 666-New York alle Lichter ausgingen, dann einige Tage später in Lon-
don, dann in ganz Italien: Damit wurde das von mir beschriebene s.g. ‚Orte der Kraft‘-
System aktiviert). Somit fiel das Philadelphia-Experiment mit dem Montauk-Projekt
zusammen und ermöglichte als zusätzliche Funktion durch die Verbindung mit dem Erd-
magnetfeld, daß die Eldridge in den Hyperraum gezogen wurde.
  Die Cameron-Brüder konnten jedoch die Generatoren nicht ausschalten, da alles
zusätzlich durch die Zeit mit dem Montauk-Projekt verbunden war, und kamen zu der
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Überzeugung, daß es das Beste sei, über Bord zu springen. Doch anstatt im Hafen-
wasser, fanden sie sich auf dem Trockendock in Montauk am 12. August 1983 wieder.
  Dort trafen sie John von Neumann* (i.P. eigentlich Johann Baron von Neumann, geb.
am 28.12.1903, angeblich 54-jährig gest. in Washington, District of Columbia, am
8.2.1957 – aber wohl doch nur Geheimdienste-like in den offiziellen Akten ‚gestorben‘,
denn ...), der um vierzig Jahre älter geworden war und ihnen erzählte, daß er seit vierzig
Jahren auf sie warte.
  Er erzählte den Zeitreisenden, daß die Techniker von Montauk nicht in der Lage gewe-
sen wären, die Geräte auszuschalten, und sie daher auf die Eldridge zurück mußten, um
die Ausrüstung zu zerstören. Also kehrten sie nach verschiedenen anderen Exkursionen
auf die Eldridge zurück und zerstörten die Geräte. Duncan ging nach 1983 zurück und
Edward erschien mit der Eldridge wieder in Philadelphia im Jahre 1943.

  Der Führungsstab der NAVY wußte zuerst nicht, was er tun sollte, entschied sich
dann aber doch noch zu einem letzten Test, bei dem im Oktober 1943 das Schiff ohne
Besatzung für etwa 15 bis 20 Minuten unsichtbar blieb. Als es zurückkam, fehlten einige
Ausrüstungsteile und der Kontrollraum war ein brennender Haufen Schrott. Jemand
mußte an Bord gewesen sein, nur wer?
  Die NAVY bekam es mit der Angst zu tun und schloß damit das Projekt. Im Gegen-
satz zur Geheimen Regierung , die die ganze Aktion überwacht hatte  (also die hier in
ihren tieferen, für uns alle fatalen Geheimnissen beschriebene MACHT X/ die ‚Spinne‘
der ?-Skull&Bones-‚Brüder‘, die so sein wollen wie GOTT, das was hinter der Natur
steht, alles mit dieser Technologie manipulieren – und doch nur zu ‚Gefallenen Engeln‘,
also ‚Satan‘ himself wurden. iP).
  Mitte 1949 entstand das ‚Phönix-Projekt‘ , um die Phänomene aufzuklären, die sich
während des ‚Rainbow-Projektes‘ zugetragen hatten.
Dr. John von Neumann und sein Forschungsteam wurden zurückbeordert, um sich der
neuen Aufgabe zu widmen. Allerdings sah der neue Plan ein verändertes Ziel vor: das
Team sollte herausfinden, wo 1943 der Fehler in Bezug auf den ‚menschlichen Faktor‘
gelegen hatte. Anfang der 50er Jahre beschloß man die Überbleibsel des ‚Rainbow Pro-
jektes‘ mit der Wetterkontrolle (durch die von Wilhelm Reich entwickelten Radio-
sonden: was heute das HAARP-Projekt ist, das pünktlich zum 200. Geburtstag am
4.7.1976 startete: siehe unten. iP) im ‚Phönix Projekt‘ zusammenzulegen.
  Die Kommandozentrale befand sich in den Brookhaven Laboratories in Long
Island (im Staat 666-New York) und Dr. John von Neumann übernahm die Leitung.
Doch als er mit den Forschungen begann, merkte er ziemlich schnell, daß es un-
vermeidlich sein würde, sich mit der Metaphysik* (*s.u.) zu befassen, da beim
Rainbow Projekt der physische, biologische, wie auch elektromagnetische Aufbau
des Menschen (iP: der ja aus nichts anderem als Atomen, Molekülen und ihren chemi-
schen Verbindungen, also nur hyperintelligent gesteuert belebter Materie besteht) be-
einflußt worden war und manche Matrosen sich in ihrer Molekularstruktur bis zur
Unkenntlichkeit verändert hatten . In allen Fällen jedoch war nach der Überzeugung
von Dr. von Neumann zuallererst das esoterische (* s.o., was gemeint ist) Wirken des
Bewußtseins in Mitleidenschaft gezogen worden.
  Die Forschungen auf dem menschlichen Sektor  betrugen fast 10 Jahre, bis man
sicher beweisen konnte, daß jeder Mensch mit einem sog. ‚Zeitbezugspunkt‘ (s. oben
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und meine ‚merkwürdigen‘ Berechnungen hier und in meinen anderen Büchern hierzu.
iP) geboren wird, was auch beweist, daß der seelische Körper vom physischen ge-
trennt zu sehen ist.
Die ‚Seele‘ ist das, was wir eigentlich sind. Unser Verständnis als ein physisches
und metaphysisches Wesen stützt sich auf den Zeitbezugspunkt, der sich wiederum
auf das elektromagnetische Feld der Erde bezieht . Dieser Zeitbezugspunkt dient uns
als grundlegender Orientierungspunkt für unser Verständnis des Universums und
seiner Abläufe, wie auch für unser lineares (iP: Zeit) Empfinden (dazu wurde in der
‚Vorzeit‘ das weltweite Pyramiden und s.g. ‚Orte der Kraft‘-System von diesen 11.8.-
‚Göttern‘ installiert, das sich bei genauer Betrachtung als Zeittaktgeber und Zeitdimen-
sionstrenner des Faktums ‚Vergangenheit‘, ‚Gegenwart‘ und ‚Zukunft‘ entpuppt. Der
Koran und sein oben angeschnittenes Zahlenwunder gibt also auch meinen ‚Zeitbezugs-
punkt‘ mit 9.6.1957 im codierten Einstieg des Zusammenhangs zur Lösung der Rätsel
nur zu exakt wieder. iP).

  Was nun beim Unsichtbarwerden der Eldridge geschah , war die Trennung der
Matrosen von ihrem Zeitbezugspunkt, was ein Chaos in deren elektromagnetischem, wie
auch seelischem Körper verursachte.
Was man also erschaffen mußte, und dies war das nächste Ziel des Phönix-
Projektes, war eine ‚künstliche Realität‘ – eine Art Tarnkappeneffekt (iP. Also das
Pyramiden- und OdK-System, wie in »Das größte Geheimnis Gottes« detailliert be-
schrieben). Doch wie erschuf man nun eine elektromagnetische Flasche um einen Men-
schen herum? Mit Hilfe von riesigen (iP, 666-) Computern, die damals den Eliteein-
heiten schon zur Verfügung standen, ‚bestückte‘ er die entstehende ‚künstliche
Realität‘ mit der natürlichen Erdoberfläche (iP. das s.g. ‚Orte der Kraft‘-System, wie
benannt) – oder zumindest mit genügend Informationen, um die Illusion eines
fortlaufenden Zeitstromes zu erzeugen und damit der Versuchsperson zu einem
gewissen Grad das Gefühl der Normalität zu vermitteln (Albert Einstein sagte zum
Faktum ‚Zeit‘ 1955: »Die Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft ist nur eine Illusion – wenn auch eine hartnäckige« und zwar genau da, wo
Faktum ‚Zeit‘ letztendlich produziert wird und stattfindet: in unseren Köpfen. Das große
‚Wie‘, beschreibe ich in »Das größte Geheimnis Gottes ...« Teil 1, iP).
  Das ‚Phönix-Projekt‘ fand 1967 (QS 23. iP) seinen Höhepunkt der Entwicklung und
legte dem Kongress einen abschließenden Bericht vor. Die Abgeordneten waren zuerst
fasziniert von den Ergebnissen, die einerseits bewiesen, daß es möglich war, das
menschliche Bewußtsein mittels elektromagnetischer Wellen zu beeinflussen und man
in der Lage sei, Maschinen zu konstruieren, mit deren Hilfe man das menschliche
Denken manipulieren konnte!
  Der Kongress verweigerte aber schließlich doch die Zustimmung und entschied, das
Projekt im Jahre 1969 abzuschließen. Doch bevor der Kongress das Projekt auflösen
ließ, hatte die Brookhaven-Gruppe bereits ein gewaltiges Machtzentrum um sich
herum entstehen lassen. Darunter höchste Eingeweihte der Geheimdienste  (zu de-
nen George H. Bush sen. als CIA-Chef mit höherer CIA-Geheimnissicherheitsein-
stufung als der US-Präsident, der er dann als 41. zudem wurde, gehörte. iP), wie auch
der Geheimen Weltregierung, da sie einerseits über die Stealth-Technologie wie
auch Wilhelm Reich’ Techniken verfügte, und damit mit absoluter Sicherheit auf
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den menschlichen Geist Einfluß nehmen konnte (hier geht es also auch um die s.g.
‚MK‘-, wie Mind-Kontrolle-Thematik, zu der viele Naziwissenschaftler gehörten, des-
halb auch die nichtenglische, aber deutsche Schreibweise von ‚Kontrolle‘, iP).

  Als die Führung der Militärs davon hörte , war sie natürlich von diesem Gedanken
entzückt. Stellen Sie sich einmal vor, wie die gegnerischen Truppen mit erhobenen Hän-
den dem Feind in die Hände laufen (genau diese Technologie wurde im Golfkrieg I.
1991 und wohl auch jetzt auf US-amerikanischer Seite eingesetzt. iP).
  Die Militärs waren begeistert und erklärten sich zur Zusammenarbeit bereit. Das Geld
kam von der Brookhaven-Gruppe und das Militär stellte die Ausrüstung (zunächst ein
altes Sage-Radar zur Aussendung von 425-450 Megahertz zur Bewußtseinskontrolle)
und den verlassenen Luftwaffenstützpunkt in Montauk (iP, bei New York) zur Verfüg-
ung.
  Das Projekt bekam den Namen ‚Phönix II‘ , wurde aber von den Insidern als das
‚Montauk Projekt‘ bezeichnet. Als Geldquelle werden zum einen 10 Milliarden Dol-
lar in Gold, die 1944 durch die Sprengung eines Zuges mit Nazi-Gold ergattert
worden waren, wie auch die Unterstützung der Fam. Krupp, die auch den ITT-
Konzern kontrollierte, angegeben. So kam das eigentliche ‚Montauk-Projekt‘ 1971
so richtig in Gang. Mit Hilfe des Sage-Radars gelang es den Technikern, die Stim-
mung auf dem Stützpunkt je nach Belieben zu verändern, indem man einfach die
Frequenz und die Schwingungsdauer des Radars manipulierte (iP: das ist auch das
‚Pulsieren‘, das oft auch bei UFO-Sichtungen gemessen wird, wie ich es auch in »Das
größte Geheimnis Gottes ...« beschreibe. iP).
  Als Versuchskaninchen verwendete man ganze Armee-Truppen, die man einlud, das
Wochenende auf der Basis zu verbringen. Auch die Einwohner von Long Island, dem
New Yorker Umland, sowie Connecticut’s wurden diesen Tests ausgesetzt, um zu sehen,
wie weit die Strahlung reichte und wie die einzelnen Personen darauf reagierten. Man
verbrachte geraume Zeit mit der Beobachtung der Auswirkungen verschiedener Schwin-
gungen und Impulse. Die unterschiedlichsten Dinge konnten ausprobiert werden.
Welche Versuche auch immer veranstaltet wurden, alle Daten wurden akribisch gesam-
melt und in gewaltigen Datenbanken gespeichert. Das Ergebnis war die Entwicklung
eines Gerätes, das bestimmte Impulse, Modulationen und Frequenzen aussenden
konnte, deren Wirkung vorher eindeutig festgelegt war – es konnte menschliche
Gedankenmuster kopieren! Der gezielte Angriff auf den menschlichen Geist konnte
damit losgehen ...«

  Soweit das immens wichtige Zitat um diese unglaublichen, aber wohl doch nur allzu
realen Vorfälle, deren Wahrheit ich in allen Details in meinem dreiteiligen Buch be-
schreibe und unumstößlich mit allen Verbindungen, Daten, Namen und Zusammen-
hängen auch gerichtsverwertbar – ein Anspruch der hehren Wissenschaften und der
allgemeinen Staatsanwaltschaften, die sich bitte darum ‚kümmern‘ sollten – belege ...
Ohne Wenn und Aber! Aber das WARUM  erkläre ich Ihnen gerne hier schon einmal.
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Graf St. Germain, der ‚Amerikaner‘ & die Manipulationen in den
Manipulationen in den ... in der jüngeren Zeitgeschichte

  Daraus ergibt sich nun die Frage: Wer war / ist der Graf von Saint-Germain?
Der österreichische Journalist und Sachbuchautor Peter Krassa recherchierte diesem
ebenso unglaublichen, wie ‚vielseitigen‘ Herrn rund 20 Jahre nach und schrieb dazu das
zu unserer Untersuchung sehr heiß passende Werk »Der Wiedergänger« ...
  St. Garmains wahre Herkunft, Abstammung und echte Identität allerdings blieb bis
heute – Jahr 2004 – in ihren Tiefen und Hintergründen unbekannt. Er verwandelte den
Überlieferungen nach Blei in Gold und schuf sogar künstliche Diamanten. Zudem schien
er nie zu altern – und er behauptete gar, Jesus himself und Kleopatra ebenso persönlich
gekannt zu haben! Man darf sich wundern  ... Was meinen Erklärungen zum Ganzen
allerdings keinen Abbruch tut.
Denn wohl auch keineswegs zufällig nannten (& nennen) ihn seine zahlreichen Bewun-
derer in all den mehr oder weniger geheimnisvoll ‚geheimen‘ ?-Bruderschaften und s.g.
esoterischen Zirkeln ‚Sphinx von Europa‘ – und wenn sie von ihm sprechen, bezeichnen
sie ihr so wundersames Idol ab und an respektvoll als ‚Meister‘ (was nach diesem Buch
wohl nur zu endgültig vorbei sein dürfte, da das große Rätsel sich dann vollwissen-
schaftlich zu lösen im Stande ist).
  Ja, mittlerweile sind mehr als zwei Jahrhunderte vergangen, in der diese bisher so ge-
heimnisvolle Person – St. Germain – europaweit in Erscheinung trat. Ihr offiziell im
Sterberegister der Sankt-Nikolaus-Kirche in Eckernförde verzeichnetes Ableben, am 27.
Februar 1784, erfolgte ja bereits im 18. Jahrhundert ...
Angeblich, lebte er damals ab: Aber es gibt Überraschungen noch und nöcher, von de-
nen später sehr intensiv und gewichtig zum Ganzen noch die Rede sein wird. Aber eines
sei jetzt schon ?-mystisch erwähnt – als Toter lebt es sich bekanntlich wesentlich freier
und in jeder Zeit hemmungsloser ...
  Denn manche dieser offenen Geheimnisse hängen wie Kletten am Roten Faden anein-
ander, wie bestimmte Orte eben auch aus ganz bestimmten Gründen eine örtliche und im
Sinn des Ganzen verschwiegene Nähe aufweisen: Das deutsche Hamburg und seine
Umgebung gehören auch dazu, wie Eckernförde und Steinhausen-Bergedorff ...
Die Gegend um Hamburg ist ebenso sonderbar mit unglaublichen  Geschichten verbun-
den. So wie die Geschichte um den Mann, den die 1978er Ausgabe des Guinness-»Book
of World Records« mit dem längsten Namen der Welt anführt. Unser Glück, denn sein
Name lautet ebenso nicht zufällig: Mr. Wolfe + 585. Und genau dieser Name hat es
Buchstabe für Buchstabe buchstäblich in sich, wenn man dem Ganzen einen Sinn geben
und nur Mal auf die Idee käme, ihn sich etwas genauer anzusehen. Ich zitiere:
»ADOLPH BLAIN CHARLES DAVID EARL FREDERICK GERALD HUBERT
IRVIN JOHN KENNETH LLOYD MARTIN NERO OLIVER PAUL QUINCI
RANDOLPH SHERMAN THOMAS UNCAS VICTOR WILLIAM XERXES YANCY
ZEUS
WOLFESCHLEGELSTEINHAUSENBERGEDORFFVORALTERNWARENGEWISS
ENHAFTSSCHAFERWESSENSCHAFEWARENWOHLGEPFLEGTUNDSORGFAL
TIGKEITBESCHUTZZENVONANGREIFFENDURCHIHRRAUBGIERIGEFEINDE
WELCHEVORALTERNZWOLFTAUSENDJAHRESVORADIEERSCHEINENDENV
ANDERERSTERERDEMENSCHDERRAUMSCHIFFGEBRAUCHLICHTALSSEINU
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RSPRUNGVONKRAFTGESTRARTSEINLANGEFAHRTHINZWISCHENSTERNAR
TIGRAUMAUFDERSUCHENACHDIESTERNWELCHEGEHABTBEWOHBARPLA
NETENKREISEDREHENSICHUNDWOHINDERNEUERASSEVONVERSTANDIG
MENSCHLICHLUFTKOMMTFORTPFLANZENUNDSICHERFREUENANLEBENS
LANGLICHFREUDEUNDRUHEMITNIHIEINFURCHTVORAGREIFFENVONEINA
NDERINTELLIGENTEGESCHÖPFSVONHINZWISCHENSTERNART IGRAUM.«

  Nun, wehrte Leser, Sie sehen auf den ersten Blick, daß Sie außer einem Haufen Buch-
staben, nichts weiter sehen ... Wären Sie bei dem Namen je auf die Idee gekommen
einen zweiten, etwas viel tieferen Blick zu riskieren? Hier ist seine Übersetzung, die gar
keine ist, weil man nur die lange Buchstabenkette richtig trennen mußte, um an das
höchst brisante Geheimnis der Botschaft zu kommen: »Wolfe-Schlegel-Steinhausen-
Bergedorff«, dann die eigentliche Nachricht: »Vor alten Zeiten lebten gewissenhafte
Schäfer, die ihre Schafe sorgfältig pflegten. Dann erschienen vor dem ersten Erden-
menschen raubgierige Feinde, dies war vor 12 000 Jahren.
  Die Raumschiffe gebrauchten Licht als ihr Ursprung von Kraft. Auf der Suche nach
bewohnbaren Planeten hatten sie eine lange Fahrt im Sternenraum hinter sich ge-
bracht.
  Die neue Rasse pflanzte sich mit der verständigen Menschheit fort. Sie erfreute sich
ihres Lebens und ohne Furcht vor Angreifern von anderen intelligenten Geschöpfen
aus dem Weltraum.« Na, ist das ein Motiv um all das Elend der Welt zu begründen und
auch bewußt zu verursachen als ?-Familie des Todes, wenn man eben mit die Tatsache
verbergen will, daß wir nicht alleine sind – auch ‚da draußen‘ nicht.
  Sie wundern sich bei dieser Geschichte um das lächerliche Thema ‚Außerirdische‘ und
unvorstellbarste Sci-fi-Technologien in Verbindung mit dem Faktum Licht und Zeit
immer noch?
Nein, bitte quälen Sie sich nicht selbst, es lohnt nicht – die ganz, ganz große Wahrheit ist
viel, viel näher als Sie bisher je glaubten ... Glauben sollten, von Gnaden der ?-Herren
und -Damen ‚WIR-werden-die-Geschichte-schon-schaukeln‘-Geschichtswissenschaftler,
die doch so oft so viel zu viel unter den Teppich Derselben kehren müssen. Wie eben
auch bei dieser Geschichte um Mr. Wolfe + 585. Und um die ganze Wahrheit um seinen
mindestens 500 Jahre alten ‚Namen‘ gibt es (und gab es) im Verlauf der vergangenen
Jahrzehnte nicht wenige Leute, die glaubhaft behaupteten, dem angeblich verstorbenen
Graf St. Germain sehr lange nach seinem angeblichen Tod begegnet zu sein. Gänzlich
unbemerkt von der offiziellen, so lückenhaften ‚Geschichtsschreibung‘!
  Für die Verehrer des außergewöhnlichen Mannes durchaus verständlich: denn für sie ist
es Wahrheit, daß der vielfach als ‚Wundermann‘ und ‚Unbegreiflicher‘ Bezeichnete
immer noch lebt und schlechthin als unsterblich bezeichnet werden muß.
  Doch der so genannte Graf von Saint-Germain leitete seinen Namen zwar von einem
(berühmten) französischen Adelsgeschlecht ab, aber letztendlich dürfte es eher höchst
unwahrscheinlich sein, daß der Graf auch wirklich derjenige war, für den er sich ausgab.
Immer war er zu sehr bestrebt, seine eigentliche familiäre Herkunft, wie sein tatsächli-
ches Alter sowie den Ort seiner Geburt geheim zu halten ...
  Also, wie finden wir die Wahrheit heraus? Einfach, heute: Denn hauptsächlich war
Saint-Germain ‚im Dienste der Krone‘, der Frankreichs (gelegentlich aber auch im Auf-
trag der Herrschenden in Preußen oder Österreich), unterwegs. Was logisch zur Folge
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hatte, daß der angebliche Blaublütige ständig auf Reisen war. Als Agent oder Geheim-
kurier, Diplomat oder als getarnter Angehöriger verschiedenster, von uns hier in
ihren ‚verschlungenen‘ Wegen agierender Geheimbünde.
St. Germain, der sowohl den Freimaurern, Rosenkreuzern, 666-Illuminaten, Kab-
balisten als auch den Maltesern als tätiges oder beratendes Mitglied angehört(e),
bewältigte derartig ‚delikate‘ Aufgaben auf seine ganz spezielle Art und Weise: Er
wechselte dafür – je nach Auftrag – Aussehen, Kleidung und natürlich mittels vi e-
ler Namen auch die Persönlichkeit. Und verständlicherweise bediente er sich für
seine ständig wechselnden Identitäten – wie ‚Mr. Bond, James Bond‘ – auch jeder
Menge falscher Namen und dazugehöriger Titel. Rund achtzig Pseudonyme waren
ihm dabei alleine von Peter Krassa nachzuweisen!
  In s.g. esoterischen (s.o.), okkultistischen  (bedeutet ‚geheim‘en) Kreisen sah (& sieht)
man in ihm einen ‚Wiedergänger‘. Also eine Person, der es vorbehalten zu sein scheint,
das geheimnisvolle Mittel gefunden zu haben, nie mehr zu altern, und zudem auch die
Möglichkeit, ‚durch die Zeit‘ zu reisen ...

  ‚Zeitreisen‘?! Tatsächlich gibt es viele Hinweise, die auf den geheimnisvollen ‚Gra-
fen‘ und seine ‚Mission possible‘ hindeuten. Wobei dieser ‚Wiedergänger‘, wie ge-
wohnt, unter verschiedenen, aber auch seinem eigentlichen Stammnamen in Erscheinung
trat: Ja, ‚... nennt mich Showman oder Televisionär ...‘ Wir haben Glück bei der Suche
um die großen und größten Wahrheiten dieser Welt, denn das Tagebuch eines Land-
knechts blieb erhalten, das er im Jahre 1618 niederschrieb! Darin ist von einem gewissen
‚Montsalveri‘ (der Name bedeutet soviel wie ‚Berggrüßer‘ und deutet auf das ‚Orte der
Kraft‘-System, das ich in »Das größte Geheimnis Gottes« beschreibe) die Rede, der
gegenüber seiner Umwelt ein recht merkwürdiges Verhalten an den Tag legte. Den
Tagebuchnotizen des armen Landknechts zufolge, kam ‚Montsalveri‘ eines Tages in ein
Wirtshaus und erregte dort, aufgrund seiner nun nicht mehr so eigentümlichen Aussagen
und seines nicht weniger ungewöhnlichen Auftretens, großes Aufsehen unter den Gä-
sten.
  So lange, bis die Wirtin ihre Neugier einfach nicht mehr halten konnte und vom Fre m-
den wissen wollte: ‚Sind Sie vielleicht ein Zauberkünstler?‘ Montsalveri mußte bei der
Frage erst lächeln und gab dann zur Antwort: ‚Nennet es so, Madame, doch werdet Ihr
mich nicht auf Messen, Märkten oder dergleichen finden. Ich treibe meine Künste aus
freier Profession. Nennet mich Showman, Televisionär – oder wie Ihr es sonst möget.
Der Name hierfür ist Schall und Rauch ...‘ Wer in unserer von den elektronischen und
Printmedien durchsetzten Jahr 2003-Zeit so antworten würde, man würde ihn sicher
verstehen ...
  Aber das zitierte Tagebuch des Landknechts wurde vor rund 385 Jahren ge-
schrieben!  Der einfache Mann begegnete dem Fremden im 17. Jahrhundert. Was veran-
laßte ‚Montsalveri‘ wohl sich vor etwa 385 Jahren der heute modernen und verständ-
lichen Bezeichnung ‚Televisionär‘ oder ‚Showman‘ zu bedienen? Er redete wie er es
gewohnt war und gebrauchte auch Begriffe des Jetzt. Aber das war längst noch nicht
alles, was dann die erstaunten und sicher auch nachdrücklich verwirrten Bauern des
Jahres 1618 zu hören bekamen. So wußte Montsalveri auch noch mancherlei aus dem
Jahr 2000 zu berichten.
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  Einige der verblüfften Landknechte wollten mehr vom eigenartigen Besucher erfahren,
und baten: ‚Erzählen Sie uns doch etwas aus Ihrem Leben!‘ – Der Angesprochene zö-
gerte nicht lange, es zu tun: ‚Gerne komme ich euren Wünschen nach, denn in ein paar
Jahrtausenden sammelt sich so manches an.‘ Ein Irrer?
  Oh, nein, denn dann erfuhren die Zuhörer des Jahres 1618 von gar seltsamen Wagen,
die fähig waren, sich – ohne von den damals üblichen Pferden gezogen zu werden – aus
eigener Kraft rasend schnell vorwärts bewegen. Und von Flugzeugen! Aber wie sollten
sie sich denn moderne Fahrzeuge vorstellen können, die in beliebige Richtungen fliegen
– wie die ihnen damals bekannten Vögel?
Auch völlig absurd, ja echt irre mußten ihnen damals auch die Behauptung des Fremden
erscheinen, in der fernen Zukunft würde es sogar Maschinen geben, die selbständige
Denkprozesse durchführen können . 666-Computer und ähnliches waren damals, ver-
ständlicherweise, völlig undenkbar und unvorstellbar ... Doch Montsalveri ließ es mit all
den Jahr 1618-‚Utopien‘ noch längst nicht genug sein. Er klotze nun richtig los.
  Kaum hatte er seine phantastischen Aufzählungen all der wundersamen Dinge beendet,
forderte er die erstaunten Bauern auf, ihm ein Pergament zu unterschreiben. Aber nicht
mit einem damals gebräuchlichen Federkiel von einer Gans oder einem anderen großen
Vogel! Oh nein, dieser Herr holte wie absolut selbstverständlich für das Jahr 1618 ein
kleines, undefinierbares ‚Etwas‘ aus seiner Tasche und forderte sie dann auf, sich dieses
Schreibgerätes zu bedienen: ‚Schreibet ruhig damit – es stammt aus dem Jahre 2000!‘
Ohne dieses Teufels-‚Ding‘ in ein Tintenfaß eintauchen zu müssen, kritzelten sie ihren
Namen aufs Pergament ... Dann steckte Montsalveri es wieder ein – und war im näch-
sten Augenblick spurlos verschwunden!  Blub  .., weg war er! Verzweifelt suchten sie
nach dem Fremden in allen Räumen des Gasthauses: Blub  .., weg war er! Kein Win-
kelchen des Gebäudes wurde vergessen: Blub  .., weg war er!  Alle Mühe war vergebens
– der geheimnisvolle Gast schien sich buchstäblich in Luft aufgelöst zu haben: Blub  ..,
weg war er! ... Ebenso aus dem ‚Nichts‘ einer, wenn sie eben nicht alle kennen und über
sie Bescheid wissen, wahrlich satanischen Technologie tauchte ein anderer merkwür-
diger Mann auf und brachte einen anderen Anfang des 20. Jahrhunderts mit seinen ihm
erzählten Geschichten ins Grübeln: Zeitlebens sollte der nie begreifen, was ihm da wi-
derfahren war. Glück gehabt, denn genau dieser Ungläubigkeit des zweiten Mannes
verdanken wir es, daß er zwei von ihm geschriebene Feldpostbriefe hinterließ, die diese
?-mysteriösen Zeitreise-Geschehnisse tief aus ihrem Dunkel ins Licht der Gegenwart
gerückt haben.
  Schreinermeister Andreas Rill, von dem hier die Rede ist, schrieb sie im Jahr 1914 an
seine Angehörigen, und erzählte in den Schreiben vom 24. und 30. August von der Be-
kanntschaft mit einem Zivilisten, den der Leutnant seiner Kompanie an der Schwarzwä l-
der Vogesenfront festgenommen und damit an der Flucht gehindert hatte.
  Der Fremde beherrschte mehrere Sprachen und unterhielt sich mit den Ko mpanieange-
hörigen bevorzugt in deutsch und französisch. Doch das war es nicht, was Andreas Rill
erstaunte. Was die Soldaten dem Fremden nicht glauben wollten, worüber sie sogar
lachten und ihn deshalb als ‚spinnad‘ (spinnend) bezeichneten: Dieser unbekannte Zivi-
list konnte offenbar in die Zukunft sehen – oder kam er sogar direkt auch aus ihr? ...
  Jedenfalls hatten Schreinermeister Rill und seine Kameraden in jenen Augusttagen fest
angenommen, der eben begonnene Krieg würde spätestens bis Weihnachten beendet
sein. Und Rill sah sich bereits mit seinen Lieben im Heimatort Untermühlhausen, so
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widersprach ihm die Behauptung des plötzlich aufgetauchten Fremden, dieser Krieg –
der 1. Weltkrieg, 1914-18 – würde noch Jahre dauern und viele, viele bestialisch getötete
Opfer auf allen Seiten fordern.
Sein Feldpostbrief, der die Aussagen des Kriegsgefangenen enthält und nachweislich
vom oberbayerischen Schreinermeister verfaßt worden war, hat später jeder Überprüfung
standgehalten – und gilt als echt. Rill hat sein seltsames Erlebnis dokumentarisch festge-
halten. Er starb 1952 als 71-jähriger. Was den Schreinermeister so maßlos verblüffte und
in Erstaunen versetzte, waren all die Angaben des Fremden, die sich alle ausschließlich
auf zukünftige Ereignisse bezogen. Beispielsweise:
? Der Krieg, so behauptete der Gefangene, sei für Deutschland verloren, er würde ins

fünfte Jahr gehen, dann gäbe es eine Revolution.
? Aber auch dadurch würde nichts besser werden.
? Das Volk wäre dann allerdings plötzlich reich, und es hätte auch jeder so viel Geld,

daß er es zum Fenster hinauswerfen könnte, und niemand würde es aufheben.
? In dieser Zeit würde im äußersten Rußland ein Antichrist geboren werden, aber erst

in den 1950er Jahren in Erscheinung treten.
? Davor würde sich ein Mann aus der niederen Stufe in Deutschland bemerkbar ma-

chen.
? Der huldige der Gleichmacherei, und das Volk hätte nichts mehr zu reden. Seine

Befehle würden mit einer solchen Strenge durchgesetzt, daß es den Leuten das Was-
ser bei allen Fugen heraustriebe.

? Es würde ihnen dann mehr genommen als gegeben werden, ohne daß sie es be-
merkten.

? Jeder Tag brächte neue Gesetze, und viele Menschen erlitten dadurch manches oder
stürben gar.

? Diese Zeit begänne circa 32 (= 1932) und dauere neun Jahre.
? Aber der nachfolgende Krieg würde für diesen Mann schlecht enden, ebenso für

seinen Anhang.
  Für den schlichten Mann Rill waren diese Voraussagen alles nur ‚böhmische Dörfer‘.
Er wußte nichts von bald bevorstehenden Umstürzen, nichts von heraufdämmernden
Megainflationen, und späteren antichristlichen Diktatoren wie den Bluthund Stalin und
den Massen-Killer Hitler.
  Rill nahm die für ihn irren Prophezeiungen des Unbekannten nicht ernst, auch die
nicht, in denen von einem 3. Weltkrieg die Rede war. Er würde 28 oder 58 Tage
dauern: ‚Ich habe es nicht mehr in Erinnerung‘, entschuldigte sich der Bayer, als er am
7. August 1947 dem aus seinem Heimatdorf stammenden Pater Balthasar Gehr von all
den ?-Polit-Merkwürdigkeiten des Fremden berichtete. Auch diese waren dabei:
? Rußland würde gegen die Türkei, Deutschland, Polen und Frankreich kämp-

fen, während England und Amerika ‚mit sich selbst beschäftigt‘ wären.
? ‚Als wir ihn bedrängten, sagte er nur immer wieder: ,Wenn ihr wüßtet, was ihr

vor euch habt, würdet ihr große Augen machen!‘
  Wer also war dieser unbekannte Zukunfts-‚Seher‘ aus dem 1. Weltkrieg, der von einem
2. und 3. Weltkrieg (siehe auch oben und später dazu) wußte? Wer besaß, warum, diese
Gabe, quasi in die Zukunft zu sehen? War der ‚Zivilist‘ selbst per Zeitreise aus der Zu-
kunft gekommen?
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  Die Antworten wird Ihnen der liebe GOTT nicht geben und er wird auch nicht persön-
lich erscheinen, um meinen Vortrag in seiner Wahrheit zu bestätigen oder zu unter-
schreiben: Sie sind gefordert – Sie ganz alleine müssen nun anfangen, das zu tun, was
Ihnen vielleicht das absolut Unangenehmste bisher im Leben war / ist – D E N K E N!
  Rill hat den Namen des Mannes leider nicht überliefert, daß wir ihn vielleicht an-
schreiben und befragen können, wie er dazu kommt die ganze Welt so derart zu er-
schrecken. Wahrscheinlich kannte Rill ihn auch gar nicht ...
Und was hatte es mit dem (s.u., laut Voltaire schriftlich bestätigten) ‚mechanischen
Fluggerät‘ des Grafen auf sich, von dem der greise Dichter annahm, daß Saint-Germain
damit zu ihm zurückkehren könnte? Und was mit den ihm zum Geschenk gemachten
‚sprechenden Bildern‘ (die den heutigen Aufzeichnungen eines Laptop mit DVD-
Laufwerk ähneln)? Bitte denken Sie ...

  Es war übrigens nicht die einzige ‚Prophezeiung‘, die der Graf St. Germain hinterließ.
Als er gegen Ende des 18. Jahrhunderts (etwa um 1788, ein Jahr vor der französischen
Revolution) zum zweiten Mal der österreichisch-ungarischen Monarchie – und zwar der
Hauptstadt Wien – seine Aufwartung machte (wobei er verschiedene alchimistische
Gesinnungsfreunde – größtenteils ?-Freimaurer bzw. ?-Rosenkreuzer – besuchte), ver-
kündete er ihnen zum Abschied folgende, heute nicht mehr ganz so kryptisch klingende
Vorhersage: ‚Ich scheide. Enthalten Sie sich, mich zu suchen. Einmal werden Sie
mich noch sehen.
Morgen nacht reise ich; man bedarf meiner in Constantinopel, dann England, wo
ich zwey Erfindungen vorzubereiten habe, die Sie im nächsten Jahrhundert haben
werden: Eisenbahnen und Dampfschiffe .
  In Deutschland wird man deren bedürfen, denn die Jahreszeiten werden allmählich
ausbleiben. Zuerst der Frühling, dann der Sommer.‘ Dann folgt das in unserem Zu-
sammenhang zum Ganzen unglaublichste Geständnis über das nur noch durchschaubare
Faktum Zeit: ‚Es ist das stufenweise Aufhören der Zeit selber, als die Ankündigung
des Unterganges der Welt.
Ich sehe alles. Die Astronomen und Meteorologen wissen nichts, glauben Sie mir.
  Gegen Schluß des Jahrhunderts (gemeint war das 18. iP) verschwinde ich aus Eu-
ropa und begebe mich in die Region des Himalaya. Ich muß rasten, mich aus-
ruhen. Aber in einigen Jahrzehnten werde ich wieder von mir hören lassen ...‘
Diese, nach meiner Arbeit im Ganzen nun nicht mehr so geheimnisvollen Worte finden
sich vollinhaltlich in den s.g. ‚Kleinen Wiener Memoiren‘, die der Okkultist (Geheim-
wissenschaftler und St. Germain-‚Inspirierte‘) Franz Gräffer im Jahre 1845 (!) veröff-
entlichte ... Na, möchten Sie auch das mal logisch erklären, Damen und Herren Besser-
wisser und Berufsskeptiker?

  Denn nun liefere ich Ihnen einen weiteren kleinen Nachweis  aus den über 20-
jährigen Recherchen Peter Krassa’ aus »Der Wiedergänger – Das zeitlose Leben des
Grafen St. Germain ‚Der alles weiß und niemals stirbt‘«, das zum Erfahrenen gehört und
zum Thema historische Nachweise in Punkto ?-US-Zeitreisen und massivste ?-Manipu-
lationen innerhalb der auch weltpolitischen Geschichte belegt. Denken Sie immer daran:
hier geht es um eine politische und wirtschaftliche Strategie, bei welcher der Sieger von
Anfang an festgesetzt wurde und das Ziel mittels fast beliebig vieler Reisen in der Zeit –
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genauer der Vergangenheit – immer wieder korrigiert wurde, eben so lange bis das End-
ergebnis paßte: Die USA des ?-S&B sind bereits der (Be-)Herrscher dieser Welt ...
Wir reden also über schon erfolgte Zeitreisen, damit diese ein ganz bestimmtes Macht-
ergebnis mit einer einzig verbliebenen Weltmacht, die, im Jahr 2003, politisch und
sonstwie ‚vogelfrei‘ Schalten und Walten kann, wie bekannt und in den Details von
Andreas von Bülow in »Im Namen des Staates« um die USA und andere beschrieben ist.
Gerichtsverwertbare Beweise?

  Gut, ein Zitat aus Krassa’ Werk »Der Wiedergänger«: Der im Rahmen dieser Zeitreisen
kontaktierte berühmte Franzose Voltair schrieb damals an den s.g. ‚Amerikaner‘ / ‚Graf
St. Germain‘: »Ich beantworte Ihren Brief, Monsieur, den Sie mir im April geschrie-
ben haben, worin Sie schreckliche Geheimnisse offenbaren, einschließlich des
schlimmsten aller Geheimnisse, das es für einen alten Mann, wie mich, geben kann –
die Stunde des Todes. Danke Germain, Ihre lange Reise durch die Zeit
wird von meiner Freundschaft für Sie erhellt werden, bis zum Moment, wenn sich
Ihre Offenbarungen um die Mitte des 20. Jahrhunderts  erfüllen werden.
  Die sprechenden Bilder sind ein Geschenk für die mir noch verbleibende Zeit, dar-
über hinaus könnte doch Euer wunderbares mechanisches Fluggerät Euch zu mir
zurückführen. Adieu, mein Freund. Voltaire, Edelmann des Königs. (iP: s. Ende des
ersten Teils in meinem Buch »Das größte Geheimnis Gottes« zum Hesekiel- und Sethos-
Tempel-Helikopter zu den Details. Hervorhebungen durch den Autor: iP)« Was sah
Voltaire da? Das, was Sie auf der nächsten Seite sehen – vielleicht? Urteilen und den-
ken Sie bitte, bitte ohne X für U selbst:
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666-Illuminaten & das Geheimnis im Geheimnis im Geheimnis im
Geheimnis im Geheimnis im Geheimnis im Geheim...

  ‚Wir gehen nicht auf unseren Füßen, sondern auf unserem Willen‘, ist ein Sufi-
Sprichwort und schließt sich dem oben, wie dem unten in weitergehenden Details Darge-
legten nahtlos an – wenn man es denn wirklich einmal zum Guten ändern wollte ...
  Im Regelwerk der bayerischen Illuminaten von 1781 verpflichten sich die Begründer
des ?-Geheimordens, »... so geheim wie möglich zu bleiben, denn was immer verbor-
gen und verschwiegen ist, übt eine besondere Anziehungskraft auf die Menschen aus:
es zieht das Interesse von Außenstehenden an und fördert die Verbundenheit der
Eingeweihten«. Stimmt! Und dumm ist es auch.

Während ‚DER SPIEGEL‘ und die –
offiziell bekannte – Wissenschaft der
Physik noch um das bloße Faktum
‚Zeit‘ rumrätseln, lesen Sie hier, was
augenscheinlich längst nur Stand der
realen Dinge dieser ?-High-high-Tech
zu sein scheint: Oder eben auch schon
längst ist. Innerhalb der Illusion Zeit
spielen Vergangenheit, Gegenwart &
Zukunft ja keine Rolle ...

Nein: Die ganze Weltmafia zusammengenommen könnte es nicht
besser formulieren und konsequenter ausführen ..,

  ... wenn sie alle Gelder und Vermögen dieser Welt mittels der Herren und Damen ?-
Sull & Bones-‚Professores‘, -‚Doktores‘, -‚Wirtschaftsmagnaten‘ oder s.g. demokrati-
scher -‚PolitikerInnen‘ rauben wollte. – Und diese unbewußt als Mitglieder der ‚Ehren-
werten Gesellschaft‘ des Todes danach immer noch als ‚sauber‘ und ‚heilig‘ dastehen
läßt. Weil keiner von ihnen für sich selbst in der Lage ist, zu begreifen, daß er eigentlich
zur kriminellsten aller absoluten Mafia gehört. Sich allerdings selbst bestiehlt und um-
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bringt, wenn er darin wie auch immer ‚Mitglied‘ ist: Er liefert ja mit seinem Wissen
schaffen selbst Waffen und Mittel, um ...
  Oh ja, es ist komplex und hört sich oberflächlich blöd an: Aber später werden auch Sie
es real begreifen, was denn hiermit im hyperkriminellen Tun dieser Leute gemeint ist.
Wenn die (und Sie – unschuldig – leider auch) wüßten, wie kleingläubig und blöd sie
sind im 666-‚Brüder‘-Verein der angeblichen Elite-Intelligenzen ...

  Gut! Ich hör ja schon auf, mit dem ewigen Ablästern. Aber es ist wirklich bescheuert,
sich das und seine Konsequenzen, wie das ganze Blutvergießen daraus vorzustellen. Und
was man mit all dem schönen, Ihrem Geld für Probleme lösen und arme Hungernde satt
und menschenwürdig machen könnte, wenn ...
  Und sehr viel deutlicher kann man es wohl nicht sagen, was ich damit meine! So liest
und hört sich auch heute noch so manches angebliche ‚Geheimnis‘ dieser Intelligenz-
‚Elite‘ schön, voll uninformativ (es sagt absolut nichts – Motto: wie sage ich mit vielen
Worten am besten sehr wenig!) aber 1001-Nachtphantasievoll spannend an – ohne aber
jemals ein echtes Geheimnis gewesen zu sein  ... Was natürlich genauso für so manches
‚Geheimnis‘ aller angeblichen Glaubens-‚Gelehrten‘ und Männergesangsverein-?-‚Reli-
gionäre‘ in aller Welt stimmt.
  Denn ein  G E H E I M N I S  ist ‚Faszination‘, ‚Anziehungskraft‘ und letztendlich
immer auch der absolute persönlich Untergang in jedem Sinn darin, wenn man es
eben nicht wirklich zu lösen angeht – oder das ?- garnicht darf ... Psychologische
Momente und wissensmäßige ‚Unsicherheiten‘, wie ‚Defizite‘ sind halt beim Verbreiten
gewisser Skull & Bones-‚Ängste‘ noch nie politisch dirigierend zu schlagen gewesen in
den geheimen Clubs.
  So wie eben all die wahren Lügen der ‚Spinne X‘-Gesellschaft um das ‚Tier 666‘. Sie
sind die stärksten Waffen. Denn die meisten Menschen leben lieber ihre Ängste ‚pfleg-
lichst‘ aus, anstatt sich mal zu vergewissern, daß sie solche gar nicht haben müßten,
wenn sie nur herauszufinden wüßten, warum sie diese Ängste eigentlich haben, um sie
dann angehen und besiegen zu können. Die Folgen solch ‚natürlich‘ menschlichen ?-
Versagensverhaltens sahen und sehen wir alltäglich auf und aus der ganzen weiten (666-
Medien-) Welt: Kriege, Haß, Aggressionen, Unmut, Lethargie, Resignation, ... Kri-
sen, Krisen, Krisen, usw. ... usw. ... und so fort ...

  Die heute bei manchen fast schon heilige »Illuminatus (Erleucht... ha-ha-ha ...)
Trilogie« der Autoren Robert A. Wilson und Robert Shea brachte Mitte der 1970er
Jahren also die (angeblich) ‚spektakulären Geheimnisse‘ der Illuminaten in die höchsten
Ränge der Bestsellerlisten in Amerika – und fast allen westeuropäischen Ländern. Man
staune und denke an ?-666-Wunder!
  Und so unglaublich unglaublich viel wurde aus den drei Büchern herausgelesen und
vor allem in sie hinein geheimnißt, das so gar nicht daraus zu entnehmen war! Mr.
Wilson selbst bezeichnete sein Werk noch Jahre später als ‚den offenkundigsten anar-
chistischten Roman dieses Jahrhunderts‘, mit dem er angeblich dem (US-) Staat das
anzutun versucht habe, was Voltaire einst den Kirchen angetan hatte. Dabei bedeutet
anarchistisch ja eigentlich ‚gesetzlos‘ – und alles was ‚Voltaire‘ den Kirchen angetan
hatte, war, so viel wie absolut garnichts ... Zudem war er ja von einem der besten ?-
Vertreter der MACHT X aus einem ganz bestimmten Grund – wie viele andere vor und
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nach ihm auch – in die Irre geführt worden und hatte, wie ein braves Fischlein im rei-
ßenden Wissensfluß, artig seinen Köder-‚Wurm‘ verschlungen: ‚Unglaublichstes‘ Wis-
sen, weil eben nur Wissen weit aus der Zukunft dieser Gegenwart, bspw. der des Jahres
2004 oder 2005, hatte Voltaire dabei erfahren ... Erstaunlich! Aber eben nur für Voltaire
und seine Zeit.

  Stellen Sie sich vor , Sie sind nach heutigen Verhältnissen (nicht dumm, aber PISA-)
mittelmäßig gebildet und Reisen in der Zeit in die Lebensjahre eines Voltaire zurück: Da
sind Sie dann aber der absolut Unschlagbare allen Wissens & Könnens (aber nur in die-
ser im Verhältnis zu heute relativ ‚primitiveren‘ Zeit des Allgemeinwissens).
  Und genau das ist auch mit das größte Geheimnis der Manipulationen im Faktum der
Zeit zum Wohle eines einzigen gewissen Staates, seiner geheimen 666-‚Männergesangs-
verein-Brüder‘ und ihrer letztendlich im Verlauf so sehr für uns alle fatalen Waffen-
macht in dieser Welt der Irren, Blöden (auch US-Präsidenten tragen das Prädikat), sich
gegen all das Denken mit allen Mitteln Wehrenden und tatsächlich auch nur mittelmäßig
Halbschlauen. Sorry, ich schimpf ja schon wieder – dabei wollte ich so seriös und poli-
tisch korrekt wie irgend möglich sein! Aber allen möglichen Grund zu schimpfen hab
ich schon, alleine wenn man auch das nächste betrachtet (und die Wahl Bush’s 2004 mit
82% der Stimmen der ‚Gläubigen‘ in den USA) ...

Ein gegenwärtiger ?-‚Inspirator‘ namens Graf St. Germain, der
‚Amerikaner‘

  Der oo7-Inspirator dazu nannte sich ‚St. Germain‘  oder zuweilen auch wohl nur
ganz zufällig ‚Der Amerikaner‘: Und Voltaire hatte damals keine noch so kleinste Chan-
ce gegen ihn, diesen Jahr-2003-Wissensgiganten. Voltaire war ja im großen Allge-
meinwissen von heute tatsächlich Jahrhunderte und 100-tausende immer weiter denken-
der und entwickelnder Köpfe zurück.
  Um genauer zu sein, die Differenz von der Gegenwart des Jahres 2005 in die Zeit Vol-
taire’ um die Jahre vom 21.11.1694 bis zum 30.5.1778. Also der Zeit, als Voltaire gebo-
ren wurde, sein Leben lebte, vieles schrieb ... und dann starb. Von damals aus dann
wiederum linearzeitlich als dann angebliches ‚Voltaire‘-Wissen durch Tausende Köpfe
transportiert und immer weiter durchdacht bis in die Gegenwart des Jahres 2005 zurück
... Ja! Zurück in die gegenwärtige ‚Zukunft‘ der manipulierten Vergangenheit!

  Ja, Sie haben so Recht, denken auch mal mit und es stimmt: Genau so ‚bläst‘ sich auch
ein Laser immens auf, bis aus harmlosem, bloß aus Atomen bestehendem Licht eine
Superwaffe  (oder ein chirurgisches Werkzeug) wird. Der ‚Laser‘ in dem Fall war eben
ein sehr, sehr scharfes Wissensschwert – Wissen ist Macht! –, das beileibe nicht jeder in
die Hand bekam, sondern nur sehr bedacht ausgewählte Leute der 666-Vergangenheit,
welche die wichtigsten politischen und sonstigen ‚Ideologie‘-Wissens- und Können-
weichen in die gewünschte ?-US-Macht-Richtung zu legen hatten. Ergebnis: Siehe hier!
WELT-M A C H T  ?-USA, heute realer und im Ganzen gesehen auch fataler denn je!

  Mit ihrem Bestseller über das Phänomen des Sternbildes Sirius  und damit verbun-
denen nur (offiziellen) pseudo-‚Rätseln‘ in der Menschheitsgeschichte, die bei genauerer
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Betrachtung ganz und gar nicht so lückenhaft ist, über den angeblichen ‚Magier‘, aber
tatsächlichen Mitarbeiter in der Zeitreise-Technologie Aleister Crowley, der sich selbst
‚Beast 666‘ nannte und seinen ‚Magick‘, über Synchronizitäts-Phänomene, wie C.G.
Jung sie beschrieb, über die immer und überall wieder auftauchende und nur hier in der
wahreren Bedeutung beschriebenen Primzahl 23 (da gibt’s dazu auch den so rührend wie
bescheuert-banalen Film über den Computerhacker) über den verborgenen 666-Illumina-
ten-Orden und andere angeblich so ‚geheimnisvolle‘ Geheimbünde (es gibt ja genügend
wirklich gute Literatur dazu), legten sich die beiden Autoren allerdings weniger mit dem
nordamerikanischen Staat, als vielmehr nur mit lange bestehenden Geheimorden an, die
aber selbst ohne blaßesten Schimmer um die wahren Tatsachen darin sind, welche
grundsätzlich, wie der berühmte Voltaire, ihre eigenen Täter & Opfer gleichzeitig
sind. Nein, kein Widerspruch, denn Erklärung folgt (hier und in »Das größte Geheimnis
Gottes ...« in allen verfügbaren Details)!

  Einen kleinen Beweis, daß keiner dieser angeblich elitären ‚Geheimclubler‘ und ‚Illu-
minaten‘ einen blaßen Schimmer davon hat, was da wirklich passiert? Zunächst ganz
einfach: Wilson schrieb in seinem Buch »Cosmic Trigger« (vgl. hochgestochen: ‚Kosmi-
sche Auslöser‘) darüber:
  »Ich habe auch ein Jahr lang mit einem Freimaurer des 33. Grades aus Texas korre-
spondiert. Einerseits denke ich, er sei das wirkliche Oberhaupt der Illuminaten. Ande-
rerseits glaube ich manchmal, daß er denkt, ich sei das wirkliche Oberhaupt.« ...

Ja, legen Sie laut los: Sie dürfen ganz herzlich lachen (wenn Sie noch können)!
  Und so geht es bisher absolut allen, die bei Freimaurern & Co. und wie sie alle in ihren
angeblichen ‚Geheimnis‘-Clubs heißen mögen Mitglied, Täter & dümmste Opfer zur
gleichen Zeit sind: Und auch die 33er-Grade wissen im ganz, ganz großen need-to-
know-?-Nationale-US-Sicherheit- und sonstigen Spiel und fatalen Tun auch nur immer
soviel wie unbedingt nötig ist, um im später beschriebenen Physik-‚Spiel‘ des Dr. Jo-
hann von Neumann um die ultimativste aller Weltherrschaften überhaupt mitmischen zu
können – allerdings, ohne jemals zu erfahren, um was es denn dabei wirklich, warum
und wie geht ...
  Der s.g. ‚Oberste Meister‘ ist nämlich etwas, das Sie oben mit dem biblischen Zahlen-
wert des ‚Tieres 666‘ kennen gelernt haben. Der allen unbekannte ‚Obermeister‘ ist
nämlich nur ein unvorstellbar gigantischer, aber doch ganz gewöhnlicher Primzahlen-
rechner, ein lächerlicher Computer – eben das, was sich im additiven 6er-Alphabet
und ausdrücklichster biblischer Warnung – No! Don’t do all this time-bullshit, you
silly! – auch mit 666 so eindeutig berechnen läßt. Und nur das WAR sein bisher größtes
‚Geheimnis‘ im Club der 666-?-Todesliebhaber, weil ihnen das Leben, Lieben und
Achten des Nächsten nicht genug ist. Na, ... überrascht? Ganz schön 666- und ?-unelitär
blöd, gell?!

  Ja, wie es jetzt ganz offen erscheint  sind auch die 33. Grad-Illuminaten eher nur arg
unintelligent Unterbeleuchtete, denn echt intelligent ‚erleuchtet‘ (sprich weise, klug  und
vernünftig genug etwas nicht zu tun), um zu verstehen, was sie da wirklich mit welchen
immens fatalen Konsequenzen für ?-wen  wirklich tun ... Aber der bei diesen Leuten
heiß geliebte 33. Grad nördlicher Breite umreißt auch das Bermuda-Dreieck in dem alles
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ins Bla-bla-‚Nichts‘ verschwindet. Und genauso muß es nicht nur den in ihrer Existenz
so bestrittenen UFOs gehen und ‚Aliens‘ (englisch allerdings nur der Begriff für Aus-
länder), sondern auch allen 33.-Grad-Großmeistern der Welt, die sich für die eigent-
lichen Drahtzieher vom ‚irgend etwas‘ halten: Meine Herren (& liebe ‚Dämchen‘) 666-
Illuminaten und andere ?-‚Erleuchtete‘, ich hoffe vor allen anderen Dingen sehr, daß Sie
dieses Büchlein sehr, sehr aufmerksam lesen, um dann endlich zu verstehen, was sie da
wirklich, warum gegen alle Menschen der Welt zum ‚Jüngesten Gericht‘ hin anrichten.

  Denn ich werde Ihnen hiermit eine so harte Nuß zu knacken geben, die sich wie die
folgende Frage umschreibt: Wie treibt man einen 33.-Grad-‚Großmeister‘ irgendeiner ?-
666-Loge des Todes in den für ihn sinnlosesten (Größen) Wahnsinn, den er jemals erle-
ben wird in dieser Welt?
Nein-nein, ich bin kein Sadist, deswegen gebe ich Ihnen die Antwort hier, jetzt und ganz
offen: Man bringt ihn in einen total weißen, absolut kugelrunden Raum – und sagt
ihm, sein allerhöchster ‚Meister‘ stehe in einer Ecke und erwartet ihn, um ihm das
größte Geheimnis ta meta ta physika-GOTTes zu verraten ...

  Na, hab ich Ihr Interesse um dieses größte ‚Geheimnis‘ wecken können? Und noch
einen kleinen Tipp gebe ich Ihnen, Damen und Herren ‚Erleuchtete‘, wenn Sie ihren
allerhöchsten ?-‚Meister‘ endlich in der Ecke gefunden haben, nehmen Sie es nicht so
tragisch, daß es in kugelrunden Räumen keine Ecken gibt und daß auch er kein wirkli-
ches ‚Geheimnis‘ kennt. Lieben Sie ihr Leben, Ihre Gesundheit und danken Sie mir nur
ein wenig, daß ich Ihnen das vielleicht wirkliche größte Geheimnis GOTTes und ihren
absolut dämlichsten Part darin verrate ... Alles andere wird ?-Sie nur an zwei Punkte
bringen können: In den absoluten Wahnsinn – oder mit uns allen ins absoluteste aller
Verderben eines weltweiten atomaren Holocaust! Sie können und dürfen nun wirklich
demokratisch wählen, was Sie denn an ‚Geheimnissen‘ weiter suchen wollen, um dann
damit (666-Global -) Selbstmord zu begehen, wie er hier am Ende der Fakten als Fazit
all Ihrer ?-Machenschaften unumstößlich real zu erkennen beschrieben wird ...

  Wie aber läßt sich das ganz, ganz große Rätsel tatsächlich lösen? Es ist sehr, sehr, sehr
komplex und nicht einfach auf die Schnelle darzustellen, wie ich herausfinden konnte:
Angefangen hat das alles mit diesem ‚Orden‘ der Illuminaten (wie auch dem Nationalso-
zialismus, dem Kommunismus, dem ...), angeblich in Deutschland: zumindest auf den
ersten, Zeitreise-‚zeitlosen‘ Blick ... – präziser im beschaulichen Bayern, das heute noch
einen so erleuchteten  Ministerpräsidenten hat, der ab und an schon mal forsch nach der
Kanzlerwahl ‚ein Glas Champagner‘ aufmacht ... CSU?

  Am 1.5.1776 gründete der ehemalige Kirchenmann und Jesuit Adam Weis haupt –
Professor für Kirchenrecht an der Universität von Ingolstadt –, eine als ‚Illuminaten‘
bezeichnete Geheimgesellschaft innerhalb der bereits lange bestehenden Freimaurerlog-
en Deutschlands, die aber wiederum ... Diese Geschichte für sich ist schon sehr, sehr
komplex und für das kurze Geschichtlein hier auch viel, viel zu lange.
  Also lassen wir einfach wieder die Rechercheergebnisse Peter Krassa’ aus der Arbeit
über den Graf St. Germain in ‚Der Wiedergänger‘ zuerst sprechen, um zu sehen, wo der
Zeitreise-US-?-oo7-Geheimagent überall in der Vergangenheit bei etwas Zugange war,
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das letztendlich politisch, wirtschaftlich und wie auch sonst immer immens größte und
sehr fatale Folgen bis jetzt hatte:
1710 ‚St. Germain‘/‚Der Amerikaner‘ wurde vom Komponisten Jean-Philippe Rameau
und der jungen Gräfin von Gergy gesehen. Und soll das Aussehen eines etwa 45-50-
jährigen Mannes gehabt haben. Gerüchte sprechen davon, daß er dann ein Vertrauter von
Madame de Pompadour gewesen sei – und eben sehr großen Einfluß bei den hier be-
schriebenen und von ihm Jahr-2003-Wissen-‚aufgeblasenen‘ Geheimbünden, wie den
Freimaurern und anderen s.g. ‚Bruderschaften‘ ausgeübt haben soll ...
1731 Erschien er in Paris, wo ihm König Ludwig XV. das Loire-Schloß Chambord
überließ, in dem ein Alchimisten-Labor eingerichtet wurde, das wohl zur unzeitgemäßen
‚Überzeugung‘ seines Können mittels eines einfachen Bluffs mit Chemie des 20 Jahr-
hunderts wie bei Voltaire beitragen sollte ...
1733 Beteiligte er sich an den Entwurfsarbeiten Frankreichs für den später geopolitisch
so wichtigen SUEZ-Kanal, der wiederum rückwärts gelesen nur eine weitere ?-MACHT
X-Ehrung für den alten Griechen-‚Gott‘ ZEUS darstellt ...
1735 War er Abgesandter des französischen Königs beim Freimaurer-Kongreß im nie-
derländischen Den Haag ...
1737 Nachdem er die Nachfolge des verstorbenen Großherzogs der Toscana ausge-
schlagen hatte, reiste er nach Persien (heute Iran/Irak). Lebte dort fünf Jahre als Gast des
Schahs an dessen Hof, und erwarb da – unter dem Schutz des arischen ‚Pfauenthrones‘
stehend – umfangreiche Kenntnisse über die Möglichkeit, Blei in Gold zu verwandeln
(heute schon und übermorgen erst rescht infolge Isotope-Beschuß möglich) sowie künst-
liche Diamanten (heute ebenso, und ohne daß der beste Gemmologe = Edelstein-
sachverständige einen Unterschied bemerken kann, möglich) und andere wertvolle Stei-
ne herzustellen (dito, wie oben) ...
1741 Sei er zwischenzeitlich unter dem Pseudonym ‚Algarotti‘ Beziehungen zu Preußen
aufgenommen. Dann war er zwischen 1741 und 1742 kurzzeitig auch in St. Petersburg
während des dort vollzogenen Thronwechsels von Iwan VI., bzw. Anna Leopoldowna zu
Elisabeth, die nach einem wohl von ihm eingefädelten (= ?: Jahr 2003-?-US-) Staats-
streich die neue Zarin geworden war ...
1742 Machte er dann Bekanntschaft mit dem französischen Philosophen Montesquieu
und ‚inspirierte‘ diesen wohl genauso wie schon Voltaire ...
1743 Brillierte er am Hof Ludwig XV. mit seinem großen Reichtum wie seinen beein-
druckenden alchimistischen (aus der Zukunft) stammenden chemischen und sonstigen
Fähigkeiten. Auch zu der Zeit hatte er das Aussehen eines 40-45-Jährigen – was bei
Zeitreisen kein größeres Problem ist ...
1744 Begleitete er Ludwig XV. nach Metz, wo der König von Attentätern vergiftet
worden war, und er ihm durch ein (wissentlich bereit gehaltenes?) Gegengift genau im
rechten ‚Vertrauensbildungsmoment‘ das Leben rettete. Was den König ihm gegenüber
natürlich zu tiefster Dankbarkeit und ebenso tiefem Vertrauen verpflichtete.
Er reiste dann im Auftrag des französischen Monarchen (logischerweise) in geheimer
Mission nach England. Wurde hier wegen Verdachtes der politischen Organisation der
Jakobiner anzugehören, verhaftet und arrestiert ... Nach einem Verhör, bei dem ihm
jedoch keine Straftat nachgewiesen werden konnte, wurde er wieder freigelassen. Lernte
dann in London Prinz Ferdinand von Lobkovitz kennen, der ihn (selbst ein begeisterter
‚Alchimist‘, wie die Chemiker damals noch hießen) dann natürlich nach Wien einlud ...
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1745-1746 Lebte er als Ehrengast des Prinzen Lobkovitz in dessen Wiener Palais, war in
der österreichischen Kaiserstadt sehr angesehen und ganz ‚natürlich‘ Mittelpunkt ‚o k-
kultistischer‘ (geheimer) Kreise, die er sodann mit zukünftigem und anderem Wissen
immer weiter ‚inspirierte‘ und tief ‚beeindruckte‘. Er wurde in diversen Aufzeichnungen
als ‚witzig und hochbegabt‘ beschrieben. Was ihm damit wohl viele andere Türen zu
bestimmten ‚konservativen‘ Kreisen geöffnet hat, die später wiederum in den
‚Schwarzen Orden‘ der SS und dann direkt in den Nationalsozialismus von 1933
bis 1945, den unbeschreiblich brutalsten Juden- und Völkermord mündete und die
daraus nie mehr abzulegende Schuld und Erpreßbarkeit der Deutschen durch die
auslösenden Verführer aus der weiten Zukunft, dieser Gegenwart, führten ...
1747 Erhielt er den geheimen Auftrag von Kaiserin Maria Theresia, Friedensgespräche
mit dem Herzog von Cumberland auf dem Kriegsschauplatz in Flandern zu führen. Die
verliefen erfolgreich, weswegen ihm von Maria Theresia das Kaiserliche Kreuz wie der
Titel eines Reichsgrafen von Mailand verliehen wurden. Er fand zudem Zeit, zwischen
1747 und 1756 mindestens zweimal Indien zu bereisen, um wohl auch dort seine politi-
sche Saat für das 20. und 21. Jahrhundert zu säen, wie bekannt und heute im Fall Paki-
stan und Indien zu bewundern. Ganz klar, daß dabei auch heute hochmodernes Wissen
verteilt wurde, um hoch kompetentes Gehabe ‚in allen Lebenslagen‘ zu unterstreichen.
  In einem geheimnisvollen Brief (der erhalten ist) behauptet der Absender, während
seines dortigen Aufenthaltes das (heute gut bekannte) Wissen um das Schmelzen von
Juwelen erlangt zu haben ...
1748 In diesem Jahr wird ihm eine erfolgreiche Beteiligung am später (für MACHT X)
politisch wichtigen Friedensschluß von Aachen nachgesagt ...
1749 Soll er Groß-Hospitalit des Malteser-Ordens von Malta (siehe die Einleitung im
ersten Teil von »Das größte Geheimnis Gottes« dazu und dort die beteiligten Personen
bei den Gesprächen in Malta zum Fall der Mauer, der DDR, der Sowjetunion und der
Einleitung der Neuen Weltordnung ... – das ebenfalls nicht zufällig sehr viele ungelöste
Geheimnisse der Vor-Vergangenheit birgt: Stichwort Hypogäum, seine tieferen Ge-
heimnisse u.a.) sowie Gesandter des Königs von Sardinien geworden sein ...
1750 Empfahl er auch nicht zufällig so wichtig für die politische Zukunft der da noch
nicht gegründeten USA dem König von Frankreich die Gründung eines Geheimin-
stituts für Dipl omatie ...
1751 Wurde er Domherr von Dornik, Holland. Aktiv wurde er in dieser Position als
‚Gua de Malva‘ ...
1757-1760 Seine Popularität am Hof von Ludwig XV. erreichte ihren Höhepunkt. Er
demonstrierte dem von seinen Zukunftsfähigkeiten total überwältigten König die (heute
bekannte) vermeintliche Kunst, Diamanten zu vermehren, bzw. zu vergrößern (s.o.).
Dann neuerliche Begegnung mit der inzwischen 70-jährigen Gräfin von Gergy, die über-
rascht feststellte, das der Graf immer noch das Aussehen eines höchstens 50-jährigen
behalten hatte – also ganz genauso alt geblieben war, wie bei ihrem ersten Zusammen-
treffen fünfzig Jahre davor (Was im know how des Zeitreisekomplex kein großes Pro-
blem ist) ...
1759 Weilte er als ‚de la Marche Courmont‘ am 10. Juli im Hauptquartier bei König
Friedrich II. von Preußen ...
1760 War er im geheimen Auftrag als Unterhändler für den Friedens-Abschluß zwischen
England und Frankreich in Den Haag. Eine Intrige des französischen Außenministers
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Herzog de Choiseul führt zu seiner Verhaftung. Die holländi sche Regierung, wohl
bestehend als lauter ?-‚Brüdern‘ verhilft ihm aber zur Flucht nach England, dem
heutigen Blair-USA-‚Beisteher‘ mit tieferem Lügen-touch im Irakkrieg 2003 (siehe
unten, wieso). Ludwig XV. scheint sich nun von seinem vormaligen Schützling abge-
wendet zu haben ...
1761-1762 Ist er beim Friedenswerben in England, wie bei anderen europäischen Groß-
mächten. Zog sich danach vorübergehend nach Holland zurück, um seine Arbeiten ‚a l-
chimistischer‘ Natur fortzusetzen ...
1762 Berichte über die von ihm heftig vorangetriebene politische sowie wissen-
schaftliche Betätigung in ganz Europa. Er weilte auch beim Sturz des russischen Za-
ren Peter III. zu Gunsten dessen Gattin Katharina II. (‚die Große‘) in St. Petersburg, wo
er an der Palastrevolution ?-aktiv teilgenommen habe . Er wurde nach erfolgreichem
Verlauf von Katharina zum General ernannt. Führte dann als (?-) ‚Bailli Solar‘ Frie-
densverhandlungen in Fontainebleau, Frankreich ...
1765-1769 Aufenthalt in London, danach eine neue Indien-Reise ...
1773 Betrieb er eine Textilfabrik in Venedig, wo einhundert Arbeiterinnen beschäftigt
waren, Leinen herzustellen. Dieses Gewebe sah ebenso aus wie Seide ... Der ‚Amerika-
ner‘ wurde nun überall in Europa gefeiert wegen ‚der ungeheuren Größe seiner politi-
schen und philosophischen Kenntnisse‘ – ganz natürlich also, wenn man ein Wissen
und Können 200 Jahre aus der Zukunft, unserer Gegenwart hat ... Denn:
1774-1784 warnte er nach dem Tod von Ludwig XV. dessen Nachfolger Ludwig
XVI., sowie Marie Antoinette vor einer ‚riesigen Verschwörung‘, welche die gesam-
te Ordnung über den Haufen werfen würde ...
  Zwischenzeitlich (1775) als ‚Baron Gugomos‘ in Italien. Danach lebte er vorwiegend in
Deutschland mit den gewissen von mir in »Das größte Geheimnis Gottes« aufgedeckten
Geheimnissen um ‚Atlantiden‘, wie ‚Götter‘-Wissen und -Können ... Unter dem Ana-
gramm ‚Tzarogy‘ (Rakoczy) war er da Gast am Hof von Ansbach, danach Treffen mit
dem russischen Vertrauten von Katharina II., Orlow, in Nürnberg, der tiefe Geheimnisse
bietenden Meistersingerstadt.
Dann wurde er am 16. Dezember 1775 mit einer Vollmacht des Heiligen Stuhls ausge-
stattet, die nun nicht mehr erstaunlich ist. Wegen deren Brisanz zum Ganzen der myste-
riösen, bisherigen, Rätsel zitiere ich: »Wir Prior, Kanzler und Raden unseres Heiligen
Stuhls, ermächtigen unseren Abgeordneten in den Provinzen von Deutschland, Dä-
nemark, Schweden und Polen unseren treuen Bruder des Heiligen Dienstes, den lie-
benswürdigen Theophilus, Ritter des siegreichen Schwanes, um unsere wahre und
sehr alte Religion wieder herzustellen und zu Verbinden mit den Logen der Frei -
maurer, um das Glück der Menschen zu fördern ...« (Hervorhebungen durch den Au-
tor, iP)

  Eine nun wohl nicht mehr naive, sondern ‚es geht um die Leben und Tod‘-Frage aus
dem hier zu Erfahrenden, ganz besonders auch an jeden gläubigen Christen um die wah-
re Stellung und das Wirken des Vatikan: Um was für eine wahre, sehr alte Religion
könnte es sich wohl handeln, die man wiederherstellen wollte / ?-will, um das (we l-
ches?) Glück der Menschen zu fördern?
Etwa dasjenige ‚Glück‘, das Johannes in der Apokalypse beschreibt, und vor dem
wir alle spätestens seit dem 20.03.2003 real auf nicht zufällig bi blischem Territo-
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rium in Verbindung mit dem Irakkrieg und der Skull & Bones-Umgestaltungs-
Road Map  der Region und der ganzen Welt stehen? Beantworten Sie sich diese
Frage am Ende bitte selbst ... Denn:
1776 und damit wohl nicht zufällig im selben Jahr der Gründung der USA nahm
‚St. Germain‘, der ‚Amerikaner‘ vom 16. August bis 5. September an einem Kon-
greß der ?-tief mysteriösen Freimaurer in Wiesbaden teil ...
1777 dann Teilnahme an Vorkongreß der Rosenkreuzer in Leipzig. Nach Aussage eines
Zeugen soll der Graf damals das Aussehen eines 60- bis 70-jährigen gehabt haben (War
hier Mr. ‚St. Germain‘ vielleicht sogar nur der oben genannte Johannes, sorry, der nann-
te sich ja in den USA: John von Neumann?) ...
1779-1780 war er Gast des Landgrafen Karl von Hessen-Kassel. Er ‚engagierte‘ sich in
dieser Zeit ganz besonders eifrig 666-‚inspirierend‘ bei
? den F r e i m a u r e r n  (die die breite Basis dieses 666-?-‚Kultes‘ bilden),
? R o s e n k r e u z e r n  (s. später die Details, da besonders 666-?-engagiert)
? und T e m p l e r n  (die waren der Ausgang der neueren 666-?-Geschichte),
deren Vorfahren im Auftrag des Vatikan all die plötzlichen Kathedralen mit bio-
physikalischen Baron-John-von-Neumann-‚Sondereffekten‘ über Europa und die
Welt setzten. Es wird hier nun wohl zu Recht unterstellt, daß der ‚Amerikaner‘ im
Auftrag der 666-‚Spinne‘ all diese Geheimgesellschaften selbst erst ins Leben geru-
fen hatte, und zwar mit der über lange Zeit Computer-berechneten Absicht, ganz
bestimmte politische Zukunft-, also Gegenwarts-Status quo’s in unserer 2005er-Zeit
zu schaffen.  (s.o. & u.) Und auch ausgewählte Leute wie eben Voltaire mit bestimmten,
heute wissenschaftlich bekannten Daten und Fakten, aus Wissenschaft, Politik und All-
gemeinheit zu versorgen, damit diese die richtigen politischen ?-‚Richtungen‘ und dar-
aus eine unvorstellbare Macht innerhalb der 666-Gruppen und -‚Brüder‘ für den be-
schriebenen endgültigen Plan X stellen würden ... Dafür sprechen auch zahlreiche an-
geblich alchimistische Experimente (s.o. u. weiter) gemeinsam mit seinem Schüler, dem
Landgrafen von Hessen ...

  Aber nicht nur das alleine, denn Cristoph Konrad Kalka, selbst Physiker, beschreibt
in seinem Werk »Time Winner« verschiedene Fälle, die in die gleiche Richtung gehen.
Darüber hielt er im September 2003 einen Vortrag beim 10-jährigen Jubiläum der Deut-
schen Gesellschaft für UFO-Forschung (DEGUFO e.V. – siehe www.degufo.de ) in Bad
Kreuznach und zählte drei Beispiele auf. Kalka nannte dabei auch Namen einiger Per-
sönlichkeiten, die seinen Erkenntnissen nach an Zeitreisen direkt oder indirekt betei-ligt
waren, wie: Henoch  > Imotep > Apollonyus von Tiyana  > Merlin* > Michael Scott >
drei Gründer des Templerordens. (* laut zur Zeit laufenden Recherchen der Cambridge
University, GB, handele es sich auch bei ‚Merlin‘ keinesfalls um eine Legende).
Fall l, Templerorden: Im Jahr 1099 tauchten in der französischen Champagne drei Män-
ner auf, etwa 40 bis 45 Jahre alt, die entgegen der damaligen kurzen Lebenserwartung
recht jugendlich wirkten (wie heute ‚durchtrainiert‘ üblich).
Sie wollten dort Französisch und Latein lernen, obwohl sie vorgaben, französische Ade-
lige zu sein ... Außerdem wurden sie in der Pfeil- und Bogenschießkunst, des Schwert-
kampf und der Reitkunst unterrichtet. Sie besaßen auch nicht die damals landesübliche
Währung, sondern zahlten mittels Edelsteinen! Nach abgeschlossener Ausbildung zogen
sie nach Toledo (Spanien), um in der Bibliothek dort speziell nach den Werken des in
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unserem Sinn mysteriösen Hieram Abif zu suchen (Baupläne des Tempels Salomons,
siehe auch mein »Das größte Geheimnis Gottes« zu den Details).
  Später, gegen 1160, immer noch jugendlich wirkend, schlossen sich die Drei einem
Kreuzzug gen Jerusalem an, um nach dem Tempel (und wohl einigen der äußerst wichti-
gen Reliquien und Kleinoden in geheimen Kammern) zu suchen. Offensichtlich war ihre
Suche erfolgreich! Oder wie sonst läßt es sich erklären, daß sogar der damalige Papst
persönlich nach Jerusalem anreiste (noch nie vorher hatte ein Papst den Vatikan ver-
lassen, weil zu gefährlich), um bei der Gründung des Templerordens durch die drei
Unbekannten seinen Segen zu erteilen. Begleitet von Königen und hohen Herrschaften
(belegt in etwa 40 Schriften!) gestanden sie den Gründern Einiges zu, hatte doch einer
der Drei eine Liaison mit einer Schottin und war leiblicher Vater eines Kindes, was den
Anspruch, gleichzeitig Ordensbruder zu sein, normalerweise ausschloß. In einem der 40
erwähnten Schriften gibt es ein Werk, verfaßt vom jüngsten Ordensbruder, in dem dieser
ein ‚techno-biologisches Almanach‘ (beginnend im 12. Jh. bis 3.000 a.D.) bis ins Detail
niederschrieb. ...
Fall 2, Saint Germain: Beschreibe ich im Augenblick detailliert im Fall der oo7-666-
Illuminaten-Machenschaften um die Manipulationen in der Zeit selbst ...
Fall 3, Wall Street: Ein Mann, etwa Mitte 40, tauscht im Mai 2003 Edelsteine (belieb-
testes Zahlungsmittel oo7-Zeireisender?) gegen einige 100 US-Dollars.
  Mit diesem Geld kaufte er dann drei Aktien, die relativ unbekannt waren und nicht
hoch im Kurs standen. Nach dem Kauf stieg der Wert aber genau dieser Aktien rapide,
der Unbekannte verkaufte sodann wieder mit hohem Gewinn – doch kurz nach seinem
Verkauf fielen die Werte dieser Aktien wieder ...
Nach US-amerikanischem Handelsrecht müssen solche unerwartet schnellen und hohen
Kursgewinne aber automatisch gemeldet werden. Und so kam es, wie es kommen mußte.
Eben daß die amerikanische Bundespolizei (FBI) sich des merkwürdigen und im Insider-
verdacht stehenden Falles annahm, des Unbekannten schließlich auch habhaft wurde und
ihn vernehmen konnte. Und? Der Mann sagte den verdutzten Leuten des FBI dann un-
glaublich, aber laut Kalka wörtlich: ‚Ich bin am 17.01.2556 losgeflogen‘.

  Sie lesen absolut richtig,
im Jahr Z w e i t a u s e n d f ü n f h u n d e r t s e c h s u n d f ü n f z i g !
Und, Sie wundern sich immer noch? Aber nicht doch, denn bei anschließenden Untersu-
chung seiner Kleidung ergab eine Textilprobe, daß sieben fremde Stoffarten gefunden
wurden, von denen zwei gar nicht identifiziert werden konnten. Um den merkwürdigen
Fremden dann unter Druck setzen zu können, um das wohl sehr wichtige Geheimnis und
den Aufenthaltsort der von ihm erwähnten Z e i t m a s c h i n e  preiszugeben, drohte
man ihm mit der Todesstrafe.
  Dumm, denn der Mann erwiderte darauf wohl wirklich weise, daß in seiner Zeit – im
Jahr 2556 nach Christus  – der Verrat der Zeitreise oder ihrer Technologie mit einem
viel, viel schlimmeren Tod, als nur dem persönlichen, nämlich dem ‚Time-Line-Tod‘ be-
straft werde (das bedeutet: daß alle direkten Vorfahren ausgelöscht werden). Deshalb
zöge er gerne den Tod durch das FBI vor ...

  Zurück zur ebensolchen Geschichte des Graf St. Germain, der ‚Amerikaner‘:
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1780-1782 folgten weitere Versuche und Unterweisungen dieser Art im Alchimisten-
Turm von Schloß Louisenlund ...
1782 nahm er unter dem Ordensnamen ‚Eques a Capite Galeato‘, ‚Chef de Bien‘
am Treffen der ‚Schottischen Ritter‘ in Wilhelmsbad teil, zu denen heute auch ein
Papst Johannes Paul II. gehört.
‚St. Germain‘ übergab dort seinen ?-freimaurerischen Codex, den er in Eckernförde (b.
Hamburg) erarbeitet hatte. In seiner Anwesenheit erfolgte dann die uns im Gesamtzu-
sammenhang weiterbringende Verschmelzung des Templer-Ordens mit den Frei-
maurer-Logen, die später auch die 666-Illuminaten hervorbrachten: Richtig, dieser
vgl. menschliche Gewußt-wie-‚Laserstrahl‘ pumpte sich damit mit ungeheuerlich-
ster Kraft, Macht und Verbindungen in allen Bereichen des politischen wie wirt-
schaftlichen Lebens und seiner immer sichtbarer werdenden fatalsten, weil faschi-
stoiden Welt-Verbindungs-Gefahren durch die 666-?-‚Brüder‘ des Todes im Jahr
2003, 2004, 2005, 2006, ... auf  ...
1782-1784 ‚entwickelte‘ St. Germain in Eckernförde (als Gast des Landgrafen Karl von
Hessen-Kassel) bedeutende 1943-2003-‚neue‘ Färb- und Gerb-Verfahren (mit heute gut
bekannten Techniken und bloßem Wissen aus der ‚Zukunft‘, unserer Gegenwart der har-
ten und härtesten 2005er-Fakten, wie hier beschrieben) ...
1784 Sein angeblicher Tod am 27. Februar in Eckernförde (während sein Freund
und 2005er-‚Alchimisten‘-Schüler Karl von Hessen ‚zufällig‘ verreist war) wurde
im dortigen Kirchenregister verzeichnet ...
  Doch der als Saint-Germain und Welldone (englisch für: ‚gut gemacht‘!) ange-
führte oo7-‚Verstorbene‘, bzw. sein Leichnam, konnte – als man ihn nach der
Rückkehr des Landgrafen obduzieren wollte – nicht aufgefunden werden. Sein
Sarg war ganz und gar nicht zufällig leer! Wieso wohl, liebe ?-US-Geheimdienste?
Antwort, ganz einfach: Er lebte munter in einer anderen Zeit – irgendwann zwischen
1943 und 2005, ... – weiter! Denn:
1785 am 15. Februar (also kaum ein Jahr nach seinem inszenierten angeblichen ‚Able-
ben‘ und damit der ‚Löschung‘ einer in Geheimdienstkreisen so beliebten ‚Lebensle-
gende‘) erfolgte sein von vielen bezeugtes Neuauftreten bei einem Treffen der ‚Ok-
kultisten‘ (sorry, aber okkult hieß und heißt nichts anderes als einfach nur: ge-
heim) in Wilhelmsbad ...
  Da versuchte man damals den verschiedensten Ansichten von Rosenkreuzern, 666-
Illuminaten, Nekromanten, Humanisten und Freimaurern – die gegen den 666-
Computer-Plan X für das 21. Jahrhundert liefen – eine streng einheitliche Form zu
geben, die aus einem ganz bestimmten Grund bis heute beibehalten wurde. Hierbei
trat der oo7-‚Graf‘ auch als Redner in Erscheinung. Er war beim Konvent in Be-
gleitung von Louis-Claude Martin, Franz Mesmer, wie angeblich auch Cagliostro
erschienen. Noch im selben Jahr nahm St. Germain dann auch an einem Freimau-
rer-Kongreß in Paris teil ...
1788 war er wieder in Frankreich, wo er (vergeblich) versuchte, den herrschenden Adel
vor der ihm nicht zufällig längst bekannten drohenden Französischen Revolution von
1789 zu warnen. In den Tagebüchern der später hingerichteten Marie Antoinette
selbst, Gemahlin des ebenfalls geköpften König Ludwig XVI., bedauerte es die
Schreiberin, die Warnungen Saint-Germains nicht ernst genommen zu haben ...
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1789 (Beginn der Französischen Revolution) Reise des Grafen nach Schweden, um dort
König Gustav III. vor einer (ihm bekannten) Krankheit zu bewahren ... Bei einer anderen
Gelegenheit machte St. Germain seine französische Vertraute Madame d’ Adhémar (die
ihn immer noch für höchstens 45-jährig einschätzte) darauf aufmerksam, daß sie ihn
noch insgesamt fünfmal sehen würde. Als eindeutigster Beweis für die Authentizität
der Prophezeiung  aus der Jahr 2003-Zukunft liegt die Aussage der Chronistin vor, wo-
nach dieser Umstand (‚jedesmal zu meiner unaussprechlichen Überraschung‘) tat-
sächlich eingetreten sei.
  Letztmalig geschah das im Jahr 1820, und wohl auch nicht ganz zufällig am Abend der
?-‚passenden‘ Ermordung des Herzogs von Berry ... Der Brockhaus verrät uns dazu:
Berry, Charles Ferdinand de Bourbon, Herzog von, * Versailles 24.1.1778, gest. Paris
13.2.1820, zweiter Sohn des Grafen von Artois, des späteren französischen Königs Karl
X.; wurde als damaliger letzter bourbonischer Thronerbe von L.P. Louvel ermor-
det. Ja, Sie dürfen nun mal raten: Warum wohl, wenn man die heutigen politischen
2005er-Weltverhältnisse besieht?
1821 bis heute: Viele ‚Okkultisten‘ (trotz aller Intelligenz gläubigste Dummköpfe, weil
sie nicht eins und eins zusammenzählen wollen oder können?) sind davon überzeugt, daß
der Graf von Saint-Germain noch immer am Leben sei. ... Zuletzt behauptete der Pariser
Richard Chanfray 1972 im französischen Fernsehen auch allen ernstes, er sei in Wahr-
heit der ‚Graf von Saint-Germain‘...

  Und damit kommen wir auf eine ganz, ganz heiße Spur im nicht mehr so ungewöhn-
lichen oo7-Zeitreise-politische-US-?-Manipulationen-Morde-Epos : 1785, und damit
9 Jahre nach der Gründung, wurde der Orden der Illuminaten (St. Germain-‚erleuchtet‘,
wie David Copperfield wirklich ‚zaubern‘ kann) von der bayerischen Regierung verbo-

ten, weil er (damals wegen nicht besserem
Wissenkönnen, nur vermutet) an einer Ver-
schwörung zum Sturz aller Könige
Europas sowie des Papstes beteiligt gewe-
sen wäre ...
  Viele der 666-Illuminaten (durch den
‚Amerikaner‘ in diese Machenschaften ge-
trieben, ohne je die wahren Hintergründe
zu erkennen) wurden verhaftet ...
Ganz besonders die bayerischen Jesuiten
(ironischerweise die ?-Geheimarmee des
Vatikans selbst, und Vorbilder der Nazi-?-
SS) bekämpften den Geheimorden. Sie be-
haupteten später auch nicht mehr wun-
dersam, daß auch die Französische Revo-
lution ihr Werk gewesen sei, und setzten
ein wahres Kesseltreiben gegen die 666-
Mitglieder in Gang. Weishaupt mußte nach
Regensburg fliehen – das damals politisch
offizielles ‚Ausland‘ war.
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Beamte wurden entlassen, die mit den Illuminaten sympathisiert hatten, Geistliche wur-
den – wie heute bei allen, gelinde gesagt, ‚Nächstenliebenden‘-Sex-Schweinereien, die
sie begehen – nur ‚versetzt‘.
  Dann erlosch angeblich das öffentliche, aber letztendlich nicht das wahre 666-‚Wirken‘
des Illuminaten-Ordens, bis 2005 nun alles Wahre rauszukommen scheint: Mit diesem
Buch zum Beginn des ganzen, gigantischten ?-Skandals?!

  Nach 1790 verlieren sich für mehrere Jahrzehnte die Spuren in Europa und der Öff-
entlichkeit. Mir ist allerdings nicht näher bekannt, wie der Vatikan und die Jesuiten da-
mals darauf kamen, daß die Illuminaten etwas mit der Französischen Revolution von
1789 zu tun gehabt haben. Aber die landläufige Meinung, daß nach 1785 das öffentliche
Wirken der Illuminaten ganz erloschen sei, kann so nicht ganz stimmen. Denn ihre Zei-
chen verraten sie immer wieder und wegen ihrer Charakteristik immer noch. So wie eben
auch ein etwas zu sehr größenwahnsinnig gewordener gemeiner Verbrecher anfängt ganz
bewußt oder auch unbewußt seine ganz speziellen Taten-Markierungen zu hinterlassen.
So taten und tun es die ‚Geheim‘-666-Illuminaten ebenfalls: siehe u.a. die 1-US-Dollar-
Note, den deutschen ?-Personalausweis der CDU / CSU / FDP-ab-1981-Regierung von
Dr. Helmut Kohl und Kanther (später), diese Arbeit in den aufdeckenden feineren De-
tails dazu, ...

  Dies zu erkennen  und auch die Zusammenhänge zu verstehen, half mir die Zeitschrift
stern  in seiner »stern-Millenium 1700-1799«-Ausgabe Nr. 8: Es war ein kleines un-
scheinbares Heftchen, das es vom amüsant gestalteten Inhalt zur Geschichte des letzten
Jahrtausends – für den es immens viel Leserlob gab – wahrlich luziferisch (echt erleuch-
tend, weil einleuchtend ) in sich hatte.
  Ab Seite 14 bis 17 findet sich darin ein Kurzbericht zur Französischen Revolution und
auf Seite 14 links unten ein künstlerisch gestaltetes Bild der ‚Déclaration des Droites de
L’Homme et du citoyen‘ mit der Abschrift der neuen französischen Verfassung (‚Pré
Abule‘ – siehe Bild oben). Nichts Ungewöhnliches eigentlich, wenn man nur einen
raschen Blick darauf wirft, um dann vielleicht schnell weiterzulesen und zu -blättern ...

  Ich aber, mittlerweile gewohnt auch auf feinere ‚Details‘ des Lebens zu achten, betra-
chtete mir dieses Bild etwas genauer – und siehe da, da fällt auf der linken Seite oben
kniend eine ‚Prinzessin‘-Heldin (wg. dem Krönchen) auf, die gesprengte Ketten in den
zarten Händen hält. Links von ihr der obligatorische weibliche ‚Engel‘, der wohl die US-
‚göttlich‘-schicksalshafte Fügung, der eigentlich bitter nötigen ‚Revolution‘ ausdrücken
sollte. Sieht man nun noch etwas genauer hin, so erkennt man in der rechten Hand des
geflügelten ‚Engels‘ einen dolchähnlichen Zeigestock, der auf eine ‚Sonne‘ zeigt. Noch
etwas genauer hingesehen, erkennt man in der ‚Sonne‘ dann tatsächlich das 666-Illumi-
naten-Dreieck (die ?-Pyramide, s.o.) mit dem obligatorischen ?-US-‚Big Brother is
watching You‘-Auge mit dem es für alle sichtbar versehen ist. Und auch das ist ganz und
gar kein Zufall, denn die ...
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‚Big Brother is watching You‘-US-?-Augen gibt’s allüberall

  Und diese Augen finden Sie auch in jeder römisch-katholischen Kirche über oder in
der Nähe des Altars.
  Der stern-Autor beschreibt zu den eigentlichen – weil pseudoelitär-königlich voll und
sehr blutig verschuldeten – Gründen der Französischen Revolution, der die ?-1789-ge-
samteuropäische folgte: »Im Sommer des Jahres 1789 befand sich Frankreich im
Taumel zwischen Elend und Hoffnung – und stürmte mit dem Mut der Verzweiflung
gegen das Ancien régime, an dessen oberster Spitze Ludwig XVI. stand.
  Ihn hätte man ob seiner Einfalt und seines Ungeschicks bedauern können, wäre er
nicht der König – also der Tyrann – gewesen. Unter seiner Herrschaft war Frankreich
verkommen und verarmt, aus Kriegen geschwächt und dennoch unablässig und un-
barmherzig von zweien seiner drei Stände, Klerus und Adel ausgesaugt worden ...« –
Ja! Und der Vatikan ist auch immer mit dabei und ‚drin‘ im Reigen all des Mörderi-
schen, von den 7 (Zeitreisende organisierten) Kreuzzügen, über die Inquisition bis hin
zum Kinderschänder-skandalösen Heute und ...? (Details erfahren Sie – aus Platz-
gründen – um den Weiterausbau des s.g. ‚Orte der Kraft‘-Systems mittels in technologi-
scher Hinsicht ebenfalls unglaublichsten Kathedralen-‚Kirchen‘ an anderer Stelle) ...

  Was also war die wahre (Zeitreise) Mission von ‚Geheimagent‘ oo7-St. Germain,
der wohl jede Flemming’sche oo7 ‚Bond, James Bond‘-Roman- und Filmephantasie
schlägt? Heute eine (relativ) leicht zu beantwortende Frage, wenn man von einer gegen-
wärtigen (also zwischen 1943 und 2003 angesiedelten, mehrfachen) US-Geheimaktion
und ihrem Hintersinn für die kommende ‚Spinne X‘-Weltdiktatur ausgeht, die eine Situ-
ation schaffen wollte / mußte (?), um in der US-Gegenwart ihre jetzige Position – also
nach den politischen Zeit-Reise-Manipulationen des physikalischen, wie technologi-
schen Multitalents Baron John von Neumann mittels des späteren ‚Philadelphia Expe-
riment‘ – erst im Verlauf des dann wieder linearen Zeitverlaufs von etwa 1776 bis ca.
1945 – und weitergehend zu schaffen: Das Motiv dazu war in allererster Linie eine
sehr brutale, rein wirtschaftliche Machtdimension, die für sie, die USA, als am
Ende dann relativsten Weltmacht-‚Monopolisten‘ in jedem Sinn Erfolg hatte.
  Denn wer die (?-Dollar) wirtschaftspolitische Vormachtstellung im Absoluten be-
sitzt, der hat auch grundsätzlich alle andere MACHT über ein willkürliches Leben
und Tod, Glück oder Leid jedes einzelnen Menschen in den USA und im ganzen,
gigantischen Rest der Welt mit Namen Erde ... Niemand kann /und könnte ?-
MACHT (hauptsächlich in den inselhaften USA) jemals wieder bedrohen. Denn
dafür sorgen schon alleine die immensen und verschachtelten ?-‚Verbindungen‘ im
Doppelsinn des Wortes: geopolitisches Geklüngel und ?-Macht-Korruption auf
allen Ebenen dieser satanischen MACHT-Hierarchien – bestes Beispiel in der Bun-
desrepublik sind ja die zahllosen CDU/CSU/FDP-‚Spendenaffären‘ und vieles an-
dere mehr – wie eben heute schon bestens bekannt (allerdings ohne Anspruch der
großen und Wissens-‚Leitkultur‘ bildenden Medien auf das wahre Hintergrundwissen
um eben die tiefergehenden Geheimnisse der sie Leitenden und Manipulierenden) ...
  Diese zeitreisenbedingte, also vollkünstlich eingeleitete Eliten-‚Bildung‘ im Doppel-
sinn des Wortes, hatte aber auch sehr klar und fein berechnete andere Wirkungen auf
diejenigen, welche eigentlich die wirklichen Eliten auf dieser Erde sein sollten: Echt
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intelligente und ebenso weise Wissenschaftler, wirklich demokratische und top-ehr-
liche Politiker und allgemeine Industrie-Management-Führer ... Na, Ihr Guten, wo
seid Ihr denn alle?!
  Die Angst der damals (und heute) Mächtigen – fast in allen wichtigen Bereichen von ?-
‚blaublütigen‘ und angeblichen ‚Götterabkömmlingen‘ besetzt – vor einem schnellen
Verlust derselben Macht führte nämlich zum Entgegenwirken jeder Form von wahrer
‚Demokratisierung‘ des Volkes, wie seines Vermögens und seiner daraus verdienten
Früchte aus Arbeit und Befreiung in jedem Bereich des alltäglichen Lebens. Die früher
oder später aber sowieso aus allgemeiner freidemokratischer und sozialer Einsicht und
Weiterentwicklung – im Team, also dem Zusammenhalt, geht alles besser – eingesetzt
hätte. Der Zusammenhalt funktionierte über die letzen Jahrhunderte aber ganz ordent-
lich, allerdings nur bei den 666-Illuminaten und den ?-Skull & Bones-‚Brüdern‘ des
manigfaltigen A-B-C-und-sonstwie-Massenvernichtungswaffen-Todes ...

  So verlief, durch diese Wissens- und Können-, wie Haben-Manipulationen alles nur
zeitreisekünstlich aufgepumpt etwas schneller, sehr viel brutaler und auch wahrlich in
zwei Weltkriegen bisher Millionenmorde blutiger ...
  Das immens gewichtige Werk »Chronik der Deutschen« führt unter dem Titel ‚Radika-
len-Erlaß‘ folgendes auf, das uns zu dieser Situation besser verstehen läßt, was damals
(wie heute ?-gesteuert) geschah: »1819, 20. September: Der Bundestag des Deutschen
Bundes in Frankfurt am Main muß die ‚Karlsbader Beschlüsse‘ billigen, die harte
Maßnahmen gegen jede Art von Liberalität (Freiheit, iP) und patriotisch-demokra-
tischer Bewegungen vorsehen. ...
  Bundesuniversitätsgesetz: An jeder Universität wird ein Bevollmächtigter eingesetzt,
der über die ‚strengste Vollziehung der bestehenden Gesetze und Disciplinar-Vor-
schriften‘« zu wachen hat ...
  Dozenten, die »durch Mißbrauch ihres rechtmäßigen Einflußes auf die Gemüter der
Jugend, durch Verbreitung verderblicher (! aufklärender, iP), ... die bestehenden
Staatseinrichtungen untergrabenden Lehren auffallen, dürfen an keiner Universität
im Gebiet des Deutschen Bundes eine Lehrtätigkeit ausüben ...
  Bundespressegesetz: ... sämtliche Veröffentlichungen, die weniger als 320 Seiten um-
faßen, vor dem Druck den zuständigen Landesbehörden zur Zensur vorzulegen ...«

  Nein, nicht zufällig hat sich der nicht demokratische und nichtsoziale ?-‚Geist‘ –
hier sehr viel klarer als sonst wiedergegebenen – bis in die heutige Gegenwart gerettet:
Insbesondere, wenn man auch bestimmte Publikationen bestimmter Professores und
Doktores zur Untersuchung im Abgleich mit den hier beschriebenen Daten und Fakten
zu ‚Rate‘ zieht, und so deren ‚Schlüsse‘ und besonders die immens vielen Unterlassung-
en von sehr (ge) wichtigen Details dazu beachtet.
  Was sagte der zitierte amerikanische Student gegenüber Gaby Tobler im Interview? »...
Ich war im Stande, ihre eigenen Arbeiten zu widerlegen und erlangte Popula-
rität unter meinen Mitstudenten. ... Unsere spektakulärste Entdeckung ist und bleibt
die Schwarze Kiste, über die ich in einer Höhle in Arizona stolperte.
  Obwohl sie sich immer noch in den Händen des ‚Institutes‘ befindet, wissen wir, was
sie beinhaltet: die Überreste einer alten Technologie, die höchst wahrscheinlich einer
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extraterrestrischen Rasse gehörte, die unseren Planeten vor Abertausenden von Jah-
ren besuchte.
Ich erinnerte mich noch an die Markierungen auf der Kiste und so folgten wir den
Spuren bis nach Gizeh. Die Pyramide von Khufu betraten wir nachts ohne offizielle
Genehmigung. In einer Kammer, die für Touristen verschlossen bleibt, machten wir
ein Foto von einem metallischen Gegenstand. Wir sind guter Hoffnung, daß es sich
hierbei um ein einstiges Götterfahrzeug handelt. ...
  Die Institution ist eine (iP, ?-) Kommission intellektueller Experten, die durch ein
paar sehr reiche und einflußreiche Personen geleitet wird, die die Wahrheit über die
Entstehung der Menschheit verschleiern möchten. Sie unterstützen die Theorie von
einer gradlinigen Evolution, vom Höhlenmenschen bis zum modernen Menschen.
Sie verbieten andere Interpretationen und sie verhüllen oder zerstören jegliche Bewei-
se von einer außerirdischen Beteiligung während der Menschheitsgeschichte.
  Der Großteil aller archäologischen Forschungen wird durch die Institution finan-
ziert. Archäologen, die eine rätselhafte Entdeckung machen, werden dazu angehalten,
sie zu verschweigen.
Diejenigen, die zögern oder es wagen, Fragen zu stellen, bekommen weniger Zu-
schüsse für ihre Arbeit. ...
Für mich persönlich sind vorzeitliche Astronauten oder ‚gefallene Engel‘ lediglich
unterschiedliche Begriffe für ein und dasselbe. ...«

  Diese Art der professoralen und doktoralen Desinformation und der Wissensunterdrü-
ckung war nicht immer so! Denn es gibt auch die bekannten Ausnahmen von der Regel,
wie man aus der gleichen oben zitierten Quelle erfährt, die in der Lage war / ist, die
‚Besorgnisse‘ der damaligen – wie heute kläglich versagenden – ?-‚Führungsschichten‘
durch den vielfältigen Mißbrauch des rechtmäßigen Einflusses der Professoren auf die
Gemüter der Jugend, durch Verbreitung ‚verderblicher‘, also nur die bestehenden ?-
‚Staatseinrichtungen‘ und -Mächte untergrabenden Lehren, aufzuklären.
  Zitat: »1837, 12./14.12.: Die Göttinger Sieben; Ohne vorherige Anhörung enthebt
König Ernst August II. (iP: Nein, nicht Prinz Haugust) von Hannover sieben Göttinger
Professoren, die gegen die Aufhebung des hannoverschen Staatsgrundgesetzes protes-
tiert haben, rechtswidrig aus ihren Ämtern ...
... der Historiker Friedrich Christof Dahlmann, die Germanisten Jacob und Wilhelm
Grimm, der Literaturhistoriker Georg Gottfried Gervenius, der Staatsrechtler Wilhelm
Eduart Albrecht und der Physiker Wilhelm Weber haben im November einen von
Dahlmann verfaßten Protestbrief unterzeichnet, der sich in gemäßigtem Ton gegen die
Aufhebung des 1833 erlassenen Staatsgrund-Gesetzes und des Verfassungseids sowie
die Auflösung der Ständevertretungen durch den seit Juni 1837 regierenden Monar-
chen wendet.
Dieser (iP, ?-) ‚Staatsstreich von oben‘, der die Beseitigung der Konstitutionellen
Monarchie bedeutete, blieb im Volk weitgehend unbeachtet ...«

  Leider ist das bis heute noch immer so geblieben. Fatalst, wenn es um unsere wahre
Geschichte geht und ihre tatsächlichen Inhalte und deren Verlauf. Denn es gebe sehr,
sehr vieles zu entdecken, wie auch das zum Beispiel:
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Die Deutschen, das ‚Heilige römische Reich deutscher Nation‘ ... Und
dann ging alles ‚göttliche‘ Wissen und Können in die armen ?-Skull
& Bones-USA

  Denn wer die Geschichte  der Deutschen sehr viel tiefer gehend verfolgt, wird auch
sehr, sehr viel Ungereimtes darin finden – und dadurch die unglaublichsten Schätze um
die großen und größten Rätsel der Menschheit von Anbeginn an. Auf dieses Thema gehe
ich sehr viel eindrücklicher in meinem Dreiteiler »Das größte Geheimnis Gottes« ein.
Um hier Wiederholungen zu vermeiden, möchte ich Ihnen nun nur aufzeigen, wieso der
2. Weltkrieg – den nicht nur ich als vollinszeniert im hier beschriebenen Sinn halte –
tatsächlich auch ‚abgezogen‘ wurde.
  Ein ganz besonderer ?-Skull & Bones-Gesichtspunkt der zunächst außerdeutschen ‚Fi-
nanzierung‘ Hitlers, den ‚man‘ dann, wie heute einen Saddam Hussein und seine Macht-
clique, wiederum legal bekämpfen konnte, nachdem er das größte Verbrechen am deut-
schen Volk verübt hatte, hat wohl ganz andere Hintergründe, als die, die in den Ge-
schichtsbüchern der 666-‚Brüder‘ zu finden sind. Merke: Die ‚Wahrheit‘ der Geschichte
schreibt bekanntlich immer der Sieger. Und der Sieger waren nun mal die Skull&Bones-
USA und ihre Alliierten seit 227 Jahren über bisher 43 sehr kriegerische und oft mitunter
auch sehr, sehr skrupellose und verlogene Präsidenten.
  Die aus den tatsächlichen, wie 666-‚schwarzmagischen‘ Skull&Bones-Nazi-Um-
ständen wirklich allernötigste Befreiung Deutschlands und Europas von Hitler und dem
Faschismus verlief soweit gut. Was allerdings unter dem hier beschriebenen ?-US-$-
Bussiness-Aspekt absolut nicht gerecht verlief und auch der eigentliche Grund für den 2.
Weltkrieg und die Inszenierung, wie Finanzierung Hitlers war, war, daß aus dem offizi-
ell Erfahrenen gar nicht ganz so klar ist, wer denn die tatsächliche Ursache von und für
Hitler und seinen Wahnsinn als die ursächliche Wirkung  war ...
  Aus dem Erfahrenen um oo7-Agent Graf St. Germain, den ‚Amerikaner‘ wird es zwar
schwer, aber doch nicht unmöglich die Wahrheit aus diesem ‚Knoten‘ der Geschichte zu
bekommen. Man muß grundsätzlich nur den Anfang finden! Denn diese angebliche
‚Befreiung‘ Deutschlands von 1945 durch die Alliierten besteht vor allem nur darin, daß
tatsächlich die durch ihre Regierungen und ‚Eliten‘ gebeutelten Deutschen, vor allem
den US-Alliierten in den Bereichen Forschung und Technik, je nach Gebieten, um 10 bis
hin zu ganzen 30 Jahre im Voraus waren.
Aber durch den 2. Weltkrieg dann um ihre gesamten wissenschaftlichen und viele
andere Schätze nicht gerecht, sondern absolut kriminell gebracht wurden. Neben
der dann folgenden unendlichen und wohl nie mehr zu tilgenden Schuld, die von
1945 an auf den Deutschen lasten würde. Sie waren nun ja die Judenmörder, das
unberechenbarste und barbarischte Volk der Welt geworden.

  Was also im völker-, wie jedem anderen weltgemeinschaftsrechtlichen Sinn, wenn
genau das die eine und eigentliche ?-Absicht des 2. Weltkriegs war? Man lockte
den sehr viele Götter-Geheimnisse wahrenden Bären Deutschland zunächst in eine
intrigante Falle mittels Hitler und durch die Weltwirtschaftskrise des ?-S&B-
gemachten ‚schwarzen Freitag‘ von 1929 und bekam dann dadurch legal Völker-
‚rechtlich und -moralisch voll ‚gerechtfertigt‘ sein ganzes, das deutsche Leben,
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seinen Körper zur freien Verfügung und vor allem das so sehr, sehr kostbare Fell –
sein ganzes Wissen und Können dazu ...

  Um nun die wahren, ja gigantischen Dimensionen dieses Aspekts zu verstehen, zitiere
ich Ihnen einen Beitrag des amerikanischen ‚News Chronicle‘, der am 21. Februar 1946
offen darüber schrieb, was er selbst als einen – sogar unvollständigen – Überblick er-
wähnte, was die Deutschen vor dem 2. Weltkrieg hatten, die sie dann ‚befreienden‘ ?-
S&B-US-Dritten aber nicht. Zitat in den wichtigsten Auszügen aus dem ‚News Chro-
nicle‘, was Deutschland alles hatte:
? Synthetischer Gummi : ein neuer Produktionsprozeß, bei dem nur noch ein Drittel

der Grundstoffmenge benötigt wird als im bisher üblichen Ve rfahren.
? Raketen: lenkbare Geschosse, die den Atlantik in rascher Zeit überqueren können.
? Blutplasma: künstlich hergestellt.
? Brennstoffe: völlig neue Methoden für die künstliche Brennstoffherstellung, die

den Alliierten zuvor unbekannt waren.
? Flugzeuge: wichtige Erfindungen in den Richtungen, mit denen die englischen und

amerikanischen Fachleute sich noch gar nicht beschäftigt hatten.
? Ionosphärenforschung : weit fortgeschritten, mit einer größeren Genauigkeit und

Reichweite als jedes bisher den Alliierten bekanntes Gerät (siehe dazu auch die
mittlerweile offenen Geheimnisse um das Thema HAARP).

? Infrarotstrahlen: Die deutschen Forschungsergebnisse ersparen den alliierten
Wissenschaftlern 10 Jahre zeitraubende Arbeit.

? Aerodynamik: Die deutsche Entwicklung, besonders für Flugzeuge mit Überschall-
geschwindigkeit, ist sehr fortgeschritten, die Forschung der deutschen Experten
übertreffen jegliche ähnlichen Entwicklung in den USA bei weitem.

? Turbinenantrieb: die Deutschen haben eine Neukonstruktion entwickelt und eine
Montagefabrikation, die die ursprüngliche Arbeitszeit von 500 auf 10 Stunden
herabsetzt.

? Synthetische Stoffe: plastische Stoffe aus Kohle und Gummi.
? Textilien und Nahrungsmittel : sehr große Zahl von polymeren Produkten, eine

hervorragende Leistung.
? Pharmazeutische Produkte : viele neue Erzeugnisse, wurden erbeutet, auch eine

Methode, inaktives Insulin herzustellen, verbesserte Schmerzmittel, Betäubungs-
und Schlafmittel, Insektenpulver, die weniger giftig sind als das englische DDT. ...

  Der Autor des zitierten Artikels , ein Mr. Beran, der sich in einer Mischung aus fast
irrer Begeisterung und offen fassungslosem Staunen, seitenlang über den wissenschaft-
lichen Vorsprung der Deutschen ausließ, stellte im ‚News Chronicle‘ schließlich ab-
schließend fest: Das sind wenige von vielen tausend Entdeckungen, die erbeutet
wurden und die sich vom größten Industriegeheimnis bis zu den kleinsten Ein-
zelheiten der Produktionsweise erstrecken.
  Insgesamt gesehen ist es eine der gigantischsten Kriegsbeuten, die sich ein Sieger –
vor allem die USA – je erhoffen konnte ... (Rechtfertigt alleine diese kleine Auflistung
nicht einen geschickt eingefädelten ?-Skull&Bones-‚Reichskanzler‘ Hitler, dessen Mass-
enmorden und dann die ‚Befreiung‘ durch die ?-‚Guten‘ von eben demselben Mann und
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Deutschland vor allem von seiner gesamten damaligen Hochtechnologie als zusätzlich
verdiente ‚Kriegsbeute‘? Bitte geben Sie sich die Antwort am Ende dieser Arbeit selbst.)

  Ein anderer Mann, C. Lester Walker (Journalist, USA), schreibt dazu ergänzend: ‚1945
spielte sich nicht nur der größte Kunstraub der Weltgeschichte ab, verübt in Deutsch-
land von Siegern, sondern auch der gewaltigste Diebstahl von Know-how‘. ...
In welchem Maß das den anderen Staaten in Wissenschaft und Forschung weit Voraus-
geeilte Deutschland bis 1945 von seinen Schätzen ‚befreit‘ wurde, läßt dann ein anderer
Artikel etwas mehr erahnen, den Mr. Walker im Oktober 1946 in ‚Harpers Magazine‘
unter der Schlagzeile, ‚Secrets by the Thousends ‘ veröffentlichte. Zitat:
  ‚Die in Deutschland erbeuteten Aktenstücke mit wissenschaftlichen Geheimnissen
sind auf eine Dreiviertelmillion angewachsen‘ , begann er noch zaghaft. Dann kommt
die ganze Dimension dieser Beute ins Gespräch, denn: ‚Ein neues deutsch-englisches
technisches Fachwörterbuch sei mit etwa 40.000 neuen technischen und wissen-
schaftlichen Ausdrücken eigens aufgesetzt worden, um die sensationellen Fachaus-
drücke beim interessierten Publikum bekannt zu machen.‘ ...

Warum? Hier einige der unglaublichsten wahren ?-Kriegsgrund-Beispiele:
? ‚Wir erbeuteten unter diesen unschätzbaren Geheimnissen das Verfahren und

die Apparaturen zur Herstellung des besten Kondensators der Welt.
? Millionenfach werden diese Kondensatoren in der Radio- und Hochfrequenzin-

dustrie gebraucht. Dieser – der deutsche – hält mehrfaches Durchschlagen aus,
und fast 50% höhere Spannung als unsere amerikanischen Kondensatoren! Ei-
ne wahre Zauberei für unsere Radiofachleute.‘

  Man erinnert sich, daß Kondensatoren sehr wichtige Bauteile in vielerlei elektronischen
(666-Computer) Geräten sind, die eben, wenn man sie hat, wichtige Zukunftsressourcen
und eine Vormachtstellung eröffnen. Sie erinnern sich auch an die Erwähnung oben, daß
die USA noch 1903 – also vor nur 100 Jahren – eines der ärmsten Länder der Welt wa-
ren? Hier erfahren Sie nun in den Details, wie sie die reichste und mächtigste Nation der
Welt wurden, nicht ganz sanft und vor allem nicht ganz sauber eingefädelt und letzt-
endlich auch absolut brutal und in der ganzen Welt einmalig über 227 Jahre und 43
Präsidenten skrupellos in (Kriege-) Fakten durchgezogen.
  Denn auch bei den synthetischen Textilien machten die US-amerikanischen ?-Skull &
Bones-‚Befreiungs‘-Staatsplünderer sensationelle Entdeckungen, die sie etwas später
auch sehr, sehr gut für ihre weiteren Pläne zu nutzen wußten:
? ‚Die Sammlung von Kriegsgeheimnissen hat auf dem Gebiet der Textilien so

viele Offenbarungen gebracht, daß den amerikanischen Fachleuten schwindlig
geworden ist. Über die Ausbeute in den Laboratorien der I.G. Farbenwerke
(heute Hoechst u. andere, siehe unten, denn auch I.G.-Farben i.A. spielt heute
noch eine bedeutende Rolle im schaurigen Spiel der ‚Neue Weltordnung‘-?-
Weltherrschaft) hieß es:

? Der größte Glücksfall von Fabrikationsgeheimnissen wurde uns in aus den
Laboratorien und Werken des deutschen Chemiekonzerns der I.G. Farbenin-
dustrie zuteil.

? Nie zuvor soll es ein solches Schatzhaus von Geheimverfahren gegeben haben.
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? Es umfaßt flüssige und feste Brennstoffe, Metallurgie, synthetischen Gummi,
Textilien, Chemikalien, Kunststoffe, Heilmittel und Farben. ‚Die amerikani-
sche Farbstoffindustrie wird mindestens um 10 Jahre vorwärtsgebracht‘,  zi-
tierte Walker einen US-amerikanischen Chemie-Experten, der angesichts dieser
Beute in Deutschland aus dem Staunen nicht herausgekommen war.‘ – Könnten wir
selber nie herstellen.‘

  Auch nicht weniger eindrucksvoll sei die ‚Ausbeute‘ der US-‚Suchtruppen‘ auf dem
Gebiet der Lebensmittel-Forschung, der Medizin und der Militärtechnik gewesen. Völlig
umwerfend aber bei der Luftfahrt und den Raketen:
? ‚Die größte Bedeutung für die Zukunft (der ?-USA, iP) besitzen die deutschen

Geheimnisse auf dem Gebiet der Luftfahrt- und der Raketengeschosse.
? Wie wir jetzt wissen, hatten die Deutschen bei Kriegsende 138 Typen von lenk-

baren Geschossen in verschiedenen Stufen der Fabrikation und Entwicklung
unter Verwendung jeder bekannten Art des Fernlenkens und Fernzielens:
Kurzwellen-Draht, Leitwellen, Schall, Infrarot, Lichtbündel (Lasertechnik, iP),
Magnetismus, um nur einige zu nennen - und zum Antrieb benutzten sie alle
Methoden von Düsenantrieb für Unter- und Überschallgeschwindigkeit.

  Mr. Walker traf auch mit einem der US-amerikanischen Ausbeutungsoffiziere zusam-
men, der ihm ganz aufgeregt eine winzige Röhre zeigte:
? ‚Es ist schweres Porzellan, nicht Glas, und deshalb wirklich unzerstörbar. Sie

leistet 1000 Watt mit einem Zehntel der Größe einer gleichen amerikanischen
Röhre.‘ (Heute kennen wir das Geheimnis ihrer Herstellung.) – Er zeigte mir
noch die ‚Infraroteinrichtung‘, welche die Deutschen erfunden haben, um
nachts sehen zu können. Die Deutschen konnten mit jeder Schnelligkeit in der
Finsternis fahren und dabei Gegenstände 200 Meter voraussehen.

? So ging es noch laufend weiter mit Polaroid (Fototechnik), der Optik, Brot und
Mehlgeheimnissen Fotografie, und wir mußten 10.000 bis 20.000 deutsche Pa-
tente bearbeiten.‘ ...

  Ist das alles – im technischen, wie sonstigen Gewußt-Wie – nicht ein Grund für über
200 Jahre inszenierte Kriege und ‚Befreiung‘ unter 43 US-Präsidenten, wenn man nur
skrupellos genug ist und die hier beschriebene Time-Technologien dafür hat? Diese
Fragen und ihre Beantwortungen wird die Zukunft der ganzen Welt wohl endgültig
entscheiden: wirklich frei sein, oder eben wie hier beschrieben US-?-‚demokratisiert‘?
Endgültigst, wie in Orwells »1984« ohne zweite Chance ...

666-?-Skull & Bones-illus all over this really mega-beasty World ...

  Um genau das ging und geht es also, wenn Gute all ihr ‚Brüder‘-Nützliches für Skull
& Bones und die anderen Geheimen tun! Aber wer waren die ersten Illuminaten – hier
ausdrücklich nur die alten, also die vielleicht ohne Zeitreisebeeinflußung Gemeinten,
weil die eigentlich gar nicht begriffen, zu was sie in ihrem ?-elitären Club mißbraucht
wurden –, zu deren von Graf von St. Germain ‚unterrichteten‘ Mitgliedern sich solche
Persönlichkeiten und wohl auch geschichtliche Topgrößen, wie bspw.:
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? Johann Gottfried von Herder,
? Freiherr von Knigge,
? Herzog Ferdinand von Braunschweig,
? Johann Wolfgang von Goethe , ...
... und insgesamt mehr als 2000 wichtige Männer aus allen höheren Gesellschafts-
schichten, ja sogar Ministern, Bischöfen und Fürsten zählten? Und nicht nur hier in
Deutschland waren sie damals wie heute sehr aktiv. Darüber hinaus bildeten sich 666-
Illuminaten-Logen in Rußland, Frankreich, Schwe den, Dänemark und (siehe hier
aber auch Ursache vor Wirkung) auch in US-Amerika. Wobei man bei US-Amerika
etwas vorsichtig sein muß, denn hier läßt sich Ursache und Wirkung nicht ganz so klar
abgrenzen, wie es auf den ersten Blick noch erscheinen mag ...
  Zunächst wenigstens, denn auch dieses Linear-Zeit-‚Paradoxon‘ ist zu lösen, wenn man
weiß wie und vor allem auch im Sinn der ?-‚Brüder‘ im Geiste warum ... Was wollten
diese ungewöhnlich (um das Wissen von Geschehnissen der Zukunft, unserer 2003er-
Gegenwart-) ‚Erleuchteten‘ und wieso? Wir werden auch diese Frage in allen möglichen
Details zu klären haben, um der heutigen Weltherrschafts-MACHT X auf die Spur und
die tief gehende Schliche ihres wahren Tuns und Planes X kommen zu können. Bspw.
durch diese feine Spur.
  Denn der offizielle Gründer der 666-Illuminaten, Adam Weishaupt, schreibt in einem
Brief an seine ?-Brüder, und gibt uns damit eine erste, kleine Antwort:
»Mein Ziel ist, der Vernunft endlich Rechnung zu tragen.
  Als Nebenzweck betrachte ich unseren Schutz, Macht, sicheren Rücken vor Un-
glücksfällen, Erleichterung der Mittel zur Erkenntnis und Wissenschaft. Am meisten
suche ich diejenigen Wissenschaften zu betreiben, die auf unsere allgemeine, der des
Ordens Glückseligkeit Einfluß haben und die entgegengesetzten aus dem Weg zu
räumen. Sie können sich wohl denken, daß wir es mit ... Intoleranz ... zu tun haben«.
  Die Früh-Illuminaten waren also nur auf den ersten Blick fortschrittsgläubige Demo-
kraten aus dem ?-Nichts der Erkenntnisgewinnung geworden, die zum Einen das herr-
schende System in Frage stellten und bekämpften, indem sie eine weltbürgerliche und
oberflächlich betrachtet auch ‚demokratische Gesinnung‘ verbreiteten.
  Zum anderen aber, vor allem deshalb gerade in Deutschland freie und unabhängige
Wissenschaften forderten, um – wie sie es selbst sagen, einzig und allein – ihre Glück-
seligkeit des Ordens zu beeinflussen und die entgegengesetzte – also Ihrer Freiheit und
Glückseligkeit! – rigoros aus dem Weg zu räumen ... Als Nebenzweck betrachten sie
den geheimen Orden und damit ihre weltweiten Verbindungen und ?-‚Mitbrüder‘ als
mafiose Deckung zu ihrem Schutz, der bis heute immer noch so gut gegen alle Gesetze
und Verfolgungen ‚wundersamen‘ – und vor Staatsanwälten dogmatischen, weil von
ihnen geschützten – Millionen- und Milliarden-Geldvermehrung inklusive der dazu
gehörigen Macht und des Filzes per Kohlemann-?-‚Ehrenwortspender‘, Alditüten-Bar-
gelder und alle anderen kriminellsten Machenschaften für immerwährende Macht, (De-
mokratie-) Unterdrückung und sicheren Rücken vor Unglücksfällen.
  Womit aber wohl eher nur diejenigen ?-‚Unglücksfälle‘ gemeint sind, wenn mal ein
Staatsanwalt, Richter oder bloß die böse Steuerfahndung an ihre Vermögen und
Machenschaften zu konsequent Händchen anlegen wollten  – und sie dann brutalst-
mögliche ‚Aufklärung‘ versprechen, die dann aber auch immer wegen ?-‚Mangels an
Beweisen‘ im ?-Sand verläuft ... ?-Wundersam?!
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Und es findet sich hier auch ein Widerspruch zu den Zukunfts-‚Lehren‘ eines ‚St. Ge r-
mains‘ / dem ‚Amerikaner‘, der ja bekanntlich auch ?-‚Einfluß‘ auf die Rosenkreu-zer
hatte. Denn der Rosenkreuzer-Orden bekämpfte die Illuminaten, aber wirklich nur, weil
sie auch den Gedanken der Aufklärung der Massen forderten ... Das war mal, Damen
und Herren angeblich 666-illuminierte!

  Mittlerweile wurde das ?-Ordens-Problem der Massenaufklärung ja bekanntlich durch
die Massenmedien (teilweise, aber zumeist mehr desinformativ als im Sinn der Wahr-
heit informativ) gelöst: Durch Mißaufklärung, wahre Lügen und blanke, ja fast schon
ans irre grenzende Verwirrung! Treibt am besten jeden Tag eine andere Sau durchs
Nachrichtendorf, dann blickt spätestens nach 6 Monaten wortwörtlich keine Sau mehr
durch, was sich da realst abspielt ...

  Merke: Die halbe ‚Wahrheit‘ ist so viel wert wie keine Wahrheit, denn die halbe
Wahrheit ist auch nur eine ganze Lüge (siehe später die Details zu Bush’s , Blair und
anderen S&B-‚Brüdern‘) ... Glauben Sie mir, es ist nicht nur einfach so dahingesagt.
Denn es gibt da bestimmte (gut bekannte) Tendenzen, Daten, Namen und Fakten, welche
in allerengster Verbindung zu diesen Ordens-‚Sekten‘ stehen und auch bei Ihnen größtes
Erstaunen auslösen werden, wenn Sie hier davon in diesen eindeutigen Zusammen-
hängen erfahren ... Eines nach dem Anderen ...
  So wurde schon damals von Adam Weishaupt behauptet, er sei Atheist, kabbalistischer
Magier, Anarchist, Mystiker und enthusiastischer Philantrop, wie ihn Thomas Jefferson
(himself 3. US-Präsident und Schöpfer der amerikanischen Unabhängigkeitserklärung)
bezeichnete.
  Aber woher hatte Mr. Jefferson überhaupt von den Ideen von Weishaupt gewußt? Diese
Antwort ist bekannt: In »The secret Societies of all Ages and Countries« (‚Die geheimen
Gesellschaften aller Zeiten und Länder‘) des Amerikaners Heckethorn wird dazu in einer
knappen Anmerkung erklärt, ... daß der bayerische Illuminaten-Orden ‚Phi Beta
Kappa‘ am 5. Dezember 1776 in den Vereinigten Staaten gegründet wurde ...
Das Motto lautet/e: (?-) ‚Philosophie ist das Gesetzt des Lebens‘. Ihren ‚Moralbegriff‘
leiteten diese (Unter-) Illuminaten (vom Begriff: 2003er-Zeit-Unterbeleuchteten) von
Weishaupts ‚Vorstellungen‘ ab, der da erklärt hatte: »Die Moral ist die Kunst, welche
die Menschen lehrt in ihr männliches Alter zu treten und die Fürsten zu entbehren« ...
  Ja, tatsächlich ‚entbehrten‘ (töteten: siehe die Französische ‚Revolution‘ und all das
Köpfe-‚Rasieren‘ per Guillotine) sie aber nur die eine Art von alter ‚Fürsten‘-Elite und
installierten nur einen vermeintlich neue, angeblich bessere, die es ihren Vorgängern
aber in allem nur noch brutaler und blutiger nachtat: Das einzige was sich also änderte
war der Name: ‚Monokratie‘ (von Ein- / Eigenherrschaft) änderte sich in ‚Demokratie‘,
die sodann aus immer den gleichen ?-‚Dienst(k)töpfen‘ in angeblich ‚freien‘, demokra-
tischen Wahlen (siehe USA 2000) der ‚neuen‘ Eliten des Todes und der Zerstörung
mündete, die sie natürlich dann auch immer nur aus sich heraus bediente  ... Die alte
Küngelei ging also ?-freundlich und frech weiter, nur daß es nun ?-‚altgediente‘ und ?-
‚bewährte‘ Ordens-Brüder dieser Verbindungen waren und sind, die sich in angeblich
demokratischen  ‚Parteien‘ zusammenschlossen und -schließen, um den Menschen damit
das große ‚Glück‘ von 666-Atombomben, Massenvernichtungs-Waffen und bestialisch-
sten Kriegen in Anbetung des Todes von all den Steuerzahlern der Welt bezahlt zu
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‚schenken‘. Gewinner? Na denken Sie mal: immer  nur die, welche Waffen produ-
zieren und gleichzeitig, als die Aktionäre dieser Firmen reich geworden, dann de-
mokratisch in die Parlamente der Welt gewählt werden, um dann asoziale Refor-
men (zu ihren ?-Gunsten) und tiefe Einschnitte für das dumme, dumme nur-noch-
666-‚Wahlvolk‘ zu beschließen ...

  Was sagte Mr. Eisenhower im Zusammenhang um dieses nun ge- und erklärte Mega-
‚Rätsel‘ der sie verursachenden Brüder zum Thema Krieg? »Krieg ist eine Sache, bei
der sich Millionen Menschen – die sich nicht kennen – umbringen auf Befehl einiger
weniger, die sich sehr gut kennen, aber nicht umbringen.« Verstehen Sie nun, warum
das alles passiert unter der Führung dieser 666-?-Ober-‚Brüder‘ in absolut allen wichti-
gen Bereichen des öffentlichen Lebens?

  Das Motto dazu könnte sich auch ein Hr. von Knigge, Vater der ?-‚Guten Sitten &
Benimmregeln‘ der Elite ausgedacht haben (allerdings nur in der Öffentlichkeit: hinter
den Kulissen geht es bei den ?-Edlen sehr vulgär zu). Denn genau dieser Adolf Freiherr
von Knigge (1752-96) war vor allem ein Reisender, Publizist, s.g. Lebenskünstler und
journalistischer Vielschreiber, ... Je nachdem, wie viele Geldsorgen er gerade hatte. Aber
er war zweitwichtigster Mann des 666-Illuminaten-Ordens himself.
  Was so den wahren Vater dieses geistig-unmoralischen Krüppelkindes preis gibt: 666-
MACHT und ihre tieferen Pläne für Ihre persönliche Zukunft selbst!

  Was mir von all den Symbolen und Zahlenstempeln  der Illuminaten als wichtig in Ver-
bindung mit Zeit-Reisen anzumerken erscheint ist nun zum einen das Symbol der Türe,
die keinen Griff hat, von zwei Säulen (II, auch die Zahl 11, oder die WTC-Türme NYs)
gesäumt wird und das eigentliche Hauptsymbol darstellt. Und ein zweites: Die schon
erwähnte Pyramide (vom griech.: Kraft im Innern) und das Auge in der Spitze der-
selben. Wie hier beschrieben.
Und auch dieses Symbol hat nicht ganz ‚zufällig‘ seinen Ursprung in der Bibelgeschi-
chte: Im Kapitel als der Zeitunendliche ‚Gott‘ Moses auf dem Berg Sinai ‚erscheint‘ und
ihm die 10 Gebote – ausdrücklich Gebote und nicht Gesetze, was ein großer Unterschied
ist! –, auf Steintafeln (angeblich: schließlich war er ja ein ‚Gott‘ der Steinzeit!) gemeiß-
elt übergab ...

  Diesen Möchtegern-‚Gott‘ lernten Sie in meinem Buch »Das größte Ge heimnis Got-
tes« unter der decodierten Bibelüberschrift ‚Die Erscheinung Gottes‘, wie bei Ezechiel /
Hesekiel und in Verbindung mit dem NASA-Ingenieur Josef F. Blumrich kennen. Was
nun zum Teil erklärt, wieso man dasselbe Zeichen in (fast) jeder römisch-katholischen
Kirche findet, die wiederum ganz bestimmte Funktionen im Ganzen dieser satanischen
Illuminaten-Macht zu erfüllen hat, wie ich es dann im Fall des Freiburger Münsters – in
der Basis der Bio-Funktionen wenigstens ansatzweise – aufzeige.
  Auf der rechten Seite der 1-$-Note befindet sich ein weiteres Siegel mit einer Waage
und einem Schlüssel garniert und der Inschrift ‚The Department of the Treasury 1789‘
(das Ministerium der Finanzen). Die Waage steht allgemein für Ausgleich und der
Schlüssel für verschlossen oder Verschlossenheit ... Was ja Geheimgesellschaften in
ihren Absichten und Tun immer sind: Wieso trifft sich aber wohl eher nicht zufällig die
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Jahreszahl 1789 ebenfalls darauf? Siehe oben und speziell die Entschlüsselungen im
Koran-Code und weitergehend als eine erste kleine Antwort. Denn hier stellen sich nun
‚natürlich‘ auch diese Fragen!: Was haben ?-‚Ordenszeichen‘ und die Jahreszahl
1776, also der Jahrestag der Gründung des 666-Illuminaten-Ordens (5.12.1776) des
‚Phi Beta Kappa‘ in diesem Dokument stärkster weltwirtschaftlicher S&B-US-Ge-
genwarts-Zahlungs-Macht, der Bibel und den Kirchen zu suchen?  Wie und auch
WARUM  hängt das denn alles zusammen?

  ‚Traditionen‘, meine Damen und Herren Historiker – als ernst gemeinte Antwort –,
würde mich hier sehr verblüffen und wundern, wenn sie aufmerksam immer mitgelesen
und auch wirklich, ehrlich -gedacht haben. Denn zum einen wäre diese Antwort ein bru-
taler Schlag in jedes Gesicht eines Mit-Denkenden, da es auch noch ein paar ‚Prophe-
zeiungs‘-Verse von Nostradamus (zu dem wir später noch mit sehr wichtigem kommen)
dazu gibt, die nicht zufällig einen Angriff auf die ‚Demokratie‘ in den USA ‚von innen
heraus‘ voraussagen!
  Und erinnern wir uns auch nochmals, daß am 1. Mai 1776 (zufällig auch jedes Jahr der
‚Tag der Arbeit‘) und damit nur wenige Monate vor dem 5. Dezember 1776 (ein Tag vor
‚Nikolaus‘, dem US-‚Santaclaus‘: der in den 1930ern von Coca-Cola erfunden wurde
und ihre Farben weiß-rot trägt) die als Illuminaten bezeichnete Geheimgesellschaft in-
nerhalb der bereits bestehenden Freimaurer-Logen Deutschlands, die selbst von den
Templern stammen, gegründet wurde. Nur wo sind die Zusammenhänge im Ganzen der
BRD & USA? Wo die eindeutigen Gemeinsamkeiten, das es tiefergehende Geheimnisse
zwischen den USA und Deutschland gibt, die bisher alles Bekannte in den tiefst-
schwarzen ?-Schatten stellen? Es gibt sie, wenn ich sie an dieser Stelle auch nicht in
allen Details aufzeigen kann. Soviel sei aber darüber und dazu wichtigstes gesagt:

Die Bibel, die Teufelsfratze der ‚C‘-Herren Kohl und Kanther auf
dem BRD-Personalausweis & der 6+6+6 = 18% FDP-Möllemann ...

  Bevor ich weiter loslege sollten Sie nun aber kurz erfahren, was das griechische Wort
‚Christos‘, auf deutsch Christus geschrieben, wirklich bedeutet.
Christos bedeutet auf deutsch nichts anderes als ‚der Auserwählte‘, eben wie all die
auserwählten, s.g. getappten  von ‚The Order‘, dem ?-Skull&Bones. Da der Vatikan sich
als christliche  Kirche betrachtet – er trägt selbst viele Geheimnisse des alten ‚Götter‘-
Wissens und -Könnens, wie des hier Beschriebenen kriminell mit –, könnte man daraus
auch locker behaupten, daß sich der Vatikan und die auch in seinem Sinn Handelnden
christlichen politischen Parteien in der korrekten Übersetzung des Wortes als ‚auser-
wählt‘ (zu irgend etwas) sehen.
  Niemand dürfte es entgangen sein, daß zwischen den Lehren Jesus Christus und den
vom Vatikan und den angeblich christlichen Parteien gepredigten und politisch über
1000 Jahre umgesetzten ‚Dogmen‘ weder echte Toleranz, noch irgendein soziales ‚Ich-
liebe-meinen-Nächsten‘-Verhalten jemals wirklich im Ganzen umgesetzt wird: Nehmen
ist seliger denn Geben!
Das dies alles auch keinesfalls nur Zufälle sind, begreift jeder der sich mit der religiösen,
wie politischen Geschichte des s.g. ‚Christentum‘, also des ‚Auserwähltseins‘ und seiner
Illuminaten-Hierarchien kritisch auseinandersetzt. Nein, wundern Sie sich bitte nicht, da
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floßen und fließen bis heute ganze Flüsse von menschlichem Blut – absolut ohne jede
pseudogöttliche oder sonstige Gnade!
  Daß bewußt in unserer politischen, wie sonstigen Geschichte durch ‚Zeitreisende‘
der Gegenwart herumgepfuscht wurde, sollte mit dem bisher – auch aus meinem
Buch »Das größte Geheimnis Gottes« – Erfahrenen klar geworden sein. Gehen wir
nun wieder in die Bibel, und da in die Johannesoffenbarung. Da heißt es an den für
irgendwann einmal angekündigten s.g. ‚Menschensohn‘ gerichtet um die nicht nur hier
beschriebenen Entdeckungen zum Ganzen: »Ich weiß wo du wohnst, es ist dort wo der
Thron des Tieres steht.«
  Ich lebe in Deutschland, bin der Entdecker all dieser Zusammenhänge und das hier Ge-
sagte hat sehr viel mit Deutschland zu tun (Deutschland war fast 1000 Jahre die beherr-
schende Macht in Europa), aber ebenso mit der einzigen übrig gebliebenen Großmacht
überhaupt, den USA.
  Diese zwei Sachverhalte müssen eine gemeinsame Quelle und Hintergrund haben. Und
insgesamt einen Sinn ergeben, wenn man sich auch die bestehende Symbolik und Zeich-
ensprache auf ganz allgemein zugänglichen Dingen, wie eben Dollarnoten, CDU/CSU
/FDP-‚fälschungssicherer‘ Personalausweis mit dem ‚Beast 666‘-Aleister Crowley Ta-
rotkarte-‚Der Teufel‘-Ziegenbockkopf darauf besieht – oder auch Dokumente und ande-
re ?-staatliche Erkennungszeichen betrachtet. Siehe auf der nächsten Seite:
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Was Sie auf dem Bild links sehen, ist der s.g.
‚fälschungssichere‘ BRD-Personal ausweis auf
der Rückseite und verkehrt herum gehalten:
Bitte beachten Sie die Mitte des Dokuments, fällt
Ihnen an der 666-?-Musterung etwas auf? ...

Das Bild darunter zeigt auch den BRD-Perso-
nalausweis, diesmal ist das eindeutige Signet
aber ausgemalt ...

Das Bild rechts zeigt die Aleister Crowley-
Tarot-Karte ‚Der Teufel‘, die vom Ordo Templi
Orientis, Texas, USA, herausgege ben wird. Der
?-O.T.O.-‚Orden‘ ist bekanntermaßen eine
Vereinigung, die den Teufel, also Satan anbetet
und Mitglieder in allen Ebenen der Politik,
Wirtschaft und im Bankwesen hat – immer in
den höchsten Positionen ...
Der Kopf dieser 666-‚Ziege‘, als Synonym für
Satan, trägt sowohl auf dem BRD-Ausweis, wie
der Tarot-Karte die gleichen Merkmale, insbe-
sondere das s.g. dritte ‚Horus‘- oder ‚Allsehen-
de Auge‘ auf der Stirn.
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  Bleiben wir kurz bei der Politik – und zwar der Politik der Regierung Dr. Helmut
Kohl der Jahre 1981-1998 (s. dazu bitte auch DER SPIEGEL 16/2003 »Kirchs Renten-
kasse« und weitergehende Artikel dazu).
  Sie erinnern sich sicher noch, daß die Regierung Kohl den eben gezeigten s.g. ‚fäl-
schungssicheren Personalausweis‘ in Verkehr brachte.
Kohl, wie der ehemalige, von der Presse s.g. ‚Law & Order‘-Innenminister Manfred
Kanther waren neben vielen anderen innerhalb der CDU und CSU, wie vor den Bundes-
tagswahlen 2002 die (6+6+6 =) 18%-‚Spaßpartei‘-FDP der Herren Möllemann und
Westerwelle auch in bis heute immer noch arg mysteriöse ‚Spendenaffären‘ verwickelt.
Die noch nicht auch nur klitzeklein ‚befriedigend‘ oder gar in den Worten des CDU-
Front-Mannes Roland Koch brutalst-möglich aufgeklärt wurden: Es gibt zu viele ganz
und gar nicht 666-zufällige ‚Blackouts‘ und auch vom Untersuchungsausschuß dann
leider akzeptierte ?-‚vergeßliche‘ und ‚widersprüchlichste‘ Zeugen. Gegen jedes Recht
und Gesetz der BRD angeblich abgegebenen ‚Ehrenworte‘ höchster Kreise und viele
offene Fragen zu illegalen Partei-‚Spenden‘ geistern durch dieses Land – und keiner
weiß wirklich so recht: Warum eigentlich?

  Das ist doch ein ‚Rechtsstaat‘?! ... – Oder etwa doch nur oberflächlich und der ganze
Dreck liegt unter’m Teppich? Man darf – mangels gerichtsverwertbaren Beweisen des
Gegenteils und der Unterschrift des lieben GOTTes darauf – noch hoffen, daß Deutsch-
land tatsächlich ein echter Demokratie-Rechtsstaat ist.  Oh, ja: diese Sache ist sehr
komplex – also erwarten Sie bitte nicht, daß ich es hier im Ganzen der Zusammenhänge
erklären und auch gerichtsverwertbar in klitzekleinen Details beweisen kann. Der Raum
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hier reicht einfach nicht. (Die Zeichnung um die justitiale Kümmerlichantwort auf die
Kohl-‚Spendenaffären‘ oben veröffentlichte der SÜDKURIER – bestens umgesetzt.)

  Doch wie Sie sich fragen , fragte ich auch, was diese auserwählten ‚Spenden‘-Leute in
der CDU, CSU und FDP mit dem ganzen Thema zu tun haben. Die Frage läßt sich heute
– nach 3000 Seiten A5-Recherchen – recht leicht beantworten, die wichtigsten Zusam-
menhänge präsentierte ich Ihnen ja schon in »Das größte Geheimnis Gottes« über drei
Teile ...
Und kein Mensch käme normalerweise jemals auf die Idee, sich seinen BRD-Ausweis
einmal auf der Rückseite und dann auch noch falsch herum richtig anzusehen. Dies war
bisher ein schwerer ?-Fehler.
  Wie Sie ja an den Abbildungen ersehen können – aber auch anhand Ihres Ausweises
prüfen – fällt in der Mitte des Dokumentes die merkwürdige Musterung auf. Betrachtet
man sich den Ausweis nun aber auf der Rückseite auf dem Kopf (s. die Kopien oben),
fällt die ?-‚Musterung‘ in der Mitte extrem auf.
  Daß es kein Zufall im Zusammenhang mit den Spendenaffären, wie allem hier Be-
schriebenen ist, wird Ihnen wohl das nun Folgende klarmachen. Hoffentlich! Ebenso wie
die Brisanz meines Vortrages in Verbindung mit der CDU/CSU und neulich sehr deut-
lich der Affäre und dem plötzlichen Tod des Jürgen W. Möllemann in der FDP, die
größere Kreise zieht ... (siehe u.a. stern Nr. 46/2002 vom 7.11.02, Seite 25 – »Affäre
Möllemann: Gefährliche Zinsen«) Und auch eindeutige Züge zeigte, die in ganz be-
stimmte ‚nicht demokratische‘ (aber auch Alt- und Neonazi-) Kreise weist, wie eben
auch der Bundestag in Berlin – von der CDU/CSU/FDP-Regierung zum Umbau so ge-
plant – auch nicht zufällig genau 666 Parlamentssitze (mit klar biblischem Zusammen-
hang) hat.
  Die Quelle für die stilisierte Form des biblischen »Tier 666«-Kopfes auf dem BRD-
Ausweis liefert auch nicht zufällig ausgerechnet der als klar satanistisch, also menschen-
verachtend und darüber hinaus tief rassistisch orientiert bekannte O.T.O. (Ordo Templi
Orientis. Hier als ‚Orden des Großorient‘ bekannt – und auch nicht zufälligst mit vielen,
vielen hohen & höchsten ?-VIP-Namen bestückt).
  Bitte beachten Sie dazu auch die eindeutig charakteristische Postleitzahl von Austin,
Texas, die ‚78768‘ lautet. Die Quersumme von 7+8+7+6+8 ergibt 36. Zählt man von 36
alle Zahlen von 1 bis 36 zusammen, also 1+2+3+4+5+ ... bis 36, dann erhält man wieder
wohl ganz und garnicht ?-zufällig die Summe 666, die in Verbindung zur Offenbarung
des Johannes zum Teufel, also Satan und seinen Anhängern steht.

  Und so kam auch ‚Magier‘ und 1943er-‚Philadelphia-Experiment‘-Mitarbeiter Crow-
leys Tarotkarte »Der Teufel« als uns alle verschmitzt angrinsende Himalaya-Ziege mit
mächtig geschwungenen Hörnern auf den CDU/CSU/FDP-»Law & Order«-fälschungs-
sicherer-666-Bundes-Personalausweis. Aber warum?

  Es gibt eine ganz klare Erklärung, wenn man nur tief in die Geschichte hineingeht: Die
Tarot-Karte »Der Teufel« symbolisiert im 666-?-MACHT-Gefüge nämlich ‚Benebdjet‘,
den ägyptischen Ziegengott aus Mendes, den die alten Griechen mit ihrem sexlüsternen
Vegetationsgott Pan (auch Ziegenfüßig mit Hörnern und Schwanz bewehrt – Sohn des
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mysteriösen Hermes Trismegistos, den die Phönizier Chiram Telat Machasot, also
»Hiram, der universelle Agent« nannten) identifizierten.
  Und der auch auf dem ?-BRD-Bundespersonalausweis stilisierte Gesichtsausdruck ist
deshalb so verschmitzt aussehend, weil er den Schatten, den dunklen, verborgen wirken-
den Trieb der Suggestivkraft, der Machtgier, Schwarzer Magie (Satanismus), wie rituali-
sierte, abscheulichste Sexualität (auch mit ca. 37 Tausend jährlich verschwundenen, und
großteils nie wieder aufgetauchten Kindern alleine nur in der BRD), ICH-Transfor-
mation bis ins Unendliche und Unerträglichste der (?-Partei) Gruppenrituale symboli-
siert. Wie die (selbst)zerstörerischen Umtriebe in ‚schicksalhafter Verstrickung‘, die
Hölle, Finsternis, dunkle Mächte und kollektive Hysterie (wie nach den USA-Attentaten
weltweit realer als jemals zuvor gegeben), wie sie als bestes Beispiel auch die Nazis von
1933 bis 1945 fatalst und brutalst in ihren Massenmorden aufzeigten.
  Oh, ja, lesen Sie dazu ruhig René Freund’ »Braune Magie«, um nur im Ansatz einmal
zu begreifen, wer denn wirklich von 1900-45 (wie davor und danach im Verborgenen)
die wahre Macht in Deutschland und Ihrer Welt hatte: ich emp fehle Ihnen dazu noch-
mals Brechtüten bereitzulegen. So übel wird Ihnen dabei werden, wenn Sie denn lang-
sam begreifen lernen, wieso 6 Millionen Juden und über 50 Millionen Europäer, Russen,
Japaner und nichts ahnende Amerikaner im 2. Weltkrieg wirklich sterben mußten ...
Denn um all die Verstrickungen in unserer Gesellschaft, der weltweiten Politik, Wirt-
schaft und den Religionen in allen Bereichen auch nur andeutungsweise aufzuzeigen, ist
schier unmöglich. Aber es hilft ungemein, wenn man auch ein Lexikon wie Horst E.
Miers »Lexikon des Geheimwissen« bemüht. Um nur die Tragweite, Verstrickungen von
Namen und Gruppen, ja ganzen Nationen und Konsequenzen daraus annähernd zu ver-
stehen. In allen Lebensbereichen – gleichgültig ob im kulturellen Leben, der Welt-
wirtschaft und der dazu gehörenden Politik auf Kosten und im warmen Blut Dritter.

  Ihres Blutes und Ihrer Kosten: also Steuern und MACHT-geliehenem-Geld-Zinses-
zins-?-‚Staatsschulden‘ im Billionenbereich ... Nach nur 50 Nachkriegsjahren! Die Ge-
schichte, die ich Ihnen hier nur kurz erzähle, zeigt aber wirklich nur einen klitze-klitze-
kleinen Teil einer absoluten Dimension von Bedrohung, wie sie nicht nur Sie nicht,
sondern die ganze Welt noch nicht gesehen, aber vor allem noch gar nicht begriffen hat.
Die Uhr steht bei 2 Sekunden vor Zwölf. Und es brennt schon weltweit, ... und tickt und
tickt und tickt und tickt und ...

  Aber nun möchte ich Ihnen ergänzend und die Hintergründe erklärend aus einem
Bericht aus der SPIEGEL-Ausgabe Nr. 52/1999 zitieren. Im Spiegel erschien damals ein
Bericht über die bekannte Kohl-CDU-Spendenaffäre mittels Alditüten-Bargeld-Spenden
von bisher leider noch ganz ‚Unbekannt‘ mit dem Titel » Der Anführer und die Kasse«.
  Klar: Verwundert rieb auch ich mir die Augen, als ich die Politiker-Karriere-Geschichte
des Ex-Bundeskanzler las. Besonders ein Abschnitt darin weckte meine ganze Aufmerk-
samkeit im Zusammenhang um dieses ganz, ganz große Geheimnis: Wie oder warum der
Teufel / Satan auf den Bundespersonalausweis der Herren Kanther und Kohl kam? –
Und was es denn wirklich im Ganzen der deutschen und später amerikanischen Geschi-
chte und ihren Zusammenhängen mit den ganz, ganz großen und größten Welträtseln zu
bedeuten hat.
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  Dann wurde mir sehr schnell so einiges zum großen Ganzen der Hintergründe und
tatsächlichen Absichten dieser ?-S&B-‚Gutmenschen‘ sehr viel klarer ...
Zitat SPIEGEL Nr. 52/1999: »... 1966 übernahm er den Parteivorsitz. Mit Hilfe der
Partei konnte Kohl sein Netzwerk ergänzen, denn nun hatte er Posten anzubieten .
Er besuchte den Industriemanager Richard von Weizsäcker (den späteren 6. Bundesprä-
sidenten. iP) in Ingelheim, den er zuvor noch nie getroffen hatte. Dem überraschten
Adligen, den er gern in seinem Team gehabt hätte, schlug Kohl einen sicheren Listen-
platz für die nächste Bundestagswahl vor.
  Den Rechtsprofessor Roman Herzog (Bundespräsident Nr. 7 nach von Weizsäcker. iP)
köderte Kohl mit dem Angebot, Vertreter von Rheinland-Pfalz im Bund zu werden. Und
dem heutigen thüringischen Ministerpräsidenten Bernhard Vogel verschaffte er eine
Bundestagskandidatur. So verstand es der Nachwuchsstar der CDU auch, sich rechtzeitig
Kontakt zur Wirtschaft zu verschaffen.
  Da Kohl als kommender Mann galt, wurde für ihn bei der Eisengießerei Mock der
Posten eines Direktionsassistenten geschaffen: Kohl war dafür zuständig, die ans Fir-
mengelände grenzenden Grundstücke günstig zu erwerben. Nach einem Jahr wechselte
Kohl als Referent zum Verband der chemischen Industrie von Rhein-Pfalz-Saar,
wo er Kontakt zu Lobbyisten und Bossen knüpfte.
  Der Posten  war offenkundig nur (von den ?-‚Brüdern‘ im Geiste, iP) geschaffen wor-
den, um dem künftige Ministerpräsident, schon mal ein ordentliches Auskommen zu
sichern. In die tieferen Geheimnisse (siehe mein h.g. Buch Teil 1-3, wieso, iP) des Ve r-
hältnisses von Staat und Markt weiht ihn Fritz Ries ein, Chef der Pegulan-Werke, die in
Bodenbelägen machten.
Ries, der sich auch seiner Freundschaft zu Franz Josef Strauß (die 1 Milliarde-Stütze-
a.d.-Ex-DDR, iP) rühmte, brachte den jungen Kohl in Wirtschaftskreise und war sich
dessen Dankbarkeit bewußt. ‚Auch wenn ich den nachts um drei anrufe, muß er sprin-
gen‘, soll Ries einst über Kohl gesagt haben.
  Ries, der in der Nazi-Zeit am Zukauf ‚arisierter‘ Betriebe und dem Ausbeuten von
Tausenden von Zwangsarbeitern verdiente , war bekannt für seine Gesellschaften auf
dem österreichischen Schloßgut Pichlar. Hier trafen sich Strauß, ein paar ehemalige
Nazi-Größen und Arbeitgeberpräsident Hanns Martin Schleyer. Letzterer soll
Kohl gemeinsam mit Ries für ‚spätere Ziele‘ vorgemerkt haben.
Zum Plan gehörte auch ein intellektuelles Element: der kluge Kurt Biedenkopf (im
Frühjahr 2001 selbst in eine größere Affäre um Veruntreuung stattlicher staatlicher
Gelder und Macht verknüpft, dann mußte er 2002 gehen, iP), der die Ries-Tochter Ingrid
1979 zur Frau nahm.
  Das Gespann Kohl und Biedenkopf, so hatten sich das die Industriellen (-Marionetten
der MACHT X, iP) ausgedacht, sollte eines Tages die Macht am Rhein übernehmen.
Gut verstand sich Kohl auch mit Hans-Otto Scholl, FDP-Chef in Rheinland-Pfalz
und Hauptgeschäftsführer beim Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie,
der alleine in seiner Amtszeit etwa 20 Millionen Mark an Parteispenden verteilt haben
soll.
  Zugleich stieg (natürlich ohne irgend einen direkten ?-Zusammenhang mit den im-
mens fabelhaften und mit ebensoviel Phantasie deklarierten C-‚Spenden‘ und dem heuti-
gen Beinahezusammenbruch des Krankenversicherungssystems, iP) in dieser Zeit der
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Arzneimittelverbrauch in Deutschland von 8 auf 17 Milliarden Mark an (im Jahr
2003 mittlerweile auf rund 40 Milliarden Euro angewachsen!, iP).
Die Industrie war froh über einen CDU-Politiker wie Kohl, (den ‚Ehrenwortmann‘, der
nun einen Teil der wahren Spender und ihrer Absichten zeigt? iP) ... Schließlich hatte er
in seiner Amtszeit als Ministerpräsident von 1969 bis 1976 Rheinland-Pfalz in eine ein-
zige (iP, mafiose) Geldwaschanlage verwandelt. Über Tarnorganisationen mit Phanta-
sienamen (z.B. ‚Verband für Schutz und rechtliche Absicherung privatwirtschaftlichen
Eigentums‘: wie bezeichnend, iP) wurden für CDU und FDP in zehn Jahren über 250
Millionen Mark gewaschen. ...« Ende des Zitats. So also sehen ?-kreative ‚Spenden‘
und ‚Ehrenworte‘ an die wohl nicht ganz so edlen, aber ganz bestimmt mit unedlen von
1933-1945 wohl bekannten Zielen agierenden Spender aus, wenn man etwas tiefer hinter
ihre Geschichten, Zusammenhänge und ?-geistigen Verbindungen blickt. Zudem: Von
F.J. Strauß und Kohl weiß man ja auch bis heute noch, daß sie lange Zeit rechte ‚Män-
ner(gesangsverein)freunde‘ waren.

Was Sie hier in Kopie sehen, ist ein ganz gewöhnlicher Rezeptvordruck, wie ihn auch Ihr
Hausarzt verwendet. Dieses Rezept bekommen allerdings nur gesetzliche KV-Mitglieder, wie
in der obersten Spalte zu sehen ist. Bei diesem Dokument und dem hier Erfahrenen stellt
sich – heute, also im Jahr 2003, und nach dem beinahe Schonzusammenbruch der gesetzli-
chen Krankenversicherungen – aber die immens gewichtigste Frage: Wieso findet sich denn
in der Ecke links unten die klar charakterisierte biblische Tierzahl ‚666‘ und was hat sie mit
ihrem Bruder auf dem deutschen Bundespersonalausweis der geistigen ‚Brüder‘ Kohl und
Kanther, wie den von diesen genau so geplanten 666 Parlamentssitzen im Bundestag
(‚Reichstag‘) zu Berlin zu tun? Ob es da wohl ganz, ganz große Gemeinsamkeiten gibt?

  Strauß wiederum war – neben seiner Beteiligung an etlichen Skandalen – rechter
Bewunderer und häufiger Besucher Chiles, General Pinochets und der Colonia Dignidat
(span. ‚Kolonie der Würde‘) – einer von einem Ex-Nazi nach seiner nach-1945er Flucht
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1961 gegründeten ‚Sekte‘, die als Ziel die angebliche Erhaltung ‚Deutschen Guts‘ im
Sinn hatte: allerdings von der rechtesten Seite der ganzen bekannten Menschenquälerei,
gegen die dann ab 1997 gar polizeiliche Ermittlungen wegen Verdachts von Menschen-
rechtsverletzungen einsetzten. Und, wie man heute weiß, die auch als der ‚Helfer‘ beim
Verschwindenlassen und Quälen von chilenischen Geheimdienst-Opfern fungierte ...

  Dazu sollte ich Ihnen nun kurz den Stand der Dinge aus dem Jahr 2003 aus dem Nach-
barland Argentinien berichten, wo lange Zeit ähnliches geschah.
Anfang August 2003 konnte man nämlich der Presse folgendes entnehmen: »Inmitten
einer schweren politischen, sozialen und wirtschaftlichen Krise wagt Argentinien die
riskante Verarbeitung eines der düstersten Kapitel seiner Ge schichte. Die Festnahme von
mehr als 40 Angehörigen und Helfern der Militär-Junten der Jahre 1976-1983 löste bei
den Streitkräften des südamerikanischen Landes laut Medienbeobachter ‚zumindest
tiefes Unbehagen‘ aus.

?-Killer: Der als ‚Todesengel‘ berüchtigte ex-
Marineoffizier Alfredo Astiz, Argentiniens ex-
Diktator Jorge Rafael Videla. Wohl letzter Nagel
im Sarg der 666-Massenmörder-Weltmilitärs? ...

  ‚In den Kasernen hat die Voreingenommenheit des Präsidenten (Néstor Kirchner) selbst
unter den jüngsten Rekruten Haß verursacht‘, erklärte ein von der Zeitung ‚Clarín‘ be-
fragter ranghoher Offizier. Dabei hatte Kirchner direkt nichts damit zu tun. Ein Rich-ter
hatte auf einen Auslieferungsantrag des spanischen Ermittlungsrichters Baltasar Garzón
reagiert und die Haftbefehle ausgestellt.
  Aber in nur zwei Amtsmonaten hatte Kirchner den Nährboden für diese Entwicklung
geschaffen. Mit spektakulären Maßnahmen überraschte er Freund und Feind. Wenige
Tage nach seinem Amtsantritt hatte er die Chefs der Streitkräfte und der Polizei abgelöst
und im Kongreß ein Verfahren gegen das diskreditierte Oberste Gericht beantragt. Er
befahl auch eine Untersuchung des korrupten Gesundheitssystems für Rentner und
kündigte eine Revision der Privatisierungsverträge an.
  Am Freitag hob schließlich ‚Hurrikan K‘ – wie die Medien den einstigen ‚Nobody‘ und
inzwischen immer beliebteren Staatschef nennen – ein Dekret auf, das Auslieferungen
von Militärs untersagte. In den vergangenen Jahren waren Auslieferungsanträge aus
Spanien, aber auch aus Deutschland, Frankreich und Italien zurückgewiesen worden.
‚Das war eine sehr mutige Entscheidung von Kirchner. Ich hätte nicht gedacht, daß ich
das noch erlebe‘, sagte die legendäre Chefin der Hauptbewegung der Verwandten der
Diktaturopfer, der ‚Mütter des Plaza de Mayo‘, Hebe de Bonafini.
  Die Möglichkeit eines Aufstands der Streitkräfte schließen alle Beobachter in Argen-
tinien aus. ‚Kirchner wird von mindestens 70 Prozent der Argentinier unterstützt‘, sagt
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der Analyst Rosendo Fraga. Und anders als etwa im Nachbarland Chile genießen die
Militärs diesseits der Anden kaum noch Respekt in der Bevölkerung.
  Einige Beobachter meinen sogar, daß 20 Jahre nach Ende der Diktatur nicht nur die
Vergangenheit bewältigt werden kann. ‚Eine Auslieferung oder ein Prozeß gegen die
ehemaligen Junta-Mitglieder könnte der letzte Nagel im Sarg der argentinischen Militärs
als ständiges de-facto-Macht-Element sein‘, glaubt der angesehene brasilianische Argen-
tinien-Experte Clovis Rossi.
Risikolos ist das Unterfangen des ‚Regierens ohne Haß, aber mit Erinnerungsvermögen‘
für Kirchner aber nicht. Mehrere frühere und neue Schwergewichte der argentinischen
Politik haben die Annullierung des Dekrets über Auslieferungsverbot scharf kritisiert, so
beispielsweise Ex-Präsident Carlos Menem.«

  Nun stellt sich für Sie natürlich die Frage, wieso ich Ihnen das anführe: Und wo darin
die ?-Verbindungen – sofern sie noch nicht ersichtlich wurden – zu den ‚Göttern‘, den
Zeitreisenden, den Nazis, dann der nach 1945 angeblich demokratischen Politik daraus
mithilfe der wichtigsten Teile der Wirtschaft sind? Oben erfuhren Sie über Kohl und
Konsorten, Zitat: ... wechselte Kohl als Referent zum Verband der chemischen Indus-
trie von Rhein-Pfalz-Saar, wo er Kontakt zu Lobbyisten und Bossen knüpfte. Bitte
behalten Sie das kurz im Hinterkopf, denn genau das präsentiert mit dem etwas später zu
Erfahrenden auch die bis heute gegen jedes Recht ‚unbekannt‘ Großspender des im
griechischen Sinn christlichen, also ?-auserwählten, Herrn Dr. Helmut Kohl.
Denn weiter heißt es ja im Zitat des SPIEGEL-Artikels, daß ... Der Posten war offenkun-
dig nur geschaffen worden, um dem künftige Ministerpräsident, schon mal ein ordent-
liches Auskommen zu sichern  (Tatsächlich auch gängigste Praxis im Skull & Bones-, wie
666-Illuminaten-Orden und von Andreas von Rétyi beschrieben. iP).
  In die tieferen Geheimnisse des Verhältnisses von Staat und Markt weiht ihn Fritz
Ries ein, Chef der Pegulan-Werke, die in Bodenbelägen machten.
Ries, der sich auch seiner Freundschaft zu Franz Josef Strauß rühmte, brachte den
jungen Kohl in Wirtschaftskreise und war sich dessen Dankbarkeit bewußt. ... Ries, der
in der Nazi-Zeit am Zukauf ‚arisierter‘ Betriebe und dem Ausbeuten von Tausenden
von Zwangsarbeitern verdiente, war bekannt für seine Gesellschaften auf dem österrei-
chischen Schloßgut Pichlar. Hier trafen sich Strauß, ein paar ehemalige Nazi-Größen
und Arbeitgeberpräsident Hanns Martin Schleyer. Letzterer soll Kohl gemeinsam mit
Ries für ‚spätere Ziele‘ vorgemerkt haben. Zitatende. Na, haben Sie die wichtigsten
Verbindungen bemerkt?
  Die finden sich nämlich mit Verbindungen zum ‚Spendensammler‘- und Refe-
renten des Verband der chemischen Industrie von Rhein-Pfalz-Saar, wie späterem
Ministerpräsidenten und dann Bundeskanzler Helmut Kohl dann dem ex-Nazis
Ries (inkl. Freund Strauß), dem Arbeitgeberpräsidenten Hanns Martin Schleyer,
wie ein paar anderen Nazi-Größen und deren Treffen, wie der ?-Vormerkung  für
‚spätere Ziele‘. Eines dieser ?-Ziele (der ?-Totenkopf war Markenzeichen  der SS) war
wohl – das nach staatsrechtlichen Größen nicht aufgelöste 3. Reich und sein Haupt-
symbol – das Hakenkreuz durch das oben belegte, weniger auffällige, mittels des BRD-
Personalausweises mit dem Kohl und Kanther-?-Crowley-Teufel-Ziegenbock  abzulösen.
  Aber das 3. Reich hinter der Bühne der christlichen, ich erwähne es nochmals um Miß-
verständnissen vorzubeugen, ?-Illuminaten-Politik weiter zu betreiben, indem eben die
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nicht zufällig nach dem 3. Reich so viele Exnazis aufnehmenden Parteien wie CDU,
CSU und FDP so lange wie irgend möglich die stärkste Macht Deutschlands inne haben
sollten. Das gelang vorzüglich, denn durch die immensen ‚Spenden‘ für deren Wahl-
kämpfe blieben diese Parteien während den Jahren von 1945 bis 1998 über ganze 50
Nachkriegsjahre an der Macht.
  Wer nun nach dem fehlenden Link, zwischen direkter Nazi(ideologie)Beteiligung,
CDU-CSU-FDP-Geldspenden und der Wirtschaft sucht, wird das Folgende noch nicht
kennen. Denn das fehlende Link ist höchst warscheinlich auch eine Firma, die sich seit
1945 oberflächlich zwar ‚Gespalten‘, aber ganz und gar nicht operativ, also echt getrennt
hat. Wohl weder von ihrer Ideologie noch von ihren (?-Nazi-) Verbindungen: Die IG
Farben.
  Wurde Dr. Kohl genau deswegen (? IG Farben i.A.-) Referent des Verband der
chemischen Industrie von Rhein-Pfalz-Saar?

IG Farbenindustrie AG & der Nazi-Erbe CIA

  Diese Vermutung  liegt nahe, solange ein Staatsanwalt nicht das Gegenteil oder
eben die Wahrheit beweist. Denn die IG Farben AG, Frankfurt a.M., war bis 1945
größter deutscher Chemiekonzern und Werkzeug der Nazis. Gegründet wurde sie 1925
nach dem stufenweisen Fusionsprozeß der Vorläufergesellschaften Bayer AG, BASF
AG und Hoechst AG (seit 1999 nun wiederum ?-global-nebeliesierend, also sich im
neuen Namen Aventis S.A. versteckend).
  Der IG-Farben-Konzern besaß damals eine dezentrale Organisation mit weitgehender
Selbstständigkeit der einzelnen Werke, aber mehr als 700 ineinader verschachtelten
Beteiligungs- und Tochtergesellschaften. Diese mehr als 700 Gesellschaften (viele im
Ausland, wie den USA!) dokumentieren Einfluß und beinahe Allmacht der IG Farben
auch während des Dritten Reiches und des 2. Weltkrieges. Die Basis ihres gigantischen
Weltwachstums war eine intensive Forschung, die C. Bosch und G. Domagk den Nobel-
preis für Chemie und dem Konzern 9000 deutsche und etwa 30.000 (!) ausländische
Patente einbrachten.
  Ganz besonders die Kooperation der s.g. IG Farben mit dem nationalsozialistischen
Regime (vereinbart z.B. im Feder-Bosch-Abkommen gleich 1933, also nach der Nazi-
machtergreifung), von der die IG Farb durch die s.g. Arisierung und Eingliederung von
Chemieunternehmen, die Rekrutierung von Zwangs- und Fremdarbeitern, die Ausbeu-
tung von KZ-Häftlingen und vielem anderen im Arbeits- und Vernichtungslager Ausch-
witz-Monowitz (dem IG-Farben AG-Zweigwerk direkt zugeordnet) profitierte, wurde
1947/48 vor einem amerikanischen Militärtribunal (dem IG-Farben-Prozeß) verhan-
delt.
  Von den angeklagten (!) 23 leitenden Vertretern des Konzerns wurden 13 (!) zu Haft-
strafen verurteilt.
  Man erinnere sich auch an die oben in den tieferen Geheimnissen offenbarten nicht
bloßen Zahlen wie der 23 und der 13, denn das in Vernichtungslager Auschwitz zur
Ermordung von Millionen Juden eingesetzte Giftgas ‚Zyklon B‘ wurde von der Deut-
schen Gesellschaft für Schädlingsbekämpfung hergestellt, an der die IG Farben maßgeb-
lich beteiligt war.
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  1945 beschlagnahmten die vier Besatzungsmächte das Konzernvermögen und enteig-
neten das Auslandsvermögen. In der Sowjetischen Besatzungszone wurden die Werke
zur Reparation demontiert oder zunächst in SAG Sowjetische Aktiengesellschaften
umgewandelt (z.B. die Leuna-Werke, ex-DDR, die später im mit den Spendenaffären
zusammenhängenden Verkauf und dessen Schmiergeldaffären beteiligt waren) und ab
1953 in DDR-Volkseigentum überführt ...
  In den Westzonen der Amerikaner, Briten und Franzosen verfügte die Alliierte ‚Hohe
Kommission‘ 1950 die Entflechtung der IG Farben, worauf 1952 zwölf  IG Farben-
Nachfolgegesellschaften entstanden: u.a. Agfa Camerawerk AG, Badische Anilin- und
Soda-Fabrik AG (BASF), Cassella Farbwerke Mainkur AG, Chemische Werke Hüls
AG, Farbenfabriken Bayer AG, Farbwerke Hoechst AG, Dynamit Nobel AG.
  Und nun kommt die fehlende (?-Geldbeschaffungs-) Verbindung: Die seit Jahr-
(zehnt)en geforderte Auflösung der IG Farben AG in Liquidation (auch IG Farben
AG in Abwicklung genannt) und die Verwendung des gesamten Restvermögens für
eine Stiftung zur Entschädigung von Opfern scheiterte bisher am Widerstand der
Liquidatoren und des Aufsichtsrats.  Und das stellt nach Zeitungsmeldungen den Stand
von Anfang November 2003 dar!
  Na, nur ein Skandal oder wesentlich mehr im Ganzen?! Es ist wesentlich sehr viel
mehr im Ganzen, wenn man denn nach dem ersten Teil meines Buches »Das größte
Geheimnis Gottes« auch das eine oder andere gigantische echte Geheimnis Deutschlands
im Zusammenhang mit alten und neuen ‚Göttern‘ des Altertums und der Gegenwart
kennt ...
  Und natürlich: Ja, man darf sich wundern, wie lange die beschriebenen und ähnliche
Diktaturen und ?-angebliche Demokratien noch Standhalten und mitsamt ihren korrup-
ten Machthabern, wie Wirtschafts- und Verbandsbossen mitsamt deren (?-geheimen)
Cliquen ihren ‚guten Ruf‘ genießen, wie auch die Herren Kohl und Kanther, die nach
meinen Recherchen wegen des Verdachts des Landes- und Hochverrats zum Nachteil
nicht nur der Bürger der Bundesrepublik Deutschland längst in Untersuchungshaft und
dann vor ein Gericht gehörten. ...

  Übrigens, nach dem 2. Weltkrieg machte der CIA die IG-Farben-Zentrale in Frankfurt
am Main mitsamt aller darin befindlichen Nazi-Akten und Giftcocktails zum Juden- und
sonstigen Massenmord wohl nur ‚zufällig‘ zu ihrer Zentrale ...
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  Oder denken Sie immer noch , wie bei diesen eindeutigen Bildern hier, daß das alles
nur pure 666-Zufälle in diesem gigantischen Mörderspiel sind?

Rechts sehen Sie Dr. Helmut Kohl mit Perücke – offiziell als ‚Beethoven‘ deklariert – und
links mit dem selben ?-Handzeichen auf dem Hologramm der EC- oder neuerdings so ge-
nannten ‚Mastercard‘: Daß ‚Master‘ aus dem Englischen für ‚Meister‘, also Skull & Bones-
Satan steht, braucht wohl in Verbindung mit dem BRD-Ausweis nicht weiter ausge-führt zu
werden ... Das EC- oder Mastercard-Hologramm zeigt, je nach Blickwinkel, im Ganzen aber
drei übereinander montierte Persönlichkeiten / Bilder (siehe auch unten zum Thema Citi-
bank & Alumni und folgende Seite, warum):
1. Dr. Helmut Kohl, ex-Bundeskanzler und wohl höchsten ‚Illuminat‘ / Satanist der BRD,
2. Aleister Crowley (als ein Danke für sein immenses Wissen um ‚mystische‘, also meta-

physikalisch wirkende Physikgeheimnisse beim s.g. Philadelphia- oder Rainbow-Expe-
riment der USA des Jahres 1943 des Physikers und wohl auch Skull & Bones-Satanisten
Dr. Johann, ‚John‘ von Neumann)

3. Den ?-Skull & Bones-‚Thinktank‘-Mitarbeiter und bis zum 23.03.2003 auch ‚Berater‘
der US-Regierung Richard Perle, der zufällig auch noch den ganz und gar bezeichnen-
den Spitznamen ‚Fürst der Finsternis‘, also Satans trägt ...

  Alleine schon daß Dr. Kohl, wie angeführt, im Verdacht stand und immer noch steht ,
Geldwäsche im ganz, ganz großen Stil betrieben und Kontakte zu Altnazis und ihren
Skull & Bones-Verbindungen ‚gepflegt‘ zu haben, gibt der Sache einen nun zutiefst
kriminellen und absolut skrupellosen Hintergrund gegen das ganze deutsche Volk.
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EC-Kartenauschnitte: Eine ganze Reihe von blinzelnden, Augen schließenden und myste-
riöse Skull&Bones-Handzeichen gebenden Bildern um die wahren Herrscher der Welt. Die
jede 666-Skrupellosigkeit finanzierenden und Geld waschenden Banken pinnen sie sogar
offen auf ihre Zugangsdokumente. Das große Warum dazu erfahren Sie etwas später – oder
eben wiederum in den Basisdetails von ‚Skull & Bones‘ bei Andreas von Rétyi ...

  Nur schon aus all den unzähligen Skandalen während seiner Amtszeit von 1982 bis
1998, dann dem Verschwinden (& löschen) lassen ganzer Legionen an Regierungs-
notizen- und Dokumenten und dem Erfahrenen heraus, ergibt den Straftatbestand des
Paragraphen 263 des Strafgesetzbuches, der besagt: »Wer in der Absicht, sich oder
einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, das Vermögen
eines anderen dadurch beschädigt, daß durch Vorspiegelung falscher oder durch
Entstellung oder Unterdrückung wahrer Tatsachen einen Irrtum erregt oder unter-
hält, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. (2) Der
Versuch ist strafbar. 3. eine andere Person in wirtschaftliche Not bringt. 4. Seine
Befugnisse oder seine Stellung als Amtsträger mißbraucht ...«
Was sagen all die beinahe-schon-Pleite-Rentner, ebensolchen Horrorzahlen-Krankenver-
sicherten und all die anderen vor ‚ihrer Regierung‘ seit fast 60 Jahren voll verarschten
Deutschen wohl dazu?!

  Aber wohl nicht nur dazu. Für diejenigen von Ihnen, die sich nicht mehr an die ganzen
Details der Regierungsjahre 1982 bis 1998 erinnern können und sich heute wundern, wie
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‚das passieren konnte‘, hier ein paar Beispiele zur Erinnerung: Denn einiges wurde sehr
viel klarer im Zusammenhang, wieso die BRD – als eine der reichsten Industrienationen
der Welt – von 1982 bis 1998 alle Rekorde im negativsten Sinn des Staatshaushalts
brach (s. auch später zum Thema ?-Banken und deren ‚Geschäfte‘, was da warum so
krumm läuft) ... Daß da wären:
? die Arbeitslosenzahlen kletterten von 1,1 Mio’s. auf (nur ‚offizielle‘) 4 Millionen

(tatsächlich dürften es weit über 6 Millionen (gewesen) sein),
? die Sozialhilfeempfänger, also die ärmsten der Armen von 700.000 auf 2,7 Milli-

onen, davon alleine 55% Kinder unter 16 Jahren,
? die Staatsverschuldung von ca. 800 Milliarden DM auf ca. 2,4 Billionen DM, oder

heute 1,35 Billionen €uro (was alleine schon etwa 20.000 Euro Zinsen pro jede Se-
kunde eines jeden Jahres ausmacht),

? die Rentner immer ärmer und die Renten, entgegen allen Beteuerungen eines 16-
Jahreministers Norbert Blüm – ‚die Renten sind sischer!‘ – überhaupt nicht mehr
sischer,

? die (Groß- & ?-Global-) Industrie bekam dafür alle C-‚soziale‘ Steuer-‚Geschenke‘,
die jeder absoluten staatsökonomischen Perversion Spott sprechen. Das heißt in
Klardeutsch, daß von ca. 3,5 Millionen großen Unternehmen in Deutschland nur et-
wa 700.000 überhaupt Körperschaftssteuerpflichtig sind ... und damit den Sozial-
staat BRD fast nicht mehr finanzierbar, dafür aber im Jahr 2003 schon fast Pleite
machten ...

  Daraus stellt sich nun auch die logische ?-„‚C‘hristlich‘-Frage: Wie mache ich eine
Diktatur, die vorher aus allen gemachten politischen ‚Regierungsversäumnissen'
freiwillig nach einem ‚Starken Mann‘ schreit?  Ganz einfach: 666-man macht genau
das, was die CDU/CSU/FDP nicht nur von 1982-1998, sondern seit 1945 machten – teile
& herrsche alles mit den ?-‚Brüdern‘, die dir dafür anonym Millionen spenden und dir
dadurch die ganze Macht im angeblich demokratischen Staat geben.
Wahre Demokratie? Zum Bundespersonalausweis-Teufel damit – wenn’s doch, wie
schon immer Illuminaten-praktiziert auch ganz und gar ‚wie bisher geht‘! Alles was
danach kommt und die ?-Mauer zu durchbrechen wagt, hat’s nicht nur schwer, sondern
schier unmöglich all diese Probleme wieder, und ganz besonders nach der weltweiten
Terrortodesandrohung-?-‚Verunsicherung‘ nach dem 11.9.2001 zu lösen ...
Die Diktatur des ganz bestimmten ?-Skull & Bones-‚Herrn‘ auf dem BP-Ausweis
kommt dann fast von ganz alleine. Und fast wie von 1933-1945, nur viele, viele 100-mal
schlimmer als alles bisher vorstellbar Dagewesene. Denn die Technologien zum Töten,
Totalüberwachen und Menschenquälen haben in den letzten 60 Jahren eine explosions-
artige Steigerung erhalten ... Aber wieso zeigen sich dabei so viele, ehrlich und klar
gesagt, asoziale  ?-christliche Parallelen zur Politik der USA spätestens seit Ronald
Reagen auch in Deutschland?

  Auch das hat ein langes fundamentalchristliches System und bestimmte ?-‚Tradition‘
um ganz bestimmte Geheimnisse der BRD und dann innerhalb der die USA regierenden
Skull & Bones-‚Familie‘. Spätestens seit Ronald Reagens Amtsantritt wurde das besser
und stärker als jemals zuvor klar deutlich ...
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  Denn die USA hatten damals, 1980, wieder Mal nicht zufällig eine von den US-Eliten
bewußt selbst gemachte Wirtschaftskrise: Mehr als 20% Inflation, damals die höchste
Rate in (?-US) ‚Friedenszeiten‘, und die höchsten Zinsen seit dem Bürgerkrieg,
setzen den kleinen und mittleren Einkommens-Bürgern mehr und mehr zu. In der
Rangliste der reichsten Nationen war US-Amerika der Familien-Regierungen da-
mals hinter die Schweiz, Westdeutschland, Belgien und Skandinavien zurückge-
fallen ...
  Der ex-Schauspieler und sonstwie ‚ex‘ Reagan setzte gegen den US-Volks-Mißmut und
diese Misere den Mythos vom Land der unbegrenzten Möglichkeiten . ?-Eliten-vorgege-
bene ‚Toplösung‘, wie immer in solchen Zeiten in den USA? Einfach: Erhöhe die Mili-
tärausgaben drastisch, ja dramatisch und mache Amerika wieder zur führenden Töt-
ungsweltmacht der direkten und indirekten Kriege.
(1987 die s.g. Iran-Contra-Affäre: Regimegegner in Nicaragua wurden mit Einnahmen
aus US-?-Waffengeschäften an den angeblichen Erzfeind, aber doch Dollar-guten Ge-
schäftspartner des ‚Gottesstaat‘ Iran finanziert. Reagan wußte – angeblich – von nichts
...) Er wollte damals die Steuern senken und die Aufgaben des Staates einschränken:
»Regierung und Behörden sind nicht die Antwort, sie sind das Problem«, sagte er
schauspielerisch einwandfrei – lauthals.
Wie wahr, aber in der Art: Demokratie aus dem ganzen Volk? Was bitte ist das, USA-
Volk? Als erste Amtshandlung verfügte er schnell einen Einstellungsstopp – für alle
Staatsangestellten. Erhöhte den Verteidigungshaushalt in den folgenden Jahren um
unglaublichste 750 Milliarden Dollar , setzte mit 25% die größte Steuers(ch)enkung in
der amerikanischen Geschichte durch.
Allerdings vor allem nur zum ‚Brüder‘-Wohl der ‚armen‘ Besserverdienenden jenseits
der Millionengrenze, wie Bush jr. es 2002 dann wieder tat. Und Reagen sagte auch,
vollmundig, daß der US-Haushalt in drei Jahren ausgeglichen sein würde‘.
Und da war sogar David Stockman, Reagans Budgetdirektor, ratlos: »Keiner von uns
versteht, wie das funktioniert mit all diesen Zahlen«, gestand er im November 1981
einem Interview-Frager sehr unelitär. Wen juckt es?

  Fast niemand in der 280 Millionen US-Bürgermasse protestierte gegen die Art von
S&B-‚Familien‘-Demokratie ... Und die Zahl der in Armut lebenden Amerikaner
stieg unter Reagan drastisch, nein dramatisch an: Da lebten fast 40% der Kinder
am Rande des Existenzminimums, war die Säuglingssterblichkeit die höchste unter
den 17 führenden Industrienationen! Auch das ist Guinnessbuch der Weltrekorde
eintragungsfähig.

  Und wenn wundert es noch, selbst die Einkommensteuersenkungen erweisen sich für
die US-Mehrheit als reine Familien-‚Wahlversprechen‘-Illusion. Die Steuern einer
Durchschnittsfamilie stiegen, ihr verfügbares Einkommen sank. Aber die über 200 Milli-
onen US-Volkverlierer protestieren nicht, sie wendeten sich nur noch mehr beleidigt von
all der Lügenpolitik ab – und machten damit dummerweise alles nur noch schlimmer:
die Beteiligung bei den nationalen Wahlen sank in den 1980er Jahren auf unter
50%, so tief wie zuletzt 1924 – kurz vor der Weltwirtschaftskrise von 1929, die
bekanntlich in den 2. Weltkrieg führte und ?-gemacht  an der Wallstreet zu 666-
New York stattfand.
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  US-politisches Volksdesinteresse war und ist auch heute der eine gewichtige Grund,
weshalb all die, Sir, Yes Sir, Mr. Reagan, Ford, Clinton, Bush & Co. die Korruptions-
und anderen Skandale ihrer Amtszeiten unbeschadet überstanden und -stehen. Warum?
  Die Hauptsache in US-Amerika der Familie ist nämlich, daß der Amerikaner sich
demokratisch ‚regiert‘ fühlt. Motto – lieber US-Wähler eines US-Millionärs in die neue-
ste US-Regierung, was darf’s denn sein?: ein ?-Demokrat oder ein ?-Republikaner? ...
Im Fast-Food-Restaurant wählt man ja schließlich auch nur zwischen zwei Dingen:
Pommes mit Mayo oder Pommes mit Mayo-Ketchup. Beides ist schließlich Essen, was
niemand bestreiten kann. ?-‚Demokratie‘ oder Demokratie – ein Unterschied? Es soll
Leute geben, die davon überzeugt sind, daß wenn Wahlen wirklich etwas ändern wür-
den, man diese längst verboten hätte: Ein neues US-Wunder? Wieso also in der Politik
(eines jeden und auch) des US-Landes, ganz besonders, mehr erwarten als einen einzigen
Kandidaten, bspw. von den ?-Demokraten und einen von den ?-Republikanern: George
W. Bush jr. oder eben Al Gore ... Es bleibt eigentlich alles beim Alten – sogar über
nunmehr 227 Jahre: die einen sind S&B-traditionell rechts , die anderen traditionell
noch etwas rechter. Wieder nur Zufall? Aber nein.

Die absolut asozialsten Vereinigten Staaten von Amerika

  Nein, nein! Die ganzen Kritiker vom wilden Texas-Cowboy George Walker (Wanker?
– beides ist politisch wie faktisch korrekt) Bush jr. haben Unrecht. Nie zuvor in den
S&B-USA gab es einen so schnellen vorübergehenden Präsidenten als eben denselben
43sten.

  Er ist so fleißig, daß er sich sogar ein Mittagschläfchen, anstatt eines ... ehäm ... Billy-
boy-Oral-Service im Oral, sorry Oval Office leisten kann und trotzdem laut Michael
Moore’s »Stupid white Man« schon um 16.30 Uhr Feierabend macht. President, und vor
allem schneller Vorübergehender US-?-Krieger zu sein, strengt immens an! All diese
Bush-fremden Zahlen, Daten und Fakten in dieser komplizierten Welt ...
Ja, er wollte sogar auf Taiwan US-Militärstützpunkte errichten ... leider ist das so um
rund 50 Jahre zu spät, Mr. President: die gibt es dort schon so lange! (Da fällt mir beim
Wort President  auch die wohl wahre Bedeutung des Begriffes auf. President von Latein:
der Zahnpräsentierer = der Zähne-Ablächler.)
  Wer schläft, sündigt nicht – glaubt man: George W. Bush jr. ist ja bekanntlich ein sehr
gläubiger Mensch! Betonung hier eher auf dem sehr gläubig. Michael Moore schrieb
diesem so außergwöhnlichen Präsidenten einen offenen Brief, aus dem ich Ihnen nun
auszugsweise, um die großen Errungenschaften des G. W. Bush jr. hervorzuheben, zitie-
ren möchte: »... Wie kann man nur behaupten. Du würdest in Deinem Amt nichts leisten.
Das ist überhaupt nicht wahr! Ich habe noch nie einen neuen Präsidenten erlebt, der
fleißiger gewesen wäre als Du. Es kommt mir fast so vor, als ob Du nur mit einer kurzen
Zeit als Staatsoberhaupt rechnest! Nachdem der Senat bereits an die Demokraten gefal-
len ist und das Repräsentantenhaus ihm 2002 wahrscheinlich folgen wird, mußt Du
positiv denken: Du hast immer noch zwei Jahre im Amt, bevor Dich all die zornigen
Gewinner, die für Gore gestimmt haben, aus dem Amt werfen.
  Die Liste der Leistungen, die Du allein in den ersten paar Monaten Deiner Amtszeit
erbracht hast, ist wirklich brutal eindrucksvoll. Du hast:
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? die Bundesausgaben für Bibliotheken um 39 Millionen Dollar gesenkt
? 35 Millionen Dollar Bundesmittel für die Weiterbildung von Ärzten in der Kinder-

heilkunde gestrichen
? die Ausgaben für die Erforschung erneuerbarer Energiequellen um 50 Prozent redu-

ziert
? die Verabschiedung von Bestimmungen aufgeschoben, die den erlaubten Grenzwert

für Arsen im Trinkwasser gesenkt hätten
? die Forschungsmittel für die Entwicklung weniger umweltschädlicher und sparsa-

merer Autos und Lastwagen um 28 Prozent gekürzt
? Regeln aufgehoben, die es dem Staat erleichterten, an Firmen, die Bundesgesetze,

Umweltgesetze und Vorschriften zur Arbeitssicherheit verletzten, keine Aufträge
mehr zu vergeben

? zugelassen, daß Deine Innenministerin Gale Norton um Vorschläge bat, wie man die
Nationalparks für Holzwirtschaft, Kohlebergbau und Öl- und Gasförderung erschlie-
ßen könnte

? Dein Wahlversprechen gebrochen, 100 Millionen Dollar pro Jahr in die Erhaltung
des Regenwalds zu investieren

? das Community Access Program um 86 Prozent gekürzt, das die Versorgung von
Menschen ohne Krankenversicherung durch öffentliche Krankenhäuser, Privatklini-
ken und andere Gesundheitsdienstleister koordinierte

? einen Antrag abgeschmettert, mit dem der öffentliche Zugang zu Informationen über
die möglichen Folgen von Chemieunfällen verbessert werden sollte

? die öffentlichen Mittel für die Wohnungsbauprojekte der Girls and Boys Clubs of
America um 60 Millionen Dollar gekürzt

? die amerikanische Zustimmung zum Kyoto-Protokoll über die Klimaerwärmung
zurückgezogen, das nur von 178 anderen Staaten unterzeichnet wurde

? ein internationales Abkommen zur besseren Durchsetzung der Biowaffen-Konven-
tion von 1972 abgelehnt, die den Einsatz von biologischen Waffen verbietet

? die Mittel für Weiterbildungsmaßnahmen für Arbeitslose um 200 Millionen Dollar
gekürzt

? die Mittel für das Programm Childcare and Development, das Sozialhilfeempfäng-
ern, die zur Arbeit gezwungen werden, die Kinderbetreuung finanziert, um 200
Millionen Dollar gekürzt

? den freien Bezug von Verhütungsmitteln auf Rezept für Angestellte des Bundes
abgeschafft (obwohl es das so ‚lebenswichtige‘ Viagra immer noch auf Rezept gibt)

? die Zuschüsse für Reparaturarbeiten im öffentlichen Wohnungsbau um 700 Milli-
onen Dollar gekürzt

? den Haushalt der Umweltschutzbehörde Environmental Protection Agency um eine
halbe Milliarde Dollar gekürzt

? ergonomische Vorschriften gekippt, die der Gesundheit und Sicherheit von Arbeit-
nehmern dienen

? von Deinem Wahlversprechen Abstand genommen, den Ausstoß eines der wichtig-
sten Treibhausgase (Kohlendioxyd) zu begrenzen

? dafür gesorgt, daß internationale Organisationen für Familienplanung, die mit ihren
eigenen Finanzmitteln Abtreibungsberatung durchführen, Adressen von Abtreib-
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ungsärzten weitergeben oder selbst Abtreibungen vornehmen, keinerlei Bundes-
mittel mehr erhalten

? Dan Lauriski, den früheren Manager eines Bergbauunternehmens, zu dem für Si-
cherheit und Gesundheit im Bergbau zuständigen Ministerialdirektor im Arbeitsmi-
nisterium ernannt

? Lynn Scarlett, die der Theorie von der Klimaerwärmung skeptisch gegenübersteht
und strengere Vorschriften gegen die Umweltverschmutzung ablehnt, zur Staatsse-
kretärin im Innenministerium ernannt

? dem umstrittenen Plan Deiner Innenministerin Gale Norton zugestimmt, Gebiete vor
der Ostküste Floridas zur Erschließung von Öl- und Gasvorkommen zu versteigern

? verkündet, daß Du Ölbohrungen im Lewis and Clark National Forest genehmigen
willst

? gedroht, die für AIDS zuständige Behörde im Weißen Haus zu schließen
? beschlossen, Dich bei der Ernennung von Bundesrichtern nicht mehr von der An-

waltsvereinigung American Bar Association beraten zu lassen
? die Studienbeihilfe für Studenten gestrichen, die wegen eines Drogenvergehens

verurteilt worden sind (während verurteilte Mörder immer noch Beihilfen erhalten
könnten)

? den Anwälten des Justizministeriums im fortdauernden Rechtsstreit der Regierung
mit den Tabakkonzernen nur 3 Prozent der beantragten Mittel bewilligt

? ein Steuersenkungsprogramm durchgeboxt, das zu 43 Prozent dem reichsten
Hundertstel der Amerikaner zugute kommt

? ein Gesetz unterzeichnet, das es armen und mittelständischen Amerikanern er-
schwert, Konkurs anzumelden, selbst wenn sie riesige Rechnungen für medizinische
Leistungen begleichen müssen

? Kay Cole James, eine Gegnerin der Affirmative Action zur Förderung von Frauen
und Minderheiten, zur Chefin des Office of Personnel Management ernannt

? die Mittel für Programme gegen den Mißbrauch und die Vernachlässigung von
Kindern um 15,7 Millionen Dollar gekürzt

? die Abschaffung des Programms »Reading is Fundamental« vorgeschlagen, durch
das Kinder mittelloser Eltern umsonst (gratis!) Bücher erhalten

? auf den Bau von »Mini-Atombomben« gedrängt, die tief unter der Erdoberfläche
liegende Ziele zerstören sollen und deren Entwicklung eine Verletzung des Atom-
teststopp-Abkommens darstellen würde

? versucht, Vorschriften aufzuheben, die 2,5 Millionen Hektar Wald in den National-
parks vor Holzeinschlag und Straßenbau schützen

? John Bolton, einen Gegner des Atomwaffensperrvertrags und der Vereinten Nation-
en, zum Staatssekretär für Rüstungskontrolle und Internationale Sicherheit ernannt

? Linda Fisher, eine Top-Managerin von Monsanto (das tief in Dioxin- und andere
Giftskandale verstrickt war: iP), zur stellvertretenden Leiterin der Umweltschutzbe-
hörde ernannt

? Michael McConnell, einen führenden Kritiker der Trennung zwischen Staat und
Kirche, als Bundesrichter nominiert

? den Gegner der Bürgerrechtsbewegung Terrence Boyie als Bundesrichter nominiert
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? die Verpflichtung der Autoindustrie aufgehoben, bis 2004 Prototypen für benzinspa-
rende Autos zu entwickeln

? John Walters, einen eifrigen Kritiker der Drogentherapie in Gefängnissen, zum
Direktor des Office of National Drug Control (also zum »Drogenzar«) ernannt

? den Öl- und Kohle-Lobbyisten J. Steven Giles zum stellvertretenden Innenminister
ernannt

? Bennett Raley, der die Aufhebung des Gesetzes zum Schutz bedrohter Tierarten
verlangt hat, zum Staatssekretär für Wasserversorgung und Wis senschaft im Innen-
ministerium ernannt

? auf die Abweisung einer Gemeinschaftsklage gedrängt, die asiatische Frauen in den
USA gegen Japan erhoben haben, weil die Japaner sie im Zweiten Weltkrieg zu
Sex-Sklavinnen machten

? Ted Olson, der bei dem Wahldebakel in Florida Dein Anwalt war, zum stellver-
tretenden Justizminister ernannt

? versprochen, die Genehmigung von Raffinerien, Atomkraftwerken und Staudämmen
zu erleichtern, auch durch die Verwässerung von Umweltschutzbestimmungen

? versprochen, ganze Landstriche in dem Naturschutzgebiet Alaska Wildlife Preserve
für die Öl- und Gasförderung zu verkaufen ...

? ... und so weiter und so und so weiter und so fort ...«

  Gut? Jedenfalls macht man genau so die ganze Welt zum Friedhof und zur giganti-
schten aller US-Müllkippen: all der ?-‚Brüder‘ und -‚Schwestern‘ und ihres vergäng-
lichen Profites zuliebe. Aber die oben erwähnten Verbindungen und Verflechtungen
Deutschlands und der Vereinigten Staaten von Amerika gehen tiefer – viel, viel tiefer in
jedem Sinn aller uralten und neueren Rätsel ...

1. Mai und 5. Dezember 1776: Deutschland, die USA und ihre großen
Geheimnisse um das biblische ?-S&B-‚Tier 666‘ ...

  Packen wir es also noch tiefer an, um die komplexesten Hintergründe zu erfahren :
Am 20. April 1842 trafen sich im Schloß Biebrich am Rhein 25 Grafen, Fürsten und
Edelleute aus ganz Deutschland auf Einladung Herzog Adolph von Nassau – und nur
wenige Stunden später gründeten sie den »Verein zum Schutze deutscher Einwan-
derer in Texas«, wo zufällig auch George W. Bush herkommt, der später als ‚Adels-
verein‘ in die Geschichtsbücher einging ...
  Kurz betrachtet könnten diese ‚blaublütigen‘, aber ganz und gar nicht edlen Herren
echte Patrioten, denen nur das große ‚Wohl des Deutschen Vaterlandes‘ am Herzen lag,
sein .., Wenn sie nicht allesamt 666-?-‚Ordensbrüder‘ gewesen wären, die auch ganz
bestimmte tiefe Geheimnisse um sehr, sehr altes ‚Götter‘-Wissen und -Können hatten –
und schon seit sehr langer Zeit verbargen. Wie sie eben auch ihre Macht und die Hier-
archie dazu darauf aufbauten (siehe dazu um die Details bitte mein Werk »Das größte
Geheimnis Gottes – Die Welt, ihr Mächte und Geheimnisse« und die unten genannten
Teile zwei und drei) ... Denn:
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Deutschland & Europa glichen einem Armenhaus: deutsche ‚Adlige‘
und das größte ?-Skull&Bones-Geheimnis der USA

  Dazu muß man sich heute erinnern, wie es damals war: Deutschland glich einem
einzigen, gigantischen Armenhaus!
  Seit 1750 hatte sich die Bevölkerung Europas fast verdoppelt – gleichzeitig hatte die
beginnende industrielle Revolution (wie heute die der Computer-Menschen) unzählige
Handwerksbetriebe in den Ruin getrieben, die nicht mehr wirtschaftlich arbeiten konnt-
en. Viele Menschen sahen daraus die letzte Rettung in einer groß angelegten (und auch
so gewollten) Auswanderungspolitik ... So liest man es zumindest in den Geschichtsbü-
chern. Auf der anderen Seite des großen Teichs lag das neue Super-US-Amerika. – Und
dieses neue Land hatte buchstäblich auch all das ‚Land ohne Grenzen‘.
  Wenn auch Hunderttausende Ureinwohner, die nicht lange gefragt wurden ‚ob es ihnen
denn Recht sei‘, wenn man sich von diesem schönen Land nimmt (man – die gleichen ?-
Edlen – brachte sie meist einfach bestialisch um).

  Doch die damaligen USA boten auch viele echte neue Chancen und 9.809.155 km2 an
Raum. Texas alleine, mit seiner Fläche von 695.676 km2 (heute rd. 21 Mio. Einwohner),
ist fast doppelt so groß wie das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland mit nur
357.021 km2 (heute rd. 82 Mio. Einwohner). Um diese Größe einmal plastisch darzu-
stellen sei dazu erwähnt, daß wenn man die gesamte Weltbevölkerung von 2003 mit
rund 6,2 Milliarden Menschen in den US-Staat Texas packen würde, jeder etwa 110
Quadratmeter zum Leben hätte – aber der ganze Rest der Welt wäre von Menschen
unbewohnt: G R O S S  und Groß bietet eben noch immer sehr, sehr erstaunliche Grö-
ßenunterschiede ...

  So paßte es irgendwie zusammen, dachte man sich in den ‚elitären‘ Kreisen des Adels
und der (?-Geheim) Orden: Die Emigration ganzer Bevölkerungsgruppen würde in der
deutschen und europäischen Heimat die damals schon hohe Arbeitslosigkeit und daraus
Armut und Unzufriedenheit senken, hier Probleme lösen, die man entweder anders nicht
lösen wollte oder konnte und die arge, arge Not der Menschen zeitlich gesehen ‚behelfs-
lindern‘.
Also weit, weit in die Zukunft – auch ins Heute der Jahre 2003, 2004, ... – gänzlich
ungelöst verschieben. Die 666-‚Elite‘ hatte sich damit also erst einmal politische und
wirtschaftliche Luft gemacht, indem sie all die Probleme Europas auf einen fremden
Kontinent, nämlich auf den nord-amerikanischen ‚umverlagerte‘.
  Ganz klar half dabei auch das: Berichte von Deutschen, die in der ‚Neuen Welt‘ ihr
großes Glück  gefunden hatten, gingen von Hand zu Hand und Mund zu Mund zu ...
  Ein Brief von Friedrich Ernst, der sich 1831 in Texas niedergelassen hatte, wurde sogar
in mehreren Zeitungen abgedruckt. Ernst schrieb: ‚Eine Kuh und ein Kalb kosten zehn
Dollar. An Wildbret wie Hirsch, Bär, Waschbär, Truthahn, Rebhuhn herrscht kein
Mangel.
Freie Jagd und Fischerei. Geld braucht man nicht ...‘
Im alten Europa dagegen gehörten all diese Grundlebensgüter den ?-adligen ‚Eliten‘,
und Wilderei wurde sehr hart bestraft, ebenso wie der Hunger und die allgemeine (heute
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noch vorhandene) Unterernährung. Die enden in Krankheiten, menschenerbärmlichstem
Elend und Tod der armen und ärmsten Armen ...
  Doch die begeisternden Schilderungen machten gerade auch Texas, das nach dem Sieg
über die Mexikaner 1836 Republik geworden war, zu einem Traumziel der armen und
ärmsten Deutschen. Der dazu neu gegründete ‚Verein zum Schutze deutscher Einwan-
derer in Texas‘ traf also genau den allgemeine Begehrlichkeiten weckenden Not-Zeit-
geist dieses auch bitter nötigen Aufbruchs.
Tatsächlich ging es den 666-‚erlauchten‘ Herren aber nur um ihren Profit und ganz, ganz
andere Ziele, als darum, armen und ärmsten Schluckern einen Neuanfang in Übersee zu
ermöglichen. So verwundert es auch nicht, daß es in der Gründungsakte des Vereins
vom 20.4.1842 heißt: ‚Wir Endunterschreibende erklären andurch, daß wir zum
Zwecke des Ankaufs von Ländereien im Freistaate Texas unter heutigem Datum uns
als Gesellschaft constituiert haben.‘
  Die Ländereien, die von den Vereinsmitgliedern gekauft wurden, würden aber nur zum
Teil an Auswanderer vergeben werden, den übrigen Grundbesitz wollten sie mit kräfti-
gem Gewinn verkaufen. Außerdem erhoffte man sich zusätzliche Einnahmequellen
durch den Handel mit der geplanten deutschen Kolonie in Übersee. Das finanzielle Risi-
ko der Unternehmung schien ‚eng‘, denn die fast immer sehr, sehr armen Aussiedler
sollten ihre Unkosten für die Schiffspassage, Verpflegung und Unterkunft auch selbst –
egal wie – bezahlen ...

  Noch am gleichen 20. April wählten die Gründungsmitglieder ein Präsidium und
beschlossen, die beiden Vorstände Graf Victor von Leiningen und Graf Joseph von
Boos-Waldeck nach Texas zu schicken, um Erkundigungen einzuziehen und gegebenen-
falls Land zu kaufen: Die beiden hatten eigentlich gute Chancen, ein geeignetes Objekt
zu finden ... Denn die texanische Regierung unter Präsident Sam Houston, selbst
666-illuminierter Freimaurer, vergab großzügig Siedlungsrechte, s.g. ‚Landgrants‘.
Arg merkwürdig im Gesamt zusammenhang aber: besonders Einwanderer nichtmexikani-
scher und nichtspanischer Herkunft waren ganz, ganz ‚besonders‘ willkommen.
Angeblich weil sich die junge Republik gegen den Erzfeind Mexiko abgrenzen wollte.
Daß dabei offener Rassismus die Hauptrolle gespielt haben kann, sei jedem zu denken
nach diesem Buch hier dann selbst freigestellt.
  Diese Entscheidung hatte jedenfalls ein feines, berechnendes Kalkül: An der mexikani-
schen Grenze wollte der Staat den Neusiedlern deshalb sogar kostenlose Ländereien zur
Verfügung stellen – als ‚Gegenleistung‘ sollten die Immigranten feindliche Einfälle
abwehren. Was natürlich vor allem Kosten für Soldaten und Waffen der hohen ?-
‚Herren‘ sparte. Denn üblicherweise wurden die Siedlungsrechte selbst nicht an die Ein-
wanderer, sondern an Landagenten vergeben: Diese mußten sich vertraglich verpflichte-
ten, bis zu einem bestimmten Zeitpunkt eine Mindestzahl von Familien in das Territori-
um zu bringen. Die Bedingungen der Texaner, fand Graf Leiningen allerdings ‚nicht
akzeptabel‘ – und so kam er schon 1843 mit leeren Händen nach Deutschland zurück ...

  Nicht zufällig im Gesamtsinn dieser Arbeit – und dem Dreiteiler »Das größte Geheim-
nis Gottes« wie »Skull & Bones« von Andreas von Rétyi – blieb er aber doch ein vehe-
menter Befürworter des Auswanderungs-Projekts und ganz besonders vom mit großen,
heißen Wüsten überzogenen Texas.
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Graf Boos-Waldeck erklärte nach seiner Rückkehr aber, er halte die Besiedlung abge-
legener Grants für zu riskant: empfahl Ländereien zwischen den Flüssen Brazos und
Colorado zu kaufen, wo es bereits deutsche Siedlungen gab. Das teure Ackerland sollte
dann mit Gewinn an die deutschen Aussiedler verkauft werden.

  Doch obwohl Boos-Waldecks Vorschlag Profite versprach, wurde er abgelehnt!
Was somit wieder mal darauf hindeutet, daß man genau das 666-‚gesegnete‘ Land
haben wollte, wo heute eben auch die oft und in allen Details beschriebenen ?-
Geheimnisse von Roswell, Area 51 /‚Schwarze Welt‘ und dem 33.° n.Br. liegen ...
  Die Mehrheit im Adelsverein beschloß deshalb, dem französischen Landagenten Ale-
xandre Bourgeols d’Orvanne ein Siedlungsgebiet westlich von San Antonio abzukaufen.
Aber dieses Geschäft war der erste einer ganzen Reihe von gravierenden Flops, die zum
Tod Tausender deutscher Emigranten und letztendlich auch zum einstweiligen Bankrott
des Vereins führen sollten.
Doch welch ein ?-Skull & Bones-‚Wunder‘, denn Bourgeois d’Orvanne hatte nicht nur
einen gefälschten Adelstitel, er war auch sonst ein Betrüger: Der Siedlungsvertrag, den
er den Deutschen im September 1843 verkaufte, war keinen Pfifferling wert, denn der
war auf den 3. Dezember des selben Jahres befristet ...
  Weil die elitären Deutschherren vom Adelsverein keine Erfahrung mit texanischen
‚business‘-Verträgen hatten, fiel ihnen dieser Passus gar nicht auf ... Der Generalbe-
vollmächtigte, Elite-Prinz Carl zu Solms-Braunfels, der im Frühjahr 1844 dann nach
Texas reiste, um die Ankunft der ersten Auswandererfamilien vorzubereiten, war daher
ziemlich ‚überrascht‘, als er feststellte, daß das Land bereits wieder in den Besitz des
texanischen 5-Zacken-‚Lonestar‘-Staats übergegangen war.

  Statt das man dann aber von Braunfeld-
Solms vor Ort mit der Landsuche beauftragte,
kam der Adelsverein aber noch merkwürdi-
gerweise mit einem anderen Landagenten ins
Geschäft: Mr. Henry Fisher war Deutschame-
rikaner und wollte einen Teil des so ge-
nannten Fisher-Miller-Grants verkaufen, ein
Siedlungsgebiet zwischen dem oberen Llano
und dem Colorado.

  Die texanische Regierung  hatte dieses Land
unter der Auflage vergeben, daß bis Septem-
ber 1847 6-tausend Familien dort angesiedelt
würden. Die Deutschen unterschrieben den
Vertrag. Und wieder sage ich Ihnen: Es kann
im Gesamtzusammenhang kein Zufall sein,
daß der ‚Adelsverein‘ gerade dieses Land
wollten, denn dieses Siedlungsgebiet war

vollkommen ungeeignet für menschenernährende Landwirtschaft, zudem von krie-
gerischen Indianern bewohnt und dreihundert Kilometer von der Küste, sowie 150
Kilometer von der nächsten größeren Siedlung entfernt.
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  Als Prinz Solms das Gebiet inspizieren wollte, stellte sich dann auch noch heraus, daß
nicht einmal eine Straße dorthin führte. ‚Die Leiter des Vereins, die mit den texanischen
Gesetzen und Gegebenheiten nicht vertraut waren, handelten unüberlegt und kurz-
sichtig zugleich‘, schreibt bspw. die Mainzer Forscherin Beate Rese in ihrem Buch
»Texas – Ziel deutscher Auswanderung im 19. Jahrhundert« dazu.

  Und weiter, aber in Unkenntnis des tatsächlichen Interesses genau an diesem Land:
»Sie besaßen keine Spur Geschäftssinn und fielen betrügerischen Landspekulanten
zum Opfer.« Doch die tatsächliche Lage, und so auch das wahre Interesse, waren ganz,
ganz andere. Denn obwohl der Verein mittlerweile einen Großteil seines Vermögens in
den texanischen Wüstensand gesetzt hatte, präsentierte er sich finanziell immer noch
makellos ... Die Gesellschaft mutierte gar zur Aktiengesellschaft – und die ganze Or-
dens- & ‚Bruderschafts elite‘, allesamt namhafte Persönlichkeiten mitsamt Prinz Fried-
rich von Preußen (1831-1888), der 1888 für ganze 99 Tage (3 x 33, und wieder Zufall?)
als Kaiser regierte und nach dem auch der Ort ‚Friedrichburg‘ bei New Braunfels be-
nannt wurde, hatten daran Anteile erworben.

  Wo aber ist in dieser etwas ‚irren‘ Geschichte unser nächstes Puzzle-Teil im Ge-
schichts- und Datenwust versteckt? Sehen wir uns mal den Dollar und das Emblem des
‚Adelsvereins‘, das auf Briefen und Dokumenten / Verträgen aufgedruckt war, nochmals
an. Wie mir wiederum nicht zufällig erscheint, bergen diese ein kleines, aber immens
wichtiges Geheimnis zum ganzen Rätsel.
  Denn der ?-‚Adelsverein‘ wählte in seinem Emblem einen 2+3 = 5-zackigen Stern
mit einer stilisierten, rechtsdrehenden ‚Windrose‘ – nichts anderes ist das Haken-
kreuz der Nazis – in sich und ein Bündel (ital. fasci, vgl. Faschismus aus Mussolinis
Zug gegen Rom) mit 3x3 = 9 Pfeilen. Also ganz klar die Insignien des Pentagramms
und des späteren ‚esoterischen‘ Faschismus inklusive der 9 (= die altägyptische heilige
‚Götter‘-Neunheit) oder der 33, also des höchsten Grades der Freimaurerei. Der Dollar
trägt den Adler rechts, dann den Schriftzug ‚E Pluribus Unum‘, ein Bündel von 13 Pfeil-
en, ein Hexagramm, also dem Sechseckstern aus zwei ineinander geschobenen, gege-
nüberstehenden Pyramiden und in diesem wiederum 13 Pentagramm-Sterne ...

  Kann das nun aber wieder nur Zufall sein, der sich nicht erklären, nachzeichnen und
Beweisen läßt? Nein-nein! Wenn man versteht, wo man denn ansetzen müßte, um auch
an die große Wahrheit der politischen Welt-Realitäten des Jahres 2003/2004 in Verbind-
ung mit den USA als deren ‚wir-versuchen-mal-den-Klippenrand‘-Weltführerhengst zu
kommen. Wer gibt uns nun aber weitere gewichtige Antworten dazu? Zunächst noch
niemand, aber wir kommen bald darauf zurück. Wenn einiges noch viel, viel klarer
geworden ist: warum ...

Die angeblichen Islamisten-Terroranschläge vom 11.9.2001 & die
NSA, der geheimste ?-Geheimdienst der USA & dieser Welt

  Wechseln wir also das Thema und bleiben doch wieder nur dabei. Denn nun sollten
wir uns die vielen Ungereimtheiten rund um die 11.9.2001-Anschläge betrachten – die
‚Spinne‘ X spannte damit ihr endgültiges 666-Skull & Bones-Netz –, bei denen weder
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logisch noch kausal absolut nichts zusammenpaßt von dem, was man offiziell darüber
erfährt.
  Einleitend möchte ich Ihnen an dieser Stelle allerdings erst mal aus James Bamfords
Werk »NSA« berichten. Bamford beschreibt darin wie der geheimste aller Geheimdien-
ste der Welt und besonders der USA – ohne eine Kontrolle des Kongresses und mit
immensesten schwarzen Kassen ausgestattet (s.u.) – schon 1962 unter US-General Le m-
nitzer und dem vereinigten Generalstab wie den Herren Norstadt als Oberkomman-
dierenden der US-Streitkräfte in Europa, Palmers, Londale und anderen die s.g. ‚Opera-
tion Northwoods‘ schmiedeten.
  Nach den 11.9.-Anschlägen nun ein ebenso unglaubliches Zitat aus Bamfords »NSA«,
wie sich eben auch die Anschläge auf den US-Geldnoten finden und im Ganzen der
Pläne zusammengehören: Diese Pläne sollen die schlimmsten gewesen sein, die je von
einer US-amerikanischen Regierungsinstanz produziert worden sind , so Bamford. Das
bestätigt uns auch der in Deutschland lebende Geschichtsforscher Mansur Kahn in »Die
geheime Geschichte der amerikanischen Kriege – Verschwörung und Krieg in der US-
Außenpolitik« ganz klar zum Ganzen mit allerbesten Details, daß es nicht nur wieder
mal so ein ‚Einzelfall‘ war, sondern ein über 227 Jahre lange gepflegtes, sehr fein abge-
stimmtes, weil 666-computergeneriertes strategisches System der ?-S&B-wahren-‚Herr-
en‘ der USA sind.

  Warum?  Im Namen des ‚Antikommunismus‘ schlugen damals die US-Militärs einen
geheimen, brutalsten und blutigsten terroristischen Anschlagskrieg gegen ihr eigenes
Land, die Vereinigten Staaten von Amerika, mittels der fast gleichen Instrumentarien
vom 11.9.2001 vor. Um damit die US-amerikanische Öffentlichkeit und die restliche
Welt für einen irrwitzigen, ja regelrecht ebenso kriminellen, wie wahnsinnigen Krieg
gegen Kuba zu gewinnen und dafür nationale und internationale Unterstützung ?-‚legal‘
zu mobilisieren. Und zwar indem sie ihre eigenen, also von sich selbst organisierten und
ausgeführten ‚Terroranschläge‘ gegen die USA Kuba in die Schuhe schieben wollten ...
  Bescheidene Frage zum 11. September 2001: Kennen wir dieses Horrorszenario nicht
mit dem ex-Freund der Familie Bush und dann ?-angeblichen Obmann Osama bin La-
den als verantwortlichem Haupttäter? Der aber zuvor, wie Saddam Hussein, auch ‚bester
Freund‘ dieser offiziell immer noch so ominösen US-‚Regierung‘ (ohne jemals offen-
sichtliche Verantwortliche), die sich einen Dreck um echte Demokratie und UN-, wie
sonstiges Recht in jedem Sinn schert, war ...
  Besehen Sie sich nun bitte nochmals die oben gezeigten Dollarnoten, wundern Sie sich
aber bitte nicht: aber behalten Sie das Szenario des Dollar im Kopf! Denn auch ein Ja-
mes Bamford kommt in seinem »NSA« ob solcher, wie er es harmlos nennt, ‚irr-
witziger‘ Pläne, – an denen die ganze Welt zu leiden hätte: und nach dem 11.9.2001, wie
20.03.2003 schlimmer als je zuvor tatsächlich tut – zu dem nur allzu korrekten Schluß,
daß, wenn diese Sache damals aufgeflogen wäre, die Beteiligten wohl wegen Hochver-
rat vor Gericht gestellt ... und mit dem Leben bezahlt hätten ...
  Was also, Damen und Herren, – und vor allem: WIE? – sollten wir in der Konsequenz
tun, wenn genau diese Leute, Leute wie Kissinger, Bush I. & II. und Richard Perle, der
ja zufällig den bezeichnenden Spitznamen ‚Fürst der Finsternis‘, also Satans trägt (siehe
stern  Nr. 13/2003 vom 20.03.2003, S. 36 – Mr. Perle als US-‚Regierungsberater‘ mußte
dann wegen ‚zu großer Nähe zur Industrie‘ am 26.03.2003 seinen Hut nehmen, um die
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US-Regierung nicht zu ‚beschädigen‘), welche die schlimmsten A-, B- und C-Waffen,
die man sich je im perversesten Sinn nur vorstellen kann in Händen haben, und es sich
morgen oder auch übermorgen oder überübermorgen herausstellt, daß sogar die halbe
oder gar ganze US-Regierung und die andere Hälfte der US-Wirtschaftskapitäne und der
-Bankenmanager als 666-Spinne X-?-‚Brüder‘ im Geiste und realen Tun an solch einer
absolutesten aller Verschwörungen wie eben nicht nur der vom 11.9.2001 und 20.03.
2003 und allem danach beteiligt und mitverantwortlich zu machen sind?

  Im Klartext also: Hochverrat gegen die arglosen, normalen Menschen der USA und
die ganze Welt, wie der mehrfachen Millionenmassenmorde, die sie zudem began-
gen haben, schuldig sind. Ist genau das dann die eine nun realste aller WELTVER-
SCHWÖRUNGen nach § 263 StGB, den ich Ihnen oben zitierte, der Primzahlen-666-
‚Brüder‘ neben dem von mir hier Erfahrenen, an der schon so viele bisher ohne große
Ergebnisse im tieferen Ansatz des Puzzles rumgerätselt haben, wie es denn wirklich im
Ganzen paßt? ...

  Man wird sehen, was die große, demokratische Weltgemeinschaft tut, wenn es denn
abschließend auch staatsanwaltschaftlich aktenkundig ist. Kommen wir nun zu den ganz,
ganz harten Fakten, die ganz locker auch eine Anklage für jeden dieser ?-‚Edlen‘ für
mehr als 200-mal Lebenslänglich füllen könnten.

Die bisher – aus Unwissen, leider – mysteriöse Wahl des nicht ge-
heimnisvollen Datums des 11. September

  Denn der 11. September war schon öfters das Datum für gewichtige 666-‚heilige‘
Großereignisse der US- und sonstiger geheimer ?-‚Regierungen‘:
? Am 11.9.1973 fand der von der CIA angestiftete Putsch, in den auch Mr. 666-

Kissinger eingebunden war, in Chile statt. Und genau 2 + 3 = 5 Jahre später ...
? am 11.9.1978 wurde der Israel & Ägypten-‚Camp David‘-Friedensvertrag unter-

zeichnet, dann der daran Beteiligte Anwar as-Sadat von der CIA-unterstützten ägyp-
tischen ‚Muslim-Bruderschaft‘ am 6.10.1981 ermordet.

? Am 11.9.1990, kurz nach Iraks Invasion in Kuwait, hielt Präsident Bush sen. eine
Rede, in der er zum ersten Mal öffentlich eine ‚Neue Weltordnung‘ forderte, ... die
allerdings schon seit den 1930er Jahren auf der 1-Dollar-Note prangt, was uns zeigt,
daß dieser Plan lange, lange schon reifte ...

? Auf den Tag genau 11 Jahre danach geschahen am 11.9.2001 in New York die
Anschläge, nach denen die Welt nicht mehr sein wird wie vorher (die weltweiten
s.g. ?-‚Antiterrorgesetze‘ schaffen zuallererst das bißchen Demokratie bald end-
gültig ab und dann den 666-Computer-‚Gläsernen Bürger‘, also Sie ohne klitze-
kleinstes Geheimnis, in der nun realsten aller Orwell’schen »1984«-Welten – mit-
samt dem US-‚Wahrheitsministerium‘, Pentagon genannt, als realen 1984-‚Big
Brother‘) ...

? Das wiederum war nicht zufällig 23 (QS 5) Jahre nach Camp David, was uns an
Wilson’s Roman ‚Illuminatus‘ erinnert, in dem die PRIM-Zahl 23 als Schlüsselzahl
der geheimen ‚Hintermächte‘ hervorgehoben wird. (siehe z.B. www.prophecyand
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preparedness.com oder bei Google den Suchbegriff ‚Illuminaten‘ – Sie brauchen
sehr viel Zeit, zunächst zum Suchen und dann zum Verstehen in all der ?-US-gött-
lichen Komplexität ...)

? Auch das US-amerikanische Verteidigungsministerium ‚Pentagon‘ (das 5-Eck: auf
Bildern mit einer Seite nach unten gezeigt, die, wenn man die Linien der Form
nachzieht, ein Teufelspentagramm zeigen), eines der Ziele der hier angeblichen An-
schläge, ist auch nicht ‚zufällig‘ mit diesem Datum verbunden. Das Primzahlen-
666-‚heilige‘ Zeremoniell zur Grundsteinlegung dieses Gebäudes fand am 11. Sep-
tember 1941 statt. Der 60. Jahres- oder Geburtstag wurde also mit einem Feuer-
werk ganz besonderer US-Art ‚gefeiert‘, einem angeblichen Terroranschlag, der die
ganze demokratische Welt in ihren Grundfesten erschüttern hat und weiter wird!
Demnächst in Ihrer nach dem 20.03.2003 -Welt: ‚live‘ ... Denn auch nicht ‚zufällig‘:

? Vom 11.9. sind es genau 111 Tage bis zum Jahresende (6 x 111 = 666). Mit diesen
Prim-‚Zahlen‘ und Daten sind verschiedene okkulte, also wohl nur John von Neu-
mann-metaphysikalisch geheime Faktoren verbunden. Denn islamische, angeblich
so tiefst gläubige Terroristen würden niemals Termine mit s.g. Numerologie und
Astrologie, die für sie doch sowieso zu den ‚Werkzeugen des Satans‘ gehören,
auswählen. Doch diese metaphysikalische 666-?-‚Zahlenmagie‘ entspringt der s.g.
‚talmudischen Kabbala‘.

  Und nur die Vertreter und Anhänger dieser (666-Primzahlen-) ‚Religion‘ berech-
nen absolut jeden ihrer Schritte mit dieser ‚obskuren‘, aber metaphysikalisch nun
doch nur im Ganzen Rätsel Sinn-gebenden Technik, die für alle Nichteingeweihte
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bisher absolut unverständlich war. Richtiger nur bis jetzt, wo diese ‚Zahlenspielerei-
en‘ als in höchsten Kreisen real angewandte Physiker-?-‚Magie‘ ja entlarvt wurde!

Hier sehen Sie das s.g. Teufels-Penta-
gramm, unten das (?-Teufels-) US-
Pentagon ...
Erkennen Sie nun die Zusammenhän-
ge? Die Formen sind unzufällig die
gleichen.

Oben: ein Versammlungstisch der Nato, die bisher aus 19 Mitgliedsländern (2003) bestand –
und die selbst, wie in all den ‚Prophezeiungen‘ aufgezeigt, tiefste Geheimnisse hat (siehe
später, warum) im und zum Ganzen hat ...
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Oben das Pentagramm über den s.g. ‚Orten der Kraft‘ oder ?-‚Kultorten‘ und Kirchen der
‚Stadt der Atlantiden‘, dem deutschen Karlsruhe in Baden. Das selbst wie eine Pyramide
mitsamt vollkommenem Bezug zum alten Ägypten und seinen Pyramiden-Geheimnissen
nicht wundersam um das Karlsruher Schloß erbaut ist.
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Dieser Plan von 1742 zeigt den Grundriß von Karlsruhe, der ‚Stadt der Atlantiden‘, der
ganz klar die Pyramide – griech. ‚Kraft im Innern‘ – mitsamt dem dazu gehörenden, Energie
spendenden Sonnenfächer zeigt: Auch das ein Hinweis, der alle offenen Rätsel der Welt ?-
entwirrt, wenn man eben nur einmal weiß: WIE (ein Luftbild dazu finden Sie unter
www.Karlsruhe.de – auf dem Link ‚Stadtpläne‘) ...

Indianers Prophezeiungen – und lauter tote US-Präsidenten ...

  Kommen wir, weiter das Puzzle ergänzend, nun zu einer alten Indianer-Prophe-
zeiung  und ab sofort wohl nicht mehr gar so ‚verrückten‘ Geschichte, wie sie der reno-
mmierte Autor Hartwig Hausdorf bspw. in »Geheime Geschichte – Was unsere Histo-
riker verschweigen« beschreibt und die zum ganzen Komplex der mysteriösen ‚Fami-
lien‘-US-Präsidenten und ihrer rhythmischen Ermordung oder Tod vor dem Ende der
Amtszeit mit 666-‚okkultem‘ (also bisher höchst Skull & Bones geheimen) Hintergrund
gehört. Denn: Wie wir wissen, kam Abraham Lincoln als 16. US-Präsident (QS 7) für
die Republikaner von 1861-1865 an die Macht. Und wie John F. Kennedy , der als 35.
US-Präsident (QS 8) der Demokraten von 1961-1963 wurde, wurde auch Lincoln unter
sehr mysteriösen Umständen ermordet. Dazu gibt es nun aber sehr, sehr merkwürdige
Gemeinsamkeiten, die bisher fast niemandem, außer einigen sehr, sehr Wenigen aufge-
fallen sind, wie folgt:
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? Lincoln kam 1848, Kennedy im Jahre 1948 – also 100 Jahre später – erstmals in
den amerikanischen Kongress.

? Nach ihrem Tod folgte bei beiden jeweils ein Südstaatler als Präsident, der dann die
Legislaturperiode zu Ende führte.

? Andrew Johnson, im Jahr 1808 geboren, folgte Lincoln, während Lyndon B. John-
son, im Jahr 1908 geboren, Kennedys  Amtsgeschäfte übernahm ...

  Doch es geht weiter mit den geradezu immer mehr phantastischer werdenden Zusamm-
enhängen und Parallelitäten dieser wohl nur John von Neumann oder ‚Graf St. Germain‘
metaphysikalisch verbundenen (also ? computergenerierten) Ereignisse. Denn was wür-
den Sie nun wohl aus dem Folgenden schließen?:
? John Wilkes Booth, der Lincoln-Attentäter, kam 1839 zur Welt, während Lee Ha r-

vey Oswald, der als Kennedy-?-‚Bauernopfer‘ (& -‚Einzeltäter‘) vorgeschoben
wurde, 1939, also auch 100 Jahre später geboren wurde.

? Booth beging sein Verbrechen an Lincoln in einem Theater und flüchtete anschlie-
ßend in ein Lagerhaus, während Oswald – als angeblicher Täter an Kennedy – aus
einem Lagerhaus zielte und dann gestellt wurde, als er in ein Filmtheater rannte ...

? Kennedy und Lincoln starben jeweils an einem Freitag (dem Tag an dem Christen
kein Fleisch, sondern Fisch essen sollen: Fisch aber ist das Zeichen für Jesus!), und
beide vor den Augen ihrer Ehefrauen der jeweiligen Verschwörung zum Opfer fie-
len. Merkwürdig ist auch, daß der Anfangsbuchstabe der beiden Namen normal-
erweise einander nachfolgen: K, L ... Hier aber Lincoln den 12. Buchstaben L am
Anfang trägt und Kennedy den 11., das K. Die Zahlenwerte beider Anfangsbuch-
staben im Namen addiert ergibt 12+11 = wiederum die aufgezeigte 23 oder eben in
der Quersumme die 5 und damit die Pentade mit der ?-man Satan anruft ... Zudem
ist der Freitag der 2+3 = 5. Tag der Woche. Auch das alles nur ein Zufall? Oder
aber:

? Lincoln befand sich bei seiner Ermordung im Ford’s Theatre, während Kennedy in
einem offenen Wagen vom Typ Lincoln saß – ein repräsentatives Gefährt der zur
Ford Motor Company gehörenden Fa. Lincoln ...

? Am Tag seiner Ermordung sagte Lincoln zu seinem Vertrauten William H. Crook:
»Ich glaube, es gibt Menschen, die mir das Leben nehmen möchten ... und ich
hege keinen Zweifel, daß sie es tun werden. Wenn es geschehen soll, so ist es un-
möglich, dies zu verhindern.«

? Und John F. Kennedy sagte zu seiner Frau Jacqueline und zu seinem persönlichen
Berater Ken O’Donnell: »Wenn einer tatsächlich den Präsidenten der USA er-
schießen wollte – schwer ist das nicht. Alles, was er tun muß ist, irgendwann mit
einem Gewehr in ein hohes Gebäude zu gehen – und niemand kann dagegen et-
was machen.« Das ‚Irgendwann‘ war noch am selben Tag, dem 22.11.1963 (QS &
?-Stempel: 22 = 11 + 11 & die 11 des Monats = 33, also die ‚heilige‘ Zahl der Illu -
minaten oder das später dazu wichtig werdende KKK des rassistischen Ku Klux
Klan, 1963 ergibt die QS 19, und damit die s.g. ‚goldene‘ Zahl in der Kalender-
berechnung und im hier aufgezeigten tieferen Sinn des Ganzen).

? Lincoln hatte einen Sekretär mit Namen Kennedy , der ihm am verhängnisreichen
14. April 1865 riet, nicht in Washington ins Theater zu gehen ...
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? Und Kennedy hatte eine Sekretärin namens Evelyn Lincoln. Kurz vorm Abflug
nach Dallas beschwor sie damals den Präsidenten in einer plötzlichen ‚Vorahnung‘,
diese Reise doch besser nicht anzutreten. Daß beide die Warnungen in den Wind
schlugen, ist eine Tatsache, die jenseits jedes aller kleinsten Zweifels steht. Zufall?
Wenn Ja, dann glauben Sie wohl auch noch, daß der Klapperstorch die Kinder
bringt? Oder daß die Erde eine Scheibe ist? Oder daß ...? Oder jetzt vielleicht auch
das Folgende über:

Die echte, große Wahrheit über das JFK-Attentat von Dallas

  Denn 40 Jahre nach der Ermordung des amerikanischen Präsidenten John F. Kennedy
kommt die Wahrheit nun mehr und mehr ans Licht: Es war nicht das Werk eines Ein-
zeltäters, sondern einer Verschwörung. An ihr waren ranghohe Geheimdienstler und
Mitglieder der US-‚Regierung‘ beteiligt. Je tiefer man in dieses Netzwerk der ?-S&B-
Verschwörer vordringt, je unglaublicher wird dieses Bild, das über die Hintergründe des
Jahrhundert-US-Attentats entsteht, aber auch umso verständlicher im hier vorgestellten
Ganzen des Sinns. Und es stellen sich dann viele, viele neue Fragen mehr, wie bspw.:
? Weshalb beschrieben die Notärzte in Dallas andere Verletzungen als nur Stunden

später die Pathologen in Washington?
? Wie kam es, daß der Sarg des Präsidenten leer war, als er in der Hauptstadt eintraf –

und sein Gehirn bis heute verschwunden ist?
? Wer hat zugelassen, daß Beweismaterial manipuliert, Zeugen eingeschüchtert und

gefälschte Fotos an die Presse gegeben wurden?
? Warum starben 42 der wichtigsten Zeugen innerhalb von drei Jahren nach

dem Attentat auf mysteriöse Weise – und weitere 26, als der US-Kongress dann
endlich einen Untersuchungsausschuß einberief?

  Nun, die Antworten lassen sich heute leichter finden, als jemals zuvor. Seit 1995 gaben
die CIA, das FBI und der russische KGB mehr als 60.000 Dokumente von über 400.000
Seiten Umfang frei, durch die nun erst die wahren Hintergründe das Attentats offenbar
werden – im Ganzen ihres okkulten 666-Sinns: 40 Jahre nach den Schüssen von Dallas
kommt die Wahrheit über eine Verschwörung mehr und mehr ans Licht, deren Auswirk-
ungen sich immer noch so fatal bis in die nach 11.9.2001-Gegenwart gereichen ...

  Aber sind die vorgenannten metaphysikalischen John von Neumann- und wohl
auch ‚Graf St. Germain‘-Zusammenhänge im Gesamten des Erfahrenen nun schon
mehr als nur etwas seltsam, wird es jetzt erst richtig 666-‚Spinne X‘-unheimlich. Denn
diese beiden US-Präsidentenmorde scheinen in einem noch weit umfaßenderen 1943-
‚Philadelphia Experiment‘-von Neumann-‚Etwas‘ eingebunden zu sein, als in allem
oberflächlich Phantastischen anderen ...
  Denn was ich Ihnen nun erzählen werde geschah in den 1830ern: Im ‚Wilden Westen‘
der USA waren Kämpfe mit Indianern, die sich verständlicherweise gegen die weißen
Siedler in Notwehr setzten, weil die ihnen ihr Land stahlen und sie dann einfach brutal
umbrachten, noch immer an der ‚Gutmenschen‘-Tagesordnung.
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  Ein Häuptling des Stammes der Shawnee, der im Kampf gegen die Truppen des dama-
ligen Gouverneurs von Indiana, William Henry Harrison, auf dem Schlachtfeld fiel,
sprach in seiner letzten Stunde eine Prophezeiung. Vielleicht auch einen metaphysika-
lisch wirksamen ‚Fluch‘, den dann mysteriöse Dritte jeweils aus bestimmten Gründen
nur in die Realität umsetzen. »In Zukunft«, so der tödlich verwundete Indianer, »wür-
den alle US-Präsidenten, die in einem Jahr mit einer Null am Ende gewählt würden,
das Ende ihrer Amtszeit auf Grund eines unnatürlichen und vorzeitigen Todes nicht
mehr erleben ...«

  Nur einige Jahre später wurde William Henry Harrison zum (3 x 3 =) 9. Präsidenten
der USA. An ihm sollte sich die mysteriöse Prophezeiung seines ehemaligen Gegners als
ersten erfüllen, denn Harrison starb sogar noch lange vor dem Ende seiner Amtszeit ...
Von dieser Stunde an wiederholte sich das vorausgesagte Schicksal der Präsidenten mit
einer unheimlichen Präzision, wie es uns Hartwig Hausdorf berichtet, und schlug alle 20
Jahre so zuverlässig zu, wie eben auch eine Schweizer Präzisionsuhr immer im gleichen
Takt tickt. Bis heute Tag forderte diese bloße ‚Prophezeiung‘ folgende Opfer:
? William H. Harrison , gewählt 1840 (QS 13 oder 4). Harrison regierte nur einen

Monat lang, dann starb er unter ungeklärten Umständen 1841.
? Abraham Lincoln, im November 1860 (QS 15 oder 6 ) gewählt. Wie ausgeführt,

wurde er am 14. April 1865 von John W. Booth in Washington erschossen.
? James A. Garfield, gewählt 1880 (QS 17 oder 8). Er verstarb an den Folgen eines

Attentates, zwei Monate nachdem ihn Charles J. Guiteau niedergeschossen hatte.
? William McKinley wurde im Herbst 1900 (QS 10) wiedergewählt. Dessen Leben

setzte ein Anarchist in Buffalo am 14. September 1901 ein jähes Ende (bitte beach-
ten Sie bis hierhin die gleichmäßig aufsteigenden Primzahlen der Quersummen von
4 bis 10 – die Zehn entspricht dabei wiederum der Primzahl Eins, dem Anfang).

? Warren G. Harding , Republikaner, 1920 (QS 12 oder 5+7 oder 1+2 = 3) zum (QS
11 =) 29. Präsidenten gewählt, starb im 3. Jahr seiner Amtszeit.

? Franklin Delano Roosevelt, wiedergewählt 1940 (QS 14 oder 5 oder 2 x 7). Auf-
grund 3-maliger Wiederwahl brachte er es zwar auf die längste Amtszeit aller bishe-
rigen Präsidenten der USA, starb aber bevor er seine vierte Amtsperiode beenden
konnte.

? John F. Kennedy, gewählt 1960 (QS 16 oder 7, ermordet 1963 = QS die ‚goldene‘
und Primzahl 19 oder 1+9 = 10 und damit die s.g. ‚vollendete Zahl‘, die sich dann
auf die 1 und damit auf die s.g. ‚Mutter aller Zahlen‘ reduziert). Er fiel einer Ver-
schwörung absolut gewaltigsten Ausmaßes zum Opfer, an der auch höchste Regier-
ungsstellen, Geheimdienste sowie Teile der Polizei, also des ?-‚Staat‘ im Saat betei-
ligt waren. Denn Kennedy war in dieser langen Kette des Todes nicht nur irgend ein
US-Präsident, Kennedy war, wie ich es im Buch »Das größte Geheimnis Gottes«
detaillierter beschreibe, ganz anders: er war bis 1963 der einzige Katholik unter
den US-Präsidenten. Deshalb wird Sie nun auch nicht verwundern, daß die Un-
massen an Akten zu seiner Ermordung erst im Jahr 2029, also genau 66 Jahre nach
1963 ganz der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden sollen. Und auch der Na-
me Kennedy, als s.g. ‚sprechender Name‘ hat es in sich: Oder wußten Sie etwa, daß
der irische Name Kennedy auf gälisch ‚Cennaideach‘ geschrieben wird und zufällig
‚übler oder verwundeter Kopf‘ bedeutet: Kennedy wurde also auch nicht ganz so
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‚zufällig‘ auf der Höhe einer Eiche am Dealey Plaza (engl. für einen: ‚Geister-
gerecht-werden-Platz‘) mit vor-&-zurück-&-kreuz-&-quer-fliegenden US-‚Wun-
derkugeln‘ in den Kopf geschossen – und, das Wappenzeichen der Kennedys in Ir-
land (woher die Präsidentenfamilie in die USA kam) ist wohl auch nur ganz ‚zufä l-
lig‘ die Eiche ...

? Ronald Reagan, der 1980 (QS 18 oder 3 x 3 = 9 oder 6+6+6) gewählte 40. Präsi-
dent, wurde gleich zu Beginn seiner ersten von zwei Amtsperioden durch den – laut
Untersuchungsbericht angeblich – ‚geistesgestörten‘ John Hinckley (er behauptete
Stimmen gehört zu haben, die ihm diesen Mordanschlag befahlen: was mich aber
an die John von Neumann-, die HAARP- und die Ihnen am Schluß erzählte Illumi-
naten-Geschichte erinnert) ein bewaffneter Anschlag verübt, den Reagan jedoch wie
durch ein Wunder schwerverletzt überlebte. Alles Zufälle?

? George W. Bush jr., der 2000 (QS die Primzahl 2, auch als Doppeleins aus 1 + 1 /
11 oder als ‚Twintower‘, wie eben die Türme vom 11.9.2001 zu sehen) gewählte 43.
Präsidenten müßte in dieser langen Kette ganz besonders nach der Symbolik des
11.9. der Nächste sein, der vor dem Ende der Amtszeit stirbt: er ist ja sowieso nur
der ?-Skull & Bones-Vorübergehende ...

Das alles sind keine Zufälle oder gar mysteriöses ‚Schicksal‘ ...

  ..., nein. Wie auch all die amerikanischen Präsidenten hinter der offiziellen, so medien-
wirksamen ?-Fassade in keinster Weise gute Menschen waren. Kleines Beispiel gefällig,
daß da Schlimmstes vor sich geht? In seinem Wahlkampf hatte sich Abraham Lincoln
sehr deutlich für die Sklaverei ausgesprochen – und eben auch die angebliche ‚Minder-
wertigkeit‘ der Schwarzen bestätigt, was auch seinen ganz persönlichen Überzeugungen
entsprach. Zitat: »Ich trete heute so wenig wie jemals früher dafür ein, daß zwischen
der schwarzen und der weißen Rasse in irgendeiner Form soziale und politische
Gleichheit herbeigeführt werde ... Da sie (die beiden Rassen, iP) nicht in Gleichheit
leben können, aber doch zusammen bleiben, muß es Über- und Unterordnungen ge-
ben, und ich trete ebenso wie jeder andere dafür ein, daß die übergeordnete Stellung
der weißen Rasse zugesprochen werde.«
  Ein wahrer US-?-‚Menschenfreund‘ und -‚Demokrat‘ eben – und von echtem Rassis-
mus nie so weit entfernt, wie die heutige US-‚Tradition‘ der Familie, die es immer noch
weiß auf schwarz und auch mittels 80/20 %-schwarz-weiß-Belegung der vielen US-
Gefängnisse und Todesstrafenlisten sowieso beweisen ...

  Somit erscheint auch Professor Lundberg’s  1968er-Werk »The Rich and the Super-
Rich« (in Deutschland mit dem Titel »Die Reichen und die Superreichen – Macht und
Allmacht des Geldes« erschienen) und seine Aussagen nicht nur merkwürdig. Aber eine
der markantesten Stellen dieser Arbeit wird nicht im Buch, sondern auf dem Rückentext
zitiert: »Wenn es den Reichen durch ihre Interessenvertreter nicht gelingt, die Regie-
rung für ihre Pläne einzuspannen, so können sie immerhin durch die ver-
schiedensten Methoden die Regierung lähmen, und das auch noch mit voller Unter-
stützung der Öffentlichkeit.
  Sie verwickeln die Nation in einen schrecklichen Kreislauf grausiger Kriege, die alle-
samt nur dazu dienen, das Vermögen der Reichen  (der ?-Skull & Bones, wie Illimi-
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naten-‚Spinne X‘. iP) zu sichern und auszudehnen, aber den Interessen der Nation
und der Welt völlig zuwiderlaufen« ...

  Gore Vidal schreibt dazu ebenso unmißverständlich, wie klar: »Seit es die USA gibt,
ging es darum, andere Staaten zu dominieren. Wir haben sie wirtschaftlich abhängig
gemacht. Wir geben militärisch den Ton an. Und wir setzen dank CIA und FBI auf
ihrem Gebiet unsere Politik durch.« ... Korrekt – noch im Jahr 2003, 2004, 2005, ...!

  Wenn es so etwas wie die Gute Fee geben würde, dann würde ich mir folgendes
wünschen: Ach hätten die wirklich wichtigen Leute dieser Welt und all die Mensch-
en in den angeblichen Demokratien ein echtes Wissen über diese Zusammenhänge und
auch wahre, echte elitäre Intelligenz und Gewissen: keine Hitlers, keine Saddams und
keine Bush’s der Welt hätten jemals wieder eine ‚demokratische‘ oder sonstige kleinste
Chance, sich so an die Macht zu lügen, zu betrügen und vor unser aller Augen die Mas-
sen zu morden – mit dem dann ach so ‚bedauernden‘ politischen Beifall und kriech-
erischen Beistand ganz bestimmter ‚C‘-Parteien und s.g. ‚konservativer‘ Kreise, wie der
deutschen CDU-‚Erbin‘ und -Chefin Angela Merkel! (Ich verrate Ihnen jetzt mal etwas:
Es gibt noch etwas Hoffnung, denn immerhin versprechen uns die Bibelprophezeiungen
ganze 1000 Jahre paradiesischen Frieden, wenn ?-‚Satan‘ und all diese 666-‚Guten‘
endlich fest in ihren eigenen Anti-Terror-Gefängnissen festgebunden sind.) ...
  Was sagte Hitlers Goebbels  einst um die größten Fehler der Demokratie gegenüber
ihren undemokratischen ?-Feinden? »Es wird wohl immer einer der besten Witze der
Demokratie bleiben, daß sie ihren Todfeinden die Mittel selber stellte, durch die sie
vernichtet wurde.« ...

  Ach und Weh: was für absolut dumme ‚Schweine‘ wir doch sind, die ihren ?-Metzgern
immer wieder so unendlich ‚demokratisch‘-treudoof glauben, daß sie nur das ‚Beste‘ für
uns wollen, wenn sie uns zum ?-Schlachthof in den Krieg führen und dann sogar auf die
Bibel schwören, daß sie ‚allen Schaden vom Volk fernhalten, so wahr mir Gott hel-
fe‘: Gell ‚Herr‘ Dr. Kohle ...

  Dabei geht es doch um ganz etwas anderes im weltweiten Shareholder Value-?-‚edlen‘
Reigen. So wie es auch schon der amerikanische Biochemiker Erwin Chargaff bemerkte
und nur zu treffend sagte: »Geld, Geld, Geld: Alles dreht sich jetzt ums Geld. )...( Für
mich ist das Ganze ein Verbrechen.
  Die Geschichte mit der Patentierung ist vollkommen fehl gelaufen, denn Patente sind
für Erfindungen, nicht für Entdeckungen. Heute hätte (iP: Isaak) Newton ein Patent
auf die Schwerkraft.« Wie wahr, wie wahr: Und kein gesetzgebender Politiker dieser
ach so ‚demokratischen‘ Globalkonzerne-Welt kann angeblich irgend etwas dagegen tun
... ?-Brüder-Märchen aus 1001-US-Nacht, für die es auch noch so unendlich viel S & B-
‚Spenden‘-Kohle gibt?
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Ich hoffe, Sie haben sich angewöhnen können, ?-
‚Bilder‘ nicht nur oberflächlich zu betrachten: Auch
auf diesem Bild der ?-Freimaurer / 666-Illumi naten
finden sie in den Symbolen all die Dinge, die in dieser
Arbeit anbeschrieben und in ihren Bedeutungen und
tieferen Zusammenhängen aufgeschlüsselt werden.
  Beachten Sie bitte auch die ‚Sterne‘: links 3, rechts
6 – oder anders gelesen 3x6 oder 6-6-6, die biblische
Satanszahl. Dann die 3x3 = 9 Tränen rund um den
Skull & Bones-Totenschädel mit gekreuzten Knoch-
en.  Halten Sie ihre Augen ab jetzt also lieber immer
weit offen, wenn Ihnen das vermeintlich US- oder
sonstige ‚Gute‘ über den Weg läuft: es könnte auch
da etwas sehr 666-satanisches dahinte rstehen ...

Die wahren Hintergründe und US-‚Kampagnen‘ hinter dem 11.9. &
Microsofts Griff nach der Weltherrschaft

  Und dann betonte der deutschstämmige ?-US-Kriegs..., ähh, sorry ‚Ve rteidigungs-
minister‘ Donald Rumsfeld zum nach-dem-11.9.-Horrorszenario im Verlauf einer Pres-
sekonferenz auch noch, daß neben ‚politischen, wirtschaftlichen und militärischen
Instrumentarien‘ auch ‚unkonventionelle Techniken‘ zum Einsatz kommen würden .
Ohne daß er das ‚ES‘, dieser US-‚unkonventionelle Techniken‘ jemals so wie ich hier

präzisierte.

  Dabei könnte man ‚ES‘ auch aus ganz
normalen Nachrichten, wie etwa denen
des deutschen DER SPIEGEL entneh-
men, wenn man nur wüßte, was sie im
Ganzen zu bedeuten haben. Der Spiegel
brachte nämlich in der Ausgabe Nr.
8/2001 mit der Überschrift »Schnüffler
im Netz« einen Bericht über den ach so
‚Demokratie‘-liebende CIA, der im
Verdacht steht auch das 666-WWW-
Internet aus ganz bestimmten Gründen
in seiner Orwell ‚1984‘-Manier still
und leise tiefer und tiefer zu un-
terwandern (oder heißt es für eigene
Skull & Bones-Ziele zu mißbrauchen?)
...
  Denn als geschäftlichen Teilhaber der
US-Software-Firma ‚Safeweb‘ (all die
ganz Naiven verhöhnend: ?-sicheres
Netz) wurde der CIA bekanntermaßen
schon enttarnt.
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  Dieses Unternehmen, das über die Behörden eigene Risikokapital-Firma ‚In-Q-Tel‘
(der ?-Firmenname hat nicht zufällig 6 Buchstaben in 3 Worten, also 6 x 3 oder 6-6-6 ,
da der 6er-Alphabetszahlenwert auch in der Summe 462 oder QS 12 = 4 x 3 = die Pyra-
mide im Quadrat und damit ein anderes Zeichen der 666-Illuminaten. iP) für die CIA
eingekauft wurde – ‚Wir wollten uns im Netz bewegen können, ohne daß die Leute
bemerken, daß wir ein Auge auf sie haben.‘ – ist der Hersteller der elektronischen
Tarnkappe ‚Triangle Boy‘ (iP, ‚Pyramiden-Junge‘: zu Deutsch das im 6er-Zahlenwert
errechnete Dreieck, also auch das ‚Gottes‘-allsehende-Auge-‚Pyramideon‘), die es er-
laubt ohne digitale Spuren zu  hinterlassen auf fremden Rechnern ex-DDR zu SED-
‚Gucken‘ & ‚Horchen‘.

  Gar das Wall Street Journal befürchtete Schlimmeres: Der US-Geheimdienst könnte
speziell weiterentwickelte Triangle-Boy-Programme nutzen, um eigene Hackerangriffe
auf feindliche Rechner zu vertuschen. Und die sind viel einfacher als so mancher sich
immer noch naiv denkt. Die tieferen Geheimnisse all der 666-Computer-Produkte von
‚Smartface‘ Bill Gates gehen buchstäblich auch mit den Textverarbeitungs-Programmen
‚MS Word‘ in die Vollen. Denn:

‚Gelöscht‘ ist nicht gleich gelöscht ... – In ?-microsofts Word-Dateien
steckt mehr, als man bisher auch nur noch so naiv ahnte!

Damals war Mr. Bill Gates noch ein
so ‚grüner Junge‘ ... Heute? 6+6+6?

  Warum? Die Microsoft-Software
‚Word‘ ist zwar mit rund 80 Prozent
weltweiter Verbreitung das – bisher
– populärste Textverarbeitungspro-
gramm, aber auch das von gewissen
okkulten  Kräften genau so gewollt
auch am CIA-plappermäuligsten.
  Es verrät jedem der es will – oder
zu Ihrer allmächtigen Kontrolle im

Big Brother-?-Maßstab braucht – einfach viel zu viel. Billyboy Gates ‚Word‘-Schreib-
programm speichert nämlich die Texte standardmäßig in s.g. Word-Dateien ab. Die sind
an der Endung ‚.doc‘ erkennbar.
  Was viele von Ihnen allerdings bisher nicht wissen: Das Word-Dateiformat speichert
neben dem kurzen oder langen sichtbaren Text auch eine Vielzahl von versteckten In-
formationen ab, mit denen einige echte Staats- und Datenschützer niemals rechnen,
gewisse andere, die 23 Gebäude auf ihrem Firmencampus haben, aber um so mehr. Das
Dumme dabei ist aber auch, das wird einfach vergessen – von gut und ganz, ganz böse
gleichermaßen. Denn diese s.g. (griech. Nach) Meta-Daten sind automatisch unsichtbar
in der eigentlichen Word-Datei eingebettet. Und Metadateien ermöglichen eigentlich
sichere und zuweilen auch nur komfortable Funktionen in Word – die Betonung liegt
hier aber wirklich nur auf eigentlich .
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  Aber eigentlich sorgen sie dann doch nur wirklich für gar böse und böseste Überrasch-
ungen! Dann nämlich, wenn wirklich gar keiner mit ihnen gerechnet hat. Genau dann,
wenn es um gewisse geheime  oder im allerbesten Fall (auch staats) intimste Worddoku-
mente geht, mit denen so manch gute Regierung ‚ihre‘ Bürger bespitzelt, aber im ande-
ren – für uns positiveren – Fall eben auch ganz und gar ungewollt über sich selbst die
eine und ganze Wahrheit erzählt: mittels eben genau demselben Microsoft-Produkt na-
mens NSA-Spionage-Word.
  Richtig, mit ein wenig Know-how-Wissen um diese tieferen Geheimnisse in der 666-
PC-Programme-‚Seele‘ der Bill Gates-Produkte lassen sich beispiels weise auch (ver-
meintlich) gelöschte Textpassagen in Word wieder wunderbar und genauso wundersam
sichtbar machen.
  Doch das diese so harmlos ‚Meta-‚ / Nach-Dateien genannten Spitzbuben alles andere
als bloß harmlose Informationen beinhalten, beweist nicht allein schon die sehr helle
Aufregung in einem bestimmten Bundesland Deutschlands rund um das sensible, weil
unter all den ?-‚Schacherern‘ der Welt und der Republik der Deutschen Steuermilliarden
Euroschwere s.g. Transrapid-Gutachten.

  Zu Ihrer Erinnerung, was damals geschah: Das nordrhein-westfälische Verkehrsmini-
sterium veröffentlichte 2002 eine Kurzfassung einer ‚Machbarkeitsstudie‘ zum technolo-
gisch und sonstwie umstrittenen high-tech-Transrapid-Projekt in Form eines simplen
Word-Dokuments. Pech gehabt, ihr gar nicht ‚bürgernahen‘ und ehrlichen 666-Mausch-
elmänner der hohen Kriminellenpolitik und -Wirtschaft. Denn als ein ahnungsloser Jour-
nalist das hochoffizielle Dokument – man wollte so schnell wie möglich die Verträge
schließen – in Word öffnete, konnte er zu seiner eigenen Überraschung und dann ebenso
großen, ja hellsten Freude ohne Probleme von den ?-Spitzbuben zuvor gelöschte Passa-
gen im Word-Text wieder sichtbar machen ...
  Richtig, Sie Kenner, Sie: Der Mann mußte dazu nur in Word die kleine Funktion ‚Än-
derungen verfolgen‘ aktivieren. Dumm nur für das so Wahl-‚Bürger‘-aktive Ministe-
rium – denn es stellte sich heraus, daß in Sachen Wahrheit s.g. ‚heikle‘, also alle abzu-
schließenden Verträge verneinenden Gutachtenpassagen vor deren Veröffentlichung
schnell noch ?-Millionen-‚gewinnbringend‘ entfernt wurden, aber dann wiederum eben-
so ?-Word-wundersam auftauchten.
Aber, aber! Man weiß doch nur zu gut: ‚Die halbe (?-Gutachten) Wahrheit ist immer
nur eine ganze Lüge‘. Ja, man sagt sowas auch oftmals bei Gericht und sonstwo, wenn
es um das Recht  und Gerechtigkeit geht – oder ?-Mafiosi ist ... Dieses Ministerium und
die ‚Gutachter‘ jedenfalls gerieten dann auch wegen dieser, sonst von Ihnen, liebe Leser,
zu zahlenden (Steuegelder-) Manipulation des Gutachtens stark unter staatsanwaltschaft-
lich Druck! Noch ein so ein M icrosoft-Word-Wunder?
  Nein eher ganz und gar nicht, aber wohl immer mehr volkstümlich so genannte ‚weit
verbreitete Praxis‘: Ja, nicht nur die deutschen oder jeder andere auf der Welt sollten
sich 666-Computer-tierisch fürchten, sondern auch ganz, ganz besonders die britischen,
angeblichen (?-‚Geheimdienste‘-) Bürger-Staatsdiener.
  Die nämlich vergaßen ganz und gar, daß Microsofts Word-World weitaus mehr speich-
ert, als so manchem der Verfasser eines x-beliebigen Dokuments oft lieb sein kann –
oder eben, weil ?-mafios, nicht. Denn die so tief mit US-Amerika ‚verbundene‘ britische
Regierung veröffentlichte bekanntermaßen im Februar 2003 eilig, und damit nicht etwa
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zufällig kurz vor Beginn des unglaublichsten aller kriminellsten ?-Angriffskriege, das
gut bekannte Irak-Dossier mit Namen ‚Iraq – its infrastructure of concealment, deception
and intimidation‘ noch als Word-Dokument: anfangs wenigstens – und sehr gut so ...
  Ja, Sie könnten es nun erahnen: das war gar dumm! Aber zu spät. Denn die angeblich
brandheißen Top-Geheimdienstinformationen in diesem Word-Dossier entpuppten sich
mittels der wunderbaren MS-‚Word‘-World-Tiefen (siehe unten, wieso: großen) teils als
bloßer und auch noch nur plumper Abschrieb aus für Sie alle ?-Nichtschlapphüte frei
zugänglichen Informationen aus dem Internet.
  Der große Clou zum Guten für uns alle Unschuldigen dabei? Der Sicherheits-Experte
Richard Smith konnte dank den Meta-Daten im Word-Dokument dann auch noch detail-
liert nachweisen, welche der Mitarbeiter der britischen Regierung am angeblichen top-?-
Lügen-Dossier eilig und so arg, arg krumm die allerweil bekannte Wahrheit verbiegend
daran mitgefeilt hatten. Kriminellst?! Massenmö rderhaft?! ...
  Der dann nachfolgende – leider nur kurze – Sturm in der britischen Regierung und den
Medien um den ach so US-guten Toni Blair und um den (angeblichen, weil ?-charak-
teristisch: ‚plötzlichen‘) Selbstmord eines britischen Waffenexperten und wichtigen Zeu-
gen in und zur Irak-Sache tobte auch im August 2003 noch immer köchelnd. Ende?
Noch nicht abzusehen (Stand: Anfang September 2003 – und wohl auch abhängig vom
abschließenden Ergebnis meiner Arbeit hier und dann derjenigen der Staatsanwälte) ...

  Man wird also sehen. Dennoch und trotz der sehr offensichtlichen persönlichen, wie
sonstigen Sicherheitsrisiken – die eigentlich allen bekannt sein sollten – veröffentlichen
viele Firmen und Private rund um den Globus weiterhin ihre intimsten Texte in Bills
Word-?-World-Dokumen und geben damit sensibelste Daten preis: Auch das ist dumm,
zumal ja PCs ‚Big Brother‘ gleichzeitig auch das biblische Tier 666 in anderer Form zu
sein scheint!
  Daß das genau so ist, bewies wiederum auch ein aktueller Versuch von Mr. Simon
Byers, selbst Wissenschaftler bei der US-amerikanischen AT&T. Mr. Byers ging mit der
ganz normalen Internet-Suchmaschine (Google, Yahoo u.a.) und zufällig ausgewählten
Stichworten auf die erfolgreiche Jagd – und fand über 100.000 Worddokumente im
weltweiten Netz. Um diesen Worddokumenten dann auch ihre tieferen ?-Microsoft-
Geheimnisse zu entlocken, wandte Byers einfach kostenlos im Internet erhältliche Pro-
gramme wie ‚antiword‘ oder ‚cat-dog‘ an, die Worddokumente in eine einfache Text-
Datei umwandeln. Mit einem selbst geschriebenen Programm konnte er dann auch all
die Passagen herausfiltern, die im ?-Fall ihren arglosen Erzeugern ganz und gar keine
auch noch so kleine Freude bereiten: Die dachten nämlich bisher solche Dateien behiel-
ten all das arg ‚Intime‘, das Mr. Gates ihnen mit auf den kurzen, aber sehr fehlerreichen
Lebens- und so arg ?-naiven Word-Benutzerweg mitgab und -gibt ...
Nein, wehrte Leser, ein ‚Maulkorb‘ ist für Billyboys Word-Programme nicht in Sicht:
Nicht nach dem 11.9.2001 und all der nun so dringenden und ‚nötigend‘ drängendsten
?-‚Sicherheit‘. Sorry, sagte ich eben Sicherheit?!
  Ja, echte Sicherheitsexperten raten ihrer wenigstens ein wenig PC-aufgeklärten Kund-
schaft in solchen Dingen, ‚sensible‘ Daten und echte Geheimnisse ja nicht als Word-
Dokumente (mit Endung: ‚.doc ‘) oder als ebenso beliebte Rich-Text-Format (Endung:
‚.rtf‘) zu veröffentlichen oder an Dritte weiterzugeben. Und sie sagen auch, daß der
Wechsel zu Drittanbietern sinnlos sei, denn die orientieren sich ebenfalls an microsofts
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Word-?-World und deren tieferen Geheimnissen und (gewollten?) ‚Fehlern‘: die frem-
den ‚Datenschützer‘ speichern auch allzuviel zu Vertrauliches. Aber ich verrate Ihnen
jetzt auch mal etwas sehr Wichtiges: soweit ich weiß, hilft es bei diesem Problem, wenn
Sie (vorläufig) Ihre Daten im ASCII-Textformat (Endung der Datei: ‚.txt‘) speichern
und weitergeben, das ist noch einigermaßen ?-sicher. Diese relative Sicherheit hat aller-
dings auch einen ganz gravierenden Nachteil: Alle Textformatierungen gehen dadurch
Bills-microsoft-leider, leider verloren ...
  Aber daß die Firma Microsoft (deutsch für: Kleinweich) des Billieboy Gates (deutsch
für: Tore – sprichwörtlich für die zum Durchgehen, sowohl als auch für all die Narren
dieser Wwwelt) nur ein Einzelfall im ?-Reigen ist, ist nur ein Gerücht. Denn mittlerweile
gibt es sogar echte Preise, für die besten aller unermüdlichen ?-Datenfetischisten und
ebensolche -Sammler. Den Oskar für echte Orwells-Datenkraken.

Einen guten Oscar für all die ?-Welt-Datensammelkraken

  Den für uns zum Durchschauen der Strategie guten, aber für die ?-Kraken negativen
Preis mit dem bezeichnenden Namen ‚Big Brother Award 2003‘ für bedenklichste Ein-
griffe in die Geschäfts-, Staats- und Privatsphäre nicht nur der Bundesbürger haben näm-
lich auch namhafte – und durch ihre gute Werbung ?-weiß-gewaschenen – deutsche
Unternehmen sowie öffentliche Institutionen erhalten.
  Und in der ‚Big Brother Award‘-Jury sind keine Spinner, sondern verschiedenste
Gruppen vertreten, darunter die Deutsche Vereinigung für Datenschutz (DVD), der oft
hellwache Chaos Computer Club (CCC) und die Internationale Liga für Menschenrech-
te. Ausrichter ist der Verein zur Förderung des öffentlichen bewegten und unbewegten
Datenverkehrs in Bielefeld. Der Schnüffelpreis für das Jahr 2003 ging unter anderem an
die Deutsche Post (kritisch) und den Internetanbieter T-Online (sehr hoch kritisch –
siehe auch am Ende die Meldung zu 666). Aber auch die mit immer ‚lockeren‘ Werbe-
plots für sich werbende Gebühreneinzugszentrale (GEZ) und wohl auch nicht zufällig
die Landesregierungen von Bayern (CSU-Stoiber), Niedersachsen (FDP-Möllemann),
Rheinland-Pfalz (IG-Farben) und Thüringen (?) wurden in Bielefeld für ihren so ‚leich-
ten‘ Umgang mit vertraulichen und vertraulichsten Kunden- und Bürgerangaben kriti-
siert. Der Big Brother Award wird aber nicht nur in Deutschland, sondern von verschie-
denen Organisationen in 17 Ländern verliehen. Gut, kommen wir nun zu all den edlen
Preisträgern dieser MACHT X-Welt.
? Kategorie Arbeitswelt:  Die Deutsche-Post-Shop-GmbH erhielt den Award 2003 für

ihre Arbeitsverträge mit Post-Agentur-Nehmern in geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnissen. Hierin sollen sich die Agentur-Nehmer pauschal verpflichten, im
Krankheitsfall einen von der Deutschen Post-Shop-GmbH bestimmten Arzt von sei-
ner Schweigepflicht zu entbinden.

? Kategorie Politik: Der Award wurde verliehen an die Regierungen / Innenminister
der Bundesländer Bayern, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Thüringen weil sie
im Windschatten der Terrorismusbekämpfung die Verschärfung ihrer Landespoli-
zeigesetze betreiben und damit drastische Einschnitte in elementare Grund- und
Freiheitsrechte einer Vielzahl unverdächtiger Personen einkalkulieren. Bedroht sind
insbesondere das Brief- und Fernmeldegeheimnis, das Grundrecht auf information-
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elle Selbstbestimmung und damit das Recht auf freie Kommunikation ohne Angst
vor staatlichen Repressalien.

? Kategorie Verbraucherschutz: Den Award erhielt die Metro AG für das Projekt
‚future store‘, mit dem die RFID-Technik in Deutschland propagiert werden soll.
Der berührungslos auszulesende Chip (iP: der bereits von mir vorgestellte ‚Digital
Engel‘), der zukünftig den (iP: 666-) Barcode auf Waren ersetzen soll, birgt große
Gefahren für die Privatsphäre der Verbraucher (Stichwort: Kaufen und Verkaufen in
der Johannes-Offenbarung).

? Kategorie Lifetime: Der Preis geht an die Gebühreneinzugszentrale (GEZ) für
deren unermüdlichen Einsatz bei der bedingungslosen Ermittlung von Schwarzse-
herinnen und -hörern. Ohne Rücksicht auf das Recht auf informationelle Selbst-
bestimmung und das Recht, in Ruhe gelassen zu werden , beschafft sich die GEZ
seit Jahren regelmäßig und systematisch Daten von Meldebehörden, von öffentlich-
en Stellen, von Adreßhändlern und äußerst fragwürdigen weiteren Quellen, um
Menschen zu finden, die keine Rundfunkgebühren bezahlen, selbst wenn diese an
der Nutzung von Hörfunk und Fernsehen kein Interesse haben. Die GEZ und die
Gebührenbeauftragten der Rundfunkanstalten sammeln dabei in einem Übermaß
Daten, dringen unter Überrumpelung von Menschen in deren Wohnung ein und
nötigen die Menschen unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Offenbarung
von eigenen Daten.

? Kategorie Regional: Der Preis geht an den Innensenator von Berlin, Herrn Dr.
Ehrhart Körting für seine mehr als fragwürdige Rechtfertigung des Einsatzes der s.g.
‚stillen SMS‘ durch die Berliner Polizei. Er hatte eingeräumt, daß die Bedenken der
Datenschützer gegen eine solche Praxis erheblich seien. Man müsse sich aber ent-
scheiden, ‚ob man die Täter oder die Opfer schützen‘ wolle (vgl. Drucksache 15/
1834). Er setzt sich damit absichtsvoll über die geltende Rechtslage hinweg, die
das Versenden solcher ‚stiller SMS‘ zur Ortung von Tatverdächtigen eben nicht
vorsieht .

? Kategorie Behörden/Verwaltung: Der Award in der Kategorie Behörden / Staat-
liche Stellen geht an die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika (!) für
die Nötigung europäischer und insbesondere auch deutscher Fluglinien, diversen
US-Behörden den Zugriff auf die umfangreichen Buchungsdaten aller Passa-
giere zu gewähren, die in die USA einreisen oder durch die USA durchreisen
wollen.

? Kategorie Kommunikation: Der Award in der Kategorie Kommunikation geht an
die T-Online Aktiengesellschaft für ihre datenschutzwidrige Langzeitspeicherung
von Telekommunikations-Verbindungsdaten.

  RECHTSSTAAT Bundesrepublik Deutschland? Oder irgend ein anderes, angeblich
demokratisches Land der Erde – r e c h t s s t a a t l i c h ? Nö!
  Denn nun kombinieren Sie bitte das eben Gesagte mit dem Ganzen hier, und denken
sich noch irgend einen gar nicht lieben ?-»I LOVE YOU«-Virus-Onel-de-Guzman-
Schläfer-‚Studenten‘ in 666-Diensten dazu: Horror auch auf Ihrem 666-Computer, dem
?-Bankkonto – und damit dem ganzen, bisher so naiven Leben: Ganz plötzlich sind Sie
eines bestimmten, nur den Guten von Skulls & Bones bekannten Tages X arm und somit
auch in jedem Sinn völlig ‚wertlos‘ ... Na dann: Gute Nacht Demokratie und bisher
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offensichtlich ungeliebte Freiheit, vielleicht sogar das wortwörtliche Leben, Ihr Leben.
Falls Sie nicht endlich mal im ganzen Leben wirklich wach werden – und sich auch
aktiv wehren!

  Dazu sollten Sie auch wissen, daß schon am 7.9.1999 der SÜDKURIER (Nr. 206, S.
11) unter der Rubrik »Computer-Ecke« die Allgemein-Information zum Thema brachte:
»Ein kanadischer Verschlüsselungs-Experte will herausgefunden haben, daß Micro-
soft mit dem amerikanischen Geheimdienst NSA  (National Security Agency, der un-
durchschaubarste Geheimdienst der Welt, sorry der ?-MACHT X. iP) zusammen ar-
beitet.
  In der neuesten Version des Betriebssystems Windows NT wurde ein Programm
‚NSA-Key‘ gefunden. Experten gehen davon aus, daß es Behörden ermöglichen soll,
die Codierungen geheimer Dokumente zu knacken.
Inzwischen hat aber der Gates-Konzern energisch dementiert, daß irgendeine Behörde
einen Schlüssel zu Rechnern und Systemen von NT-Anwendern erhalten habe. NSA-
Key diene lediglich dazu, die amerikanischen Ausfuhrgesetze einzuhalten. Allerdings
wird derzeit gemunkelt, daß Microsoft noch einen weiteren Schlüssel in seiner PC-
Software versteckt hat.«
  Nun eine naive, aber nicht dumme Frage: Wie bitte sollen denn amerikanische ‚Aus-
fuhrgesetze‘ eingehalten werden, wenn nicht jeder der ?-Horch & Guck-US-‚Agenten‘
nicht den ganzen Zugriff auf ausführende Firmen und ihre, wie Ihren  Computer hat?
Logisch? Ja, und reinste ?-Skull & Bones-Logik!
  Ja, denn auch der stern  titelte schon weise »Windows 2000: Aus dem Reich des Bö-
sen?« um dann zu berichten: »Was passiert, wenn die Psycho-Sekte Scientology & der
Machtmensch Bill Gates gemeinsame Sache machen: Wenn herauskommt, daß ‚Dis-
keeper‘, ein Teil des neuen Microsoft-Betriebssystems Windows 2000 von der Firma
eines der wichtigsten Scientologen stammt, des ‚Operierenden Thetans der Stufe 8‘,
Craig Jensen? ... Darum geht es: Windows2000, das auf vielen Computern in
Deutschland ... Windows NT ablösen soll, arbeitet mit einem Werkzeug namens Dis-
keeper, das verstreute Bits und Bytes auf der Festplatte zusammenfügt und so Lade-
zeiten verkürzt. Diskeeper hat also Zugriff auf alle gespeicherten Informationen und
könnte diese theoretisch über das Internet an die Sekte schicken. ...«

  Halt mal, wenn wir schon bei Microsoft und deren CIA-/NSA-Produkten sind (bitte
beachten Sie auch den Artikel in ‚Der Spiegel‘: »Griff nach der Weltherrschaft?«,
Bildtitel oben), kommen wir nochmals zu Billyboys ‚Word‘ und zu einem weiteren
Rätsel um den weltweiten ?-‚Gottes‘-Terror vom 11.9.2001, wie danach und damit
eventuellen auch nur zu Hypermonstern gemachten s.g. ‚Schläfern‘. Also vielleicht doch
nur per Hypnose oder sonstwie technologisch ferngesteuert oder programmierten Terror-
killern, die auch gegen ihren eigenen Überlebenswillen handeln, da sie keine Kontrolle
über ihr Unterbewußtsein mehr haben (s. auch meine Ausführungen zur ?-‚Jim-Jones-
Sekte‘ in meinem anderen Buch, Teil 1.).
  Wie Sie aus der Presse wissen, wird für die 11.9.-Anschläge ex-CIA- & Familie Bush-
Freund Osama bin Laden verantwortlich gemacht, seine Terror-Organisation heißt al-
Qaida, auf deutsch also nichts anderes als ‚die Basis‘. Frage, nicht naiv aber voll berech-
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tigt: Was für eine ‚Basis‘ – und dann auch ‚Basis‘ zu was wirklich im Gesamt-zusam-
menhang?!
  Für die Antwort machen wir einen kleinen, feinen Test, ob ich denn bis hierher
Recht habe : Nehmen wir dazu von Qaida / Basis nur mal das Q – für die Basis, mithin
also die ‚Basis‘-Anschläge vom 11.9.2001 und allem was danach folgte und folgen wird:
der s.g. 666-»Neuen Weltordnung« am Ende.
Dann fügen wir dem die heilige Zahl der illuminierten ‚Spinne X‘ an, was die 33 ist, und
dann noch das Kürzel für New York (NY). Das Ganze sieht nun so aus: Q33NY. Dann
gehen wir im zahlenmäßigen 666-Computer in das Billie Gates-Programm Word und
schreiben da dieses merkwürdige Kürzel Q33NY. Nun markieren wir es so: Q33NY,
gehen weiter in die Schriftenleiste (da wo auch ‚Times New Roman‘ oder ‚Courier New‘
u.a. steht) und klicken da auf die Word-Schrift ‚Wingdings‘ (deutsch für ‚Flügelgetöse‘
– oder als militärischer Begriff: ‚Getösegruppe‘)... Na, schon probiert? Wenn Ja, dann
steht bei Ihnen nun für Q33NY in der Microsoft-Word-Wingdings-Schrift

?????.

  Na, Zauberei? Aber ja doch! Echte 666-CIA-?-Killer-‚Schläferzauberei‘ ... Wahre
Spinne X-Microsoft-23-Zauberei zum verschlüsselten Weitergeben von Daten & Terror-
Befehlen über jeden Computer an s.g. terroristische ‚Schläfer‘ der vielen CIA-Pro-
gramme (meine Quelle dazu, mitunter: Robin de Ruiter »Die 13 satanischen Blutlinien –
Die Ursache vielen Elends und Übels auf Erden« oder auch Andreas von Bülow’ so
aufschlußreiches »Im Namen des Staates«)!

  Es zeigt also mit auf, wer denn wirklich dahintersteht und -steckt – zu einem weiteren
kleinen Teil des Ganzen allerdings: Oder glauben Sie nach dem bisher Erfahrenen immer
noch an biblische oder sonstige 666-Zufälle? Nein, Sie doch nicht.
  Sie wollen jetzt wissen, wie es mit den hypnotisierten oder sonstwie technologisch
manipulierten ‚Schläfern‘ der (?-) Geheimdienste funktioniert? Gut, ich liefere Ihnen
mal ein echtes Beispiel, das nach dem 11.9. für Furore und vor allem (Milliarden wirt-
schaftsteuerste Fluglinienoverkill-) Angst und Schrecken beim Normalbürger sorgte.
Beispiel:
  Die ?-Skull & Bones-USA wollen in den Krieg ziehen, aber die seit 1945 kriegs-
scheuen Europäer wollen nicht! Was macht man denn da logischerweise? ?-Mann hilft
nach! Aber ein zweites WTC, und diesmal in Europa? Geht nicht, denn zuviel zu naher
und medienöffentlicher Horror ruft die Friedensaktivisten aus dem unverdienten Winter-
schlaf. Die protestieren dann so fürchterlich auf allen Straßen herum, bis sich die ganzen
?-Kriegsbetonköpfe an einen Tisch setzen müßten (‚öffentlicher Druck‘) – um Frieden
ohne lukrativsten Krieg zu schließen. Und außerdem, das WTC-Attentat wurde als
einmaliges Meisterwerk-Ereignis für all die 1001-US-Nacht-Geschichtsbücher der Welt
gemacht, um die ?-USA für immer und ewig als zu absolut allem skrupellos-legiti-
miertes Opfer  dastehen zu lassen. Der 11.9.-Mythos muß genau so bleiben, den Dino-
saurier hinter der The Tomb -Kellerwand selbst kann, darf und will ?-Mann in diesem
Hollywood-Real-high-technik-Stück nicht vorzeigen. Das wäre 1. kontraproduktiv und
2. auch viel, viel zu teuer: JA!  Nehmen ist ?-seliger als unnötig zahlen.
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  Deswegen läßt der logisch Denkende nach dem 11.9.-?-Mann nur mal immer wieder
die sprichwörtlichen Blätter im Dschungel rascheln: Sie brauchen ja nicht zu wissen, daß
gar kein Dinosaurier im Dschungel sitzt, aber Sie müssen es glauben, daß er da sitzen
und Zähne fletschend darin warten könnte – und nimmt einen armen Araber fest, der mit
einer Waffe im Gepäck angeblich ein Flugzeug entführen wollte, um es in die US-
Botschaft in Schweden zu steuern ... Der Pseudodinosaurier hat sich und die (‚Yellow
Press‘-Medien-) Blätter bewegt, also ist er – ‚real‘!
  Was ist an diesem schaurig schönen Modell so ?-verlockend? Nun, es bietet die ideale,
weil größte, oft gebrauchte politische Opfersynthese zwischen den armen – keiner hilft
uns in der Not! – USA und irgendeinem kriegsscheuen europäischen Staat. Es bietet die
idealste politiker-psychologische Megaklammer all der angeblichen »die haben keine
Cochones«-Staaten, um Europa und den eigentlich unbeteiligten Rest der Welt, quasi
gegen seinen Willen, in die gemachte Aggression gegen eine oder auch die ganze
arabische und islamische Welt hineinzuziehen.
  Und tatsächlich haben wir damit dann ein altbewährtes, weil absolut ideales Anschau-
ungsmittel vor uns, wie echte ?-Geheimdienste einen schweinisch armen und eigentlich
völlig unschuldigen Wirkung-vor-Ursache-‚agent provocateur‘ präparieren und zur
gegebenen Zeit auch ‚wie bestellt‘ präsentieren: Das biblische Opferlamm. Wie das
geht? Sehr einfach – und sehr, sehr CIA-real:
? Wie der schwedische ‚Expressen‘ im Fall mitteilte, sei der xy-Verdächtige erst vor

einigen Jahren zum Islam konvertiert und habe regelmäßig eine Moschee in Stock-
holm besucht. Das sind die typischen Zutaten eines geheimdienstlichen Opferlamm-
Schläfers (siehe an Schluß dieser Arbeit, wie genau).

? Laut ‚Expressen‘ soll der xy-Verdächtige häufig gesagt haben, er wolle für den
Islam kämpfen. Eine wichtige Maßnahme, ja, um spätere Gewaltakte plausibel er-
scheinen zu lassen. Aber wer wirklich so ?????-schwerwiegende Attentate plant
oder zu begehen beabsichtigt, redet doch logischerweise nicht NSA-offen darüber.
Wer darüber redet, will, daß es all den Leuten im Gedächtnis bleibt, er geschnappt
wird, oder dieser Mann ist einfach gesagt nicht ganz dicht.

? ?-Mann schickt den xy-Mann mit einer Waffe im Gepäck (!) an Bord eines Flug-
zeuges, oder besser gesagt: durch die Kontrollen. Daß sich die Waffe im Gepäck
befand, zeigt, daß es sich um eine reine Provokation der Allgemeinheit handelte. Ein
wirklicher irrer Killer-Attentäter hätte sich jede Mühe gegeben, die Waffe zu de-
montieren / und sie auch sehr, sehr gut zu verstecken.

? Der schwedische Militärgeheimdienst teilte dann mit, er weiß ‚sicher‘, daß der xy-
Mann ‚plante, das Flugzeug in eine US-Botschaft in Europa stürzen zu lassen‘.
Sorry, liebe noch nicht ganz ?-hirnerweichten, aber logischen Leser, nur eine Frage:
Wenn der Geheimdienst das so sicher wußte, WARUM hat er dann den xy-Mann
nicht VOR seinem angeblichen Versuch, die Maschine zu kapern, festnehmen lass-
en? In Wirklichkeit ist an diesem angeblich geplanten Anschlag also absolut nichts
dran. Denn wie die meisten ?-G-Dienste der Welt, wird auch der schwedische Mi-
litärgeheimdienst vom US-Auslandsdienst CIA ?-‚beraten‘: sorry – gesteuert.

  Zum Thema ?-Topintelligenzen und untere -Hierarchienaivität zur gleichen Zeit muß
ich Ihnen an dieser Stelle nun etwas mitteilen, nur damit man mich ob meiner andau-
ernden ‚Schelte‘ unserer angeblich ach so toppen ‚Intelligenzen‘ allüberall nicht als
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arrogant hinstellen könnte. Das wäre echt widerlich, wie das Folgende in dessen Sinn
auch. Denn Der Spiegel interviewte schon vor einiger Zeit Mr. Hugh Gusterson, einen
damals 43-jährigen Anthropologen und Buchautor über seine Recherchenerkenntnisse zu
Atom-waffeningenieuren in Rußland und den USA in der Ausgabe-Nr. 23/2002. Zitat
und erste Frage des Spiegel damals: Was unterscheidet einen Atomwaffenentwickler
von uns gewöhnlichen Menschen?
Gusterson: Für mich war überraschend, wie normal diese Menschen sind. Keine
Monster, die von Geburt an böse waren. Der Anteil an aktiven Kirchgängern ist bei
ihnen sogar höher als anderswo. Worin sich ihr Leben am meisten von unserem un-
terscheidet, ist die ungeheure Geheimhaltung, unter der sie ihren Job erledigen müs-
sen.
?: Jemand, der Massenvernichtungswaffen entwickelt, muß doch andere ethische Maß-
stäbe haben als andere Leute.
G: Nicht unbedingt. Ich traf einige Wissenschaftler, die mir glaubhaft versicherten,
sie würden niemals konventionelle Waffen entwickeln. Mit konventionellen Waffen
würden ja tatsächlich Menschen getötet. Atomwaffen werden entwickelt, um abzu-
schrecken, nicht um eingesetzt zu werden – so sagen sie jedenfalls.
?: Ist es also nur ein Zufall, ob jemand Atomwaffen entwickelt oder ob er Arzt wird?
G: Diese Wissenschaftler haben nach ihrem eigenen Empfinden viel mit Chirurgen
gemein: Ihre Arbeit ist nicht schön, aber am Ende, so glauben sie, nutzt ihr Tun der
Menschheit.
?: Gibt es Unterschiede zwischen amerikanischen und russischen Atomwissenschaftlern?
G: Als in den neunziger Jahren Russen und Amerikaner erstmals zusammentrafen,
spürten sie eine Art Verwandtschaft. Wie Cousins. ‚Endlich jemand, der uns versteht‘,
sagten sie. Einen Unterschied gab es aber: Die Amerikaner sind felsenfest davon
überzeugt, daß die Technik beherrschbar ist. Die Russen sind da skeptischer. Darin
ähneln sie den Europäern.

  Wie war das noch mal, Mr. George W. Bush jr.?  Wer nicht mit uns ist, ist gegen
uns ... Nein, Mr. Bush jr., soviel 666-‚Intelligenz‘ besitze ich nicht, ich kann logischer-
weise nicht mit Ihnen sein! Aber sie erreichen vielleicht Ihre Ziele, wenn nicht heute,
dann vielleicht in der Orwell’ »1984«-Globaldiktatur morgen – und die gewollte oder
per ‚Unfall‘ ausgelöste Apokalypse übermorgen sowieso? ...

  Und noch etwas zum WWW-666 meldete eine Computerzeitung am 28.2.2000 (in Nr.
5/2000 Bunt gemischt, »Verlierer«) über Gates und Microsoft: »Alle hacken auf Micro-
soft herum: Jetzt erhoben französische Geheimdienstmitarbeiter auch noch den Vor-
wurf, Microsoft habe mit dem US-Geheimdienst eine Spionagesoftware entwickelt .«
Nein, nicht nur ich, auch das Europaparlament sah mehr und mehr einen Grund, sich
ganz bestimmte Dinge in dieser Richtung etwas sehr viel genauer anzusehen ...
Angeblich, denn es geschieht absolut nichts wirklich in dieser Richtung. Wie mittler-
weile auch beim deutschen Bundesinnenministerium, und da im Bundesamt für Si-
cherheit in der Informationstechnik (BSI). Das wollte sich auch mal gerne den Quellcode
genauer betrachten. Und dann? Nichts ist. Alle zusammen haben keine blaßeste (oder
aber im Spiel die absoluteste) Ahnung, was denn wirklich im großen 666-Plan X gespielt
wird & um was es denn wirklich im ganz großen Ganzen der satanischen »Globalisier-
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ung« geht: Bis jetzt oder spätestens am Ende dieses Buches, Damen und Herren 666-
‚Spieler‘ und geehrte Leser!? Denn:

Nichts ist das, was es scheint zu sein in den guten ?-USA ...,

  ... nein. Besonders deutlich wurde das auch im Verlauf der Ansprache an die Nation,
die Bush jr. am 20.9.2001 vor beiden Häusern des Kongresses hielt. Da sagte er: »Unse-
re Antwort beinhaltet viel mehr als unmittelbare Vergeltung und isolierte Schläge.
  Die Amerikaner sollten nicht eine einzige Schlacht erwarten, sondern eine lang
andauernde Kampagne, unvergleichbar mit irgendeiner anderen, die wir je erlebt
haben. Sie kann vielleicht dramatische Militärschläge umfaßen, die wir im Fernsehen
sehen, und verdeckte Operationen, die selbst im Erfolgsfall geheim bleiben.« Aber,
aber Mr. Präsident Nr. 43, wieso ‚geheim‘ und vor allem auch: Was für US-?-Schlacht-
‚Kampagnen‘ denn?  ...
  Logisch, nun, was dieses ‚geheim‘ und ‚Kampagne‘ sagt, denn in einem Interview
zur Schuld oder Unschuld der 11.9.-Terroristen um Osama bin Laden des arabischen
Fernsehsenders el Djaschira sagte doch der damalige NATO-Generalsekretär George
Robertson am 4.11.2001 wohl noch voll und ganz US-?-Ziele unbewußt, es sei »unklar,
ob der moslemische Extremist Osama bin Laden die alleinige Verantwortung für die
Anschläge am 11. September in den USA trägt.«
  Waasss?!, dachte ich da. Guter Mann, ja lesen sie denn keine Zeitungen und sehen
CNNs-Märchen-aus-1001-Nacht-?-‚Nachrichten‘? Denn die sagen doch alle: Osama
bin Laden & Osama bin Laden & Osama & el Qaida & el Qaida und ... alleine ...
Sie beten es regelrecht herunter, als ob es durch stet iges ?-frommes US-Präsidenten-
‚Runterbeten‘ wahrer würde. Ob’s also auch stimmt, und das klären wir hier nachdrück-
lich, ist eine ganz andere Sache!

  W a r u m ?!  Na sehen Sie nochmals oben und weitergehend nach: Oder haben Sie die
ganze Zeit bis hierher vielleicht wieder einmal voll geschlafen? ...
  Da gibt es so feine Indizien und auch klipp und klare Belege, daß die USA der ?-
‚Familie‘ und der absolut treudoof-hierarchischen ‚need-to-know‘-CIA/NSA es nicht nur
wußten wann, wo und von wem die 11.9.-Anschläge geplant und ausgeführt werden
sollten, sondern höchst selbst die Hintermänner und im rechten Moment ?-Augen- und
Ohrenzuhalter in höchsten US-Ämtern stellten – und damit diese totalsten Medien-
‚gerecht‘-11.9.-Anschläge auch inszenierten, wie sie sie auch so dringend brauchten.
Warum? Zu was brauchten? Na dazu:

Totalste, globale Weltherrschaft nach George Orwell’ ‚1984‘-Manier
...

  Der vor und besonders nach dem 11.9.2001-Big Brother und das nach 1933 US-Not-
stands-?-‚Wahrheitsministerium‘ mit Namen Pentagon und NSA legen sich buchstäb-
lich in Jederfrau und des guten -mann’s Bett. Weltweit, neugesetzlich (vorher noch nie
gehörte): globale ‚Antiterrorgesetze‘ geheißen ...
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  Soviel nur zum einstweiligen Motiv dieser 666-illuminierten Neuen Weltordnung des
Bush jr. und der kleinen US-‚Familie‘ mit deutschen, altägyptischen und semitischen
Babylon-Wurzeln.
  Aber zu viele Hintergründe der bestialischten und satanischten 11.9.-Ereignisse bleiben
wohl noch einige Zeit geheim, verschleiert, um nicht zu sagen: CIA-, FBI-, NSA- und
andere Geheimdienste und -gesellschaften dubios. Allerdings nicht ganz so gerichtsver-
wertbar unklar, wie die ?-‚Familie‘ es gerne wollte: Denn der Pariser »Figaro« meldete
am 31.10.2001, es habe schon / noch im Juli 2000 ein Geheimtreffen zwischen hoch-
rangigen CIA-Agenten und dem ?-US-‚Top-Terroristen‘ Osama bin Laden stattgefun-
den. Ort des Treffens war bin Ladens Privatsuite in einem Krankenhaus in Dubai, wo er
sich zur Behandlung eines Nierenleidens aufhielt. Über den Inhalt der Gespräche wurde
CIA-natürlich wie immer nichts bekannt. Nach dem Treffen allerdings konnte der US-
Top-Terroristenführer Dubai CIA-unbehelligt mit seinem Privatjet wieder verlassen:
Noch ein biblisches US-Wunder? Nein, nur noch eines der ?-USA und der CIA. Denn
auch ex-Präsident Bill Clinton hatte nach den Ereignissen des 11. September 2001 er-
klärt, er habe bereits während  seiner Präsidentschaft derselben CIA »freie Hand« gege-
ben, Osama bin Laden festzunehmen oder zu töten, wo immer man ihn finde.  Es sei
aber nicht gelungen, ihn aufzuspüren ... CIA- und NSA-Horch & Guck-Wunder am sehr
schnell laufenden Band? Oh, No!

Jeb Bush’ Wissen zum 11.9.2001 vor dem 11.9.2001 & die FEMA

  Nein! Genauso wenig, wie schon am 7.9.2001, also vier Tage vor den Attentaten von
New York und Washington, der Gouverneur von Florida, Jeb Bush, (zufällig Bruder des
Präsidenten mit Drogenproblemen-Tochter – und Zünglein an der ‚Wahlauszählungs‘-
Maschinenwaage 2000) eine Verordnung über eine sofortige Einberufung der National-
garde erließ. Darin heißt es nun nicht mehr so ganz unglaublich, aber doch wörtlich:
»Ich, Jeb Bush, als Gouverneur von Florida, ... befinde, daß die öffentliche Wohlfahrt
es erfordert, daß die Nationalgarde Floridas trainiert, um Justiz- und Katastrophen-
schutzpersonal zu unterstützen im Fall öffentlicher Unruhen oder Naturkatastro-
phen.«
  Hatte er, Präsidentenbruder John ‚Jeb‘ Bush, gewußt, welche Katastrophe am 11.9. die
USA treffen sollte? Enron-Pleite (s.u.) und 75 von 100 Enron-$-geschmierte ?-US-
Abgeordnete lassen Sie grüßen – ‚unschuldig‘ ... Denn des Weiteren beauftragt er den
Generaladjutanten des Staates Florida, hierzu sofort »die Mitglieder der Nationalgarde
Floridas in den aktiven Dienst einzuberufen.« Diese Maßnahme – so Abschnitt 3 der
Verordnung – geschehe »basierend auf den möglichen massiven Zerstörungen von
Menschenleben und Sachwerten, die das Resultat eines terroristischen Aktes« sein
könnten. Zufall, daß am 11.9.2001 zur besten Medienzeit – 9.00 Uhr USA Ost- und
15.00 Uhr MEZ-Zeit – genau das dann sehr real passierte? Nein, nein ...
  Denn nun kommt wohl das größte nichtbiblische Wunder im angeblich kollektiven
CIA- und NSA-Versagen, der sonst doch immer so brillanten US-Geheimdienste: die
wissen oft schon vor den ‚Terroristen‘, was die planen – und haben danach sofort alle
Daten und aus brennenden und explodierenden Flugzeuge fliegenden und dann doch
wundersam unbeschädigt ‚gefundene‘ Terroristen-Pässe fein säuberlich zur Hand! Doch
die Prävention davor?! Versagen!
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  Nur ?-absichtlich-‚Versagen‘ allerorten! Auch US-wundersam: ohne große personelle
Konsequenzen. Komisch? Ja, aber nicht zum Lachen. Denn in einer anderen offiziellen
Stellungnahme soll Tom Kennedy, ein hochrangiger Mitarbeiter der US-Katastrophen-
schutzbehörde (FEMA) dem bekannten CBS-Fernsehjournalisten Dan Rather noch am
11. September 2001 ganz stolz mitgeteilt haben, daß seine Organisation als eine der
ersten zur Stelle gewesen sei, und:

  »Wir sind momentan eines der ersten Teams, das eingesetzt wurde, um
die Stadt New York in dieser Katastrophe zu unterstützen. Wir kamen
am späten Montagabend an, gingen gleich am Dienstagmorgen an die
Arbeit.«

  Nun, es bestätigt sich immer mehr, was ich bisher ‚vage‘ belegt sagte und was
lange vorher auch auf den US-Dollarnoten zu sehen war: Denn, da die 11.9.-Atten-
tate am Morgen des Dienstags geschahen, stellt sich hier nur die mehr als logische
Frage, was die Katastrophenschutzbehörde FEMA am Montagabend (10.9.2001) in New
York, parat zum 11.9.-Katastropheneinsatz, zu suchen hatte!? Ob sie wohl was von ?-
Terroranschlägen wußte (da sie für den Krisenfall auch eine US-‚Ersatzregierung‘ mit
sehr weitreichenden Befugnissen stellen)? Beantworten Sie sich diese Fragen am Ende
bitte selbst ... Intelligent genug sind Sie ja, ... hoffentlich – in jedem Fall wäre es lebens-
erhaltend  auch für Sie persönlich!

Basis des ?-Wahnsinns: ein unglaubliches 666-Computerprogramm –
ein Strategie-‚Spiel‘ des John von Neumann

  Daß hier absolut größte ‚Dinge‘ – wissenschaftliche, wirtschaftliche, politische und
metaphysikalisch wirksame – außerhalb allem bisher Vorstellbaren geschehen, verstehen
jetzt sogar die nur Beherrscher des kleinen Einmaleins.
  Was wir alle bisher aber nicht verstehen, ist das, was das Ganze soll. Um das auch
verstehen zu lernen, sollten wir uns nun doch einmal die Person Johann ‚John‘ Baron
von Neumann und seine Tätigkeitsbereiche außerhalb des schon Erfahrenen ansehen. Ich
zitiere Ihnen dazu einfach mal die offiziellen Einträge im Brockhaus auszugsweise an
den wichtigsten Stellen, um damit den Ansatz dieses Top-Wahnsinns zu erfaßen, Zitat
(wichtige Hervorhebungen zum Zusammenhang des Ganzen durch den Autor, iP):
Neumann, John von, eigentlich Johann Baron von Neumann , amerikanischer Mathe-
matiker ungarischer Herkunft ...
  Professor in Princeton (USA), einer der vielseitigsten Mathematiker des 20. Jahr-
hunderts. Frühe Arbeiten betrafen u.a. die Axiomatik (s. Brockhaus dazu) der
Mengenlehre, die Beweistheorie und mathematische Grundlagen der Quantenme-
chanik ...
  Auf Neumann geht die heute übliche mengentheoretische Definition der Ordnungs-
zahlen zurück (im Periodensystem der chemischen Elemente sind die Atome nach
wachsenden Kernladungszahlen geordnet, die ‚Ordnungszahlen‘ heißen). Er arbei-
tete zur Funktionalanalysis, begründete mit O. Morgenstern die Spieltheorie und lieferte
Beiträge zur Automatentheorie (lernende Automaten, sprich 666-Computer. iP). In den
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1940er-Jahren entwickelte er die Idee des programmgesteuerten elektronischen Rechners
(von-Neumann-Rechner) und war wesentlich an der Konstruktion des Großrechners
ENIAC (englisch electronic numerical integrator and calculator) beteiligt. Neumann
wirkte maßgeblich am amerikanischen Atombombenprojekt (iP. dem s.g. ‚Man-
hatten Projekt‘ zur Konstruktion der ersten US-Atombombe) mit. ...

  Dazu finden sich dann folgende , sehr, sehr wichtige Untereinträge zu den Arbeiten
von Neumann’ und dem Sinn des ?-Ganzen, wie folgt: Spieltheorie, von J. von Neu-
mann begründete mathematische Theorie zur Beschreibung strategischer Spiele, bei
denen im Gegensatz zu reinen Glücksspielen die Spieler Einflußmöglichkeiten besitzen
(iP. dies entspricht real den hier geschilderten Machenschaften der ?-MACHT X und
ihren metaphysikalischen US-Prim-‚Zahlenspielen‘ innerhalb der Materie und den dar-
aus resultierenden Abläufen aller Art, die diese Welt und ihr Geschehen steuern: denn),
den Spielausgang vollständig (z.B. Schach) oder teilweise (z.B. Skat) festzulegen.
  Der Begriff ‚Spiel‘ umfaßt dabei insbesondere soziologische, wirtschaftliche und politi-
sche Gegebenheiten (bspw. in Begriffen wie ‚Wettbewerb‘, ‚Konkurrenzkampf‘,
‚Konflikt‘ u.a. zusammengefaßt), die ähnliche Strukturen aufweisen wie die üblichen,
durch feste Regeln bestimmten Spiele. Ein strategisches Spiel kann durch einen Ent-
scheidungsbaum (Entscheidungsbaumverfahren) dargestellt werden.
  Ziel der Spieltheorie ist es, die für einen Spieler optimale Spielstrategie zu finden.
Anwendungsgebiete der Spieltheorie sind Produktions- und Preistheorie, Opera-
tions-Research, Statistik, politische und militärische Planung ...

  Spieltheorie : Grundlagen – Die Spieltheorie analysiert strategisches Denken. Über
strenge mathematische Formulierungen wird versucht, das rationale Entscheid-
ungsverhalten in solchen Konfliktsituationen abzuleiten, in denen der Erfolg des
Einzelnen nicht nur vom eigenen Handeln, sondern auch von den Aktionen anderer
abhängt. Solche Situationen begegnen uns täglich, im Beruf oder Privatleben: Unter-
nehmen brauchen Wettbewerbs strategien, Politiker Wahlkampfstrategien, Ge-
werkschaften und Arbeitgeberverbände Verhandlungsstrategien und Trainer plan-
en Strategien für ihre Mannschaften auf dem Spielfeld.
  Die erste bahnbrechende Arbeit zur Spieltheorie ist der Aufsatz von John von Neumann
‚Zur Theorie der Gesellschaftsspiele‘, der den Begriff Spieltheorie begründete. Aus
den modernen Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ist die Spieltheorie nicht mehr
wegzudenken. Spätestens die Vergabe des Nobelpreises für Wirtschaftswissenschaften
im Jahr 1994 an John C. Harsanyi (*1920) und John F. Nash (*1928) und den Deutschen
Reinhard Selten (*1930) in Anerkennung ihrer Verdienste um die Weiterentwicklung der
Spieltheorie hat dies verdeutlicht. Während die streng formale, mathematische Sprache
der Spieltheorie für deren Entwicklung unverzichtbar ist, sind die folgenden grundle-
genden Prinzipien auch ohne diese verständlich. ...
  Spielformen  – Grundlegendes Element strategischer Spiele ist die Interdependenz der
Entscheidungen der Spieler. Dabei gibt es zwei Formen: Bei der einen ist die Interaktion
gleichzeitig wie im Beispiel des Gefangenendilemmas (simultane Spiele). Die Spieler
handeln gleichzeitig und kennen die jeweiligen Aktionen der anderen nicht. Trotzdem
muß sich jeder Spieler über die potentiellen Züge der anderen im Klaren sein und
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versuchen, deren Entscheidungen vorauszusehen und in die eigene Planung einzu-
beziehen.
  Die beste Handlungsalternative des Einzelnen ist deshalb Bestandteil der Gesamtkal-
kulation aller Strategien. Im anderen Fall sind die Interaktionen sequentiell, d.h., die
Spieler müssen ihre Züge abwechselnd machen, wobei der zweite den Zug des ersten
kennt (sequentielle Spiele).
  Wenn ein Spieler am Zug ist, muß er den Einfluß seiner Entscheidung auf die zukün-
ftigen Züge seiner Gegner und deren Interaktion mit seinen zukünftigen Zügen einplan-
en. ...
  Darstellungsformen – Voraussetzung für spieltheoretische Überlegungen ist, daß die
Spieler in der Lage sind, das Ergebnis der verschiedenen Kombinationen aus ihren Mög-
lichkeiten und denen des Gegners zu bewerten. In welcher Einheit diese Bewertung
stattfindet, ob dies in Geldeinheiten oder in abstrakten Nutzenniveaus geschieht, ist
dabei unerheblich. Die Bewertung wird daher vereinfachend oft als Auszahlung be-
zeichnet. Der einzelne Spieler sucht nach einer Strategie, die seine Auszahlung maxi-
miert. Sequentielle Spiele lassen sich am einfachsten in der Form eines Spielbaumes
darstellen.
  Diese Darstellung wird auch extensive Form genannt. Die strategischen Möglichkeiten
der Spieler werden dabei als Linien (Äste) dargestellt. Nachdem sich der erste Spieler für
einen Ast entschieden hat, ist der zweite Spieler am Zug. Auch er hat verschiedene
Möglichkeiten, die als weitere Verzweigungen dargestellt werden. In Abhängigkeit von
den verschiedenen Kombinationen ergeben sich für beide Spieler unterschiedliche Aus-
zahlungen.
  Simultane Spiele lassen sich vereinfacht in der Normalform darstellen. Dabei werden
die aus den verschiedenen Kombinationen von Handlungsalternativen zu erwartenden
Auszahlungen in eine Matrix eingetragen (bitte beachten Sie den Film Matrix dazu, der
dieses System anschaulich wiedergibt. iP).
  Lösung des (iP: ?-) Spiels  – Um das Spiel zu lösen, schließt man beim sequentiellen
Spiel rückwärts entlang des Baumes (iP: Was ich hier auch in allen Schritten tue).
Handlungsalternativen, die zu relativ geringeren Auszahlungen führen, werden gestrich-
en, bis eine beste Strategie übrig bleibt. Wenn ein sequentielles Spiel in einer endlichen
Zahl von Zügen endet, so gibt es immer eine beste Strategie. Daß eine beste Strategie
existiert, heißt natürlich nicht, daß es einfach ist, sie zu finden . Das Schachspiel ist hier
das beste Beispiel: Theoretisch ist es möglich, vom ersten Zug an einen Spielbaum mit
den möglichen weiteren Zügen zu zeichnen. ...
  Wenn in einem Spiel eine bestimmte Strategie unabhängig von den Aktionen des
anderen einem selbst immer eine höhere Auszahlung garantiert als andere Strate-
gien, wird diese als dominante Strategie bezeichnet. ...

  Expertensystem, – Programm, das Wissen in einer Datenbank organisiert und dieses
mit Methoden der künstlichen Intelligenz (KI) benutzt und auswertet (iP: genau das
ist es, weshalb der Computer die biblische Zahl 666 als Codierung trägt).
  Es stellt vor allem logische Verknüpfungen und Schlußfolgerungen her. Experten-
systeme werden oft eingesetzt, um Analysen und Diagnosen zu unterstützen ... Gut,
soweit das Zitat.
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  Damit hätten wir nun noch eine sehr logische Erklärung, weshalb der Begriff ‚Compu-
ter‘, also Rechner, nach dem adaptiven 6er-Alphabet den biblischen ‚Tier‘-Zahlenwert
666 in Verbindung mit John von Neumann und der ?-Familie in den USA, Illuminat,
New York und Kissinger ergibt. Der Rechner ist dabei hilfreichstes Massenmörder- und
sonstiges Werkzeug. Und nun nochmals zur Erinnerung: Computer bedeutet nichts ande-
res als Rechenmaschine.
  New York beherbergt unter anderem die Firma IBM, einen Pionier in elektronischer
Rechentechnik, die durch das Buch von Edwin Black »IBM und der Holocaust«, das der
Spiegel mit »Der programmierte Massenmord« und in Buchauszügen mit dem Titel
»Hollerith in der Hölle« vorab druckte, zu beschämendster ?-Massenmörder-Berühmt-
heit und auch den Gesamtzusammenhang, quasi als kleiner 1933-45-Killervorlauf unter
den Nazis, kommt – ohne jede noch so kleinste (straf) rechtliche Konsequenzen bisher.
  Soweit also die graue 666-‚Theorie‘. Allerdings, die Leute, die das oben und später Be-
schriebene in die Realität dieser Welt umsetzen, ‚spielen‘ nicht! Denen ist es absolut

todernst, wie zuletzt der Afghanistan- und
der Irakkrieg seit dem 20.03.2003 bestens
belegen – und sie sind wirklich absolut
rücksichts- und skrupellos, wenn es um
‚ihre‘ Sache geht. Sie mögen nun noch die
tieferen Beweise? Die gibt es: wahrlich
gigantisch und massenhaft.

  In Europa und den USA sind dazu längst
Pläne zur weltweiten Einführung eines
Währungssystems aufgedeckt worden, das
durch einen Super-666-Computer S & B-

‚reguliert‘ werden soll ...

  Und damit kommen wir wieder zur
uns helfenden Bibel und ihren heute
nur noch realsten ‚Prophezeiungen‘
um diese Vorgänge. Die keine Pro-
phezeiungen sind, sondern nur in die
linearzeitliche Vergangenheit gelan-
gte ?-Gegenwartstatsachenberichte,
die auf dem wiederum linearzeitli-
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chen Umweg vom damals ins ‚Heute‘ über das heilige Buch zurückfanden – und sie
haben auch eine Menge zu erzählen, wie:
  In Brüssel befindet sich nicht zufällig solch eine Großrechenanlage mit dem nun gar
nicht mehr so verwunderlichen biblischen Namen: ‚Das Tier‘. Paßt ... – oder? ‚Das
Tier‘ in der Europäischen Hauptstadt Brüssel wird von den 666-Illuminaten dazu einge-
setzt, die ganzen und absolut kompletten Personalien der europäischen Bevölkerung zu
registrieren und per Rechner bis in kleinste Details im von Neumann vorgegebenen,
dann nur noch realen ?-Strategiespiel zu kontrollieren.

  Sie können nach dem Erfahrenen nun davon ausgehen, daß es weltweit dann 5 solche
‚Das Tier‘-666-Rechner geben wird: für jeden Kontinent einen.
In Japan wurde dieses unbarmherzigste System bereits Anfang August 2002 mittels einer
Twin- / Zwilling- = 11-stelligen Codezahl umgesetzt:
Proteste der Bevölkerung stören diese Leute nicht, sie tun immer nur was sie wollen, um
ihr Endziel im Endsieg umzusetzen ... Der ‚Das Tier‘-666-Computer in Brüssel soll dann
das biblisch angekündigte ‚Kaufen & Verkaufen‘ eines jeden, der die dazu nötigen ‚Zei-
chen‘ (s.u.) angenommen hat, ermöglichen und zugleich total in realer Orwell’scher
»1984«-Manier absolut überwachen. Ganz so wie es die Bibel schon seit Jahrtausenden
nur zu real vorwegnimmt – und davor warnte.

  Kreditkarten, Chipkarte usw.  werden also bald keine Gültigkeit mehr haben. Alle
Bürger in einem Bereich sollen dann per ?-‚legalem‘ Gesetz und ‚freiwillig‘, weil aus
vorgegaukelten ‚Sicherheitsgründen‘ zur Einpflanzung des an anderer Stelle von mir
vorgestellten, schon fix und fertigen Microchips ‚Digital Angel‘ (‚Digitaler Engel‘) ge-
zwungen werden.
  Dieser Microchip soll unter die Haut injiziert werden. Weil er durch die Veränderungen
der menschlichen Körpertemperatur ‚autark‘, also selbständig neu elektrisch aufgeladen
wird, ist der beste Platz für dessen Anbringung die Stirn, genau unter dem Haaransatz
(entspricht dem Johannesoffenbarung-biblische 666-Malzeichen auf der Stirn).
  Die Nadel, mit der er in die Haut injiziert werden wird, ist etwas dicker als eine mittel-
große Injektionsnadel. Der ‚DE‘-Chip selbst befindet sich in einem geschlossenen, aus
Bioglas bestehenden Röhrchen mit rauher Oberfläche, damit er innerhalb 24 Stunden
fest auf seinem Platz haftet. Dieser Microchip ist für das menschliche Auge unsichtbar
und wird alle Informationen von uns speichern und an biometrisch zählende und erfas-
sende Systeme automatisch weitergeben, die für ?-‚Spinne X‘ von Interesse sind. Also
absolut alles, von A bis Z. A wie Angewohnheiten, über B wie Beziehungen , zu G
wie Gedanken und Gefühle, zu S wie sexuelle Vorlieben und Gewohnheiten, zu V wie
Vermögen, über W wie Widerspruchs- und Wahlverhalten, zu Z wie zukünftige Pläne
und Absichten ... Im Verlauf wird es sogar möglich sein, über die Augen und Ohren
des numerierten Individuums der Gattung Mensch jederzeit zu sehen und zu hö-
ren, was der Einzelne hört und sieht. Absolut nichts wird in der untersten Sklave n-
hierarchie mehr geheim oder auch nur persönlich sein: Big Brother is watching you
always wird zur ?-Manie der alles Kontrollierenden – außer den Kontrollierern
der 666-Maschine selbst. Die können dann schalten und walten wie einst die Götter
selbst.
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  Überall sollen dann Infrarot-, Ultraschall- oder sonstige hi-tech-Sensoren und Scanner
installiert werden, um Daten aus dem Chip fernzulesen. Der ‚Das Tier 666‘-Riesen-
computer in Brüssel (aber auch weitere auf der ganzen Welt) wurde so programmiert,
daß er alle Informationen nach von Neumanns Vorgaben verarbeitet. Sie werden in
naher Zukunft eine ganze Reihe von politischen, wirtschaftlichen und gesetzlichen
Gründen aufwerfen ‚müssen‘, warum es für jeden Menschen so wichtig  sein wird, den
DE-Microchip freiwillig anzunehmen.
  Und alle, die sich weigern den Chip zu tragen und an, wie in der ?-‚Neuen Welt-
ordnung‘ mitzuarbeiten oder für sie zu sterben oder sterben zu lassen (zu morden), wer-
den nicht nur religiös, sozial und politisch abseits stehen, sondern auch finanziell schach-
matt gesetzt. Ihre längst schon elektronisch geführten Bankkonten werden dann
vom 666-Computer gesperrt. Sie können bibelbuchstäblich nichts mehr kaufen oder
verkaufen, Sie sind dadurch verurteilt zu sterben – egal wie: Hauptsache Sie stören die
neue ?-‚Ordnung‘ in der 666-paradiesischen Hölle der Skull & Bones-, wie Illumina-
ten-Satanisten, die um jeden Preis wie GOTT sein wollen, nicht ... Denn dazu gehört
absolut real auch ...

Die 666-‚Spinne X‘ und die ?-IWF-World Trade Conspiracy – die
weltweite IWF-Welthandels-Verschwörung

  Wissen Sie eigentlich was die ‚Weltbank‘ wirklich tut?  Oder gar der s.g. ‚Interna-
tionale Währungsfond‘ (IWF)? Nein?!
Beide Institute behaupten ja ständig, daß sie die Ökonomie und Währungen von Ent-
wicklungsländern durch langfristige Kredite stützen und ‚die Armut in der 3. Welt be-
kämpfen‘. Doch das tun sie natürlich nicht wirklich. Statt dessen benutzen sie ihre gigan-
tischen Megamilliarden-Dollar-Finanzinstrumente, um kriminell die meist kleine, ja
ärmlichste Wirtschaft dieser Ländern unter ihre Kontrolle zu bekommen – und unter-
stützen dabei absolut jede ‚Regierung‘, die den ?-US-Sharholder Value, den 666-
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eigenen ‚Aktionärsnutzen‘ gewährleistet, egal wie korrupt, diktatorisch oder auch abso-
lut unfähig sie sein mag. Zufall?

  Nein. Nur ein ?-Prinzip: ganz nach Macciavelli’ ‚il Principe‘, Der Fürst ...
  Soweit ist die ‚Kritik‘ an diesen ‚ehrenwerten‘ Institutionen bisher bekannt und so
pauschal, weil rechtlich nicht angegangen auch wenig fruchtbar, wie ehrlich. Greg Pa-
last, einer der sehr wenigen und mutigen Top-Journalisten, die sich nach dem 11.9.2001
nicht in den Dienst der 1984-‚Wahrheitsministerium‘-Propagandamaschine Pentagon
gestellt haben, kann anhand von Dokumenten derlei schwerste Vorwürfe nicht nur kon-
kret belegen, sondern am Beispiel des Argentinien-Desasters auch hieb und stichfest
nachweisen, mit welchen höchst kriminellen Mafiamethoden IWF und Weltbank dabei
operieren.

  Da die realen Skandale aufdeckenden Arbeitsmöglichkeiten für unabhängige Journa-
listen in den USA eher ?-familiär ‚bescheiden‘ sind, arbeitet Palast vor allem für die
BBC und britische Zeitungen. Was aber brisanteste US-Dokumente betrifft, scheint er
nach wie vor über gute Heimkontakte zu verfügen ... Gut so!
  Denn so wurde ihm die US-Verordnung ‚W199I‘ zugespielt, mit der die G. W. Bush
jr.-?-Industriemillionäre-‚Regierung‘ im Sommer 2002 die FBI-Fahndung nach der
ominösen al-Qaida unterband  – worauf der echte Top-Terroristen-Fahnder John O’Neill
resigniert seinen Job hinwarf (John O’Neill – der damit bewußt absolut ‚kaltgestellte‘
Topjäger und -Zeuge Bin Ladens – starb wohl auch darum nicht ganz ‚zufällig‘ im WTC
am 11.09.2001?).
  Dieses von Greg Palast publik gemachte Dokument wird vielleicht – mit viel Glück,
wenn nicht die ?-Familie dazwischenkommt – auch in einem zukünftigen Gerichtsver-
fahren eine Rolle spielen, das ein (noch anonymer) FBI-Beamter mit Unterstützung des
Antikorruptions-Büros Judical Watch gegen die Bush jr.-US-Regierung anstrengte:
wegen offener Behinderung der Fahndung nach dem (angeblichen) Topterroristen
Osama bin Laden, der zuvor ja nur der beste Freund Bush’s, der CIA- und NSA-
USA-‚Familie‘ war ...

  Liest man sich dann weitergehend das Interview mit Palast über seine Recherchen
und Dokumente in Sachen IWF / Weltbank durch, dann dürften auch diese Unterlagen
noch größere, ja größte weltpolitische Wellen schlagen. Wenn sie denn an die nicht-?
Weltöffentlichkeit kommen. Der Weltbank-Chef Wolfensohn weigerte sich jedenfalls
mit nach dem Erfahrenen verständlich absolut bestem Grund, einer harmlosen Einladung
von CNN zu folgen und diesen Fall mit Journalist Palast im Studio vor einem Milli-
onenpublikum zu diskutieren – nachdem die zuerst bestrittene Echtheit dieser ?-‚eyes
only‘-, also top-geheim-Dokumente außer Frage stand. Es handelt sich laut Mr. Palast
um Kopien von geheimsten Vereinbarungen, deren Unterzeichnung von ärmsten Län-
dern wie Argentinien verlangt wurden und werden, ‚bevor sie in den Genuß von IWF/
Weltbank-Krediten kommen können‘. Mafiose Erpressung ganzer Staaten im ganz,
ganz großen Stil also?

  Man darf noch vermuten,  bis es sich staatsanwaltschaftlich endgültig belegt. Denn
laut diesen Papieren ist absolute Grundvoraussetzung von ‚Krediten‘, daß der hierzu
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harmlos ‚Privatisierung‘ genannte Verkauf öffentlicher, aus Steuergeldern finanzierter
Einrichtungen (Wasser- und Elektrizitäts-Versorgung, Verkehrssysteme, Telefonnetze,
Ölpipelines u.a.) an ‚internationale Unternehmen‘ (* s.u. zum Stichwort Citibank) statt-
findet – und natürlich die ‚Bearbeitung‘ der dazu verantwortlichen Politiker, die Greg
Palast am Beispiel eines argentinischen Senators wie folgt schilderte:
  „Vor zwei Wochen sprach ich mit einem Senator aus Argentinien. Ich hatte ihn vor
der Kamera. Er sagte, daß er Ende 1988 einen Anruf von George W. Bush, unserem
heutigen Präsidenten, erhielt, der ihm sagte, er solle die Pipeline (zwischen Argenti-
nien und Chile) an Enron geben.
  Was er dann herausfand, sagte er, war ziemlich unheimlich: Enron wollte nur ein
Fünftel des weltmarktüblichen Preises bezahlen und er fragte, wie man nur ein sol-
ches Angebot machen könne. Und es wurde ihm gesagt, nicht von George W., sondern
von einem Partner in diesem Deal: Auch wenn wir nur ein Fünftel bezahlen, bleibt
davon ein ziemliches Stück für dich und geht auf dein Schweizer Konto. So läuft es.“
Gerechte Welt-‚Politik‘? Mafia? Enron? – Der Wahlkampf-2000-Schmiergeld- und
spätere Skandal-Pleiten-US-Megakonzern? ‚Der gekaufte US-Präsident‘ Nr. 43? Verant-
wortungsvolle ‚Global‘-Manager? Die 666-‚Spinne’ X im großen von Neumann Wer-
besitzt-die-Welt-ganz-alleine-und-versklavt-den-ganzen-Rest-?-Strategiespiel? ...

  Nun gut, Sie können ja selbst denken : der Chefökonom der Weltbank und Wirt-
schafts-Nobelpreisträger Joe Stiglitz jedenfalls wurde kurzerhand gefeuert, als er nach
Dienstreisen in die betroffenen Länder die Details dieser Praktiken durchschaute – und
dann auch begann, zu sehr ‚kritische‘ Fragen zum Reigen all dieser ‚Guten‘ zu stellen.
  Palast hat auch mit ihm ausführlich gesprochen – und schildert die Methoden, mit
denen vom Volk finanzierte Staatsunternehmen der Bevölkerung beraubt und unter IWF
/ Weltbank-Kontrolle der 666-‚Spinne X‘ gebracht werden. Zitat:

  ‚Er berichtete mir, daß er in Ländern gewesen sei, in denen über Privatisierung und
den Verkauf dieser Unternehmen gesprochen wurde. Und grundsätzlich wußten sie,
sie wußten es ausdrücklich und schauten weg, als klar wurde, daß die Führer dieser
Länder und die verantwortlichen Minister Hunderte von Millionen Dollar einsackten.
(...)‘

  Die ?-‚Führer dieser Länder und die verantwortlichen Minister‘ übergeben dann die
Unternehmen üblicherweise an die eigenen 666-Spezis, so wie die Citibank, die sich –
siehe später die wahren Gründe – die Hälfte der argentinischen Banken schnappte. Oder
British Petroleum (BP), die sich die Pipeline in Ecuador schnappten. Daß sich Enron
überall die Wassersysteme unter den gefräßigen  Nagel riß, wurde schon erwähnt. Das
wahre und sehr, sehr große Problem ist allerdings – wie im Fall Enron, ohne große Kon-
sequenzen und strafrechtliche Verfolgung, bekannt geworden –, daß 666-‚sie‘ sich diese
Systeme nicht nur unter den Nagel reißen, sondern früher oder später – wie auch im Fall
Deutsche Telekom mit dem mysteriösen Ron Sommer-‚Aktienfall‘ 2002/2003 geschehen
– auch mitsamt der äußerst wichtigen finanziellen Mittel ihrer Kleinaktionäre, zumeist
der arbeitenden Klasse, zerstören.
  Zerstören heißt hier, die immensen Werte an andere ?-‚Familien‘-Mitglieder billigst zu
verramschen, sich in Schritten von Tausenden zu Millionen-Bergen türmenden Arbeits-
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losenheeren zu verabschieden, die soziale Verantwortung auf die Allgemeinheit der
Steuerzahler, Arbeitslosen, Rentner und Gesundheitssysteme zu übertragen. Und dann
wiederum mittels des Millionen-Arbeitslosenheeres die restlichen Arbeitnehmer und ihre
Gewerkschaften zu für sie sehr teuren Lohn-‚Eingeständnissen‘ zu zwingen, sprich die
Löhne immer tiefer zu drücken. Allüberall auf der Welt hört man seit mindestens 1990
das Hohelied: ‚Der Produktionsstandort XY ist zu teuer, wir müssen unsere Produktion
ins (3.-Welt-Staaten-) Ausland verlagern, um überhaupt noch was zu verdienen!‘
  So funktionieren real gewordene Märchen aus dem ‚Wir-sind-ja-so-Milliarden-$-arm!‘-
?-Familien-Märchenland der zehn weltgrößten Industrienationen. Die dann wiederum
ebenso real aber nicht märchenhaft ganze – zuvor intakte – Staatsökonomien in den
Abgrund und Abermillionen von Arbeitslosenzahlen reißen. Also ganz bewußt, gewollt
gemachte und für den 666-Plan X politisch gebrauchte Arbeitslose zum Endziel:
Totalste, globale Weltmacht durch sich immer stärker abzeichnende, inszenierte
Bürgerunruhen, ‚Antiterrorgesetze‘ und dann dem schon sehr laut von den ‚C‘-
Parteien geforderten Einsatz der Armee auch im Innern solcher Staaten ...
  Weil in diesem längst real laufenden Krieg der geheimen  Staats-Satanisten (be-
trachten Sie sich Ihren deutschen Personalausweis, wenn Sie es immer noch nicht glau-
ben wollen) gegen den Rest der Welt, dadurch für die ?-Globalisierer strategisch wichti-
ge Millionen-Arbeitslose und andere arme und ärmste ‚Schlucker‘ produziert werden,
die dann früher oder später wiederum auf die Straße gehen (müssen), da ‚bürger-
kriegsähnliche‘ Zustände verursachen und dann daraus die immer noch ‚schärferen
Gesetze‘ provozieren, bis dann eben wieder der eine ?-Hitler-‚Starke Mann‘ kommt, der
... Siehe Deutschland von 1933-1945, nur 1000-mal schlimmer, denn die Technologien
und Erfahrungen dazu sind ja in den letzten 65 Jahren regelrecht explodiert.

  Schon sichtbare Wirkungen?  Man überfliegt solche Nachrichten normalerweise, aber
mittlerweile kann man bspw. in Buenos Aires, wie auch auf Sizilien – wo offen der
‚Spinne X‘-666-Kriminellenverein Mafia tätig ist – kein Trinkwasser mehr bekommen.
Das ist nicht mehr eine Frage von ‚Diebstahl‘. Das ist mehr als nur reich werden auf
öffentliche, also Ihre Steuergelder-Kosten. Das ist einfach nur hyperkriminell, absolut
menschenverachtend rücksichtslos und geradezu ein gewolltes Willkür-faschistoides
System fördernd kriminell.
  Aber das ist von der ‚Spinne X‘ 666-Computer-von-Neumann-strategisch so geplant
und genau so in ihren eigenen tiefen Hintergründen und Geheimnissen gewollt: Es führt
über kurz oder lang in die eine ?-NWO-Weltdiktatur, die s.g. neue ‚Weltregierung‘, die
von Bush und anderen immer offener angepriesene ‚Neue Weltordnung‘ – unter Führung
der sich über 227 Jahre so gut verstehenden ‚familiären‘ USA der angeblichen ?-Herren-
menschen-Skull & Bones-Elite ...

  Denn dazu muß man nun auch in den feineren Details wissen, daß der IWF und die
Weltbank zu 51% im Besitz des ?-US-Schatzamtes  sind – und den Verantwortlichen
es wohl kaum entgangen sein kann, was da kriminellstes vor ihrer sehr wohl verantwort-
lichen goldenen Nase passiert. Und wenn es ihnen nicht entgangen sein kann, dann sind
diese Leute nicht nur Mitwisser, sondern Mittäter. So fragt es sich aus dem bisher Erfah-
renen nur zu logisch, was wir alle denn am Ende wirklich bekommen. Es sieht real so
aus, als bekämen wir in den verschiedensten Ländern mit dem gewissen ‚Brüder‘-
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Einfluß nur absolutes Chaos, unkontrollierbaren Terror und Kriege. Die wiederum nur
die Kassen der ?-edlen Waffenproduzenten klingeln lassen sollen. Man nennt es auch
Spirale der Gewalt. In Indonesien brannte es schon lichterloh: Chaos, Terror und Krieg –
jeder gegen jeden. Der Ökonom Stiglitz dazu: „In jedem Land, in das wir (iP. die Welt-
bank) gehen und uns einmischen, zerstören wir die Ökonomie und setzen alles in
Flammen“.

  Darüber hinaus  sagt er, daß ‚sie‘ (die ?-Weltbank-Macher) sogar Aufstände einplan-
en, was das oben Gesagte über das von Neumann 666-Computer-‚Spiel‘ also nur real
absolut bestätigt. Denn: Sie wissen, wenn sie ein Land ausquetschen und seine Öko-
nomie zerstören, daß dann Aufstände in den Strassen die Folge sind. Und sie sagen:
tja, das ist der IWF-Aufstand ...
  In anderen Worten Stiglitz’, wenn du diese Aufstände in deinem Land hast, dann
hast du verloren. Absolut alles verloren! Denn zunächst flüchtet dann logischerweise
alles (sowieso verdienende, aber sehr kriegsscheue) Kapital aus deinem nun ‚unsicheren‘
Land – und das gibt dem 51%-?-USA-IWF wiederum die Möglichkeit, noch weitere,
knebelndere Sonder-‚Kredit‘-Bedingungen  zu stellen: Wegen der politischen ‚Unsicher-
heit‘, die in deinem Land herrscht ...
Diese Spirale wird immer enger und enger, die Schulden immer höher – anstatt jemals
kleiner. Am Ende ist dein Land nicht mehr auch nur im allerkleinsten Ansatz sonstwie
frei, sondern nur noch ein gigantischer, versklavter Haufen von IWF-Knebel-Knoten, die
niemand jemals wieder zu lösen vermag, solange es dieses Sklavensystem und die ?-
Skull & Bones-Guten und ihre Pläne gibt.
  Der 666-Computerstrategie-?-Trick bei dieser so viel Leid bringenden Geschichte
um die IWF / Weltbank ist, wenn sie angeblich ‚die Armut in der Dritten Welt be-
kämpft‘, daß man das ruhig wortwörtlich nehmen kann. Denn der IWF bekämpft nicht
etwa die mega-Schuldenlast dieser armen und ärmsten Staaten, sondern vor allem die
arme und ärmste Bevölkerung, indem der IWF sie um ihre Bodenschätze und ‚billige‘
Arbeitskraft beraubt und diese Menschen versklavt in den medizin ischen Unterversor-
gungs- oder Hungertod schickt: Bewußt. Das sind keine sonstwie ‚guten Menschen‘, das
sind von uns alle bisher wahrzunehmen ignorierte Massenkiller. Millionenfache Massen-
mörder, aus in jedem Land der Welt strafverschärfenden s.g. niederen Beweggründen.
Beweggrund dieser Leute: unstillbarste Hab- und MACHTgier – sie sind das Böse an
sich und aus sich elbst heraus .
  So kann man die ‚Bekämpfung der Armut in der 3. Welt‘ nämlich auch verstehen,
wenn man sie tiefer gehend betrachtet und all die Realitäten dieser Welt anhand von
Büchern wie »Schwarzbuch der Markenfirmen« von Werner / Weiss oder »Was sie taten
– Was sie wurden« von Ernst Klee bemißt. Zynischtes Motto, dieser absolut skrupel-
losesten aller Skrupellosen: Tote Arme sind keine ‚Armen‘ mehr, sie sind ja tot. Und
Tote können ?-logischerweise zugleich nicht auch arm sein! Logisch?
  Oder verwundert es heute immer noch jemanden, daß ausgerechnet die an giganti-
schen Bodenschätzen und sonstigen Gütern reichsten Staaten – meist zufällig immer in
der ‚3. Welt‘ gelegen – gleichzeitig die ärmsten  sind, obwohl sie Unmengen von diesen
Gütern vor allem auch in die hyperreichen USA der ?-Skull & Bones und sonstigen 666-
Welt-‚Familie‘ exportieren?
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  Welches ?-Dollarmilliardäre-‚Wunder‘ dazu in den USA, die 51% des IWF besitzen
und ihren eigenen Shareholder Value, also diese Art von ‚Aktionärsnutzen‘ mit schlech-
testen Absichten selbst produzieren: Denn nach den Anschlägen vom 11. September
rannte auch ein Mr. Bush jr. nicht zufällig herum und sagte den Leuten, wir müssen 50-
100 Milliarden Dollar ausgeben, um die Wirtschaft in Gang zu halten. Wir kürzen nicht
den Haushalt, wir versuchen die Wirtschaft zu retten. Doch den anderen Ländern – in -
klusive Deutschland, spätestens seit Kohl 1982 als ?-‚Industriesklave‘ an die Macht
kam, hört man es tagtäglich – erzählen sie nur eins: ihr müßt kürzen, kürzen, kürzen!
Sparen, sparen, sparen!
  Und warum kürzen und sparen? Jedes kleine Kind, das schon auf drei zählen kann,
weiß doch, daß eine Produktions- &  Konsumwirtschaft  nur dann wirklich gesund und
rund funktionieren kann, wenn die Leute und vor allem die eigenen Arbeiter und Ange-
stellten in ihr, ihr nur wegen des ‚Aktionärsnutzen‘ so unsicher sauer verdientes Geld
ausgeben. Denn nur dann hat jeder Staat auf der Welt auch genügend viele Steuerein-
nahmen – und logisch auch niedrigere Steuersätze für alle. Volkszufriedenheit. Welt-
frieden! So einfach zu verstehen – und real umzusetzen ist das! Ohne die angeblichen
Bla-bla-bla-Ökonomen der ?-Weltbank und des IWF mit dem gewissen $-Selbst-
wertfaktor, selbstverständlich.

  Doch nach den geheimen, internen Dokumenten von Stiglitz und Greg Palast erzählt
666- und ?-‚man‘ den Leuten aber vor allem deshalb das 2001.-Nächte-Märchen vom
angeblich dann funktionierenden Staat des kürzen, kürzen, kürzen, sparen, sparen, spa-
ren, damit sie überhaupt ihre $-‚Staatsverschuldungs‘-Zahlungen an die ausländischen
Banken, also zumeist den IWF und die Weltbank, leisten können. – Und diese Banken
des zu viel des ?-Guten verlangen Zinsen zwischen 21% und 70%. Ja, Damen und Her-
ren, das sind Wucherzinsen mit gigantischem Zinseszinseffekt, für die jeder nur ‚Priva-
te‘ und jede kleine Sparkasse vor den Kadi käme, weltweit. Es ist überall strafbarer,
echter Blutsauger-W U C H E R.
  Tatsächlich passiert aber das genaue Gegenteil, nämlich daß der 51%-US-IWF bspw.
von Argentinien allen Ernstes verlangte, doch ‚seine Gesetze gegen Kredithaie abzu-
schaffen, weil sonst alle Banken als Kredithaie dagestanden wären.‘ Kriminell? ?-US-
und sonstige Weltpolitik für oder gegen die Armen?

Die 6-Punkte-Strategie zur totalsten ‚1984‘-Weltdiktatur und das
große, blutigste menschliche Massenelend dahinter ...

  Hier haben wir sie also ganz real . Wie in einer Nußschale mitten im Weltöko logie-
Universum, die Grundzüge dieses größten aller 666-Computer-‚Elite‘-Spiele der er-
klärten von Neumann-Spielstrategie der ?-‚Spinne X‘. Die nun nur noch scheinbar keine
gerichtlich belangbaren Gesichter und Namen – wie Verantwortliche dahinter – hat. Das
gigantische 666-‚Spiel‘ des größten Diebstahls an der ganzen Welt unter Inkaufnahme
aller sich daraus ergebender Folgen, wie Rechtsbrüchen, Angriffskriegen und millionen-
fachem Massenmord, geht in der Basis so, denn die angewendeten strategischen ‚Spiel-
regeln‘ lauten seit langem und immer mit dem gleichen Strickmuster abgespult, wie
folgt:
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? Schritt 1: Knüpfe die Kreditvergabe durch IWF / Weltbank an maximalste ?-
‚Privatisierung‘ öffentlichen Steuergeld-Besitzes, besteche die Verantwortlichen
durch ‚Spenden‘, die dann logischerweise erpreßbar geworden sind und bringe die
wichtigste Grundverbrauchs- und Lebensmittel-Schlüsselindustrie (gibt nur vier
große weltweit) unter deine Kontrolle – absolut egal wie.

? Schritt 2: Verordne zum Zweck der s.g. ‚Konsolidierung‘ (Ausgleichs) Staats-
haushaltskürzungen, -Sparmaßnahmen, -Abbau des -Sozialsystems wie -Kranken-,
-Renten- und -Arbeitslosenversicherung etc., um die Bedienung der immer teuerer
werdenden Zinseszins-$-‚Kredite‘ aufrechtzuerhalten (für Europa inkl. Deutsch-
land gilt hierbei das 3%-Knebelkriterium – sonst gibt’s ‚Blaue Briefe‘ und teure
Strafen). Nimm dabei den starken, zwingend einhergehenden Niedergang der
Steuern bringenden Inlandsproduktion, Bevölkerungsaufstände und Kapitalflucht
und noch Schlimmeres daraus in Kauf. Du bist ja die mit allen §-‚gesetzlichen‘
und §-steuerlichen Mitteln ausgestattete, aber nichtverantwortliche MACHT im
Staat – und die MACHT im Staat ist nie schuld, die wird ja bloß vom Wir-sind-
das-Volk ‚gewählt‘. Egal welche C-, K-, F-, S- oder sonstwie ‚Partei‘ und wo an
der MACHT ist. Weltweit.

? Schritt 3: Ist die Wirtschaft deines so ?-$-‚privatisierten‘ Landes dann endlich
weitestgehend zerstört – die Arbeitslosenzahlen springen in den ein- oder zwei-
stelligen Millionenbereich – und das Land zu einer Eigenversorgung und -hilfe
nicht mehr in der Lage, dann öffne die Zollgrenzen für fremde Exportprodukte und
nimm für Lebensnotwendigstes (wie Medikamente, Lebensmittel und allem ande-
ren zum leben) horrend hohe Preise, Zinsen und staatliche ‚Zollgebühren‘. Oder
erhöhe einfach schnell mal für die kleinen, sich nicht wehren könnenden Arbeits-
steuerzahler die direkten und indirekten Steuern. Die murren dann zwar etwas,
aber die machen nichts: zu faul, zu träge, zu unsicher, zu vergeßlich, zu blöd,
zu feige, zu ... – du kennst ja die Menschen, die Wahlbürger deines Staates viel
besser. Daten hast du hoffentlich davor schon massenhaft genug gesammelt:
du weißt ja nie, zu was man die noch irgendwie gebrauchen kann (sonst siehe
oben und später) ...

? Schritt 4: Installiere wenn dein Volk (endlich) doch viel zu sehr gegen dich und
deine maßlose, unfähige Regierung ‚murrt‘, immer neuere Ge setze, um das dann
als ‚demokratie-erhaltend‘ verkauft zu Unterbinden. Nenne sie einfach ‚Gesetze
zur inneren Sicherheit und Ruhe‘, dann frißt das Volk sie freiwillig ‚einsichtig‘: es
geht ja um sein ‚Wohl‘. Hat das keinen raschen Erfolg, dann mach einfach eine ?-
private offizielle oder auch geheime militarisierte Mega-Weltfirmen-‚Regierung‘,
die fortan die Geschäfte der Kolonie wieder Gewinn bringend – und für Ruhe im
Staate sorgend  – betreibt und mögliche Arbeitssklavenaufstände im ersten Keim
brutalst blutig erstickt. Achte aber auf den sehr wichtigen Rechtsstatus ‚privat‘,
denn für private Aktivitäten trägt die ‚Regierung‘ nie die Schuld und kann auch
nichts dagegen tun – und bis die Betroffenen dann doch den Rechts- und Klage-
weg be- und durchschritten haben könnten, sind sie längst tot. Deine Probleme
damit biologisch auch. Du siehst, du hast mit solchen Maßnahmen sogar etwas für
den ?-Umweltschutz getan!

? Schritt 5: Ist dann die durch dich und deine Staatsverträge verursachte Billionen-
?-$-Staatsverschuldung nach einiger Zeit (ca. 10-50 Jahre) so hoch, daß das ganze
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Geld, das deine Nation in einem Jahr erwirtschaften kann, nicht mehr ausreicht um
?-Schulden und deren Zins und Zinses zinsen für den gleichen Zeitraum zu dek-
ken, dann inszeniere einfach – egal wie: siehe 11.9.2001 – einen (Angriffs-) Krieg.
Durch dieses böse, gottgegebene ‚Schicksal‘ und die große Not und Zerstörungen
vergißt dein Volk, daß du die absolute Schuld für all den Horror und Tod trägst.
Aber nach dem Krieg wählen sie dich und deine Partei wieder, denn einen ande-
ren, als den guten alten ?-Idioten-, und $-Mafia-‚Staatsverwaltungsapparat‘ haben
sie ja nicht. Und das ist auch gut so – für uns!

? Schritt 6: Wenn du dann das alles – inklusive dem (Angriffs-) Krieg! – geschafft
und erfolgreich erreicht hast, dann spring einfach wieder auf Schritt 1 zurück. Be-
ginn ein neues Strategie-Spiel im neuen Nachkriegs-‚Glück‘: alle sind ja befreit!
Laß dein Volk dann erst mal einige Zeit das neue ‚Wirtschaftswunder‘ und jeden
nur möglichen und denkbaren ‚Konsum‘ schnuppern, dann mach aber schnell wie-
der maßlos Schulden, dir geht’s ja wieder so gut . ... Knüpf dann wieder die Kre-
ditvergabe durch ?-$-IWF/Weltbank an maximalste ?-‚Privatisierung‘ des neuen
öffentlichen Volkssteuergelder-Besitzes, besteche all die Verantwortlichen durch
Wahl- und andere ‚Spenden‘, die dann logischerweise wieder erpreßbar sind und
bringe auch die wichtigen Schlüsselindustrien wieder unter deine private ?-$-
Kontrolle – egal wie. Und du bist wieder mittendrin im richtigen ?-‚Leben‘ des
nach dem Krieg ist vor dem Krieg-Jahres 2003 ...

Inflationszauber als hilfreiches ‚1984‘-666-Diktatorenmittel ...

  »Inflation ist das erste Wundermittel des schlecht geführten Staates. Das zweite
Wundermittel ist der Krieg. Beide bringen zeitweiligen Wohlstand, und beide bringen
den endgültigen Zusammenbruch. Aber auf beiden ruht die Hoffnung von Opportuni-
sten in Politik und Wirtschaft.« Ernest Hemingway

  Oh ja, irgendwie haben Sie Recht : die Überschrift ‚Conspiracy‘ / Verschwörung  für
diese Art von US-?-$-‚Globalisierung‘ des Welthandels scheint wirklich unangemessen.
Sie ist nämlich ganz und gar nicht geheim!
  Die s.g. ‚Globalisierung‘ des US-?-Welthandels und der ebensolchen -Kriege über 43
Präsidenten und 227 Jahre geschieht, abgesehen von topgeheimen ?-‚agreements of
understanding‘, wie sie Greg Palast in die Hände kamen, weitgehend offen und unter
unser aller ‚offenen‘ Augen. So wie bspw. mit Mullah Omar und seiner Taliban-?-$-
‚Regierung‘. Mit der wurde nämlich noch bis zum August 2001 über die US-Pipeline
durch Afghanistan ‚zäh‘ verhandelt. Ihr OK zu den US-amerikanischen Knebelkondi-
tionen hätte ihnen einen ganzen ‚Teppich voller Gold‘ (sprich neue ?-IWF/Weltbank-
Kredite) eingebracht, ihr leider zu klares Nein – und Desinteresse an einem US-$-
Nummern-Konto-‚Zubrot‘ im CH-?-$ -‚Steuersparparadies‘ – brachte ihnen dann aber
nur den vom US-Verhandlungsführer vorsorglich versprochenen fliegenden ?-‚Teppich
von Bomben‘. Oh ja, klingt prophetisch: weil genau so 666-computerstrategiespiel-
vorhersehbar im immer fast gleichen Strickmuster all der US-?-$-‚Guten‘ dieser Welt ...

  Zwischenzeitlich ist ja mit dem ehemaligen Unocal-Berater (Unocal ist ein Unter-
nehmen der US-Ölbranche, das bereits 1890 gegründet wurde: siehe auch www.uno-
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cal.com) als US-genehmen Präsidenten Afghanistans auch ein/e ‚corporate government‘
/ US-?-freundlichen Regierung, bzw., um es mit dem Titel von Greg Palast’ Buch zu
sagen: ‚Best democracy money can buy‘, also die ?-‚Beste Demokratie, welche Geld
kaufen kann‘ installiert. Die dabei störende mysteriöse Volks- und bloße Wahl-$-
‚Allgemeinheit‘ der Welt bezahlt – immer in die gleichen Kassen. Wenn nicht mit Geld,
dann eben mit ihrem 36,5 Grad warmen, aber reichlich fließenden Blut. ‚Aktionärs-
nutzen‘!? ?-Barbaren?

  Barbaren! Denn wer mit blutigem Geld für diese Art ?-Scheckbuch-‚Demo kratie‘
nicht zu haben ist, muß sich eben mit ?-‚Weltwirtschaftsankurbelungs‘-Bomben sehr
nachdrücklich und laut ‚überzeugen‘ lassen: Die Demokratie wird sodann nicht vom
Volk ausgewählt, sondern durch fliegende Bombenteppiche US-‚befreit‘, mit immensen
Schuld/en und ?-IWF-‚Wiederaufbau-Zinseszins‘!
  Dank des 11.9. und 20.03.2003 des hier aufgezeigten Primzahlen-metamathematischen
J. von Neumann-Systems, des ehrlich gesagt – die Deutschen kennen es vom Brandbom-
benhagel auf Flüchtlinge und Zivilisten in Hamburg, Dresden oder Pforzheim im 2.
Weltkrieg – neumodischen US-‚war on terror‘ / ‚Krieg dem Terror‘ braucht es dafür
nicht einmal mehr eine UNO-‚Resolutions‘-Entschuldigung mit fortlaufender Nummer
XYZ ...
  Insofern war auch der ganze 11.9.-‚Osama-bin-(Ge)Laden‘-Fake (siehe unten, warum),
der diesen Staatsterror erst möglich machte, vielleicht die letzte größtkonspirative ?-$-
Kriminellen-Aktion des Bush’isten-Imperiums, der nun wohl endgültigst nur Dollar- und
?-Skull & Bones-‚privatisierten‘ USA, das die schärfsten 666-Computer-von-Neumann-
Krallen aller Zeiten und seiner Übermacht nun gänzlich als ‚armes 11.9.-Opfer‘ unge-
niert spielen lassen kann.
  Leider – wir haben nämlich das Denken, Sehen und Hören gänzlich verschlafen. Die
Geister (US-?-$-‚Pseudofreunde‘), die wir riefen, werden wir nun nicht mehr los!
Vielleicht sogar nie mehr, wenn wir uns nicht jetzt sofort auf die Hinterbeine und
?-Bankschalter stellen und alles in die Wege leiten um das alleraller Schlimmste
doch noch zu verhindern: die Chancen stehen gut, bei 51 : 49 % gegen uns – Noch,
und wir haben erst Anfang 2004 ...

Die bushige ?-$-‚Neue 666-Weltordnung‘ – sogar der ‚Führer‘ würde
sich im Grab wild rotierend drehen, ... vor Scham ...

  Die Bush’sche 1-$-‚New World Order‘-Falle – oder : Was hat denn bloß die gute ?-
Alpha Epsilon Pi-Citibank mit dem Kosovokrieg zu tun?
  Ein gar merkwürdig rassistisches und extrem hyperrechtslastiges Geistesband verbindet
all die Aktivitäten US-?-‚privater‘ globaler Konzerne mit dem sehr starken Bemühen
der speziellen ‚Familie‘-US-Amerikaner um die noch inoffizielle, aber faktisch ‚eben
schon da‘-666-Weltregierung der strategischen 666-Computerspieler – und dem Krieg
auf dem Balkan. Denn dieses alle Schrecken der Welt verbindende ‚mysteriöse‘ ?-Dritte
ist nicht (oder besser: nicht immer nur) Geld, sondern auch die alte, so genannt ‚goldene‘
US-Wertedebatte: Die Führung der ganzen Welt durch den angeblich elitären  US-‚way
of live‘.
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  Denn wo immer s.g. elitäre Führungsansprüche geltend gemacht werden, sodaß es dann
auch realste ‚Durchführungsansprüche‘ bei der Außerkraftsetzung bestehender rechtlich-
er, wie tief moralischer Regelwerke sind, berufen sich diejenigen, die diese US-?-
Ansprüche immer öfter aussprechen, auf goldene, weil nur für sie persönlich über 227
Jahre erprobte ‚Werte‘. Deren Gültigkeit – besser, weil richtiger: Verfallsdatum – dann
aber im jeweils aktuellsten Fall ganz und gar nicht durch gar ‚kleinlichste‘ völker-
rechtliche UNO-Rechtsregelungen US-beeinträchtigend  werden dürfe. Egal ob mit oder
ohne UNO – der damals wie heute nur noch immer mehr und mehr sehr US-Dollars-
abhängig ‚fiktiven‘, weil sowieso auch ?-unterwanderten angeblichen Weltgemeinschaft
der Weltstaaten aus fast genau 6 Milliarden einzelnen nicht-USA-Staats-Menschen .

  Dazu fällt auch immer häufiger auf, daß ausgerechnet die selbst ernannt angeblich
‚älteste & beste Demokratie‘ der Amerikanerwelt (-‚Familie‘) so selbstverständlich dem
offensichtlichen Scheckbuch-‚leadership‘-, dem okkulten $-Führungs-Prinzip frönt, als
sei die Demokratie regelrecht durch von Neumanns ‚Forschungen‘ in der Zeit und dem
beschriebenen 666-Computerspiel vom buchstäblichen Montauk-Himmel des 1943er-
‚Philadelphia Experiment‘ gefallen und dann genau im Geburtsort des Präsidenten Bush
jr. in New Haven, dem ‚Neuen Himmel‘ gelandet. Und darum ist die US-Politik immer
topaktuelle, bloße Fortsetzung des angeblich nur islamischen Terror-Extremis mus mit
US-D.O.G.-göttlichen  Machtmitteln: ?-$-God’s own country  eben.
  Mr. Präsident Nr. 43 ‚glaubt‘ heute – 2005 – öffentlich an ‚God‘ und dieses ‚God’s
own country‘ namens US-Amerika mit ihm himself als dem Overgod, dem Übergott bis
hin zum absolut totalsten aller Overkill. Deshalb auch der wohl nicht falsch zu inter-
pretierende biblische ‚Kreuzzug‘ des Präsidenten gegen den Terror. Ja, den Terror! –
Und der über 227 Jahre währende 51%-US-IWF-eigene und der andere Terror, der aus
den nur offiziellen USA? Wer bekämpft denn den?!

  Präsident 43, George W. Bush gibt sich plötzlich als ‚Neugeborener‘ Bibel-Chefexeget
der ‚Goldene Zahl‘ 19-NATO-Staaten-Weltwertetabelle und leitet daraus ganz genauso
wie ein Ayatollah aus dem anderen ‚Gottesstaat‘ Iran aus ominösesten US-‚Grund-
werten‘ mit Verfallsdatum ein allgemeingültiges, ja gar selbständiges US-Weltwertege-
setz des eigenmächtigen Handelns ab. Die anderen 18 Dummen der NATO und noch
viel mehr der UNO fungieren nur noch als quasi-‚demokratisch legitimierte US-Exe-
kutive‘ der Mundhalter außerhalb der USA: Mundhalter-demokratisch legitimiert aber
nur in dem Sinn, als eben die US-1-$-Amerikaner die globale, ‚demokratische‘, morali-
sche und weltwirtschaftliche Führungsrolle der ersten ?-‚Familien‘-Geige für sich rekla-
mieren.

  Echter Demokratiewiderspruch dagegen – nicht nur in der westlichen Welt – fällt
immer öfter so gering aus, wie es der real existierenden ‚Führerschaft‘ der US-Ameri-
kaner in der Dollarweltwirtschaft entspricht. Der oben in all seinem 666-Primzahlen-
zauberglanz entschlüsselte ?-Dollar ist und bleibt das Maß aller Dinge dieser Welt:
komme was wolle, bis zum US- oder sonstigen Weltuntergang. Womöglich sogar dem
nur allgemein-‚privatisierten‘ der US-Amerikaner – früher oder später sowieso.
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  Kraft- und wirkungslos  verpufft dabei das von Arizona Wilder so bestimmt erwähnte
Weltbevölkerungs-?-‚Unbehagen‘ auch aller anderen US-‚so called democracies‘, also
von den USA ‚so genannte Demokratien‘, an der Hartnäckigkeit der absolut alles und
skrupellos rechtfertigenden US-‚Werte‘. Doch: überall da, wo die Skull & Bones-USA
‚frei‘ sagen, meinen sie in der Realität der wirklich ganzen Wahrheit aber nur ihr US-
skrupellos-‚ungezügelt‘, das -?-‚maß-‘ und letztendlich dann absolute -‚charakter- &
gewissenlos. Das wird vor allem deutlich an der manisch krankhaften Sturheit und bru-
talsten US-Wucht, mit der sich der Vollzugriff der s.g. ‚freien‘ Finanzmärkte auf die
Osteuropäischen Länder ereignete.
  Ganz abgesehen von den ebenso gezielt verheerenden Wirkungen, die neuerdings die
auch in Deutschland, trotz ihres Vollzockercharakters, erlaubten ‚hedge fonds‘ und Spe-
kulationsgeschäfte in Rußland auf die dortige Währung ausübten und immer noch -üben,
hat der IWF auch auf dem Balkan bewußt tiefste und blutigste Spuren hinterlassen.
Die US-übliche ‚Privatisierungswellen‘-Orgie mit Shareholder Value üblichen Massen-
entlassungen und gravierenden Lohnsenkungen in allen Balkanländern erfolgte auf den
oben beschriebenen Druck des ach so ‚sozialen‘ IWF. Der den neuen Balkanstaaten
anderenfalls mit ?-‚Sanktionen‘, also Kreditkündigungen oder lebensnotwendigen Kre-
ditverweigerungen (oder Bomben) drohte, wenn ...

  Erinnerungslücke? Nachdem sich für kurze Zeit sogar kosovo-albanische und serbi-
sche Gewerkschaften verbündeten, schuf die zunehmende IWF-Armut und -Arbeitslos-
igkeit exakt das gewollte ?-Klima, das echte Extremisten, wie ein Kriegsverbrecher
Milosevic, brauchen, um – wiederum – ihren US-‚Werten‘ sehr aggressiv Geltung zu
verschaffen (vgl. Michel Chussudovsky, ‚Dismantling former Yugoslavia, Recolinising
Bosnia‘, Ottawa 1996). Ja, Milosevic hat’s dann endlich geschafft: erst Jugoslawien und
den halben Balkan in Grund und Boden, dann in den nächsten Krieg, in den Massen-
mord, dann sich daraus auf wundersame US-Zigarettenindustrie-Weise in den ?-$-
Milliardärsstatus, ... endlich in den Knast und auf die Anklagebank von Den Haag.
Schade nur, daß da die ?-lieben IWF- und andere Kumpels nicht dabeisitzen. Milosevic
ist ein stolzer Mann, aber leider so sehr einsam vor Gericht , liebe Staatsanwälte ...

  Oh, apropos, wollten Sie auch schon immer mal wissen, wie man $-Milliardär wird?
Grundsätzlich eigentlich ganz einfach – auch absolut ohne Geld. Zunächst müssen Sie
einmal geboren werden, dann vielleicht in einem kommunistischen Land wie Rußland
aufwachsen, wo der Kommunismus vor die verdienten $-Hunde gegangen ist. Da lernen
Sie fleißig, gehen aufs Gymnasium, dann die Universität, machen eine anständige – am
besten juristische – Ausbildung und fangen danach bei einer Staatsbehörde zu arbeiten
an. Mit etwas Glück oder auch einer gehörigen Portion Vitamin Beziehungen werden
Sie zunächst Abteilungsleiter und dann vielleicht sogar damit beauftragt ein ehemaliges
Staatsunternehmen zu ‚privatisieren‘. Den Job machen Sie wirklich topgut! Das qualifi-
ziert Sie zu mehr. Viel mehr! Nach einiger Zeit wissen Sie dann logischerweise auch,
wieviel Geld das Unternehmen wert ist und wieviel es in seinen Kassen hat. Gut – für
Sie!
  Die ausländischen Kundenkontakte bekommen sie sogar gratis, da das Unternehmen,
das Sie privatisieren sollen, mit Öl handelt und es auch fördert. Das ist auch gut, denn
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Erdöl ist ein weit gefragter und höchst wichtiger internationaler $-Handelswert. Das ist
nicht nur gut, sondern 100-Oktan-Super, super bestens.
  So, nun: Ohne einen müden eigenen Cent in der Tasche, kommen Sie auf die Idee –
oder werden auch auf diese Idee gebracht? –, Mensch, ich könnte doch die Firma selbst
kaufen! Gesagt, getan. Nichts ist einfacher als etwas zu kaufen: das ist ja schließlich
nicht verboten, nirgendwo auf der ganzen Welt.
  Stimmt! Also arbeiten Sie als legitim beauftragter Privatisierer der Ölfirma einen Ve r-
trag aus, der die Firma verkauft: an Sie! Richtig, Sie denken ja schon eifrig mit. Da sie
der Privatisierungsbeauftragte sind, und nichts anderes tun sollen als die Firma zu ver-
kaufen, also zu privatisieren, tun sie ja genau das von Ihnen Verlangte und bezahlte: Sie
verkaufen die Firma mit allem Firmengeld, dem sonstigen Firmenvermögen und allem
anderen! Gesagt, getan. Guter Mann – und so fleißig! Also machen Sie den Kauf-
vertrag: darin steht oben, daß Herr XY die Firma Sowieso an Herr XY verkauft. Nun
gehört die Firma mit allem Geld und allem sonstigen Vermögen offiziell bestätigt bei
Überweisung, also tatsächlicher Zahlung der Kaufsumme, dem eingetragenen Käufer. Ja,
soweit schon mal nicht schlecht: Sie haben es tatsächlich schon zu etwas gebracht. ...
  Äähh, sorry, da war noch die Sache mit dem Geld, das Sie zum Kauf nicht hatten.
Äähh, das macht doch nichts: Sie müssen sich das Geld noch nicht einmal von der Welt-
bank oder dem 51%-US-IWF für 20-70%-teures Geld leihen (Die würden es Ihnen ja
sowieso nicht geben! Wer nichts hat, kriegt ... nix).

  Ok, ich gebe es zu, das Ganze ist unlogisch: Sie hatten ja vor dem Kauf gar kein Geld
– aber nach dem Kauf sieht die Sache nun schon ganz anders aus! Sie sind doch jetzt  der
Chef und Eigentümer der ohne Geld gekauften Firma mit Geld und allen anderen
Sach- und Vermögenswerten: Also gehört nicht nur die Firma Ihnen, sondern auch deren
Geld und alle anderen Sach- und Vermö genswerte. Logisch! Also nehmen Sie nun den
Kaufpreis von ihren legalen (gekauften) Firmenkonten und bezahlen als anständiger
Mensch den läppischen Kaufpreis von ca. 410,-- Millionen US-Dollar. Geschäft perfekt
– und rechtlich überhaupt nicht zu beanstanden, denn alle Schritte zum Erwerb waren ja
legitimiert und auch in allen Punkten rechtlich korrekt: Sie sollten und wollten eine
Firma (ver)kaufen, machten den Kaufvertrag, unterschrieben den und kauften damit die
Firma, die Sie dann mit Ihrem legal erworbenen Geld bezahlten. Ist doch einfach. Nein,
Geld fehlt keins: von einem Konto der Firma zum anderen! Sie bezahlen ja jetzt ganz
legal den Kaufpreis von 410 Millionen US-Dollar von einem Konto der – Ihrer – Firma
an ein anderes ... an sich selbst!
  Soweit, so gut. Aber nun sind Sie immer noch kein Dollarmilliardär! Auch das ist auch
ganz einfach in einer globalisierten Welt zu schaffen, wenn die Firma erst mal gekauft
ist – und somit Ihr Eigentum. Nun können Sie ja damit machen, was Sie wollen. Ok,
durch die miterworbenen, guten internationalen Kontakte suchen Sie jetzt einen Anteils-
käufer und verkaufen dem einfach einen Teil des wertvollen Ladens, in dem Sie Eigen-
tümer und Chef sind, für sagen wir mal geschätzte 25 Milliarden US-Dollar. So, damit
sind Sie echter, topschwerer US-Dollarmilliardär! Ja, so einfach geht das, real und
rechtlich wirklich 100%-ig wasserdicht.

  Sorry, wie meinen? Sie glauben mir diese unlogische Geschichte nicht? Sie meinen,
daß das auch ein vom-Tellerwäscher-zum-Milliardär-Märchen aus 1001-US-Nacht ist?
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Aber nein, nein! Weit gefehlt, diese Geschichte hat sich fast genau so in Rußland der
Jahre 2000 bis September 2003 abgespielt. Ok, der Chef des Öl-Unternehmens, ein Herr
Chodorkowski, sitzt mittlerweile als Milliardär im Knast. Aber dennoch hat er legal für
410,-- Millionen Dollar die von ihm im Auftrag zu privatsierende russische Firma Ju-
kos/Sibneft gekauft und dann von der US-amerikanischen Firma Exxon (hier heißt sie
E$$O) für einen Anteil von 40 Prozent daran 25 Milliarden Dollar bekommen – er wu r-
de damit zum reichsten Mann Rußlands! Was also ist daran falsch? Das ist echter Tur-
bokapitalismus pur. Das machen doch alle so, die Milliardäre wurden oder werden wo l-
len. ?-$-Rechtssystem-Ungestraft. Oder warum denken Sie, gibt es vollkommen legale
?-$-‚Steuerparadiese‘ und ?-$-‚Steuersparmodelle‘ auf der ganzen Welt? Sorry, nicht
auf der ganzen Welt, nur der realen (Traum-)Welt ?-$-‚Steuer-sparmodelle‘-Millionäre
und -Milliardäre.

  Ja, ... ja! Ich weiß, was Sie jetzt wieder denken: Moral! Ich weiß es schon lange :
Allzuviel Macht pervertiert wirklich obszön all das angeblich ‚Humanitäre‘. Gerade
auch in den Staaten, die immer dann, wenn sie aus US-?-IWF-‚Sachzwängen‘ zur
Rechtsbeugung demokratischer Verfahren greifen, betonen, dies wirklich nur zur Wahr-
ung der ‚Handlungsfähigkeit der Demokratie‘ zu tun. Der nur noch Hohlbegriff ?-
‚Demokratie‘ hält dann dafür her, absolut alles skrupellos zu rechtfertigen – eben auch
solche Horrorbegriffe wie ‚humanitäre Katastrophe‘ und ‚Kollateralschäden‘, und den
eiskalten Verstoß gegen wahre demokratische Regeln im Namen angeblich US-‚demo-
kratischer Regeln‘. Und nie waren all die in dringendem ?-$-Verdacht stehenden Staats-
chefs in all den US-$-möchtegern-‚Demokratien‘ chauvinistischer als heute ganz real.
Gut, ich erkläre Ihnen auch noch schnell den Begriff Chauvinismus. Das Wort bedeutet
aus dem Französischen: »übersteigerter und blinder Nationalismus, der bis zur Miß-
achtung fremder Rechte geht. Der Chauvinist sieht auch den Krieg als ein Mittel der
Politik.« Paßt doch zum Ganzen, ... oder?

  Denn der realsten Installierung  und vor allem einstweilen für und alle fatal ausweg-
losen Festigung der hier mit erklärten US-?-‚Neuen Weltordnung‘ haben sich auch
andere ‚Brüder‘ und ‚Schwestern‘ tief verschrieben. Auch sie berufen sich immer auf
alle ominösen ‚Werte‘, um damit aber nur ihre Geldwertvorteile zu realisieren, MACHT
zu behalten oder ins Unendliche undemo kratisch auszubauen. Denn immer wenn diese
Leute mit wirklich bestem, weil für sie ‚geltwertem‘ ?-Grund ganz besonders ‚seriös‘
auftreten, sind es entweder Politiker, Bestattungsunternehmer (auch die, die das ‚im
Namen des Volkes‘ durch Kriege tun), Drogenbarone oder eben die Bankiers, die in
blutigsten Finanzierungen das Geld des kleinen Mannes mehren oder im Blut der Söhne
desselben Vaters zerfließen lassen – ‚geldwert‘: immer zu sich selbst zurück.
  Und genau in der Reihenfolge – aber oft austauschbar. Heute Politiker, morgen Bestat-
tungsunternehmer oder ‚im Namen des Volkes‘-Kriegsherr, übermorgen Drogenbaron
oder eben in Zukunft angeblich hyperseriöser Bankier. ?-Yaleuniversitär gelehrte pseu-
do-‚Seriosität‘ und -‚Diskretion‘, also mit anderen Worten nur rhetorisch einlullende
Elite-‚Werte‘ und Begriffe wie ‚Vertrauenswürdigkeit‘ & ‚Ehrlichkeit‘ sind oberstes ?-
D.O.G.-Gottesgebot derer – sie schwören sogar mit der heiligen Bibel in der Hand dar-
auf, um sich dann aber nie daran zu erinnern –, die etwas sehr, sehr Schlimmes zu ver-
bergen haben. Immer. Absolut!
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  Soll in der unter sich freundlichen Politik etwas vorm nur ‚demokratischen‘ Wahl-
volk verborgen werden, faßt man die Begriffe Seriosität (= etwas todernst meinen) und
Diskretion (= Schweigen, statt Lügen) unter dem Schlagwort ‚Diplomatie‘ zusammen.
  Ja, auch ‚Sauberkeit‘ ist dabei ganz wichtig: verkündet ?-Mann Managemententscheid-
ungen, die zig 10.000e von Arbeits-, Renten-, Krankenversicherungs- und damit echte
Steuerzahlerplätze kosten, oder ‚Kollateralschäden‘, also den elendesten Massenmörder-
Schlachtentod von zivilen und sonstigen Opfern bei der absolut brutalsten und maßlos-
esten Bombardierung von Städten, dann bitteschön mit blendendweißem, ‚sauberem‘
Hemdkragen. Um sodann ein ‚Weißer Riese‘-?-reinstes Gewissen immer da hyper-
‚seriös‘ zu symbolisieren, wo man in Wahrheit doch von jedem guten Gewissen &
Skrupel wortwörtlich wirklich absolut ‚reinst‘ ist. Der ?-Mann oder die ?-Frau hatte nie
ein Gewis sen, hat keines und wird auch nie eines haben. Ihr oder sein Gewissen weht
immer als ‚medienwirksam‘-sichtbare Fahne der jeweils geltenden politischen Richtung.

  Dann gibt es auch die eben beschriebene ‚freundliche‘ und ‚feindliche‘ Konzern-
übernahme, bis hin zum gigantischten Monopol-Globalkonzern. ‚Man‘ des Manege-
ments hat ja alles dagegen getan, aber der ominöse ?-‚Weltmarkt‘ war stärker oder hielt
es für ‚überlebens‘-ratsamer, so daß ‚man‘ doch zustimmen mußte –, oft auch mit der
Konzernkasse des ‚feindlich‘, also gegen dessen Willen Übernommenen tatsächlich ?-
rechtlich korrekt bezahlt: so macht man Multimillionäre aus dem Nichts – und Million-
enarbeitslose aus derselben ‚wir-sind-ja-politisch-so-hilflos-dabei!‘-Materie.
  Dafür gibt’s dann vertraglich vereinbart rechtsunantastbar Millionen-‚Abfindungen‘
oder -‚Bonuszahlungen‘, um all diese schaurig gespielte Traurigkeit der beteiligten
Manager zu lindern ... Manchmal allerdings mit dem großen ‚Glück‘ für uns, daß dann
ganze Hundertschaften von Staatsanwälten tätig werden, die vorher tief und fest, aber ?-
§§-rechtlich korrekt den Lauf der Dinge wachsten Auges verschliefen ... Enron und
Mannesmann-Vodafone (mit charakteristischer ?-6 als ‚Sprechblase‘ in Firmensignet
und Werbung) sind nur zwei kleine von vielen, vielen anderen Beispielen, die schon ans
Licht der Öffentlichkeit kamen. Leider bis heute von Ihnen in ihren Grundzügen wohl
nicht ganz verstanden (?!).
  Oder waren Sie gerade im demokratischen Urlaub, als es galt dagegen auf die Straße zu
gehen und demokratisches Recht wahrnehmend zu protestieren?
Ganz brutal und neu ist daraus nämlich stärker sichtbar werdend, mit welchem Baron
John von Neumann 666-‚Spieler‘-Offensivgeist multinationale, ‚globalisierte‘ und ‚libe-
ralisierte‘, also maßloseste Megakonzerne aggressiv gerade im Bankenbereich nicht nur
an der Realisierung der globalen s.g. ‚Freihandelszone‘, sondern an einer wahrlich irr-
witzigen, von Neumann-‚Spiel‘ zentral gesteuerten, universellen ?-Ordnung  des Ver-
haltens aller Arbeitnehmer arbeiten.

  Nun ein äußerst wichtiges Beispiel in Form der oben im Zusammenhang mit dem ?-
IWF erwähnten Citibank zum Ganzen: Die Citibank will weltweit die gleichen Kunden-
‚Services‘ in der gleichen Weise 7 x 24 Stunden anbieten – und zwar mit Beschäftigten,
die dann ihr gesamtes menschliches Dasein den 666-Bankneuwerten ‚Erfolg‘ und
‚Freundlichkeit‘ unterordnen. Deren gesamtes wahres Dasein dann nur noch absoluteste
Unterordnung im Sklavendasein ist.
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  Die Identifikation mit dem s.g. ‚Citiguide‘ soll Orwell-»1984«-?-gleich ‚total global‘
sein: alle Arbeitskräfte sollen auf Kommando den ‚Citishuffle‘ auf dem US-?-‚Citiway‘
tanzen, programmierte Differenzen sind und werden in keinster Weise erwünscht. ‚Ma-
nagement-Beschluß‘ geheißen. Tatsächlich geht’s aber nur um asozialsten Turbokapita-
lismus und die brutalste Menschenunwürde ...

Citibank-?-$-Elite und 666-$-Sektierersklaverei ...

  Seit nämlich die US-amerikanische Citibank  mit der ebenso amerikanischen Invest-
mentbank ‚Travelers‘ fusioniert hat, sind die ehemals angeblich ‚ethisch-moralischen
Grundsätze‘, die jeder Beschäftigte zur Kenntnis zu nehmen und auch abzuzeichnen
hatte, durch ?-moderne Anglizismen mit dem Pronomen ‚Citi‘ ersetzt worden.
  Zum der Citibank-eigenen ‚Citiway‘, der wohl nicht zufällig an scientologische Gepflo-
genheiten und Machenschaften, beschrieben in meinem »Das größte Geheimnis Gottes«,
erinnert, gehört auch die Beseitigung von mysteriösen ‚defects‘, bis die Unterworfenen
(die ‚Subjects‘) angekommen sind auf ‚Sigma Level 7 ‘. Dem einstweiligen und komatö-
sen Endsiegzustand totalster, pseudo-glücklicher Selbstverleugnung zu Gunsten der
stock options-Aktien der Manager und der Welttotalpleite brandgefährlicher hedge
fonds, wenn es um sauer verdiente kleine und große Vermögen geht, die auch Citibank
gerne haben will.
  Diese hedge fonds haben im Gegensatz zum Hitler’schen Deutschland-Feldzug auch
Rußland sehr erfolgreich zugunsten der ‚Familie‘ ruiniert: bewußt, geplant und skrupel-
los – und der gute ?-IWF ist immer dabei: die sind ja ‚drin‘.

  Nebenbei, das oben schon erwähnte arme Rußland ist an Bodenschätzen eines der
absolut größten und reichsten, aber gleichzeitig auch real ärmsten Staaten der Welt.
Verwunderlich, solch ein Verhalten, wenn doch die ‚Werte‘-USA der ganz speziellen ?-
‚Zahlenmagie‘ & Metaphysik ganze 51%, also die Mehrheit und damit auch das große
Sagen am IWF haben? Nein, denn auch das hat nur von Neumann-Strategie-Methode,
wie Sie gleich sehen werden.

Citigroup, Alumni’s, 666-Illuminaten & ?-‚Alpha Epsilon Pi‘

  Das zum Ganzen und dessen Verständnis in den tieferen Verbindungen und Mechanis-
men schwerwiegend Wichtige im 666-‚Spiel‘ ist, daß der Citigroup-Topmanager auch
nicht zufällig ein s.g. ‚Alumni‘ namens Sanford Weill ist.
  Nein, ‚Alumni‘ hat nichts mit Aluminium zu tun. ‚Alumni‘ sind also nicht, wie man
erwarten könnte, Leichtgewichte, sondern Millionen und Milliarden schwere Mitglieder
einer der 666-Illuminatengeheimgesellschaftlichen Vereinigungen, die sich in diesem
Fall ‚Alpha Epsilon Pi‘ nennt und deren Organisationen Namen wie ‚Gamma Sigma‘
tragen: Ja, du bist ‚drin‘, spielst mit und kriegst dafür die Weltherrschaft über die
auszuschlachtende und zu ‚privatisierende‘ Erde . Was den aufmerksamen Leser nun
an irgend etwas im hier gesagten Zusammenhang erinnert?
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  Richtig! Das erklärte Ziel dieser aus einer ?-‚traditionellen‘ College-Bruderschaft (US-
‚fraternity‘) hervorgegangenen Vereinigung ist es, ihre Mitglieder in führende Position-
en im gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und öffentlichen Leben zu befördern ...

  Ja, auch waschechte ?-US-‚Demokratie‘ braucht ein ‚leadership‘, eine Führerschaft –
und genau dieser ?-Doktrin verdanken auch öffentlichkeitswirksame, weil einlullend
verharmlosend bekannte ‚Celebrity‘-Persönlichkeiten wie auch ein Art Garfunkel, Abe
Saperstein (ehem. Besitzer der Harlem Globetrotters), Richard Frank (Präsident der Walt
Disney Studios), Jack Stahl (Präsident Coca Cola USA) und eben auch Sanford Weill
(Chairman der Citigroup) und James Brooks, der Produzent der TV-‚Simpsons‘ es sind,
ihren Ehrgeiz zum uneingeschränkten und echt brutalst-möglichen ‚privaten‘ GmbH-
‚Wohl‘ der gesamten Menschheit (vgl. Quelle www.aepi.com). Aber es gibt auch noch
viele andere Große, die schon lange ?-‚drin‘ sind, zu denen wir jetzt mal zwischendrin
kurz kommen müssen, um zu verstehen – warum:

Ku Klux Klan, Marlboro & etwas 666-Satanismus und Rassismus in
der (auch ?-$-Werbe-) milliardenschweren Zigarette

  All diese so hoch $-angesehenen VIP-Namen transportieren bekanntlich fast religiös
die Segnungen des ?-US-$-‚American Way of Life and Bombingdeath‘ über Hollywood
in die ganze filmlose Restwelt, aber auch alle Finanz-, Politik- und Medienkanäle zum
alleinigen Segen und absoluten Wohl der Starken, und bald 666-Ruhe-in-‚Ewigem
Frieden‘ der Anders- oder überhaupt noch Denkenden.
  Ja, ja! Nennen Sie mich ‚Spinner‘, nennen Sie mich ein arrogantes Arschloch, nennen
Sie mich meinetwegen auch absolut ‚paranoid‘. Es ändert nichts! Die hier dargelegten
Fakten, Daten und Istzustände bleiben trotzdem nur eine echte Ist-Realität auf dem
großen Planeten der Nicht-Guten. Wie diese gigantisch große Sache im Zusammenhang
auch: Seit den 1980er Jahren kursieren nämlich auch hartnäckige ‚Gerüchte‘ über
Verbindungen des arg rechtsextremen und hyperrassistischen Ku Klux Klan mit
der Tabak-Marke ‚Marlboro‘  (Philip Morris Company). Diese Gerüchte stützen sich
vor allem darauf, daß man ‚im-Spiel’-?-Hinweise sogar auf jeder Marlboro-Schachtel
finden kann. Glauben Sie nicht? Gut, trotzdem sehen Sie hier eine kleine Aufstellung
dazu:
? Die Marlboro-Schachtel zeigt 3-mal den Buchstaben ‚K‘ – einmal auf jeder der

beiden größten Seiten und einmal auf der Unterseite. Das kommt dadurch zustande,
daß der weiß-rot-Kontrast zwischen dem oberen, roten Teil der Packung und dem
unteren, weißen Teil den hinteren Teil eines ‚K‘ bildet.

? Die weißen Bereiche zwischen den Hinterbeinen der beiden Pferde im Philip-
Morris-Logo bilden 2 KKK-‚Kapuzenmänner‘ (K = 3-mal  / s.o. zur 23 – und K =
der 11. Buchstabe im Alphabet), die einen Spruch (siehe nächsten Eintrag) halten.

? Der im Ganzen nicht zufällige römische Julius Caesar-Spruch ‚Veni, vidi, vici‘
(kam, sah, siegte), den die ‚Kapuzenmänner‘ halten, ist das heimliche Motto der ?-
KK-Klansmitglieder (engl. Klansmen).

? Stellt man  die Packung auf den Kopf, so zeigen die Hinterbeine dieser Pferde das
Victory (dt.: Sieges-) Zeichen. Das V entspricht im Hebräischen Alphabet wie das
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W (= 23. Buchstabe in unserem Alphabet) dem Zahlenwert 6 aus 2 x 3 (QS  5, also
wiederum die aufgezeigte Pentade des Satans).

? Die letzten 2+3 = 5 Buchstaben von ‚Marlboro‘ ergeben rückwärts gelesen orobl,
was englisch für ‚horrible‘ (dt.:  fürchterlich, schrecklich) steht.

? Die ersten 3 Buchstaben von ‚Mar lboro‘ auf den Kopf gestellt, ergeben das Wort
‚jaw‘ (dt.: Jude). Ich denke den Rest können Sie sich spätestens am Ende dieses
kleinen, feinen ?-Aufsatzes selbst zusammenreimen ...

? Wenn man die Unterseite der Packung früher auf eine spezielle Weise öffnete, war
ein KKK-‚Kapuzenmann‘ mit 2 Farbpunkten (‚Testpunkte‘ der Druckerei, angeb-
lich) als Augen zu sehen. Später wurden diese Punkte dann vorsichtshalber, weil zu
sehr ?-auffällig und -verräterisch, entfernt.

? Wenn man die Packung umdreht und im Namen ‚Marlboro‘ alle Buchstaben außer
dem Strich des ‚b‘, den dicken Strichen des Buchstabens ‚M‘ und dem ‚l‘ zudeckt,
kann man (mit etwas Phantasie, bitte) die Beine eines stehenden Farbigen und die
Beine eines gerade gehängten Farbigen erkennen ... (vgl. Quelle - www.snopes2.
com/business/alliance/marlboro.htm)

Im Bild links sehen Sie eines der ‚K’s, rechts daneben die ebenfalls sichtbare Spitze der
Pyramide. Daraus stellt sich nun immer mehr und mehr die drängende Frage: Was haben
die heutigen USA & die ?-MACHT hinter ihr mit dem alten Ägypten, Rom, Hellas und allen
großen und größten Geheimnissen der Welt- und Menschengeschichte zu tun? Und was
darin im Ganzen selbst manipuliert?

‚Veni Vidi Vici‘, antike römi-
sche Sprüche und wohl auch ?-
Weltanschauungen in moder-
nen Produkten: Steckt sehr viel
mehr dahinter, als nur der
Zufall? Rechts sehen Sie ‚jaw‘,

Jude aus dem beschriebenen Schriftzug ‚Marlboro‘
... Purer Rassismus in der Zigarette – und damit aus
den Milliardengewinnen auch ein Welt veränderndes
weiteres ?-Teil des 666-Computer-Spiel-Baron

Johann ‚John‘ von Neumann?
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Neuestes ?-$piel im Megamilliarden-US-Dollar-Markt Rauchen? Stellen Sie sich vor, Sie
rauchen 25 Jahre, bekommen davon Krebs – und wollen Klagen: Was passiert dann wohl?
Richter: »Sie können mir doch nicht erzählen, daß Sie nicht gewußt haben, daß das Rauchen
massiv die Gesundheit schädigt?! – Klage abgewiesen!«
Während der Deutsche Staat jährlich rund 50-60 Milliarden Euro an Steuern auf Tabak-
waren einnimmt, geben die Krankenversicherungen etwa 100 Milliarden für Krankheits-
folgen und -behandlungen aus. Laut Statistiken sterben jährlich etwa 140 Tausend Men-
schen an Raucherfolgeschäden: Ein gutes und soziales Geschäft für die Allgemeinheit?

Die Spinne X, die kinderlieben Schlümpfe und der rassistische Ku
Klux Klan im 666-Menschenhaß-‚Spiel‘ dahinter?

  Mittlerweile dürften Ihnen die nicht-demokratischen, aber faschistoiden und rassisti-
schen Züge des gigantischen ?-$-Systems ja einleuchten. Aber auch an unsere lieben
Kleinen denken die ?-‚Menschenfreunde‘ der 666-Gesellschaft. Ein Bekannter machte
mich auch auf gewisse Merkwürdig- und Auffälligkeiten bei den ‚harmlosen‘ Comicfi-
guren ‚Die Schlümpfe‘ aufmerksam.
  Unglaublich? Haben die niedlichen Schlümpfe etwa auch rassistische KKK-Hinter-
gründe? Sie mögen es – wahrscheinlich – immer noch für ziemlich verrückt halten, aber
gewisse ?-Ähnlichkeiten sind da einfach nicht abzustreiten ... Hier die am meisten auf-
fälligen zum gefälligen Durchdenken, ob oder ob nicht:
? Alle Schlümpfe  tragen weiße Kapuzen, genauso wie die niederen Mitglieder der

KKK-Hierarchie.
? Männliche Schlüpfe sind die Mehrzahl, es gibt nur eine Frau: ‚Schlumpfine‘. Sie

trägt eine – niedere – weiße Kapuze. (Stichwort Frauenunterdrückung und -feind-
lichkeit in der realen Welt – mit anderem Kürzel, dem bekannten Vatikan- & Nazi-
K.K.K.: Küche, K inderzimmer, Kirche: Zufall?)

? Ihr Boss, der Papa-Schlumpf, trägt eine rote Kapuze, wie die Bosse des KKK auch.
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? Die Schlümpfe  kämpfen ständig gegen einen Zauberer, einen im Englischen s.g.
‚Wizard‘ (wie bei ‚Alice im Wunderland‘: der ‚Wizard von Oz‘, der sich ja auf den
altägyptischen Oziris bezieht) namens ‚Gargamel‘.

? Gargamel wiederum ist meines Wissens ein jüdischer, biblisch sehr bedeutender
Name innerhalb eines anderen ‚Volk Gottes‘ (s. später, gegen wen sich der 11.9.-
Anschlag wirklich – über ausführende Dritte: die durch den 20.03.2003-Irak-Krieg
und das Unrecht aufgestachelten, fanatisierten Muslime – wandte / und wendet. Als

kleiner Hinweis hier nochmals das geheime Kürzel zum 11.9.  Q33NY =

????????).
? Zauberer Gargamels  Haustier, die Katze, trägt auch zufällig den Namen ‚Azrael‘

(phon. wie Israel), den Namen des biblischen ‚Todesengels‘ – und im übertragenen
Sinn den Israels, dem Ort der Apokalypse (Was decodierte Drosnin laut Bibelcode?
»... Ich befürchtete, daß eine neue Depression zu einem 3. Weltkrieg führen
könnte, so wie die Wirtschaftskrise der Dreißigerjahre des 20. Jahrhunderts den
Aufstieg von Hitler begünstigte und zum 2. Weltkrieg geführt hatte. Die Begriffe
‚Weltkrieg‘, ‚atomarer Holocaust‘ und ‚Ende der Tage‘ waren gemeinsam mit der
hebräischen Zeitangabe ‚im Jahr 5766‘ (2006) codiert. ...«).

? Gargamel aber  ist gar kein ‚Schlumpf‘. Er ist ein Mensch (so wie wir), also ganz
anders als die (vermutlich außerirdischen) Obersten 666-‚sie‘ ...

? Die Schlümpfe  sind blau, wie der Himmel der ‚Götter‘, die einst auch vom ‚Him-
mel‘ kamen (ergibt im Endeffekt die biblische Geschichte von der Erscheinung
Gottes bis hin zur Apokalypse, der Offenbarung des Johannes und ihrem wohl sehr
real sehr, sehr unguten Ende, falls ... s. unten).

? Die Schlümpfe  tanzen daraus wohl auch nicht nur zufällig wie die Männer vom
KKK oft uralte ?-Riten-‚zeremoniell‘ feiernd um ein Feuer herum.

  Ja, richtig: die Schlümpfe  kommen ursprünglich nicht aus den USA, sondern aus
Belgien, wo sie 1957 unter dem Namen ‚Les Stroumpfs‘ erschienen sind (1957 ist aber
wiederum eine der ?-besonderen Zahlen, die sich aus den Primzahlen 19 und 3 x 19 =
57 summiert). Da der KK-Klan weltweite Verbindungen hat und zum Ganzen der Ver-
schwörung gehört, scheitert diese bloß ?-‚Verschwörungstheorie‘ also schon mal nicht
an der einen von vielen Nationalitäten mit Namen Belgien im 666-Spiel ... (apropos Bel-
gien, Stichwort Marc Dutroux und der Kinderschänderskandal mit bisher über 20 vor
ihren Aussagen ?-‚plötzlich‘ toten Zeugen: Waren also auch diese tief bedauernswerten
Kinder mit, die oben von Arizona Wilder erwähnten 11.8.1999-Sonnenfinsternis-Men-
schenopfer der 666-Illuminaten-‚Öffnung des Horus-Auge‘-Rituale?)

  Aus dem Erfahrenen nun aber wieder mal dumm gefragt: Wozu sollte ?-man aus
dem KKK und seiner Ideologie der absoluten Menschenverachtung und des Rassen-
hasses mit ebenfalls tief biblischem Bezug eine Zeichentrickserie für Kinder basteln?
Die Antworten bekommen Sie am schnellsten dann, wenn Sie all die hier gestellten
Fragen beantworten können, und vor allem auch warum man im amerikanischen (wie
mittlerweile europäischen) Sprachraum die Kinder Kid’s (englisch: Ziegenböcklein)
nennt.
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  Vielleicht darum, daß sie besser zum Bildnis auf dem deutschen Personalausweis pas-
sen? Und um sie schon so früh wie möglich als $-gute Werbungs-Überflutung-Klein-
Kid’s mit der 666-jeder-gegen-jeden-$-Propaganda vertraut und sie (unbewußt) für den
KK-Klan und seine ?-US-$-‚New World Order‘-Ideologie bereit zu machen?
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Ein aussagekräftiges Bild. Wer von Ihnen käme denn je freiwillig auf die Idee und würde bei
diesen jungen Leuten die Zukunft der ganzen, langen Erdzukunft sehen wollen?
  Und wer von Ihnen hatte im selben Alter zwischen 15 und 20 Jahren der Vergangenheit
jemals daran gedacht, daß er in der zukünftigen  Gegenwart die gleichen Erwartungen und
Träume gehabt, aber dann im Heute des ‚etwas-ändern-Könnens‘ doch den Schwanz, den
Rockzipfel als Mama und jede Zukunft sichernde beste Ausbildung zu bezahlen eingezogen?
Lieben oder hassen wir unsere Kinder und Zukunft so sehr, das wir gar nichts für sie beide
tun?! Sind bestialische Waffen wichtiger als Angst nehmende absolut bestmögliche Bildung
und Förderung mit besten Lehrern, ohne jeden bisherigen Dressur-‚Lern‘-Knebelzwang?

... kein Kommentar! Da ist fast alles viel zu
spät. Trotz PISA-Studie: nicht unsere
Kinder sind zu blöd und zu ‚gewalttätig‘,
sondern die Eltern, Lehrer und Politiker
sind es absolut, denn nur sie könnten etwas
ändern – wenn sie es wirklich nur mal
wollten.
Und wieso ist immer mehr Geld für Waffen
und Kolateralschäden da, und nie genug für
die Kinder-Zukunfts-Schlauheit und die
Sicherheit der ganzen langen Zukunft
daraus?
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Scientology, ?-Schwarzmagier, etwas ‚C‘SU & der Krieg im EU-
Süden = zukünftig der neue (Balkan-) Staat ‚Bulgravia‘ ...

  Nun wird’s zum nächsten Puzzleteil gehend höchst interessant, denn auch der sehr
ernst gemeinte Ausspruch eines Ron L. Hubbart, wohl auch nicht zufällig 33.°-Hoch-
gradfreimaurer, Schwarzmagier (?-Satanist) und Gründer der heute in den USA, wie
dem halben Rest der Welt so gewichtigen Fascho-$-‚Religion‘ Scientology mit offen
ausgesprochenem Welteroberungsanspruch, gibt einen weiteren zarten, aber nur zu
klaren Ansatz, was und vor allem Wie denn tatsächlich der reale Stand der Dinge ist.
Zitat: »Ich entwarf ein Krankenhaus ... Und im Keller sollten einige versteckte Räume
liegen, die niemand dort vermuten würde. ...
  Ich würde es als ‚Hospital zur barmherzigen Mildtätigkeit der vereinten Wohltätig-
keitsorganisationen der Welt‘ eintragen und ein Vermögen damit verdienen« ...

  Tolle Verpackung, faulster Kern – wie überall auf der Welt: Erinnert Sie das nicht auch
an die ?-IWF-Weltpolizisten-Rolle der D.O.G./ GOD-‚tief gläubigen‘ Politiker-USA, die
auch viele geheime Räume im Keller des Lebens verborgen haben müssen?
Ach ja, da fällt mir dazu auch noch ein berühmter Satz von nach-1933-US-Notstand-
Präsident Franklin D. Roosevelt ein: »In der Politik geschieht nichts zufällig! Wenn
etwas geschieht, kann man sicher sein, daß es auf diese Weise geplant war!« Stimmt,
aber auch das beweist noch nichts endgültig gerichtsverwertbar gegen diese Leute. Aber
auf der anderen Seite, ist es wirklich nur wieder Zufall im Erfahrenen? Klar, nein!
NEIN! NEIN!

  Nein alleine schon deshalb, weil auch der SPIEGEL in der Ausgabe Nr. 31 vom
30.7.2001 zum Thema Balkan und hier auch Mazedonien nun gar nicht mehr Verwun-
derliches titelte: »Das Doppelspiel der Amerikaner – unter den Europäern wächst
die Irritation über das zwielichtige Agieren Washingtons auf dem Balkan : Als Pa-
ten der UÇK sind die USA mitverantwortlich für die Zuspitzung des Konflikts zwi-
schen Albanern und Slawo-Mazedoniern.«

  Also noch eines der über 227 Jahre unzähligen ?-US-‚Wunder‘?  Nein. Denn ehr-
lich gesagt: Man kann politisch stehen, wo man will! Oder – wie ich – auch nirgendwo
in all den ‚menschenfreundlichen‘ Ideologien und Religionen. Wenn man sich, wie hier,
über metaphysikal-‚magische‘ Primzahlen und Prophezeiungen , gigantische Mensch-
heitsrätsel und so die politische Lage der nach 11.9.2001-Welt, wie der wahren Hinter-
gründe dazu Gedanken macht, lange Jahre recherchiert und dazu ein sehr dickes Buch
schreibt, dann wundert einen (fast) nichts mehr ...
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Das veröffentlichte
der SÜDKURIER
zum  angeführten
Artikel zu Sciento-
logy und dem un-
glaublichen Krieg
auf dem Balkan ...

  Geschärfte Beobachtungsgabe  daraus ergibt sich sowieso. Im Zusammenhang meiner
Rechercheergebnissen und -Schlüsse zum Ganzen vorgreifend, um auch die Global-
tragweite zu veranschaulichen, daß ich Ihnen keine Hollywood-Schauermärchen aus
1001-US-Nacht erzähle, traute ich meinen Augen nicht, als ich am 9. April 1997 dann
den SÜDKURIER aufschlug, und, 1999, nach dem Beginn des NATO-Krieges zur an-
geblichen ‚Befreiung‘ des Kosovo einen weiteren Verdacht in Richtung USA hegen
durfte. Einen Verdacht, der sich unschwer aus folgender Nachrichtenmeldung ergibt:
»Bulgravia, ein schwäbischer Unternehmer und etwas CSU: ‚Genau dort wo sich
heute, vor der europäischen Haustüre einer der unvorstellbarsten Kriege der Neuzeit
abspielt – und die Welt in Atem hält –, im ehemaligen Jugoslawien und Kosovo will
die Scientology-Kirche ihren Staat ‚Bulgravia‘ oder ‚Bulgravija‘ einrichten (Quelle
AZ: 7380/1996 des Landgericht Athen /GR. iP)! Scientology-Staat ‚Bulgravia‘ soll die
Staaten Albanien, Bulgarien, das frühere Ex-Jugoslawien sowie Teile Rumäniens und
Griechenlands umfassen!« ... Ja, da verschlägt es einem voll und ganz die Sprache.
  Wenn man das doch nur wirklich nicht nur kurz überlesen, sondern auch realisiert hätte
... Nicht nur das, nicht nur das! Denn da gibt es auch ...

Die 450 Jahre alte Real-‚Prophezeiung ‘ zur NATO der 19 ...

  Was ist da wirklich los? Für eine weitere Antwort gehen wir 448 Jahre in das Jahr
1555 zurück: dort schreibt irgend jemand unter Benutzung der Person Michel de Notre-
dame / Nostradamus, den der Autor Ray Nolan allerdings als eine ‚Wir geben das Un-
sere‘-Gruppe identifizieren konnte, etwas nicht mehr sehr merkwürdiges: »Licht und
Schatten wechseln zu schnell, in den Regionen der OTAN. Es kommt zu Veränder-
ungen in der Gruppe«.
  Kein Mensch konnte des Rätsels Lösung, was denn damit gemeint ist, liefern. Dabei
wäre es so einfach gewesen. Im Juni 1999 sah man fast tagtäglich die ‚AWACS‘-Aufklä-
rungsflugzeuge, die im NATO-Auftrag die Luftaufklärung über Ex-Jugoslawien besorg-
ten. Auf beiden Seiten der Flugzeuge konnte man die Worte  NATO * OTAN  lesen ...
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  Und? War es wirklich so schwer zu verstehen, wen oder was die ‚Wir geben das Unse-
re‘-/Nostradamus-Gruppe mit ‚OTAN‘ vor über 440 Jahren meinten? Und nächste
wichtige Frage zum ganzen Thema »Die Unterscheidung zwischen Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft ist nur eine Illusion – wenn auch eine hartnäckige«: Wie
bitte schön soll es denn sonst möglich sein, so absolut präzise Prophezeiungen machen
zu können, wenn damals das bloße Faktum ‚Zukunft‘, also unsere ‚Gegenwart‘, nicht
auch schon parallel dazu bestanden hätte und man die ganzen Daten und Fakten von
daher bekam? (Die moderne Elementarphysik besagt genau das! Siehe auch FOCUS Nr.
36 vom 3.9.2001: »Stephen W. Hawking – Die Formel Gottes« oder sein Bestseller-
Buch »Das Universum in der Nußschale«) Und 2. man von und aus der Zukunft , unserer
2003er-‚Gegenwart‘ detaillierteste Erkenntnisse hatte, wie eben auch vor einer ganz be-
stimmten fatalsten politischen Entwicklung in ihrem linearen Verlauf, ihrer tiefen, tiefen
Hintergründen und deren Folgen im Ganzen für uns alle, warnen mußte? Motiv?
Damit die Zukunft  unserer eigenen Kinder und Enkel eine Gegenwart hat. Leider hatten
alle Wissenschaftler bisher genau diese – physikalisch erklär- und belegbaren – Ist-Um-
stände zu untersuchen und zu verstehen versäumt. Denn das von Neuman 666-Compu-
ter-Strategiespiel der satanischen 666-Illuminaten läuft ja nach immer dem gleichen,
sehr tödlichen, aber doch nur allzu leicht zu durchschauenden Muster, wenn nur ...

Der ‚American Way of Life & Bombingdeath‘: Du glaubst an ihn,
zur ?-IWF-$-‚Befreiung‘ - oder Du mußt dran glauben ...

  Womit wir wieder beim eigentlich bestens bekannten ‚American Way of Life and
real Bombingdeath‘ gelandet sind.
  Denn der über 227 Jahre und 43 Präsidenten gelebte und bekriegte ‚American Way of
Life and Bombingdeath‘ ist eine echte ?-Religion des Todes und so der letztendlich
absolutesten Vernichtung allen Lebens. Allerdings kann man dabei sogar US-demokra-
tisch wählen: entweder man glaubt die ‚Werte‘, oder man muß dran glauben. Man
hat ja die Wahl: Glauben oder Tod. To be or not to be, um es mal mit (dem US-atoma-
ren) Zitterspeer, sorry $hakespeare zu sagen.
  Neben anderen Konsortien und privaten, weil so nicht kongressmäßig zu kontrollier-
enden Organisationen wie die ?-‚Trilateral Commission‘, ?-‚Bilderberg Group‘ und
eben auch Gruppen und ?-‚Kirchen‘ wie ‚Scientology‘ (vgl. hierzu das Buch ‚Hinter
verschlossenen Türen‘) geht es auch dem schon erwähnten ?-‚Alpha Epsilon Pi‘ und
der Citibank einzig um in Dollar zahl- und meßbare US-?-‚Werte‘ und deren absolut
alles beherrschend total globalen Gültigkeit.
  Auch das ist längst erreicht: der Dollar war und ist seit den 1940er Jahren das Zahlmaß
aller Dinge des Warenverkehrs. Und all das ist zu einem einzigen, finalen 666-Compu-
ter-Ziel – der absolutesten aller absoluten Weltdiktaturen – zusammengeschweißt. Da
gibt es einsame ‚Führer‘ (wie einen Mr. Montgomery Burns, die keine noch so kleinste
‚need-to-know‘-Ahnung vom Ganzen und seinen wahren Hintergründen haben, sondern
in ihrer ?-Position funktionieren müssen), die aber real über Sein- und Nichtsein ganzer
Existenzgenerationen entscheiden, und arme Trottel (wie eben auch die real-fiktiven und
dumm-guten ‚Simpsons‘), deren Pseudoreligionsgrundwerte Familie und Glaube sind:
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das ist die US-?-Wa(h)re ‚Demokratie‘, die nun allerweltsweit bis in die unschuldigsten
kleine Kid’s-Kinderstuben der ganzen Welt projiziert wurden und werden.

  Und ganz diskret debattiert ‚Alpha Epsilon Pi‘-?-‚man‘ in pseudoelitären Vorstands-
treffen über die Aufhebung der Souveränität der Nationalstaaten, das happy-billion-$-
rich-US-‚World Government‘, die reale -?-death-funny-Weltregierung, die Bodenschät-
ze aus dem Kosovo (denn da liegt eines der weltgrößten Ölfelder, ... aber pssst: geheim!)
und mit den Gewerkschaftsbossen, wie den §§-Herren Zwickel, Peters und Compagnie
über Beschäftigungseffekte in der Rüstungsindustrie. Ja, die USA Ihres persönlichen
Todes und seines Bomben werfenden B2-Briefträgers gaben allein im Jahr 2003 rund
370 Milliarden Dollar für ?-Rüstung aus. Mehr als die in der ganzen Todeshierarchie
nächsten 9 großen Nationen der Welt zusammen! Was soll das, bei all dem ganzen
Hunger und Elend in der Welt?  Mit welchem wahren Ziel, Mr. Präsident Nr. 43? Und
in der Motivation, mit welcher irdischen oder gar außerirdischen (USA-der-?-Skull &
Bones-giganto-Weltgeheimnisse) Bedrohung wirklich?

  Um das in all den Tiefen (& himmlischen Bush jr.-‚New Haven‘-$-Höhen) verstehen
zu können, und wie weit tatsächlich der ‚Alpha Epsilon Pi‘-?-‚Bruder‘-Einfluß des Mr.
Sanford Weill dabei reicht, muß man eine unscheinbare, aber höchst wirkungsmächtigste
Gesetzesänderung kennen, die im Januar 1999 unter Mr. Bill Clinton durch den amerika-
nischen Senat beschlossen wurde!
  Es handelt sich um den auch unter dem Kürzel H.R.10 bekannten ‚Financial Services
Act of 1999‘, der den ‚Glass Seagall Act‘ von 1932 aufhebt (vgl. Sarah Ludwig, ‚Federal
Reserve Rubber Stamps Citicorp Merger‘, in: Dollars and Sense Nov./Dez. 1998).
  Damals , 1932, ein Jahr vor dem bis heute nicht aufgehobenen 1933er-US-Notstands-
gesetz, das jedem ?-Präsidenten seither diktatorische Machfülle gibt, war man in den
USA unter dem Eindruck der ?-gemachten 1929er-Weltwirtschaftskrise zu dem dann §-
logischen & $$-Verluste schmerzlichen Schlus gekommen, daß die Fusion von Banken
und Versicherungen verboten gehört! Die mißbrauchen nämlich immer  ihre von den
kleinen und großen Geldleih-Bürgern gegebene Geldmacht, schamlos – bis heute. Aber
für bestimmte Kreise im geistigen ?-Bunde doch sehr, sehr Vermögensbildend-mega-$-
geldwert.
  Denn eine der bekannten Ursachen der 1929er-Weltwirtschaftskrise bestand in der
massivsten Zusammenziehung von viel zuviel Kapital (wie in den 1990ern immer wie-
der und vielleicht noch öfter). Mit dem auf den freien Märkten zunächst ?-$-gewollt
‚unkontrolliert‘ und dann ebenso auch über sehr gefährliche Zockerbankkredite finan-
ziert, Börsen-verspekuliert wurde. Was das sollte und heute wieder soll? Einfach zu
beantworten. Es ist für bestimmte Kräfte und dem hier beschriebenen 666-System zur
absolutesten Weltdiktatur heraus ein ebenso höchst sinnvolles, wie auch eine bestimmte
Art von Pseudo-Demokratie erhaltendes ungeschriebenes Gesetz, genau so zu verfahren.
Es brauchte heute allerdings dann schon der ?-‚Brüder‘-im-Geiste-Initiative eines 666-
verschworenen Mr. Weill-‚Alumni‘ dazu, um diese neue Änderung des amerikanischen
Kartellrechts zu bewirken. Mit bestem, nicht übertrieben kriminellstem Geld- und ganz
viel $$-Weltpolitik-machendem Hintergrund. Dem g roßen ?-Ziel.
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$$-guter Billy Clinton, der hohe Citibank-$$-Alumni und die $-
‚Spenden‘ im US-$-demokratischen Dekorativ-Wahlkrampf ...

  Dieser eine Mann, Mr. Sanford Weill, hielt sich während Clintons Vorbereitungen auf
den Wahlkrampf für seine zweite Amtsperiode des öfteren zum s.g. $$-‚Kaffeeklatsch‘
im Weißen Haus auf (vgl. A. Cockburn, ‚Banks, Drugs and Marriage‘/‚Banken, Drogen
und Fusionen‘, aus »The Nation«, 4.5.1998).
  Seine fast ?-$-zufällige Option: massive finanzielle Unterstützung des teuren Wahl-
kampfs Bill Clintons für ein gewisses ‚Entgegenkommen‘ an anderer Stelle, nämlich bei
der damals schon 666-$-Spielstrategie angedachten Fusion von Travelers mit der Citi-
bank, so jedenfalls Mr. Alexander Cockburn in seinen detaillierten Ausführungen (s.o.
bei ‚Banken, Drogen und Fusionen‘).
  Und tatsächlich wurde diese Geldwertvorteil-notwendige Gesetzesänderung gegen
massiven Widerstand in der amerikanischen Öffentlichkeit vollzogen.
666-Spiele-Zufall in Brüderliebe? Oh nein, denn auch der gute Chef, der schon erwähn-
ten $-Weltbank, Mr. Alan Greenspan, befürwortete bei Anhörungen vor einem Ausschuß
zum H.R.10-$-Beschluß die US-$-Gesetzesänderung, die allerdings erst dann be-
schlossen wurde, nachdem die Fusion von Citibank und Travelers zu einem wahrlich
sehr riesigen $$-Finanzgiganten bereits vollzogen war. Uups?! Wenn da mal nicht der $-
Blub  drin ist: Verfeldbusht aber auch ...

  Seitdem finden sich 666-$-zufällig die s.g. $-Ideale des ?-‚Alpha Epsilon Pi‘ in den $-
‚Citiguides‘ für die ‚Citigroup‘-$-Beschäftigten wieder. Uups: I did it again! Wenn da
mal nicht wieder $$-Blub  drin ist: Verfeldbusht aber auch ...
Ja. Und weil Fusionen ja auch echtes $-Geld kosten und $-Geld nach den oben erklärten
6 Punkten ‚sparen‘ sollen und der $-Megamarkt für $-Privatversicherungen gerade auch
aufgrund bewußt hochgepeitschter $-‚Prophezeiungen‘, als $-Experten-$-Wirtschafts-
prognosen ummantelt in Wild-West-wild grassierendsten $$$-Zukunftsängsten des
‚homo 666-$$$$-prämilleniuminis‘ ein heiß umkämpfter ist, kündigte $-man erstens 600
$-Beschäftigten in deutschen $-Citibank-Callcentern (Duisburg/Bochum), und zweitens
an, daß insgesamt die Streichung von 10.600 $$-Arbeitsstellen vorgesehen seien, weil zu
teuer. Ja, so ‚spart‘ 666-$-man $$$$$-Geld, hält den $-Shareholder Value hoch und
erfüllt nebenbei auch Schritt 1-6 des 51%-US-IWF-$$$-Konten-Greenspan-Würgekno-
tens ... Auf Mega-$$$$$-Kosten der ganzen, weiten $$$-Weltallgemeinheit, Ihres Staa-
tes und der ganzen $-$-$-$-$-$-Pseudodemokratie. Gut, mir reicht’s auch: Dollar, bäh-
bäh all ihr Schlachtschafe ...
  Schließlich braucht man bei diesen $-Eliten s.g. (steuerbefreite) ‚Rückstellungen‘ –
und zwar für den bewußt angeleierten Super-GAU-$$-Fall, daß erneut Kreditgeschäfte-
und Termingeschäft-Zockerspekulationen, also Geld, das mit der eigens inszenierten ?-
Angst der Kundschaft vor Rentenlöchern, Tod, Einbrüchen, Unfällen etc. im Osten,
Westen, Süden, Norden, oben und unten oder in Südamerika oder den asiatischen Tiger-
Staaten maßlos verzockt, aber ganz und gar nicht vernichtet, sondern nur in die gigan-
tischen Bankkonten-Taschen der ?-$$-Milliardäre umgeschichtet wird.
  Ja, das Geld wird natürlich nur für die kleinen und kleinsten $-geldgeil und $-Geiz ist
geil!-einfältigen Kunden pseudo-‚vernichtet‘, tatsächlich wechselt es nämlich die Geld-
taschen und ‚Steuerparadies‘-§-$-Konten – in Richtung zu den Leuten, die das alles mit
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Milliarden- gar Billionenbeträgen 666-Computer-inspiriert für sich ganz alleine geld-
wertvorteilhaft  ‚inszenieren‘.

  Ja, machen Sie doch mal auf den schönen Caiman Island Urlaub, besuchen Sie ihr Geld
in fremden Taschen und Konten. Falls Sie noch genug Dollars dazu haben, können Sie
sogar all die Ferraris und Millionen-Yachten bestaunen. Und diese $$-&-§-Leute sind
immer unschuldig, denn sie machen nichts §§-&-$-ungesetzliches. Sie machen doch
nur die $-Kohle und Gesetze dazu selbst. In ein und derselben Person und ‚Frei‘-Geist.
Nein, arm werden die ?-Citigroup-$-‚Manager‘ dabei sicherlich auch nicht: schließlich
hat bspw. so ein mir völlig unbekannter Mr. John Reed gute Kontakte etwa zum Haus
des $-Ex-Staatschefs von Mexiko, einem gewissen(losen) Mr. $alinas ...

  Dessen natürlicher Bruder, Raul $., wurde 1995 ‚zufällig‘ wegen Mordes und Drogen-
handel verhaftet: ein wahrer ?-Paragraphen-$-GAU – und doch fungierte die gute Citi-
bank nicht wundersam als $-Vermögensverwalter Raul $alinas bis zum Jahr 1997 des
und der gewissen ?-Satans-Herren.



206

$-Citibank, $-Milliardenwäsche & ?-‚gute‘ $-Drogengelder ...

  Aber kann man’s verdenken? Pecunia non olet, Geld stinkt nicht! Und gewasche-
nes Geld wird schwerlich auch nur einen klitzekleinen Tropfen Blut an sich nachweisen
lassen – egal woher, wie schmutzig oder blutig erworben ... Business as usual, anywhere
and anytime: Citibank-Skull & Bones-worldwide.
  Bis zu 500.000 $ wöchentlich transportierte – wie bspw. im Grisham-Roman ‚Das
Kartell‘ beschrieben – die Alumni-Citibank auf tief verschlungenen 666-Computer-elek-
tronischen $-?-Pfaden auf die Caiman Islands. Ja, nochmals, das ist zwar ein klarster
Verstoß gegen das weltweite Anti-Drogen-$-Geldwäschegesetz, doch bei solchen mega-
$$$-?-§§-‚Freunden‘ und -‚Brüdern‘ steht nicht zu erwarten, daß es je zu einer echten
Anklage und Verurteilung zu hartem, langem Knast kommt ... ‚Geldwäsche‘? Bäh!, ...
das klingt ja nach Arbeit, Staatsanwältestreß und womöglich deren viel zu frühem Streß-
tod daran. Da ist es doch viel besser, wenn Staatsanwalt- und Strafrichter-Papas Lieb-
lingstöchterchen und -Söhnchen, oder dieselben vom Herr Rechtsanwalt, Doktor und
dem „Sehr verehrten Herrn Professor“ an eben den Drogen wie Heroin, Extacy, und
vielem anderen verrecken – Hauptsache gesellschaftlich-hochstehend-Person Papa und
Mama können weiter von heiler Welt, ebensolcher Familie geldscheffelnd die Hände in
der tiefen Tasche und das Gewissen im Kühlfach des aussitzenden Vergessens belassend
träumen. WIR können ja doch nichts daran ändern!, klingt es allenthalben aus den
Mündern gerade derer, die eigentlich die Macht und die ‚Erbengeneration‘-€-Billionen-
Mittel dazu hätten ...
  Und die sich aus gleichem Munde dann ständig über die ach so sehr steigende Krimi-
nalität, Verrohung und brutalste Gewaltbereitschaft der nur von ihnen genau so ge-
machten ‚schlimmen‘ Geldgeilheit-Jugend beklagen. Na und?

  Es gibt viel zu tun , tönte E$$O einst in seinen hochoktanigen Werbesprüchen um die
Tigers im Tank: lassen wir’s sein! ‚Brüder‘. Denn die beim tiefstgehenden Stattgeben
einer echten Anklage der ?-Guten vielleicht gefundenen Daten und Fakten, könnten
auch einen der finanzmächtigsten Transporteure eben nicht nur amerikanischer (mega-$-
Drogen-CIA-) Finanzmacht, sondern sogar der ganzen US-$ -Banken-‚Citiwerte‘-Welt in
aller weiten Welt zerschlagen. So friedlich, wenn Sie nur wirklich wüßten, was Sie mit
Ihrem vielen Geld nur machen müßten, um ... – etwas zu ändern ...

  Oh nein, man braucht auch kein 1968er von heiler Welt träumender Altlinker sein, um
zu sehen, daß mit dem Zusammenbruch der Supermacht Sowjetunion, die US-Amerika-
ner sich die alleinige Öffentlichkeits-Definitionsmacht dessen anmaßen, was global
unter $-‚Demokratie‘, $-‚Ethik‘ und ?-$-‚Moral‘ zu verstehen ist.
Allein schon nur die Wortwahl der Citibank und der NATO in bezug auf ihre Feldzüge
für eine neue ?-$$-US-‚Werte‘- und kill-me, ... but-softly-‚Weltordnung‘ ist jedenfalls
auffällig ähnlich: ‚WIR WERDEN GEWINNEN‘ tönen beide so selbstsicher immer
wieder! WAS denn gewinnen, Damen und Herren 666-illuminierte Möchtegernelite?
Und ist’s wieder nur ein Zufall?
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Das 666-‚Eingemachte‘, der 11.9.2001, die ‚Achse des Bösen‘, der
20.03.2003 & die schon bald fatalst abzusehenden Folgen

Der blinde 43. Präsident der
USA? Oder der Bush-Krieger
ohne den wahren Weit- und
Durchblick?
Oder soll es etwa bedeuten:
Ich bin blind – für die ganze
Wahrheit?

  Während wahre Hyperintelligenzen wie ein Albert Einstein und Stephen W. Ha-
wking in ihren Werken wie »Das Universum in der Nußschale« uns sehr ernst erklären,
daß und wie unserer Welt und das ganze Universum mitsamt ihren Atomen und subato-
maren Teilchen aufgebaut ist, scheint in unseren offensichtlich nur blödesten Köpfen
zum Verständnis dazu noch tiefst schwarzes Mittela lter zu herrschen.
  Irgendwie haben wir es ganz ‚real‘ noch nicht ‚gefressen‘, daß – wie uns Mathematiker
erklären – unsere Welt auf Zahlen, Primzahlen  um genau zu sein, und deren metaphy-
sikalisch-mathematisch-atomaren Aufbau besteht.
  Zahlen und ganze Atomwelten aber – wenn man denn die metaphysikalischen Hinter-
gründe, Geheimnisse und Schlüssel mittels eines Einstein, John von Neumann oder
Stephen W. Hawking und anderer kennt – kann man auch manipulieren, wie den US-
Dollar und seinen Wert in der Welt. Wie eben damit auch die politischen und sonstigen
Abläufe in dieser wahrlich so hirnlosesten aller Welten der illuminierten Anbetung des
Todes, statt des Lebens. Jeder Art – wie hier zusammenhängend in den leider nur gröbe-
ren Details aufgezeigt.

Metaphysik: tà metà tà physiká‚ ‚das, was hinter der Natur steht‘ &
die 666-Computer-illuminierten von-Neumann-USA ...

  Der Theorien dazu gibt es viele, wirklich untersucht hat das allerdings bis heute offizi-
ell noch niemand in dem Umfang. Wohl zu Professoren-‚unglaublich‘ könnten die Er-
gebnisse sein, wenn man sich nur mal daran machen würde ... Jedenfalls beginnt diese –
meine Untersuchung und – Geschichte mit dem bisher im Verständnis des oben gesagten
unscheinbaren griechischen Begriffs Metaphysik (wichtige Hervorhebungen durch den
Autor). Der Brockhaus erklärt uns zu Metaphysik*: (von griechisch tà metà tà physiká
/‚das, was hinter der Natur steht‘), ursprünglich die Schriften des Aristoteles über die
ersten Prinzipien und Ursachen des Seins  (Erste Philosophie), die von Andronikos
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von Rhodos (1. Jahrhundert v.Chr.) den Büchern über die Natur nachgeordnet wurden;
seit dem Neuplatonismus allgemein die Lehre vom Sein beziehungsweise Seienden und
dessen Wesen, gelegentlich untergliedert in die Ontologie, die Kosmologie, die philoso-
phische Anthropologie oder auch Psychologie und die philosophische Gotteslehre
(Theologie); ‚meta‘ wurde hier nicht mehr im Sinne von ‚nach‘, sondern von ‚jen-
seits‘ verstanden, Metaphysik wurde zur Wissenschaft des jenseits des Erfahr-
ungsbereichs Liegenden.
  Die bedeutendsten Systembildner der Metaphysik waren Platon, Aristoteles, Plotin,
Thomas von Aquin, Descartes, Spinoza, Leibniz, Kant (der die Metaphysik als Wissen-
schaft kritisierte), Fichte, Schelling, Hegel ... (auf Hegel und seine Schriften in Ver-
bindung mit der 666-MACHT X der Skull & Bones geht Andreas von Rétyi in seinem
Skull & Bones-Buch ein) Soweit also die Erklärung im Brockhaus.

  Stellt sich nun diese Frage: Was hat das mit unserer ‚Realität‘, besonders der heutigen
politischen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen, außer dem schon Erfahrenen, fatal
zu tun?
  Die Antworten lassen sich heute, nach dem 20.03.2003 ergänzend zu meinem Buch
»Das größte Geheimnis Gottes« relativ leicht geben. Wenn sich auch das echte trotzdem-
‚Begreifen‘ etwas sehr viel schwieriger gestaltet, als mir lieb wäre. Die  heutigen politi-
schen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Tatsachen sind, wie Sie erfahren haben,
keineswegs irgendein sonstwie auferlegtes Schicksal. Sondern nur von einer wahrlich
satanischen Zunft – welche die Welt umspannt, siehe oben und später – metaphysika-
lisch-‚numerologisch‘ bewußt und mit absichtlichem Kalkül gemacht. Ziel dieser Leute
ist die Errichtung einer faschistoiden Weltdiktatur, die im Vergleich mit Hitlers 3. Reich,
Hitler als nur noch kleinen ‚Spitzbuben‘ dastehen läßt. Gut, genug der Theorie: Gehen
wir in die weiteren Fakten und Details um den absolut kriminellsten – bisher bekannten
– Satansakt in der Weltgeschichte.

Allerhöchste Zeit für sehr schmerzhafte Fragen – B- & C-Waffen für
Mr. Saddam von Mr. George Bush sen. und Mrs. Hillery Clinton ...

  Der US-amerikanische Autor  Eric Hufschmid sprach kürzlich von ‚Time for Painful
Questions‘, Zeit für schmerzhafte Fragen. – Wichtige Fragen, um auch die wahren Hin-
tergründe der Anschläge vom 11. September 2001 und der seither laufenden US-Politik
zu verstehen und sie vielleicht daraus auch abstellen zu können.
  Denn diese ?-Geschichte wiederholt sich seit 227 Jahren und 43 Präsidenten immer
und immer wieder. Doch wer erinnert sich noch an die Vorgeschichte des Golfkrieges
Nr. I., der am 17. Januar 1991 als ‚Operation Desert Storm‘ begann? Gut, ich helfe Ihnen
etwas nach beim Erinnern:

  Die USA hatten B- und C-Waffen an das damals unter gleicher Regierungsführung
befreundete irakische Regime geliefert, mit denen Saddam Hussein von 1980 bis 1988
einen brutalen Krieg gegen den angeblichen US-Erzfeind Iran führte. Am 16. Mai 1988
bombardierte Hussein im Norden Iraks die Bevölkerung des eigenen Landes mit Nerven-
gas: über 5000 Tote allein an diesem Tag. Die USA, die damals gleichzeitig auch Leute
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wie Bin Laden und Milosevic ganz offen und CIA-‚legal‘ unterstützten, protestierten
nicht ein einziges mal.
  Saddam Hussein blieb in US-?-‚Gnaden‘: er machte ja ihren  Job. Das nannte man
damals noch ‚Stellvertreterkrieg‘. Das gute (Geschäfts)Verhältnis änderte sich erst nach
Iraks Invasion in Kuwait Anfang August 1990, quasi auf die heute bekannte und auch
bewiesene ‚Einladung‘ der US-Botschafterin April Glaspie auf die Frage Saddam
Husseins, ob er sich das früher zu Irak gehörende Kuwait ‚holen könne‘? Mrs. Glaspie
antwortete darauf, daß die USA ‚innerarabische Angelegenheiten nicht interessieren‘.
Bis kurz davor war Saddam Hussein Freund und Partner der gleichen USA. Doch plötz-
lich wurde er von den USA als der ‚Inbegriff des Bösen‘ bezeichnet, gar offiziell mit
einem Hitler verglichen – und Präsident George Bush sen. forderte sehr eilig eine kriege-
rische Intervention der USA in Kuwait und Irak – um beide vom Inbegriff des Bösen ,
Saddam Hussein, zu befreien.
  Aber die amerikanische Öffentlichkeit stieg nicht ein, auf das neue Töten. Zu leicht
zu durchschauen waren auch die Kolateralinteressen des Ölmilliardärs Bush sen. am Irak
und Kuwait. Die Köpfe der ?-Skull & Bones-‚Brüder‘ und deren 666-Strategie-Compu-
ter müssen damals rotiert und geraucht haben: Man brauchte dringend einen Grund, um
einen neuen Krieg am Golf beginnen zu können. Und um unter dem Vorwand Kuwait
und Irak zu ‚befreien‘, zum Einen die Muslime weiter bewußt im Haß gegen Amerika
aufzuheizen – was später noch als 666-‚Schachzug‘ benötigt würde – und Zweitens den
nächsten Schachzug im großen Strategiespiel zu spielen. Irgendwann spuckte der von
Neumann-Computer dann die weitere US-Strategie des Todes und des gewinnens daraus
aus – und die ?-Brüder erarbeiteten die detaillierte Vorgehensweise im Pentagon. Zum
heiligen Datum des Skull & Bones, am 11. September 1990 – genau 11 Jahre vor den
Anschlägen im wiederum ?-Opfer-heiligen 666-New York beim Trinity-Place –, hielt
Bush Senior als 41. Präsident eine für alle ‚Brüder‘ in der ganzen Welt wichtige Rede, in
der er zum ersten Mal vor sehr großem Weltmedien-Publikum und öffentlich über die
‚Neue Weltordnung‘ (was der ‚New World Order‘ auf der 1-US-Dollar-Note von 1933
entspricht) sprach. Die 666-Computer-illumination mittels Strategiespiel des John von
Neumann ging auf. Der Skull & Bones konnte sich auf das Volk der USA verlassen. Das
US-Zauberwort Patriotismus war und ist im Reigen des Todes und seiner Liebhaber
unschlagbar!
  Es lullt das Hirn des Volkes (manchmal mit der halben Welt dazu) dahin ein, wo die
Pumpe Herz sitzt – denn plötzlich denken alle mit dem US-‚patriotischen Herzen‘.

  Die Kriegsbereitschaft  der US-Bevölkerung und weiterer 35 alliierter Staaten per fix
erteilter UN-Resolution auf Antrag der USA flammte dann schlagartig auf, als schon am
10. Oktober 1990 (QS = 1+1+1+9+9 = 3 x 7 = 21 oder 3, wie Trinity) ein 15-jähriges
kuwaitisches Mädchen dem Menschenrechtsausschuß des US-Kongresses vorgeführt
wurde. Das sehr einlullend süße, kleine Mädchen, das ganz bewußt ohne Nachnamen
nur als ‚Nayirah‘ vorgestellt wurde, berichtete dem entsetzten US-Kongress, es habe in
einem Krankenhaus in Kuwait Freiwilligendienst geleistet und habe dabei als Au-
genzeugin gesehen, wie irakische Soldaten Babys aus dem Brutkasten nahmen und
auf den Boden warfen. Der Strategiecomputer und die 666-Brüder hatten vorzüglich
gearbeitet, diese jedes Herz zerschmetternde Geschichte wäre auf lange, lange Zeit nicht
weiter zu toppen gewesen – zumindest bis zum 11.9.2001. Die Killer-Monster aus dem
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Irak bringen sogar wehrlose kleine Babys aus dem Brutkasten um: Wie bestialisch und
brutal!
  Ja, klar : was gut ist, muß so lange wiederholt werden, bis man selbst geneigt wäre es
zu glauben. Kein Zufall war also im großen 666-Spiel um die absolute Weltmacht, daß
der ex-CIA-Chef und ?-Skull & Bones-Orden-Mitglied, 41. Präsident Bush sen., die
Horrorgeschichte wiederholte und dabei immer die Zahl von 312 Kindern (QS 6 aus 2x3,
Sie erinnern sich noch?), die auf diese Weise umgebracht worden seien, dazu. Auch
Amnesty International (ai) fiel darauf herein und erwähnte den Fall in einem Bericht
vom 19. Dezember 1990.
  Oh, nein: Es ist kein US-‚Wunder‘ von einmaligem Lügen um sehr wichtige, weltbe-
wegende und fatalste Dinge. Denn kurz darauf wurde bekannt, daß man – also die wahre
?-Regierung hinter der offiziellen US-‚Regierung‘ – dieses Mädchen vor dem Kongress
unter falschem Namen Unwahres hatte sagen lassen. Die süße, kleine ‚Nayirah‘ wurde
nun als die Tochter des Botschafters von Kuwait in den USA identifiziert! Im April 1991
dementierte auch Amnesty International die irakische Brutkastenkiller-US-?-‚Regier-
ungs‘-Horror-Story.

  Die war und ist eine historisch erwiesene, sehr, sehr bewußte und kriminellste Lüge
der wahren US-?-Mächte. Um einen für sie wichtigen Strategie-Krieg zu schüren, im
666-‚Spiel‘ zu bleiben und am Ende die Weltherrschaft für sich ganz alleine zu erlangen.
Unterstützt vom weltweit so gewichtigen Nachrichtensender CNN. Deshalb erfuhr auch
kaum jemand, welche Massaker von den US-Streitkräften im ‚sauberen‘ und von ‚intelli-
genten Bomben‘ geführten Irak-Krieg I. angerichtet wurden: 250.000 Menschen star-
ben bei den Angriffen, darunter mindestens 150.000 Zivilisten inkl. Kinder und
Frauen. So wurden z.B. unbewaffnete und vor dem Krieg fliehende Menschen be-
wußt massenweise aus der Luft mit US-?-‚friendly fire‘ menschenverachtend be-
stialisch niedergeschossen oder mit denselben menschenverachtenden smarten  US-
Bomben zerfetzt.
Zum Shareholder Value-Nutzen der Wirtschafts-guten  Kriegswaffenaktionäre der
USA und der ganzen Welt. Die aber schert das nicht, solange es nur immer wieder
hohe ‚Gewinne‘ für die Konten gibt ...

  Oh, nein: bitte unterstellen Sie mir nicht ominösen  ‚Antiamerikanismus‘, lernen
Sie lieber besser lesen als Bush jr. und nehmen Sie sich auch genügend Zeit dazu.
Dann könnten Sie beispielsweise erfahren, was der ehemalige US-Verteidigungsmi-
nister Ramsey Clark in seinem Buch zum Thema ?-US-‚Wüstensturm‘ (Lamuv-Verlag,
1993) schreibt: ‚Das war Völkermord. ... Der (iP: US-) Überfall auf den Irak war
praktisch von Anfang bis Ende ein Kriegsverbrechen, das Tausende von kriminellen
Einzeltaten umfaßte.‘
Reicht Ihnen das, um meine kleine Geschichte dazu weiter zu unterlegen? Oder wollen
Sie Freunde haben, die Völker- und Massenmorde am laufenden Band seit 227 Jahren
und über 43 Präsidenten zu begehen massivst verdächtig sind?
  Clark erhob auch eine Anklage gegen ?-Präsident Bush sen. wegen Kriegsverbrechen
in 19 Punkten: doch die wurde US-?-‚natürlich‘ unterdrückt und von den ebenso unter-
wanderten US-?-Mainstream-CNN-Medien weitestgehend verschwiegen ...
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Gute Welt? Gilt immer noch die Moral von der Geschicht?, daß: Wer zu so etwas
fähig ist, zu absolut allem fähig ist ...
  Denn auch nicht zufällig waren die ?-Skull & Bones-Hauptdarsteller im Golfkrieg I.
der US-§§-Verfolgungs-heilige Vater des jetzigen Präsidenten, und der damalige §§-
heilige ?-Mördergeist als Kriegsminister, Richard Cheney, ist jetzt US-Vizepräsident!
Beunruhigend, wenn man genau diese USA zum ‚Freund‘ hat und auch die deutschen
‚C‘-&‚F‘- (wie manchmal ‚S‘-) Volksparteien unbedingt – eigentlich um wirklich jeden
blutigen Preis – daran festhalten wollen? Deutschland und der ganze Rest der Welt hät-
ten viel, viel Besseres verdient.
  Nun, 2003 oder 2004 oder 2005, wird der ganzen Welt also immer und immer wieder
seit über 227 Jahren erprobter ?-Frieden und ?-Sicherheit versprochen. Als scheinheili-
ger Vorwand für blutigste, brutalste Kriege, immer offensichtlicher werdende US-$-
Machtwirtschaftsmanipulation und totalste Bürgerkontrolle zur absoluten Unterdrückung
aller kritischen Stimmen. Dieses kleine Buch soll nun also mein Beitrag zu einem echten
Weltfrieden sein, damit möglichst viele Menschen das, was offensichtlich in den näch-
sten Monaten und Jahren auf uns alle zukommt, leichter zu durchschauen und vielleicht
auch global mit allen friedlichen Mitteln des echten demokratischen Rechts bekämp fen
können. Uns allen, also über 6 Milliarden Menschen weltweit droht die wortwört-
lich absoluteste aller Höllen, wenn die ehrlichen und anständigen Politiker und
Weltwirtschaftsbosse aller Länder, wie die echten Vereinten Nationen (UN) nicht
endlich aufwachen und wirklich aktiv zu handeln beginnen . Es droht der größte
Massenmord der bisherigen Weltgeschichte, bei dem es nicht um 10-, 100-Tausend oder
1 Million Tote geht, sondern um ein sinnlosestes und absolut bestialischtes Megamas-
sensterben im Milliardenbereich. Die Waffen dazu sind doch schon längst da: ?-atomar,
?-chemisch und ?-biologisch ... Oder wollen Sie (mit Ihren Kindern) daraus jemals
lebend  in die Kriegs-Situation kommen, daß Sie dann sogar die Toten beneiden
möchten?

  Bevor wir aber in die nun äußerst gewichtigsten Details gehen, eine sehr wichtige
Vorbemerkung und Erklärung: Dieses Buch und seine ganz bewußt sehr klaren und ?-
‚scharfen‘ Aussagen dient keiner links-, mitte- oder rechtsgerichteten Ideologie, keiner
Sekte, keiner Kirche, keiner  Religion, keinem  Glauben, keiner politischen und auch
keiner sonst- oder irgendwie ‚Partei‘. Und dieses Buch in Ihren Händen macht auch für
absolut niemanden und nichts Werbung, außer einer einzigen Ausnahme:

F   R   I   E   D   E   N   jetzt –  und wirklich absolut weltweit keine Gewalt mehr.

  Einziges meiner Ziele, außer die Wahrheit erfahren und verbreiten zu wollen, ist es die
ganze Bevölkerung des geistig armen Planeten Erde ohne die kleinste Einschränkung vor
den meines Wissens fatalsten aller Folgen durchgedrehter, ja absolut irrer Wissenschaft-
ler, Wirtschaftmagnaten und Politiker, wie ihrer Erfüllungsgehilfen in der Hierarchie des
Todes mittels der hier vermittelten Daten und Fakten lebenserhaltend  zu warnen. Nach
meinen sehr umfangreichen und auch belegbaren Erkenntnissen laufen wir in die wohl
endgültigste aller selbst gestellten Fallen, die diese kleine Welt je gesehen hat.
Mir liegt es auch absolut fern Menschen gegen Menschen, Parteien gegen Parteien
oder Religionen gegen Religionen aufzubringen. Ich möchte als mein absolut einzi-
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ges Ziel verstanden wissen, daß alle Menschen endlich einmal nur ihre Augen,
Ohren und vor allem ihre durchaus vorhandene Intelligenz öffnen und das Faktum
Denken gebrauchen . Egal wie!
  Geglaubt haben wir alle schon zu lange genug, zu viele der Märchen aus 1001-US-?-
‚Eliten‘- und anderer Verführer-Märchennacht. Wir sind Menschen und keine  ?-
Massenmörder – und zu Massenmördern wollen wir uns auch absolut  N I E
wieder und von absolut niemandem mehr jemals machen lassen: Danke ...

George W. Bush jr., der 43. verfassungspräsidiale Analphabet der USA? Weltpolitik als
(w)irrer ‚Buchstaben-‘ und ‚Zahlensalat‘? ... Aber besehen Sie sich mal den Titel des Buches:
Amerika ‚verkehrt‘ herum – nur US-politisch und als Land der wahren, echten Jahrhun-
dert-?-Lügen gesehen, natürlich ...

Echte Hintergründe der 11.9.-Anschläge und der laufenden 20.03.
2003-US-?-Weltkriegspolitik: Die Daten & Fakten ...

  In diesem Abschnitt des Buches sollen nun Ungereimtheiten und Hintergründe des
absolutesten aller Horrorszenarien, in die sich diese Welt je manövrieren und tatsächlich
bewegen könnte zum Zuge kommen. Es wäre mehr als nur schön, wenn ich Sie dazu
bewegen könnte, nichts mehr zu glauben was Ihnen irgend jemand erzählt. Sondern Sie
in die Lage zu versetzen, sich aus dem Erfahrenen durch selbst geschultes und logisches
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Denken so nahe wie möglich an die Wahrheit heranarbeiten zu können. Das wäre der
Idealfall, denn niemand ist tatsächlich auch nur annähernd so dumm, wie er von dieser
?-Gesellschaft und ihrem stetigen Gruppenzwang in allem gemacht wird. Erinnern Sie
sich an das Bild oben und die Schüler mit dem Logo »Hurra Wir verblöden« – und
lassen Sie es nie, nie wieder zu, daß dies irgend jemandem egal  WIE  zu tun gelingt.
  Gut. Legen wir mit dem Möglichen und Unmöglichen endlich los: Was passierte, war-
um am 11. September 2001 wirklich? Sie werden schnell erkennen, absolut nichts paßt
irgendwie im schaurigen 666-Computer-Strategiespiel des ?-Skull & Bones zusammen,
was aus den offiziellen Quellen kam: Aber es gibt sehr wohl die oben in ihren feineren
Details begonnene berühmte Geschichte in der Geschichte, das echte Geheimnis im
Geheimnis ...

  Angebliche Terroristen, die anonym bleiben wollen, aber Kleinstkinder-plumpe ?-
CIA-Geheimdienst-Spuren legen und am Tatort hinterlassen:
? Bekanntlich melden sich bei echten Terroranschlägen die jeweiligen Täterorganisa-

tionen immer und propagieren medienwirksam ihre Forderungen oder abstrusen
Ideologien (siehe RAF-Terror, Guerillas, Selbstmordattentäter im Nahen Osten,
usw.). So hielt es auch ein Osama Bin Laden. Nur die ?-Geheimdienste melden sich
nicht – oder schieben bei ihren Mord- und Terroraktionen ‚Einzeltäter‘ vor (s. das
Buch des 1969-1995 BRD-Bundestagsabgeordneten Andreas von Bülow »Im Na-
men des Staates« als eine der sehr detaillierten Quellen dazu). Nach den Anschlägen
vom 11.9.2001 meldete sich niemand. Die wahren Täter wollten ganz offensichtlich
‚unbekannt‘ bleiben. Dennoch waren sie so unvorsichtig, daß sie angeblich ein auf
die Klarnamen gemietetes Auto mit Koran und einer Fluganleitung in Arabisch (die
gibt es nicht, auch arabische Piloten werden in der internationalen Pilotensprache
Englisch geschult) am Flughafen von Boston stehen ließen. Obwohl sie wußten, daß
sie nie mehr  zurückkommen würden, um dieses verräterische Auto abzuholen. So
etwas tut nur jemand, der entweder mit bestem Grund absichtlich falsche Spuren le-
gen, oder sie eben jemand Drittem – der nicht beteiligt war – in die Schuhe schieben
will. Auch das ist ein weiterer 666-Computerstrategie-Fakt um den ?-Skull & Bo-
nes und seine Ziele.

  Verdächtig schnelle ?-US-Kriegsbereitschaft mittels des 43. Präsidenten:
? Schon innerhalb einer Stunde nach den Anschlägen verkündete Präsident Bush jr.,

es seien islamische Terroristen gewesen. Nicht nur ihnen, sondern auch all den un-
beteiligten Ländern, die angeblich Unterschlupf bieten, erkläre US-Amerika den to-
talen Krieg, Massen-einlullend dann ‚War on Terror‘ genannt: Bush stellte sich da-
bei quasi als Staatsanwalt, Richter und gnadenloser Vollstrecker in einer Person
einen der absolutesten Freibriefe der Geschichte zum Morden gegen den Rest der
Welt aus. Das von der Masse aber nicht wahrgenommen Dumme dabei war und ist
aber, daß zu diesem Zeitpunkt es noch nicht einmal die allergeringsten Beweise gab,
noch Erkenntnisse oder Hinweise – und trotzdem machte Bush jr. so sehr, sehr
‚überschnell‘ Aussagen von solch weltpolitischer, ja im Absoluten fatalster Trag-
weite.
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  Fragwürdigste, angebliche ‚Beweise‘ – die nie der Weltöffentlichkeit vorgelegt
wurden, trotz immer wieder aufflammender Forderungen dazu:
? Die allgemein bekannten US-‚Beweise‘ kamen schnell und wie gerufen: Es hieß

damals, am Flughafen von Boston sei ein Auto der Terroristen gefunden worden.
Man erfuhr auch, es seien zwei Koffer nicht eingecheckt worden, bekanntermaßen
CIA- und FBI-‚zufällig‘ gerade die Koffer der angeblichen Terroristen. Dann kam
wohl Hollywood mit einer Drama-Inszenierung ins Spiel, Inhalt der Koffer: Koran,
arabische Fluganleitung und ein Abschiedsbrief mit letzten Unterweisungen an
die Terror-Komplizen im fernen Ausland . Ja, das ist nicht nur einfach, sondern vor
jedem Gericht der Welt höchst unglaubwürdig und absolut lächerlich. Strafver-
fahren eingestellt – Klage abgewiesen! Stellen Sie sich doch bitte mal das Szenario
bildlich vor: Ein fanatischer Moslem, der ‚seinen‘ heiligen Koran, wenn er den denn
überhaupt bei solch einer Todesaktion bei sich trägt, im Koffer verstaut, der in einen
Frachtraum geht – der dann auch noch mit einer Wahrscheinlichkeit von Eins zu ei-
ner Milliarde nicht ins Flugzeug, sondern erhaltend ‚verloren‘ geht, damit er dann
als Beweis der Täterschaft gefunden werden kann. Wie blöd ist dieser Terrorist?
Oder wie blöd werden wir gehalten und gemacht? Echte Profiterror-Piloten brauch-
ten auch keine Beweis legende Boeing-7xx-‚Gebrauchsanleitung‘ in ‚letzter Minute‘
vor einem Terrorstart. Und sie brauchten auch keine X-Y-Z-Klasse-Filmklischee-
Unterweisungen, wie die im angeblichen Abschiedsbrief: ‚Prüft eure Waffen, prüft
eure Messer, prüft eure Bla-bla-bla ... Sterbt mit einem Lächeln auf dem Gesicht .‘
Klingt das nicht viel mehr nach schlechtestem Hollywood-?-Filmkitsch ohne Hap-
py-End, das massivstes ‚Herz‘-Denken verursacht?  Ja! Aber es klingt nie nach ab-
solut wahnsinnigen religiösen Leuten, die angeblich ganz genau wissen, was sie tun
wollen – und dabei auch sterben würden.

  Fragwürdige US-‚Beweise‘ – die vorne und hinten nicht passen & zu oft, wie ebe n-
so bekanntermaßen nachgewiesen ?-totalgefälscht sind:
? Am 13. September 2001 meldeten die Medien, in den brennenden Trümmern des

WTC sei ein Paß gefunden worden, der einem der Terroristen gehörte. Oh ja, Sie
Dummerchen, die im gigantischen Feuerball explodierenden Flugzeuge brachten
angeblich den Stahl zum Schmelzen, aber Wunder gleich einen einsamen Paß ...

  Aber, aber: Sind wir denn wirklich so hyperblöd? Kann und könnte denn ein klitze-
kleiner Paß aus Papier aus einem solchen Inferno-Flugzeug rausfliegen, ohne sogleich
mitten im Flugkerosin in Flammen aufzugehen? Und wie groß ist wohl die mathema-
tische oder auch nur zufälligste aller Wahrscheinlichkeit, daß gerade der eine Paß eines
der genau (‚goldene Zahl‘!) 19 Terroristen rausfliegt? Absolut unmöglich?! Da wurde
666-Computerstrategie getürkt, gelogen und passend konstruiert, was das gigantische
CIA-, FBI- und NSA-Zeug nur hielt und auch über zwei Jahre danach im ‚War on Ter-
ror‘ hält.

  Gar zufällige Filmaufnahmen der Anschläge – und lauter US-Hollywood-herzer-
weichende-‚Action-Wunder‘ waren auch dabei:
? O ja, die medienmächtige CNN hatte Büros im WTC (Welthandelszentrum, s.o. und

später), erwähnte dies in ihrer Nonstop-Reportage aber merkwürdigerweise unzufäl-
lig nie und hatte anscheinend ebenso ?-‚wunderbar‘ auch keine Todesopfer zu be-
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klagen. Die CNN, unter Chef Walter Issacson, waren sogar so superschnell zur
Stelle, daß sie den zweiten Einschlag bereits live senden konnten! Wer New York
und seine – besonders in der Situation – chaotischen Straßenverhältnisse kennt, fragt
sich: Wie haben die das gemacht? Noch ein Wunder, wie das nächste. Denn später
zeigte CNN auch die Filmaufnahmen eines angeblichen Amateurs, der den ersten
Einschlag auch ganz ‚zufällig‘ gefilmt hatte. Und zwar so in den Medien verbreitet:
Er hatte ein ‚Flugzeuggeräusch‘ gehört und begann zu filmen ... Aber er richtete ?-
wundersamerweise die Kamera nicht erst in Richtung Flugzeug, von wo das Ge-
räusch ja herkam, sondern sofort auf den Nordturm des WTC, so daß das Flugzeug
‚zufällig‘ ausgerechnet vor seiner fertig gerichteten Linse in den Turm flog. Be-
scheidene, aber logische Frage: Welcher echte Amateur würde überhaupt in einer so
lauten Stadt wie New York und seinen Straßenschluchten morgens um 9 Uhr auf ein
Flugzeuggeräusch reagieren und nähme dabei auch noch mit solch treffender Holly-
wood-‚Voraussicht‘ gerade den richtigen der zwei zur Auswahl stehenden WTC-
Türme in den Brennpunkt seiner Kamera? Ich meine, vorher haben Sie einen 6er im
Lotto, bei einer Möglichkeit von 1 zu 14 Millionen ...

  US-Präsident Nr. 43 Bush jr. sah den ersten Flugzeugeinschlag vor allen anderen,
nämlich schon vor 9 Uhr NY-Time: Ist der ein ?-‚Hellseher‘?:
? Auf der offiziellen Website des Weißen Hauses wurden zwei Interviews mit Präsi-

dent Bush veröffentlicht, in denen er klar gefragt wird, wie er sich denn gefühlt ha-
be, als er von den Anschlägen hörte. Am 4. Dezember 2001 sagte Bush jun. als
Antwort: ‚I was sitting outside the classroom waiting to go in, and I saw an air-
plane hit the tower - the TV was obviously on. And I used to fly myself, and I
said, well, there’s one terrible pilot. I said, it must have been a horrible acci -
dent.‘

(Quelle: www.whitehouse.gov/news/releases/2001/12/20011204-17.html – Das selbe
sagte Bush jr. am 5. Januar 2002, siehe unter www.whitehouse.gov/news/releases/2002
/01/20020105-3.html)

  Man stelle sich das mal nicht US-?-‚logisch‘, aber real vor: Der Präsident der Su-
permacht USA sieht, daß da ein Flugzeug in das US- und $-Weltwirtschaftswahr-
zeichen fliegt, ... aber er geht total seelenruhig und nach Plan ins Schulzimmer und läßt
sich eine neue Leselehrmethode erklären (s. Bild oben, der Vorübergehende Bush jr. das
Buch »America« verkehrt herum haltend!).
  Er meint dann, dies sei ein ‚fürchterlicher Unfall‘ aufgrund eines (Englisch bietet ver-
schiedene Übersetzungsmöglichkeiten) ‚schrecklichen / entsetzlichen / fürchterlichen
Piloten‘. Nein, Damen und Herren, das ist einfach Unmöglich: Erst einmal herrscht über
New York City ein absolutes Flugverbot, das einen ‚fürchterlichen Unfall‘ verhindert,
wie ausschließt – und kein, wie im ersten Moment von Bush möglicherweise nur ange-
nommener Passagierflugzeugpilot würde in einen WTC-Turm fliegen ... Allein schon
diese Erklärung von Bush jr. ist mehr als sehr, sehr ominös und im Ganzen der Sache so
?-‚fadenscheinig‘.
  Aber es geht noch weiter mit ‚fürchterlichen‘ ?-US-Erklärungen: Zwischen den beiden
Einschlägen vergingen rund 18 Minuten. Bush jr. wartete in der erwähnten Schule oder
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davor, dann wurde er empfangen und in die Schule und das Schulzimmer begleitet, wo
er die Kinder traf und sich seelenruhig die Erklärungen anhörte ...
  Wie lange dauerte das? 10 bis 15 Minuten, eine sehr schnelle Abfolge der präsidialen
vorübergehenden Programmpunkte vorausgesetzt. Das aber würde bedeuten, daß das,
was Bush auf dem angeblichen TV-Bildschirm sah, höchstens 3 bis 8 Minuten nach dem
ersten Einschlag ausgestrahlt wurde. Aber zu diesem absolut klar belegbaren Zeitpunkt
sendete noch keine einzige TV-Station der USA die Bilder des ersten Einschlags! Be-
scheidene Frage: Was hatte der Vorübergehende Bush jr. also wo wann denn wirk-
lich gesehen?! Oder ist er auch in dem Sinn ein nur sehr aufgeklärter ?-‚Hellseher‘
gewesen?

  Auch dieses Rätsel läßt sich lösen: Auf der Internetseite  www.apfn.org lautet ein
Kommentar dazu: ‚Wenn wir davon ausgehen müssen, daß ein Geheimdienst diese
Terroranschläge ausführen ließ, höchstwahrscheinlich die CIA, dann ist es auch sehr
wahrscheinlich, daß die Drahtzieher wollten, daß Bush das ‚schuldig machende‘ Vor-
auswissen hatte.
  Sah er also eine interne ?-CIA-Live-Übertragung im TV-Set seiner Präsidenten-
Limousine?‘ Man erinnere sich wiedermal kurz daran, daß sein Vater und Skull & Bo-
nes-Kollege, Bush sen., Magog , einst Chef der CIA war und auch heute noch ?-‚gute
Freunde‘ in der Firma des Todes und aller politischen und sonstigen Schweinereien der
Welt hat.

  Sohn und Präsident Bush jr. geht also ins Klassenzimmer, und nach einer gewissen Zeit
kommt sein Delegationsleiter Andrew Card und informiert ihn, daß ein zweites Flug-
zeug in den zweiten WTC-Turm geflogen sei.
  Wie jeder von Ihnen am TV-Bildschirm am 11.9.2001 selbst gesehen hat, bleibt Bush
jr. sehr, sehr ruhig, gefaßt, ja regelrecht ‚ungläubig‘ blickend, verzieht eiskalt absolut
keine Mine. Würden Sie als US-Präsident bei solch einer Meldung ruhig bleiben kön-
nen? Wenn ja, dann wohl nur unter Psychodrogen – mit denen sind sie auf dem Mars
oder sonstwo, aber nicht bei Bewußtsein. Bush aber hört sich sogar noch an, wie eine
Gruppe von Kindern eine rührende Tiergeschichte vorliest ... Daß er dabei nicht
ganz bei sich war, beweist alleine schon das Bild oben (oder ist Bush jr. wirklich ein
Analphabet?):

  Aber eine nur klitzekleine ½ Stunde, das sind 30 kurze Minuten später, ist er dann
so absolut sicher über alle Details der Islam-Täter und spricht öffentlich von großer
US-Vergeltung und -Krieg gegen die halbe – großteils islamische – Welt.

  Das war und ist eine gigantische Terror-‚Topaktion‘ jenseits absolut aller Mög-
lichkeiten und mathematischer Wahrscheinlichkeiten einer Koordination aus dem
fernen, fernen US-?-‚War on Terror‘-Ausland:
? Innerhalb nur einer Stunde vier Großraumflugzeuge erfolgreich zu entführen, erfor-

dert einen höchsten Grad an intelligentester und sonstiger Organisation und Kom-
plexitätsbewältigung in allen Details, die absolut keine alte / neue Terrorgruppe der
Welt vom US-Ausland her Zustandebringen kann, niemals könnte: eine Ausnahme
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kommt allerdings in Betracht – der 666-US-Strategie-Computer mit dem gewissen
Programm von Mr. John von Neumann und Leute aus den USA – Inländer ...

       Bildlich dargestellt, um es logisch zu verstehen: Bei einer solchen Terroraktion
müßten sämtliche US-Sicherheitssysteme ausgetrickst werden. Kein Geheimdienst
(NSA, FBI, CIA, Mossad, etc.) dürfte auch nur die kleinste Kleinigkeit davon erfahren.
Was aber praktisch wie faktisch absolut unmöglich ist (es gibt vor allem durch die USA
die fast ins Totale gehende Satellitenüberwachung, Observation von Telefon- und Inter-
netkommunikation usw.), vor allem aber dann, wenn diese Koordination auch noch von
Afghanistan oder Saudi Arabien ausgegangen wäre. – Oder US-angeblich ausgegangen
sein soll. Da leben – sorry, ich will niemanden beleidigen, aber es läßt sich nicht anders
darstellen – Steinzeit-low-Technik ‚Kameltreiber‘ im gigantischen technologischen und
sonstwie Gegensatz zu den alles beherrschenden USA, die ja sogar über Technologie
von der Sorte 50-Jahre-in-der-Zukunft-Sci-fi-know-how verfügen müssen.

  Und dann auch noch so sehr außergewöhnlich leere gekaperte ‚Terroristen‘-
Flugzeuge der im Ganzen auch sehr wichtigen US-Firma Boeing:
? Flug  AA  077  (Primzahl – und QS 14 oder 2 x 7):                              289 Plätze, 64
                                                                                                            Passagiere (3/4 leer)
? Flug  AA  011  (Primzahl – und QS 2, selbst Primzahl):                       351 Plätze, 92
                                                                                                     Passagiere (fast 3/4 leer)
? Flug  UA  175  (Primzahl – und QS 13, selbst Primzahl):                     351 Plätze, 65
                                                                                                            Passagiere (4/5 leer)
? Flug  UA  093  (Primzahl – und QS 12, aus 5 + 7 /3):                           289 Plätze, 45
                                                                                                            Passagiere (4/5 leer)

  Auch hier wieder eine bescheidene Frage: Fliegen American A irlines (AA = 66 nach
dem addaptiven 6er-Alphabet) und United Airlines (UA = U = der 21. Buchstabe und
das A = 6 = ges. 27 oder 3 x 3 x 3 und damit wieder der bekannte ?-‚Stempel‘) immer
mit so wenigen Passagieren? Wenn ja, sie wären längst pleite! Oder war es gar eine
kleine Milliarden-Spende für den ‚Big Brother‘ vom Kaliber ?-Skulls & Bones in Form
von vier ganz speziellen Flugzeugen, die dann vom Militär unter den Farben der betei-
ligten Fluglinien ins Ziel gebracht wurden? Die Technologie ist längst da, um Flugzeuge
fernzusteuern ... Und Boeing produziert so etwas auch. Wer weiß, was war, schließlich
saß keiner von uns in diesen Maschinen, daß er es bestätigen könnte, wenn er denn eben-
so wie der besagte Ausweis unversehrt aus dem aufschlagenden und brennenden Flieger
geflogen wäre – und man ihn somit auch befragen könnte.

  Immerhin, der Name Boeing (hier Böing  geschrieben), läßt sich im deutschen Telefon-
buch vom Stand Februar 2003 1179-Mal finden. Ob es nun Verwandte der noch hier
lebenden Böing waren, die in die USA auswanderten und sich dann dort Boeing nannten
und den Illuminaten oder Skull & Bones anschloßen, kann ich nicht sagen. Was ich aber
sagen kann ist, daß die Firma Boeing der weltgrößte Konzern für Luft- und Raumfahrt,
wie Flugzeugherstellung ist, der 1916 gegründet wurde und seinen Sitz in Seattle (Staat
Washington) hat. Aber Boeing ist nicht nur das. Boeing ist auch das größte US-ameri-
kanische Rüstungsunternehmen, das natürlich viel tun muß, um ständig neue Aufträge
der Regierung zu bekommen. Und wie man weiß, sind Rüstungsgüter – für die die USA
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bis zu 400 Milliarden Dollar jährlich ausgeben – teuer. Boeing und das US-Militär
arbeiten daraus natürlich auch eng und streng geheim zusammen – und ihre feinsten
Produkte sind der (Atom-) Bomber B 52, die Zivilflugzeuge Boeing 707, 727, 737 (das
erfolgreichste Düsenverkehrsflugzeug der Welt!), 747 (‚Jumbo-Jet‘), die 757, 767, 777
und die ?-lieblichen und treuen Atomraketen ‚Minuteman‘ und ‚Saturn‘. Boeing baut
aber auch so nützliche Dinge, die jedes Diktatorenherz höher schlagen lassen, wie Uran-
anreicherungsanlagen. Seit 1997 ist Boeing übrigens auch mit der McDonnell Douglas
Aircraft Corporation fusioniert.

  Kommen wir wieder zur massiven Unterbelegung der Terrorflieger, nach deren Passa-
gierlisten. Denn normalerweise werden Flüge mit weniger als 50% Belegung und einer
solchen Strecke, die einmal quer durch die USA geht, also etwa 6000 km ausmacht, von
allen Fluggesellschaften generell abgesagt oder mit Flügen anderer Gesellschaften kom-
biniert. Da sich keine Fluggesellschaft der Welt einen derartigen Ausfall leisten kann.
Und: Normalerweise kommt es nie vor, daß Flugzeuge zu 75 bis 80% leer sind!
Aber hier waren gleich vier Maschinen an einem einzigen, so tragischen Tag für die
ganze Welt und in einem so tragischen Zusammenhang ganz ?-zufällig gleichzeitig
derart unterbesetzt (Quelle www.eirna.com)! Denken Sie nun nicht auch, daß der Zufall
hier ganz arg im Gesamtzusammenhang überstrapaziert wird?

  Für diese Anschläge, und den gewissen Hollywood-Showeffekt darin, waren ganz
bewußt Boeing-Langstreckenflugzeuge mit großen, vollen Tanks (80 Tonnen und mehr
Kerosin pro Flugzeug) nötig. Aber sie mußten eben aus einem ganz bestimmten Grund
auch größtenteils leer sein (wenn überhaupt Passagiere drin waren?)! Nein, nicht aus
Gründen der Menschlichkeit, wenn man vom bewußt geplanten Tod dieser Unschuldi-
gen ausgehen mußte, sondern damit die wenigen, vielleicht wirklich vorhandenen ‚Ter-
roristen‘ nicht von 289 oder 351 Menschen überwältigt würden. Dies wäre dann eine
echte reelle ‚Gefahr‘ für die ganze Aktion gewesen. Und der Showeffekt wäre auch weg.

  Bescheidene Fragen aus den Schlüssen bisher: Welche weltweite Terrororganisation,
die nicht bekanntermaßen CIA heißt und »Im Namen des Staates« von Andreas von
Bülow in all ihren großen und kleinen ‚Schweinereien‘ beschrieben wird, kann real
bewirken, daß vollgetankte Boeing-Flugzeuge auf dem gewünschten Langstreckenflug
unterbesetzt sind? Trotz großer Verluste für die Fluggesellschaften. Haben Sie eine
logische Antwort? Oder wenigstens die eine, die Sie und uns alle in Zukunft aus US-?-
‚Gnaden‘ am Leben läßt?

  19 weltweit gesuchte Topterroristen-Namen in den Passagierlisten, aber viele von
ihnen leben nach dem 11.9.2001 dem Namen nach munter weiter:
? Ein paar Tage nach den Anschlägen wurden dann die 19 Namen veröffentlicht, die

angeblich ohne jeden kleinsten Versuch der Verdeckung der wahren Identität auf
den Passagierlisten der vier Flugzeuge als ‚Topterroristen‘ identifiziert wurden.
Darunter waren sogar Leute wie Atta, Alomari usw. Ja, dies würde nun logischer-
weise bedeuten, daß alle islamischen Topterroristen total bescheuert sein mü ssen,
weil sie sich noch nicht mal die Schuhe zubinden können, geschweige denn solche
Aktionen unentdeckt abzuziehen. Und weil sie ihre Terrorflugtickets angeblich mit
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ihren eigenen Namen gebucht hatten. Das noch blödere dabei: einige der bekannt
gemachten Namen standen auf den Fahndungslisten des FBI und der anderen Ge-
heimdienste! Aber angeblich ‚merkte‘ niemand etwas ... Zufälliges ?-Kollek-
tivversagen? Oder warum meldeten sich nach Bekanntgabe so viele quicklebendige
angebliche ‚Terroristen‘-Leute, die doch angeblich in den Flugzeugen umgekom-
men sein sollen? Urteilen Sie am Ende selbst, falls Sie bei all diesen Widersprüchen
den Überblick behalten können (Sorry: Sie werden dieses Buch wohl mehrmals le-
sen müssen – sorry!)...

  Das gar zu sehr unerwartete Zusammenstürzen beider WTC-Türme:
? Die US-offizielle Version erklärt uns, daß die Türme in sich zusammenfielen, weil

die Stockwerke oberhalb der Einschlagstellen der Flugzeuge mit ihrem Gewicht auf
die unteren Stockwerke fielen und dann einen Dominoeffekt tief nach unten aus-
lösten. Bei dieser Erklärung muß man sich nun aber auch mal fragen, warum die
Türme bis in den Grund zu Staub zerbarsten und dieses Geschehen lange davor auf
den oben gezeigten 5-, 10-, 20- und 100-Dollarnoten verewigt wurde und immer
noch darauf zu bewundern ist. Zufall?

? Es hieß dann weiter, daß die explodierenden Kerosintanks der Flugzeuge die Stahl-
träger zum Schmelzen gebracht hätten ... Falsch: Dieser spezielle Stahl schmilzt
erst bei Temperaturen ab 1300° Celsius . Verbrennungen von Kohlenwasser-
stoffen, wie Kerosin, bringen aber ‚leider‘ nur Temperaturen von maximal 800° C –
fehlen also rund 500° C damit das stimmen könnte: und das auch nur unter opti-
malsten Brennbedingungen, die eine Stahl- und Asbestkonstruktion, wie die des
WTC, aber nicht bietet – da ‚Feuersicher‘ gebaut.

? Bester Beweis, daß der Punkt oben nur zu korrekt ist: Auch die Feuerwehrleute, als o
die Experten, gingen nur in diese Türme hoch, weil sie von der Erfahrung ausgin-
gen, daß für sie keine Gefahr bestand. Es ist ebenso klar bewiesen, daß der erste
Stoßtrupp unter der Leitung von Orio Palmer und Ronald Bucca bis in den 78. Stock
vorgedrungen waren, d.h. bis zur Einschlagsstelle.

  Sie berichteten aber nicht von 1300° heißem Feuer, das den Stahl im WTC weich-
kochte, und sie sahen auch keine Einsturzgefahr, weshalb sie logischerweise Verstärk-
ung anforderten. Ein paar Minuten später stürzte der erste Turm zusammen (Merkwür-
digkeit am Rande: Erst Monate später durften die Familien dieser Männer die Ton-
aufnahmen des Funkverkehrs hören, jedoch unter Eid, daß sie mit niemandem
über deren Inhalt sprechen! Ein arg merkwürdiges Verhalten der US-Behörden,
wenn es dann zu solchen Folgen wie in Afghanistan und Irak kam. – Das untersucht
auch der amerikanische Autor Eric Hufschmid in seinem Buch ‚Time for Painful Questi-
ons‘ / ‚Zeit für schmerzhafte Fragen‘ oder Nafeez M. Ahmed im in Deutschland erschie-
nenen Werk »Geheimsache 09/11 – Hintergründe über den 11. September und die Logik
amerikanischer Machtpolitik«, auch Andreas von Bülow hat viele andere Details und
Hinweise in »Die CIA und der 11. September – Internationaler Terror und die Rolle der
Geheimdienste« gebracht).
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  Zeugen sprechen klar von Explosionen! Die Medien der 23 Gesellschaften in den
zufällig 5 großen ?-‚Spinne X‘-Nachrichtenagenturen nicht:

? Mehrere Überlebende, die sich aus den Türmen retten konnten, berichteten unab-
hängig voneinander und live in Fernseh-Interviews von Explosionen. So z.B. Steve
Evans gegenüber dem BBC: ‚Es gab eine Explosion. Ich dachte nicht, daß es eine
Explosion war – aber das Fundament des ganzen Turmes erzitterte! Und dann,
als wir draußen waren, ereignete sich die zweite Explosion, und danach eine gan-
ze Serie weiterer Explosionen ... Wir sind vom Ausmaß der Zerstörung über-
wältigt, welche diese Explosionen, diese Serie von Explosionen, angerichtet ha-
ben.‘

? Ein Geschäftsmann, der total verstaubt aus dem WTC gerannt kam, sagte live dem
dänischen TV-Sender DR-TV1: ‚Auf dem achten Stock wurden wir durch eine ge-
waltige Explosion zurückgeworfen.‘ Der deutsche Sender SAT1 brachte ebenfalls
Vor-Ort-Interviews mit Leuten, die aus den Türmen kamen. Einer von ihnen war
Tom Canaban, der merkwürdigerweise vor laufender Kamera von zwei FBI-
Agenten mitten in seinen Schilderungen gestoppt und dann schnell weggeführt
wurde ...

? Mehrere Feuerwehrleute hatten ebenfalls Explosionen gehört. Louie Cacchiolo
erzählte dem People-Magazine: ‚Ich habe meine Feuerwehrmänner mit dem Lift
in den 24. Stock hoch gebracht, um von dort oben die Büroangestellten zu evaku-
ieren. Während unserer letzten Fahrt explodierte eine Bombe.‘ Darf man fragen:
Was denn für eine Bombe, oder ganze Serien von Bomben?  Von denen man in
den offiziellen Versionen nie etwas hörte, aber bei genauerer Betrachtung der stun-
denlangen TV-Übertragungsaufzeichnungen doch gewisse Indizien dazu sieht. Tat-
sächlich sackten beide Türme fast absolut perfekt – weil wie bei einer exakten
Sprengung im oberen Teil geradlinig von oben nach unten – in sich zusammen und
gingen im gigantischen Staubfahnen und Trümmern auf. Genauso wie es auch die
Dollarnoten lange davor vorwegnehmen, die meines Wissens Ende der 1980er, An-
fang der 1990er neu designt wurden. War damals nicht auch Papa George Herbert
Walker Bush (von 1981-89 US-Vizepräsident unter Reagen) von 1989 bis 1993
nicht der Präsident der USA? Und schon lange davor auch der Magog der ?-Skulls
& Bones und CIA-Chef zudem? Zufälle sind das, einfach märchenhaft unglaublich
...

  Sprengstoffexperten sagten dann wohl nicht überraschend, daß es für sie eine höchste
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Präzisionsarbeit bedeutet hätte, die beiden Türme auf solch eine Weise zum Einsturz zu
bringen – aber nicht unmöglich. Ein prominenter Experte, der gleich nach den Anschlä-
gen allein schon aufgrund des optischen Eindrucks die Vermutung äußerte, daß das
Gebäude über Sprengstoff-Zündungen zum totalen Einsturz gebracht wurde, war Van
Romero, der Vizepräsident des Instituts für Bergbautechnologie in New Mexico. Na,
noch Fragen?

  Sehr schnelle Totalvernichtung von sehr gewichtigem Beweismaterial – von US-
Behörden ‚inoffiziell‘ entsorgt ... :
? Wenn also tatsächlich die Sprengungen, dafür spricht vieles, und nicht die Flug-

zeugeinschläge die beiden totalen und fast perfekten Einstürze verursachten, dann
müßte dies bei den Trümmern zu sehen sein – und auch als absoluter Beweis gegen
die echten Verschwörer gelten. Schade, geht nicht! Die ?-Computerstrategie war
leider schneller, denn genau diese Untersuchung fand unüblicherweise nicht statt.
Im Gegenteil, die Trümmer wurden durch irgendwelche ‚höheren‘ (?-) Anordnung-
en schnellstens beseitigt, bevor irgendeine Untersuchungskommission zu Werk ge-
hen konnte! William A. Manning, Chefredakteur des ‚Fire Magazine‘, der ameri-
kanischen Feuerwehr-Fachzeitschrift, nannte dieses Gebahren öffentlich eine ‚Zer-
störung von Beweismitteln‘ ... Am 6. März 2002 berichtete dann die Wissen-
schaftskommission des US-Repräsentantenhauses, daß die Untersuchungen behin-
dert würden, weil ‚einige wichtige Stahlreste verschwunden waren, bevor die er-
sten Ermittler überhaupt am Unglücksort eintrafen‘! Wer tut so etwas, wenn nicht
der tatsächliche terroristische Verschwörer innerhalb der USA, wie ihn auch Ba m-
ford’s »NSA« in vielen Details beschrieben? Und zwar innerhalb und außerhalb der
offiziellen Regierung der USA der Skull & Bones-Weltdiktatoren ...

? Für die sehr, sehr schnelle Beseitigung der Stahltrümmer-Beweismittel war auch nur
eine einzige Firma zuständig: ‚Metal Management‘ aus Newark. Ob die auch wis-
sen, wieso alles so schnell gehen mußte? Und ob deren Chef auch Mitglied der Skull
& Bones ist? Liebe Staatsanwälte, sollte man den Mann nicht mal fragen?! Denn
allein nach Schanghai wurden über 50.000 Tonnen geborstene WTC-Stahlträger als
‚Altmetall‘ verkauft ... Mit ihrem prompten ‚Dienst‘ verdiente diese zum Terror-
kumpan berufene Firma ‚nebenbei‘ rund drei Millionen Dollar – quasi als kleinen
Bonus für sehr, sehr gute Arbeit. Und das ‚brüderliche‘ 666-Illuminaten-Mund-
halten?

  Ominöse Versicherungs- & Geldgeschäfte offizieller ?-US-‚Regierungs‘-Leute mit
einem gewissen 5-,10-,20-,100-‚Dollargemälde‘-11.9.2001-Vorwissen:
? Ja, auch das muß sein: Ein bißchen Vorspiel, ... ähh Vorgeschichte zum Tag aller

heiligsten Skull & Bones-Tage. Am 26. Juli 2001, also lange vor den Anschlägen,
hatte ein Mr. Larry Silverstein die beiden WTC-Türme neu gepachtet. Das war ihm
dank Vermittlung seines australisch-israelischen Partners Frank Lowy zu sehr gün-
stigen Konditionen gelungen. Mr. Lowy wiederum ist ‚zufällig‘ ein Freund von Le-
wis Eisenberg, des Vorsitzenden der Hafenbehörde von New York, zufällig jener
staatlichen Institution, der das WTC gehörte. Der schwerreiche Immobilien-Speku-
lant Larry Silverstein versicherte dann den WTC-Komplex sogleich für 3,55 Milliar-
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den Dollar, die er 11.9.-danach mit anderen Bonuszuschüssen kassierte, wie der
Mediensprecher seines Immobilien-Konzerns, Harold Rubenstein, öffentlich und of-
fen mitteilte. Denn 48 Tage nach dem Pachtvertragschluß mit Eisenberg war das
WTC auch nur noch ein großer Berg  aus Eisen, ein wahrer Eisenberg  aus Stahl,
Staub und rund 3000 ebenso absolut erbärmlich wie satanisch abgeschlachteter un-
schuldiger Menschen darin.

  Zufällig nahe dem ?-Opferplatz Trinity-Place in 666-New Yorks Manhatten, das wohl
auch nur ganz zufällig den gleichen Namen trägt, wie das streng geheime ‚Manhatten-
Project‘ zum Bau der Atombombe nach Einsteins Ideen der Relativitätstheorie. Zufall?

  Unglaublichstes Versagen aller Sicherheitssysteme beim 2+3 = 5-Pentagon, NSA,
CIA, FBI ...:
? Zur Erinnerung: Um 8.45 flog das erste Flugzeug ins WTC, um 9.03 (QS 12 oder

3 oder Trinity) das zweite. Schon um 9.30 (QS 12 oder 3) sprach Bush jr. sehr, sehr
selbstsicher und in der Folge aller rechtlichen Konsequenzen auch ganz bewußt von
einem ‚Krieg gegen Amerika‘, der angeblich durch einen Angriff von außen  er-
folgte. Bitte beachten Sie genau die unscheinbaren Wörtchen ‚von außen‘, denn die
bergen völker- und kriegsrechtliches Dynamit: Laut § 5 des NATO-Vertrages sind
nämlich die bis zum 11.9.2001 (6 + 6 + 6 =) 18 anderen NATO-Vertragsstaaten
rechtlich verpflichtet einem der Partner beizustehen, wenn dieser ‚von außen‘ ange-
griffen wird. Ja, Sie denken mit: genau so inszeniert man 1., 2. und 3. Welt-
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kriege rechtlich korrekt, aus denen sich die NATO-‚Partner‘, da rechtsver-
traglich gebunden, gar nicht heraushalten könnten, wenn ...

Auf diesem Bild des US-Kriegsministeriums mit ?-Namen ‚Pentagon‘ ist ein im Größen-
verhältnis identisches Boeing-11.9.-Flugzeug eingezeichnet: beachten Sie bitte die Stelle am
Hubschrauber-Landevorplatz. – Wo sind denn all die angeblichen Flugzeugtrümmer?

  Kommen wir zur Erinnerung zurück: Dennoch fliegt (angeblich) um 9.47, eine Stunde
nach dem ersten Anschlag, ein Flugzeug in das Pentagon (pünktlich zur 2 x 30 = 60.
Geburtstagsfete), das bestgesichertste Gebäude der Welt mit rund 25 Tausend Be-
schäftigten, das sogar über eigene Flugabwehrraketen und Frühwarnsysteme verfügt.
Versagen allerorten?
Nein, dieser Möchtegern-‚Anschlag‘ auf das Pentagon geschah nicht ?-‚überraschend‘.
Das angebliche Flugzeug wäre um 9.47 Uhr seit über einer Stunde vom Kurs abge-
wichen gewesen: und in der ganzen, am besten in jedem erdenklichen Sinn überwachten
Nation der Welt, insbesondere aber bei den ganzen Sicherheitskräften, herrschte eigent-
lich schon seit spätestens 9.03 Uhr und dem zweiten Anschlag in New York allerhöchste
Alarmstufe.
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Die gleiche Szene: Auch hier sind keine Trümmer von einem Flugzeug zu sehen ...

Auch auf diesem Bild: keine Trümmer von irgend einem Flugzeug ...
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Auch auf diesem eindeutigen Bild von vorne: alles ist da. Alles – nur keine Trümmer von
irgend einem Flugzeug ... Übrigens: Beachten Sie bitte auch den Tower am linken Bildrand,
der anfliegende Hubschrauber einweist. War der am 11.9. morgens kurz vor 10 Uhr unbe-
setzt, oder haben auch diese Leute alle den Schlaf der ?-Gerechten geschlafen?

Auch hier: kein Trümmerteil
eines Flugzeugs! Was beschädigte
das Pentagon genau in dem Teil,
wo sonst 5000 Menschen arbeiten?
Aber an genau dem Tag wegen
‚Renovierungsarbeiten‘ nur sehr
wenige da waren.

Da war das Pentagon noch ganz: Achten Sie
mal auf das ‚H‘ rechts oben für den Helikop-
terlandeplatz. Von dieser Seite soll angeblich
das Flugzeug gekommen sein und einge-
schlagen haben ... Ja, denken Sie sich den
ganzen S&B-?-NWO-Rest.
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Nach dem 11.9.2001-Anschlag:
achten Sie auf diesem Bild
bitte auf die Bäume, die in der
Richtung des angeblich dort an-
fliegenden Flugzeuges gestan-
den haben müssen – die steh-
en immer noch, wie der
Hügel und der Highway ...

Auch dieses Foto
zeigt nichts Neues –
außer schwer zu er-
klärende ?-Fakten,
wie es denn doch
möglich gewesen sein
soll, daß hier ein
Flugzeug hineinfliegt:
Wenn es überhaupt
jemals so weit käme
...
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? Der französische Autor Thierry Meyssan veröffentlichte in seinem Buch ‚L’Effroy-
able Imposture‘ (‚Der inszenierte Terrorismus‘, Verlag edition defacto) Fotos von
der angeblichen Einschlagstelle des Flugzeugs ins Pentagon. Dazu blendete er die
Größe der Boeing in das Foto ein und verglich die Proportionen (s. Bild oben). Die
Spannweite des Flugzeugs ist etwa drei Mal so groß, wie die relativ schmale Ein-
schlagstelle!

  Auch ist logischerweise im Sinn des bisher Erfahrenen absolut ‚umstritten‘, ob über-
haupt Flugzeugtrümmer gefunden wurden. Hat hier also überhaupt ein Flugzeug einge-
schlagen? Oder wurden auch hier nur geschickt platzierte Bomben im Gebäude einge-
setzt und gezündet, um im absolut waffen-, kriegs- und töten-geilen Amerika das 60.-
Geburtstagsfeuerwerk  des Kriegsministeriums zu feiern? Viel zu vieles spricht dafür.
Das würde auch erklären, warum dieses ‚Flugzeug‘ von niemandem gesehen wurde.
Aber wo war dann das entsprechende Flugzeug mit den angeblichen Topterroristen und
all den telefonierenden Passagieren? Akzeptieren Sie eine nur gut inszenierte Holly-
wood- und CNN-Märchen-aus-1001-US-Nacht-Fiktion als einstweilige Antwort?



228

  Und dann auch noch die geheimen Bush- & Blair-Aufzeichnungen um gewisse
11.9.2001-?-‚Hintergründe‘ und bestes Wissen, wie Kriegsgründe ...
? Am 8. Oktober 2002 veröffentlichte die große und angesehene Englische Zeitung

‚London Telegraph‘ die nun äußerst gewichtige Information, daß die irische IRA-
Organisation in den Besitz von geheimen Aufzeichnungen mehrerer Telefongesprä-
che von Mr. Bush jr. und Mr. Blair gekommen sei. Darin verrate Bush jr. seine ge-

heimen Absichten mit dem 20.03.2003-Irak-Krieg
und auch sein Vorauswissen bei den Anschlägen
vom 11. September 2001 ...

Zwei, die sich so gut verstehen – und zusammen
massenmorden?

? Im Internet lautete die Überschrift des ‚London-Telegraph‘-Artikels ‚Bush-Blair
transcript ‚seized by IRA spies‘‘ (deutsch: ‚Bush-Blair-Abschriften von IRA-
Spionen entdeckt‘), verfaßt vom Irland-Korrespondenten Thomas Harding.

  Darin schreibt Harding: ‚Die geheimen Dokumente, die in den Besitz der IRA-Spione
gekommen sind, beinhalten Transkripte von Telefongesprächen zwischen Tony Blair
und Präsident Bush. Dies wurde gestern von Sicherheitsquellen (security sources)
bestätigt. ... Die Mitteilung, daß IRA-Mitglieder Zugang zu geheimen Informationen
bekommen haben, wird in den USA wahrscheinlich Stürme von Entrüstung auslösen.
David Trimble, der nordirische Premierminister und Vorsitzende der ‚Ulster Union-
ists‘ kommentierte, diese Republikanische Spionage sei ‚10 Mal schlimmer als Water-
gate‘‘! Was ich im letzten Satz sehr stark untertrieben finde: Diese Verschwörung
schlägt absolut alles, was bisher auch nur den feinsten Geruch des Begriffs Verschwör-
ung im Namen trug. Diese Dokumente enthüllen nämlich weiter, was Bush jr. gegenüber
Blair über seine Irak-Absichten verriet.
  Bush jr. sagt, er habe große Schwierigkeiten, den Irak-Krieg zu beginnen, weil die
geheimen Nachforschungen der Dienste alle ergeben hätten, daß vom Irak keine militäri-
sche Bedrohung ausgehe (was übrigens Scott Ritter, ehem. offizieller Unscom-Waffen-
kontrolleur im Irak in einem Interview vom 16. und 19. August 2002 bestätigt: siehe
dazu später die markantesten Teile).

? In dem Zusammenhang diskutierten Bush und Blair auch die gewichtige, aber nicht
wirklich ausschlaggebende Öl-Frage. Die ist quasi nur Gratis beiwerk im Ölmillion-
ärsstatus von ?-‚Familie‘ Bush: Endziel der Aktionen ist nämlich mittels Unter-
stützung des 666-Computerstrategie-Spiels ein ganz, ganz anderes – die Auslösch-
ung Israels . Und mit der Vernichtung von Israel und damit allen Juden über eigent-
lich unschuldige, aber über die letzten 100 Jahre doch sehr, sehr aufgeheizte musli-
mische Dritte, soll wiederum nur eine biblische Prophezeiung an ihrer Erfüllung ge-
hindert werden. Ja, ich habe Verständnis, wenn Sie diese Ungeheuerlichkeit im Au-
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genblick nicht nachvollziehen können oder wollen. Allerdings weiß ich ganz genau,
was ich sage. Denn was Sie hier erfahren ist ja nur ein klitzekleiner Teil vom ganzen
oft relativ ‚unlogisch‘ wirkenden Fatalum und Schlamassel.

  Die Thora / Bibel berichtet nämlich, daß um die Aufdeckung all dieser satanischen
Machenschaften eines Tages ein ‚Menschensohn‘ auftauchen würde, der ... Zitat aus
»die einleitende Himmelsvision« der Bibel: »... (Dann sah ich) »... eine Buchrolle, sie
war innen und außen beschrieben und mit sieben Siegeln versiegelt.
  Und ich sah: Ein gewaltiger Engel rief mit lauter Stimme: Wer ist würdig, die
Buchrolle zu öffnen und ihre Siegel zu lösen? Aber niemand im Himmel, auf der Erde
und unter der Erde konnte das Buch öffnen (decodieren, iP) und es lesen. ... Gesiegt hat
der Löwe aus dem Stamm Juda, der Sproß aus der Wurzel Davids, er kann das Buch
und seine 7 Siegel öffnen« ... Das ist doch Grund und Motiv genug, um einen kom-
pletten, bestialischen Völkermord vollenden zu wollen, den ein Adolf Hitler erstmals
technologisch und mit allen Mitteln und Hilfe der weltweit verflochtenen chemischen
und sonstigen Industrie massiv begann und der in sich zudem mit den entschlüsselten
Botschaften von Prof. Elijahu Rips und Michael Drosnin, wie meinen Ausführungen
übereinstimmt.
  Und man darf auch die vielpraktizierte Strategie nicht vergessen und unterschätzen, die
zum 666-Spiel mit wechselnden Partnern und Feinden gehört. Es klingt nur unlogisch,
ist es aber für die Macher aller Kriege dieser Welt nicht: Sie verdienen ja dickes Geld
damit. Die Engländer und Amerikaner spielen das Freund-und-Feind-Spiel schon lange,
lange sehr virtuos und ebenso gnadenlos ...

  Bush jr. betonte insbesondere zum Thema Öl, daß die Saudiarabischen Ölvorräte viel
geringer seien als die des Irak. Mitmotiv? Ja, denn der Irak war für das Bush-Öl-
Imperium sehr gewichtig geworden, da es einen 11-Milliarden-Dollar-Gerichtsfall
gegen die Firma TEXACO gewonnen hatte. Dadurch kann die Bush-Firma PENN-
ZOIL nach dem Krieg das vormalige Texaco-Territorium Irak spätesten ab dem
20.03.2 003 wortwörtlich in ?-‚Angriff‘ nehmen, der amerikanische Steuerzahler
und der Rest der Welt bezahlt in harten Dollars und jeder gefallene Soldat und
Zivilist auf beiden Seiten mit seinem Leben und Blut dafür. US-?-‚Familien‘-mega-
$-Gerechtigkeit?!

? Als Weiteres geht aus diesen Dokumenten hervor, daß Bush jr. Befürchtete, daß
der lebende Saddam Hussein als Kronzeuge gegen Bush sen. aussagen könnte:
und dabei vor allem auch im Bezug der Inszenierung des Krieges des Irak ge-
gen den Iran.

Das alte ich bin-dein-Freund-ich-bin-dein-Feind ..., aber-ich-verkauf-dir-sehr-gerne-
Waffen-gegen-Feinde-Spiel: immer der, der viele Waffen produziert und verkauft
gewinnt. Die USA an allererster Stelle – weltweit durch 227 Jahre Kriege ...
  Man erinnere sich dazu auch, Papa Bush war von 1976-77 an der Spitze der CIA
und S&B-‚zufällig‘ während des Irak-Iran-Krieges von 1981-89 war Bush sen. US-
Vize unter Präsident Ronald Reagan, dem späteren Alzheimerpatienten mit in der
Iran-Kontra-Waffen-gegen-gute-Drogen-Äffere argem geistigen Erinnerungs-‚Wa-
ckelkontakt‘ im dazu gehörenden US-Untersuchungsausschuß ...
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? Hierzu wird es nun ganz besonders ?-heiß im Verhältnis des Ganzen: Damals
wurde vom Irak gegen den Iran u.a. Giftgas eingesetzt, dessen Bestandteile aus den
USA, genauer gesagt von der US-Firma American LaFarge stammten. Ja, und?

  Kein Geringerer als Mr. George H. Bush sen. himself US-VICE-President war
einer der Haupteigentümer dieser Firma. Das wird Sie nun auch nicht mehr arg
wundern. Das nächste dafür um so mehr! Denn die ?-Direktorin in wörtlich zu
nehmend Giftgas-‚tödlichster Mission‘ war damals Mrs. Hillary Rodham Clinton,
die sich heute schon anschickt Vice-President oder 2008 gar President zu werden.
(Hillery Rodham Clinton war First Lady unter Alumni-Freund und -Spendenempfänger
Clinton und höchstwahrscheinlich auch 666-Illuminatin oder Skull & Bones-Mitglied, da
sie an der gleichen Universität wie Bush jr., Yale, – Sitz des Skull & Bones – studierte!
Quellen: www.gulfwarvets.com; oder s. auch das Buch: ‚Spider’s Web – The secret
history of how the White House illegally armed Iraq‘, von Alan Friedman, Journalist der
‚Financial Times of London‘, Bantam Books, 1993.)

? In den Gesprächen sprechen Bush jr. und Blair auch über die Gefahr, daß sie
vom israelischen Geheimdienst Mossad erpreßt werden könnten, indem ihnen
ein Vorwissen über die 11.9.2001-Anschläge nachgewiesen würde. – Die weitere
Verbreitung dieser Information wurde sogleich durch eine ‚D-Notice‘ von höchster
GB-Stelle unterbunden.

  Sollte dennoch irgend etwas rausdringen, würde as usual behauptet, diese Meldung
beruhe auf einer Fälschung. Und wenn jemand die 666-gesetzlich verankerte ‚D-Notice‘
in England doch verletzt, darf eine ?-‚Sonderabteilung‘ der Polizei in der schuldigen
Stelle die Computer und Druckmaschinen konfiszieren, ja sogar Autos und alle anderen
verdächtigen Bürogegenstände ... Und dennoch konnte die Ve rbreitung dieser äußerst
gewichtigen Information nicht ganz unterbunden werden. – Und das ist auch gut so,
zum Wohl aller Anständigen ...

  Aber wer wundert sich denn nach dem Erfahrenen immer noch, daß Mr. ?-Mit-
massenmörder Toni Blair so standfest und GB-militärisch hyperaktiv im Irakkrieg
II. ab dem 20.03.2003 Bush jr.-‚Partner‘ war und ist. Gegen viel Widerstand im
britischen Volk und Parlament, allerdings ... Das ihm nun hoffentlich endlich den
wohl verdienten ‚Lohn‘, wie lebenslangen Knast und Sicherungsverwahrung wegen
Landesverrat und Massenmord aus niederen Beweggründen verschafft?

  Das mehr als sehr dunkle & suspekte Beweisvideo mit Osama bin Ladens Ge-
ständnis zum 666-New York-Superterror vom 11.9.2001:
? Im Dezember 2001 tauchte dann ?-plötzlich – richtiger: weil das US-Volk und der

Rest der Welt schon aus der Kriegsgeilheit zu kippen drohten – ein Video auf, das
US-Truppen ‚zufällig‘ in Jalalabad gefunden haben wollen. Ja, mitten unter Trümm-
ern, Staub und Steinen der afghanischen Stadt fanden US-Soldaten damals eine an-
geblich höchst brisante Videokassette ...

  Dumm gefragt: Haben diese Soldaten überall wo sie in Afghanistan hinkamen, alle da
vorhandenen Millionen von Videos angeschaut, um die lässig liegen gelassenen Topter-
roristen-Daten zu finden? Und war diese Kassette denn nicht in afghanischer Schrift,
sondern gar ‚zufällig‘ in reinstem Englisch beschriftet, daß sie derart auffiel? Oder hat
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diese Kassette in Wahrheit wie die 5-, 10, 20- und 100-US-Dollarnote eine ganz, ganz
andere und echte Geschichte von wahrer US-?-Topterroristen-‚Magie‘ des CIA? Oh no,
ich weiß es auch nicht. Aber ich denke mir meinen Teil ...
  Auf jeden Fall erschien dieses Video genau ‚zum richtigen Zeitpunkt‘, um die ab-
schwächelnde ?-War on Terror-Kriegseuphorie der Weltöffentlichkeit erneut anzuheiz-
en: Wut denkt eben anders, als weiser Verstand.
Denn dieses Video ist so ganz und gar CIA-‚natürlich‘ sehr dunkel aufgenommen, und
die Stimmen sind auch, nicht erstaunlich, schlecht hörbar. Und die entscheidendsten
Terror-Jubel-Sätze werden genau dann gesprochen, wenn bin Ladens Gesicht im Dunk-
eln ist, so daß man seine Lippen nicht sehen kann. Ob da Hollywood nicht besser aus-
leuchten und vertonen konnte?! Beispielsweise wie im digital überarbeiteten Film
(666-Computer-) ‚Matrix‘ Teil eins, zwei und drei ...
  Jedenfalls: bin-Laden-Bekannte sagten, es sei nicht seine Stimme und Sprache. Andere
kritische Beobachter sagen, man könne nicht einmal feststellen, ob der schaurig schlecht
beleuchtete, bärtige Tiefziehturbanträger tatsächlich der angeblich berüchtigte Topterro-
rist und ehemalige Freund der USA sei ... Ein US-‚Doppelgänger‘-bin Laden made in
Hollywood?

? Es ist auch höchst, höchst unwahrscheinlich, daß ein angeblicher 11.9.-Topplaner
und der ganzen Welt als fanatische ‚Hyperintelligenz‘ des Vereinigten Religions-
Todes US-Verkaufpropagierter O. bin Laden, der seine Urheberschaft auch sehr
heftig dementierte, auf Video über seine Anschläge mit dem brachialsten aller To-
desstraferisiken der Beweisschaffung prahlen würde, und daß dann auch noch flie-
hende ‚Kameltreiber‘-al-Qaida-Mitglieder ‚zufällig‘ gerade ein solches Video liegen
lassen würden ...

  Außerdem gibt es noch die kleine, aber immense  ?-Merkwürdigkeit um das arabische
Wort Qaida, das auf deutsch einfach nur ‚Basis‘ bedeutet. Wie ich ausführte, ergibt das
zum 11.9. gehörende Kürzel Q33NY in Windows Word geschrieben und dann in der
Schrift ‚Wingdings‘ umformatiert ganz US-?-‚zufällig‘ die bekannten 11.9.-Symbole

?????. Also Qaida / ist die Basis für das nachfolgende, hier in vielen, vielen

Merkwürdigkeiten und Hintergründen beschriebene und sehr reale ?-23-Szenario.

Schlüsselt man Q33NY / ????? auf, dann geht es den benannten 666-
Hintermännern der US-‚Familienregierung‘ in Wahrheit um die Qaida / also Basis für
‚Flugzeuge gegen die 2 NY-Türme‘ = die Basis für die Skull & Bones- / 666-
Illuminaten-Orden-666-Computerstrategie, um mit den folgenden Repressalien gegen
die arabische – meist islamische – Welt, diese letztendlich in aufgestachelter fanatischer
Wut gegen den großen, aber für sie real greifbarsten ‚Volk Gottes‘-Konkurrenten Israel
zusammenzuschließen, um Israel und den Juden den Garaus zu machen.

  Stimmt, klingt echt ‚verrückt‘, da die USA und Israel ja eigentlich Freunde sind. Ober-
flächlich gesehen zumindest. Aber wenn Sie die Details aus meinen anderen Büchern
und das Ende dieser Arbeit kennen, dann eben nur zu logisch: Denn hier darf man mit
keinem der alten Denkmaßstäbe mehr etwas ‚verstehen‘ wollen. Oder würden Sie sich
eine Kugel in den Kopf schießen, um damit ‚wissenschaftlich‘ bestätigt zu wissen, daß
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zuviel Blei im Kopf dem Denken, der Gesundheit und dem Leben sehr abträglich ist?
So, wie ich es hier in der ganzen Fatalität beschreibe.

Unscom-Mann Scott Ritter zu den 1001-Nacht-?-Märchen der US-
Regierung: Der biblische ‚Fürst der Finsternis‘ hat auch einen richti-
gen Namen – Mr. Richard Perle ...

Die 2+3 / 5-Eck-Pentagon-Herren, die Sie
hier sehen, sind Mr. ?-Skull & Bones-Bush
jr. und der extrem rechte Bewußtkriegs-
treiber Mr. Paul Wolfowitz, US-Regier-
ungs-‚Berater‘ ...
Mittlerweile sollte man ja schon wissen,
daß man Mördern ihre Taten nicht im
Gesicht ablesen kann.

  Auch das schon erwähnte Interview vom 16. und 19. August 2002 mit Unscom-
Mann Scott Ritter bestätigt meine Aussagen nur zu tiefsinnig fein. Denn ... Ich zitiere es
Ihnen einfach mal in den wichtigsten Punkten:
»... PITT: Sie haben das amerikanische Militär als die größte Tötungsmaschine der
Geschichte bezeichnet.
RITTER: Wir können wirkungsvoller töten als irgendwer sonst auf der Welt.

Die Frage lautet: Was kann uns daran hindern?! ...

?: Und im denkbar schlimmsten Fall ...
RITTER: Falls die ganze Sache schief läuft und 70.000 Amerikaner abgeschnitten
im Irak nur mehr darauf warten können, vernichtet zu werden, werden wir die
Atombombe  einsetzen. Daran gibt es keinen Zweifel. Wir werden die Atombom-
be  einsetzen. An diesem Krieg ist alles schlecht. Dieser Krieg wird nicht gut enden
...
?: Von wem in der amerikanischen Regierung geht dieser Druck aus, einen Militär-
schlag zu führen? Kürzlich äußerte sich Condoleeza Rice (Sicherheitsberaterin von
Bush jr.) in dem Sinne, daß es anscheinend nur zwei Optionen gebe: gar nichts zu
tun oder Krieg zu führen.
RITTER: Condoleeza Rice hat nichts zu entscheiden.
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?: Sie ist ein Sprachrohr. Aber für wen?
RITTER: Für Donald Rumsfeld, Paul Wolfowitz und Richard Perle (iP, der den nur
zu treffenden Spitznamen ‚Fürst der Finsternis‘, also Satan mit dem hier behandel-
ten realsten Bezug zur Bibel-Offenbarung trägt).
?: Weshalb?
RITTER: Weil Sie alle aus dem Umfeld einer neokonservativen Denkfabrik kom-
men, die äußerst enge Beziehungen zu Israel unterhält und die den Irak als Bedr o-
hung für Israel und die Vereinigten Staaten ansieht. Sie haben sich ideologisch,
intellektuell und politisch darauf eingeschworen, Saddam Hussein zu beseitigen.
?: Glauben Sie, Israel sei der Dreh- und Angelpunkt?
RITTER: Nein. Lassen Sie Israel aus dem Spiel (iP, Israel ist laut Q33NY =
????? tatsächlich über die aufgestachelten islamischen Dritten das Ziel:
Seine Zerstörung soll auch die biblischen Prophezeiungen ‚sich erfüllen‘ helfen,
damit das hier beschriebene satanische NWO-Reich der 666 überhaupt entstehen
kann. Was Ritter bestätigt, denn ...). Israel ist nicht die treibende Kraft. Was ich
meine ist, daß diese Leute Neokonservative mit einer ausgesprochen pro-is-
raelischen Haltung sind.
Einige der schlimmsten Feinde Israels sind pro-israelische Amerikaner.
  Für mich gehören Donald Rumsfeld und Paul Wolfowitz heute zu den schlimm-
sten Feinden Israels. Ich halte mich selbst für ausgesprochen pro-israelisch, und
wenn man sich um Israel Sorgen macht, ist diese Politik, die einen Angriff auf den
Irak im Alleingang plant, das Schlimmste, was geschehen kann.

Das destabilisiert den Nahen Osten noch mehr und bringt Israel in weit
größere Gefahr.

Es ist einfach schlechte (iP, 666-Computer-satanisch gewollte! US-) Politik.
?: Wie würden Sie ‚neokonservativ‘ definieren? Ich frage deshalb, weil ich weiß,
daß Sie Republikaner sind und Bush im Jahr 2000 unterstützt haben.
RITTER: Ich würde als neokonservative Leute bezeichnen, die alles zurückweisen,
was außerhalb ihres ideologischen Systems liegt. Ich glaube, ein Konservativer
kann auch jemandem mit moderateren Ansichten zuhören und zumindest anderer
Auffassungen in Betracht ziehen. Aber Neokonservative sind so sehr in ihrer Ide o-
logie verfangen, daß sie nichts anderes mehr in Betracht ziehen .
  Im Hinblick auf den Irak sind Neokonservative diejenigen, die im vergangenen
Jahrzehnt in bestimmten Denkfabriken (iP, mit hier beschriebenem 666-Computer-
‚Spiel‘ von Neumann’) gewirkt haben, das ‚American Enterprise Institute‘ fällt mir
da ein, und dort etwas entwickelt haben, was ich, ehrlich gesagt, nur als Meinung
einer ‚Randgruppe‘ bezeichnen kann.
  Nachdem es Bush mit der Wahl nicht geschafft hatte, das Mandat zu bekommen,
das er gebraucht hätte, um die Demokraten und moderatere Stimmen für sich zu
gewinnen, mußte er auf seine neokonservative Basis zurückgreifen, wodurch plötz-
lich diese Leute mit ihrer extremen Haltung zum Irak an Gewicht gewannen.



234

Sie sind definitiv nicht repräsentativ für das vorherrschende Denken in
Amerika. Aber sie sitzen jetzt an den Schalthebeln der Regierungsmacht
...

?: ... und des Militärs.
RITTER: ... insbesondere im Pentagon. Donald Rumsfeld war politisch bereits tot.
Kein Mensch glaubte, daß Donald Rumsfeld noch irgend etwas ausrichten könnte.

Paul Wolfowitz galt als tollwütiger Irrer von der extremen Rechten.
Und nicht ohne Grund nennt man Richard Perle den ‚Fürst der Fin-
sternis‘.

  Von diesen dreien glaubte man, sie würden den Rest ihres politischen Lebens
damit verbringen, aus dem Hinterhalt ihre Giftpfeile abzuschießen, wie sie es zuvor
schon zehn Jahre lang getan hatten. Und jetzt, mit einem Schlag (iP, ganz beson-
ders durch den von ihnen persönlich mitinszenierten 11. September 2001 und
20.03.2003), sind sie die Drahtzieher.

?: Ziemlich gefährliche Zeiten.
RITTER: Extrem gefährliche.
?: Sie glauben, Öl habe mit dieser Sache nicht viel zu tun?
RITTER: Nein. Öl gibt es in diesem Teil der Welt überall. Wir können vom Irak
alles Öl bekommen, das wir wollen.
Der irakische Öl-Minister hat klargemacht, daß nach Aufhebung der Sanktionen
der Irak alles in seiner Macht Stehende tun wird, damit der strategische Energiebe-
darf der Vereinigten Staaten gedeckt wird.
Es stimmt nicht, daß uns der Irak den Zugang zum Öl verwehren würde.
?: Was halten Sie von den Anhörungen des Senatsausschusses für auswärtige Be-
ziehungen, den Biden Hearings, die kürzlich (iP, in 2002) stattfanden, im Hinblick
auf diesen potentiellen Konflikt?
RITTER: Ich fordere den Senat seit langer Zeit auf, Anhörungen über den Irak
durchzuführen, und im Juni bin ich nach Washington gefahren, um mich mit einer
Reihe von Senatoren und deren Stäben zu treffen. Ich habe versucht, mit Joe Biden
und seinem Stab zu sprechen, aber sie haben auf meine Telefonanrufe nicht geant-
wortet.
  Von hochrangigen Mitarbeitern in den Büros von Chuck Hagel und John Kerry
erfuhr ich, daß Biden von Anhörungen nichts wissen wolle: das stehe nicht auf
seiner Tagesordnung.
Offenbar hat sich zwischen Juni und Ende Juli (2002, iP) etwas verändert, und die
Anhörungen fanden statt. Aber sie waren nicht fair und objektiv. Statt dessen war
es ein abgekartetes Spiel, eine Gaunerei, bei der die Senatoren ein handver-
lesenes Gremium zusammenstellten darunter Butler und Hamza, das instru-
iert war herauszufinden, daß der Irak eine Bedrohung darstelle.
  Das alles ist sehr merkwürdig .
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  Als Joe Biden diese Anhörungen auf Fox News Sunday ankündigte, was an sich
schon Bände spricht, und im selben Atemzug die amerikanische Demokratie pries
und von der Notwendigkeit einer Debatte und eines Dialogs sprach, sagte er auch,
falls Saddam in fünf Jahren noch am Ruder sei, hätten wir einen Fehler gemacht.
  Er sagte, er sei zuversichtlich, daß sich nach den Anhörungen der Kongress nahe-
zu einstimmig entschließen werde, militärische Maßnahmen gegen den Irak einzu-
leiten.
  Wenn das kein (iP, 666-Computer-) vorweggenommener Beschluß war, weiß
ich nicht, was sonst. ...« Ende des Zitats. Wie oft haben Sie beim Lesen der letzten
Seiten Ihre – hoffentlich – bereitliegende Kotztüte gebraucht?
Wenn gar nicht, dann haben Sie die Gefahren nicht begriffen: Lesen Sie das Interview
bitte nochmals, um dann im Folgenden wirklich zu verstehen, was da warum passiert ...

Das Ziel ist 666-NEW WORLDORDER, die faschistoideste Neue ?-
US-Weltordnung der S&B-‚Familie‘ des Todes

  Ziel daraus ist die schon seit dem Nazi-Jahr 1933 auf dem 1-US-Dollar verewigte
666-NEW WORLDORDER des biblisch angekündigten ‚Fürst der Finsternis‘. Die
absoluteste aller faschistoiden Weltordnungen, angeführt von Leuten wie Bush jr., Perle,
Wolfowitz und vielen, vielen anderen, in der es nur noch ?-God’s own country-USA als
erste und all die anderen als nur noch ‚Sklavennationen‘ der Herrenmenschen gibt.
Falls kein kriegerischer atomarer Super-?-GAU dazwischenkommt: Im Moment, also
Ende 2003, stehen die Dinge ‚gut‘, daß uns genau das ‚plötzlich‘ um das Jahr 2004, 2005
oder 2006 blüht, wie auch Scott Ritter es nur zu weise und mutig zu sagen gewagt hat ...

? Was bin Laden auf dem besagten Video sagt, ist also genau das, was die US-Kriegs-
herren Bush jr., Rumsfeld, ‚Fürst der Finsternis‘-Perle, Wolfowitz und andere von
ihm brauchten, um ihre Version zu bestätigen. Aber was bin Laden auf diesem Vi-
deo angeblich sagt, ist praktisch und faktisch unmöglich: nämlich daß die An-
schläge von ihm und Mohammed Atta von Afghanistan und Arabien aus
organisiert und ausgeführt worden seien: die Komplizen hätten bis kurz
vor dem Einsatz nicht gewußt, worum es konkret gehe! (Aber sie waren den-
noch gleich fähig, die Boeing-Passagierflugzeuge mit höchster Präzision in die
WTC-Türme neben dem 666-Trinity-Opferplatz und angeblich auch ins 60.-
Geburtstag-Pentagon zu steuern – ohne vorherige Vorbereitung und Geländekennt-
nis!

  Genauso wie im Märchen vom Leichtflugzeug- zum 747-Jumbo-Piloten – oder vom
braven US-Tellerwäscher zum ?-Computerspiel-$-Milliardär?)

  Die US-Afghanische gute Drogendollar-Komponente und ein Polizist als Zeuge:
? Seit die USA, insbesondere die operative CIA (s. A. in von Bülow’ »Im Namen des

Staates«), als Antwort auf die russische Invasion in Afghanistan 1979 die dortigen
US-guten ‚Rebellen‘ und späteren Gotteskrieger Taliban unterstützte, wurde dieses
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Land sehr merkwürdig schnell zu einem der weltgrößten Rohstofflieferanten für
Opiate.

  Grundstoffe des heute in fast jeder westlichen Demokratie der 80%-Beschaffungs-
Kiminalität hochschnellenden Mörderrauschgiftes Heroin. Jenes Heroins, auf das wohl
auch nicht ganz ?-zufällig deutsche Chemiekonzerne des ex-IG Farben-Weltkartells bis
1953 offizielle Patente hatten. Doch das afghanische Talibanregime versagte zunehmend
die gute US-Kooperation zum Grundstoff Opium und damit die $ -mäßig dringend ge-
brauchte Produktionskette für Herion und wurde auch zu sehr US-‚unfreundlich‘, wie zu
selbstherrlich selbständig.
  Die Taliban gingen sogar so weit und vernichteten die historischen Buddha-Statuen
‚mediengerecht‘ – und im Februar 2001 auch die gesamte Opium-Ernte (also US-?-
Eigentum), mit der sich der CIA für all seine Schweinereien Kongress-unabhängig ‚pri-
vat‘ finanziert. Dies kam auch in die Medien, und am 17. Mai 2001 mußte der erste ?-
rassistenfreundlich, weil schwarze Außenminister Colin Luther Powell dafür die
Talibans auch noch öffentlich für ihren offiziell so deklarierten, angeblichen
‚Kampf gegen Drogen‘ loben. Er versprach sogar eine Belohnung von 43 Millionen
Dollar! Im Mai 2001, also nur wenige Monate vor dem 11. September 2001 und New
York, unterstützten die USA ganz offen das für sie gute Taliban-Regime, das ohnehin
nur über ihre Unterstützung an die Macht gekommen und damit im 666-Compu-
terstrategie-Spiel genau so, wie es war, Kriegsgrundrechtfertigend gewollt war. US-
Wunder über wundern ...

? Micheal C. Ruppert, ein ehem. Polizeioffizier aus Los Angeles, veröffentlichte unter
www.copvcia.com darüber einen Bericht: Das gute Afghanistan lieferte 75% des
globalen Rohopiums- und damit Heroin-Anteils – eine gewichtige Einnahmequelle
der guten CIA. Die sei auch maßgeblich am ?-$-guten  Bau der Heroin-Labora-
torien in Afghanistan beteiligt gewesen. Ja, ein ‚Supergeschäft‘ der Liebhaber des
Todes: Die Bauern bekommen 300,--$ pro Kilo, die Großhändler zahlen 10.000,-- $
im Einkauf.

  Welches andere Massenelend- und Staats-‚Produkt‘ erbringt solche Gewinne und sich-
ert soviel US-?-Macht und sorgt damit als absolut reiner Selbstläufer (?-krimino-)
‚logisch‘ für immer drastischere und härtere Gesetze gegen all die angeblichen Welt-
‚Kriminellen‘ bei den in der Hierarchie des Todes nur drogenkranken Süchtigen? Kein
anderes Produkt, als eben genau dieses! Die jährlichen Reingewinne daraus sind mehr
als eine Billion US-Dollar. Also 1000 Milliarden – und eine unvorstellbare Summe.
Genauso unvorstellbar wie all die öffentlichen und jeden Staat der Welt Pleite mach-
enden Aufwendungen, die die Allgemeinheit weltweit für die Folgekosten der Drogen-
Erkrankten und der sich daraus ergebenden Suchtkriminalität hinzunehmen haben: ?-§ -
‚demokratisch‘ gewollt , aber voll über die Steuer- und Sozialversicherungsbeiträge der
Arbeiter und Angestellten bezahlt, deren Krankenversicherungen und Renten immer
mehr unbezahlbarer und genau deshalb auch immer unsicherer werden. (Das alleine
wäre doch ein Allgemeinsteuergeldvorteil es abzustellen, um dadurch brachial
mehr Vermögen für den echten Sozialstaat und die Kassen der dies alles Erarbei-
tenden auch in der Zukunft zu haben – ja, das ist noch Zukunftsmusik: aber ebenso
real machbar, wenn Sie es nur wollen)...
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  Die $-freundliche Nordallianz willigte nach US-Krieg & Bombardement des ?-guten-
‚War on Terror‘ ein, wenn sie dafür nur an die Macht käme, CIA-Opium anzubauen, das
nun sogar eilig dorthin entsandte bundesrepublikanische Soldaten beschützen müssen.
Ein Fakt: die Drogenströme fließen wieder völlig US-‚War on Terror‘-befreit  ungestört
– vielleicht demnächst auch in Ihr ganz persönliches, liebstes ach-du-schöne-‚Heile
Welt‘-Kid’s-Kinderzimmer.
  Und all die Massen von Zeugen des großen US-?-Drogen- und von Neumann-‚Spiels‘
sitzen völlig unbefragt entweder außerhalb jeder UN-Kriegsgefangenen-Konvention in
Guantanamo Bay, dem US-amerkanischen Gefängnisteil von Kuba – oder wurden ?-
‚bedauerlicherweise‘ in ihre Körpereinzelteile zerbombt ... Aber wer glaubt denn heute
immer noch so ultranaiv wie ein klitzekleines Kid’s-Kindchen, daß die megatausende
von Tonnen teuerstem Rauschgift aller Art, die jährlich weltweit und vor allem im geld-
und verbraucherreichen Westen umgesetzt werden, von irgendwelchen ‚privaten‘ Dea-
lern des Todes im ‚hohlen Schuhabsatz‘ und ohne jeden Schutz der ?-‚Offiziellen‘, also
auch all der das alles politisch wollenden s.g. ‚Dienste‘ des Staates hereingeschmuggelt
werden könnten? Sie doch nicht immer noch?

Der CIA & das mega-$-‚gute‘ Rauschgift der US-Regierung ...

  Nein, so dumm sind auch Sie nicht. Hier werden ganze Flugzeugladungen von
CIA’s ‚Air America‘ verschoben, und die Geheimdienste, wie ‚Sicherheitskräfte‘
merken trotz aller teuren hightech genauso wenig wie bei den Anschlägen vom 11.9.
Wer also hat sich denn hier warum gegen wen verschworen? Unsere beschriebenen
und bekannten Totalversagerregierungen, -Militärs und -Wissenschaften gegen
uns, oder wir, die das alles bezahlenden Bürger, gegen sie?

  Die kleine, aber nicht wirklich absolut wichtigste Irak-Öl-Komponente, wie es
Scott Ritter im Interview schon sagte:
? Es ist seit längerer Zeit bekannt, daß im Gebiet des Kaspischen Meeres (Georgien,

Tschetschenien) große Ölvorräte entdeckt wurden. Die US-Ölkonzerne wollen eine
Pipeline hinunter zum Arabischen Meer bauen, durch Afghanistan und Pakistan.

  Auch deshalb mußten diese Länder von allen Ölpipeline-$-Hindernissen ‚frei‘-gebombt
werden im einen Fall, und im zweiten auch mittels IWF-?-‚Entwicklungshilfe‘ im Milli-
ardenbereich und obligatorischem Militärgeneral als Präsidenten gefügig gemacht we r-
den. Auch das ein ebenso altes, wie bewährtes 666-‚Spiel‘ der USA in den 227 Jahren
von 1776 bis heute.
  Mittlerweile haben beide Länder eine $-freundliche ‚Regierung‘, die willig ist, mit US-
?-Konzernen zusammenzuarbeiten. Und Pakistan besitzt heute gar ungestraft die Atom-
bombe: eine Massenvernichtungswaffe, die einem Saddam Hussein, richtiger dem
armen, zerbombten Volk unter ihm, längst das Leben gekostet hätte. Im Fall Pakistan
üben die Amerikaner aber nicht mehr merkwürdigste US-Bedrohungs-‚Toleranz‘.
  Nein, auch das ist alles kein Zufall, denn die Firma, die so ?-‚zufällig‘ den Bau der
Pipeline durchführen soll und bereits eine Expertise verfaßt hat, heißt Halliburton.
Ihr letzter Chef – na, raten Sie mal – ist jetzt unter Bush jr. US-Vizepräsident ge-
worden: Richard ‚Dick‘ Cheney. Derselbe Dick Cheney, der schon unter Papa Bush
sen. Kriegsminister gewesen war und im Golfkrieg I. 1991 die US-Interessen ent-
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sprechend hart, weil auch entsprechend mega-$-Bomben-‚geldwert‘ für all seine ?-
Brüder verteidigte  ...

  Und am 20.03.2003 pünktlich um 3:33 Uhr MEZ startete der ‚Golfkrieg II.‘ mit fast
gleicher Besetzung wie 1991 (1991 ist ebenso eine Prim-, wie s.g. Spiegelzahl 19 / 91 =
jeweils QS 10 oder zweimal die 1 = 11, wie die Nummer der UN-Resolution 1441 = 14 /
41 = jeweils QS 5 oder die oben erklärte Satanszahl 2 + 3 = die Pentade) ... Auch das
alles nur wieder ein Zufall, aus 1001-US-Nacht?

  Und der US-Angriff auf Afghanistan war schon lange vorher 666-geplant:
? Niaz Naik, ehemaliger Staatssekretär des pakistanischen Außenministeriums, sagte

gegenüber BBC, er habe schon Mitte Juli von hochrangigen US-Beamten erfahren,
daß ein Militäreinsatz auf Mitte Oktober geplant war, noch bevor in Afghanistan der
US-militärisch hinderliche Schneefall beginne – und lange vor dem 11.9.2001, der
ja der eigentliche Grund für den ‚War on Terror‘ gegen das Land war (Quelle: BBC
News, 18.9.2001, von George Arney)

  Das WORLD TRADE CENTER war am 11. September 2001 sehr, sehr unge-
wöhnlich leer – Wo waren & sind denn all die restlichen Menschen?
? Im WTC waren normalerweise 50.-100.000 und mehr Personen pro Tag anwesend:

entweder als Arbeitnehmer oder als Besucher. Hätten fanatische und so einen eben-
so gigantischen, wie perfekten Anschlag planende und ausführende Terroristen
wirklich so viele Opfer wie möglich gewollt, um auch – wie sie sagen – so viel wie
möglich der ‚verfluchten Kapitalisten, Imperialisten und Juden‘ zu vernichten, hät-
ten sie logischerweise ihren Angriff nicht auf 9 Uhr morgens angesetzt, wo die
Türme noch relativ leer und vor allem die verhaßten höheren Ränge der verant-
wortlichen Bosse noch nicht anwesend waren.

  Anfänglich war gewohnt US-?-Vorkriegs-Gejammer-schreierisch von 10tausenden (bis
über 30.000) Toten die Rede, doch die Zahlen wurden schnell immer tiefer reduziert.
Monate später – die Ablenkung in der Vorbereitung des $-‚War on Terror‘ lief auf vollen
Touren, und klappte vorzüglich – wurde die Endzahl erneut korrigiert: Am 8./9.1.2002
war die Zahl der gemeldeten Toten – sorry, aber es ist nur ein Fakt – nur noch 2893,
inkl. der 157 angeblichen Flugpassagiere plus Besatzung der beiden Flugzeuge und der
rund 300 helfenwollenden Feuerwehrleute. Was aber stimmt da, warum nicht? Sie
erinnern sich, wir sind immer noch beim 11.9.-Thema: sehr, sehr schmerzliche Fragen.

? So unendlich leid mir all diese unschuldigen Opfer auch tun, aber das oben Gesagte
ergibt aus den offiziellen Zahlen heraus, real ‚nur‘ 1600 Personen pro WTC-Turm,
die starben. Sehr, sehr schlimm: es bleiben aber eben doch die immer noch immens
wichtigen Tabufragen zum Absolutesten allen US-?-Ungeheuerlichen, die da bis
heute unvergessen, aber unbeantwortet lauten:

  Wo waren dann all die anderen, die im WTC tagtäglich arbeiten? Es war ja erst
der zweite Tag der Woche, der 11.9.2001 – ein Dienstag.
Wer hatte sie vielleicht wann, wie vor den Anschlägen gewarnt?
Warum gingen sie – und vor allem die ganzen Bosse – nicht zur Arbeit?
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  Und vor allem, die wichtigste Frage: Warum kam bisher noch niemand der Jour-
nalisten, Polizei, FBI oder wer sich auch immer zuständig fühlt für diese nur zu
logische Idee, diese 10tausende von Menschen öffentlich oder sonstwie zu be-
fragen?

  Die aber noch größere Tabufrage lautet: Im Anschluß an die Anschläge hieß es al-
lüberall, das WTC sei für die arabische, sorry islamische Welt die Hochburg der
jüdisch-zionistischen Wirtschaftsweltmacht und deshalb das logischte aller Haupt-
ziele eines Angriffes.
Doch wieviele der Chefs und Vertreter dieser Kreise befanden sich in den Türmen
unter den sehr beklagenswerten Opfern? Einer, zwei, fünf, hundert oder tausend?
Wo sind diese Antworten? Wo das Interesse zu echten Antworten und Einsatz,
gemessen am Gigantismus der 11.9.-Anschläge? Wo bleibt die Zukunft auf solch
einer Basis von offenen Fragen?

  Anfang November 2002 ging nochmals eine Meldung durch die Weltpresse, daß min-
destens zwei Personen, deren Namen (Tina Spicer, Peter Montoulieu) auf der Liste der
WTC-Opfer stand, am Leben sind. Wo waren die denn an dem verhängnisvollen Tag?
Und warum waren sie nicht bei der Arbeit?

  Die nicht heimlichen und 666-verwunderlichen Profite des amtierenden CIA-
‚Executive Director‘ an der US-Börse vor dem 11. September 2001
? Am 17. September 2001 strahlte der US-Sender CBS ihre Sendung ‚60-Minutes‘

aus. Darin wurde berichtet, daß ganz und gar US-?-‚zufällig‘ hochrangige Personen
aus dem Umkreis der Bush-Regierung und der CIA noch kurz vor dem 11.9. ihre
Airline-Aktien verkauft hatten. Andere dieser Kreise spekulierten im Milliardenbe-
reich auf den Fall der Airline-Aktien.

  Offiziell hieß es dann, diese gewichtige ‚Terrorverdacht‘-Spur der Börsengewinne (es
ging um rund 5 Milliarden US-Dollar) werde verfolgt: aber es geschah tatsächlich nichts,
und dieses Thema wurde in den Medien auch nicht mehr sehr ‚dringlich‘ besprochen, ja
ganz und gar todgeschwiegen. Wieder nur Zufall?
Unabhängige und hartnäckige, oft private Rechercheure fanden dann nicht verwunder-
lich heraus, wer einer der Hauptaktiven in dieser einen von so vielen ?- US-Börsen-
affären war: der amtierende ‚Executive Director‘ der CIA, ein Mr. namens A. Kron-
gard. (siehe dazu z.B. in http://globalresearch.ca/articles oder www.tetrahedron.org)

  Stimmungsmache für die nach 11.9.-Neue Weltordnung, natürlich unter Leitung
der ach so sehr Megakriegs-geil-frommen ‚God’s own country‘-USA
? Sie hatten erfahren, seit den 1930er Jahren prangt auf der in ihren Geheimnissen

erklärten 1-$-Dollarnote die Abbildung einer altägyptischen Pyramide mit dem
GOD, sorry Skull & Bones-D.O.G. ‚allsehenden Auge‘.

  Darunter die Inschrift ‚Neue Weltordnung‘, die Mr. Magog Bush sen. in seiner Rede
schon am 11.9.1990 allgemein weltbekannt machte.
Die 666-Computer-Planung für die Neue Weltordnung muß also lange Zeit vor dem
11.9.1990 in den Sinn, das 666-‚Spiel‘ und auf den harten Weg gebracht worden sein.
Wann und wie die Szenarien auf der 5-, 10-, 20- und 100-US-Dollarnote zum 11.9.2001



240

‚verewigt‘ wurden, kann ich mangels tieferer Informationen leider noch nicht ganz ge-
nau sagen (ich hoffe auf Sie zu den Details). Außer nur, daß Bush sen. damals vom
Vize- zum US-Präsidenten befördert wurde und er eben auch schon lange im ?-Skull &
Bones hohes Mitglied ist ...

  Das mit diesen Hintergründen nicht anders als absolut kriminell zu nennende US-
Regime, das der ‚President of the White House‘ zynisch und menschenverachtend
‚friedliebend‘ nennt, ist sehr, sehr kriegerisch über nun 227 Jahre hinweg.
Und seit der Aufhebung des Gesetzes Präsident Monroe’ (‚Keine militärische Einmi-
schung außerhalb des Gebietes der USA ‘) im Ersten Weltkrieg durch Präsident Wilson,
hat das ?-‚Familien‘-Regime zügellos zahlreiche Kriege geführt und sich auch mit sol-
chen Leuten wie bspw. dem 60 Millionen-Massenmörder, Kommunisten und gelernten
Priester (!) Stalin dazu abgesprochen. Das weiß man.
  Welches offizielle nicht-1001-Nacht-‚Geschichtsbuch‘ beantwortet aber die Frage, wer
das alles warum wirklich inszeniert/e und woher dazu all das nötige Geld kam? (Nein so
einfach ist es nicht, wenn auch auf die Banken, die haben schließlich auch das, Ihr, Geld
um so etwas zu finanzieren, der erste Verdacht fällt.) Mit Sicherheit keines der schul-
offiziell käuflichen Bücher verrät diese Geheimnis.
  Man muß schon die oben und am Ende angeführten Quellen, Daten, Fakten und auch
seinen eigenen wachen Verstand bemühen, viel und sehr komplex aber auch dem roten
Faden folgend denken, oder einfach auch mal den österreichischen Journalisten und
Enthüllungsautor Viktor Farkas fragen, der diese Ge schehnisse in der Basis zusammen-
faßte. Ich zitiere:
  »Arrangiert wurde dieser Transfer (hier die Rückkehr Lenins nach Rußland. iP) vom
deutschen Oberkommando in Zusammenarbeit mit einem Angehörigen der Familie
Warburg, der Chef des deutschen Geheimdienstes war, sowie dem Vorstand der
Rothschild/Warburg-Bank in Frankfurt, Max Warburg (Bruder von Paul und Felix
Warburg, die die private Notenbank der USA, das Federal Reserve Board / fed initiiert-
en. iP) ...
Gleichzeitig wurde Trotzki aus den USA – wohl ausgebildet – herangekarrt. Auch er
kam nach Aussagen historischer Kritiker nicht mit leeren Händen, sondern mit 20
Millionen Dollar (rund 100 Milionen €uro – und ein unglaubliches Vermögen nach
heutigem Wert. iP) vom amerikanischen Banker Jacob Schiff, der sich später gerühmt
haben soll, ‚... ohne ihn hätte die (iP. Rußland-) Revolution nicht gesiegt‘.« ...
  Aha, hier haben wir sie, die immer wieder auftauchenden Deutschen ?-‚Zusammen-
hänge‘ um die 666-Illuminaten und auch eine weitere Begründung, wieso sich ‚Fürst der
Finsternis‘-Satan als Ziege stilisiert auf dem BRD-Ausweis der ‚christlichen‘ Regierung
Kohl/Kanther findet. Und wieso Frau Merkel so sehr an Mr. Skull & Bones-Bush’s
Busen hängt, wie sie kriminelle Dinge, Angriffskrieg und Massenmord im Fall des Irak-
krieges öffentlich gutheißt und verteidigt – aber Ende 2003 lange zögerte, wenn es bloß
um rechtsradikale Reden eines CDU-Bundestagsabgeordneten Martin Hohmann und die
Konsequenzen einer demokratischen Partei daraus geht.

  Sie haben es in meinem »Das größte Geheimnis Gottes« erfahren, in diesen Kreisen
müssen solche Dinge wohl nur lang gehegte blutige Tradition sein. Wie schon bei der
Konferenz der Siegermächte nach dem 2. Weltkrieg. Da saßen die 666-illuminierten ?-
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‚Brüder‘ aus Ost und West, so sehr Kriegstreiber und -ausführer ‚friedliebend‘ am selben
Tisch. Wie sagen Fußballer? Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Nach dem reich mach-
enden Krieg ist doch immer nur vor dem noch reicher machenden Krieg? Die Sieger sind
immer nur die Waffenproduzenten und die Finanziers, egal welcher Partei. Denn welt-
weit schöpfen sie aus und in einen großen gemeinsamen Topf. Und Tochterfirmen-
verbund.
  Zufall im Ganzen, daß die Staatskürzel der USA und der UdSSR mit US / S U auch
spiegelbildlich sind? Oder, daß man beide locker als rot-faschistoide und dollar-faschi-
stoide Unterdrücker-Diktaturen vergleichen und bezeichnen kann? Und welche andere
666-Computer-Idee ist so satanisch-genial, als selbst der Inhaber einer Waffenfabrik zu
sein, gleichzeitig der Finanzier der Waffenlieferungen an ‚befreundete‘ Staaten, die man
damit selbst erst zu ‚potentiellen Feinden‘ macht, um am Ende, aber nicht zum Schluß
dann wiederum selbst den selben Staat zu bekriegen, was wiederum von beiden Seiten
neue Waffenkäufe und (Volkssteuerzahler-) Bankkredite und deren Zins- und Zinses-
zinsen zum absoluten ‚Muß‘ macht? Verstehen Sie nun den uramerikanischen Spruch
‚vom Tellerwäscher zum (Multi-) Millionär‘ – und den ewigen Kreislauf des Bösen, das
nie irgendwelche Schuldige in hohen Positionen kennt?!
Im Fall der Deutschen nach 1945 gestaltete sich die Bundesrepublik Deutschland nach
dem Sieg der Alliierten mit den gleichen Nazischergen als Regierung so lange (möch-
tegern-) demokratisch, bis das einst lieb gewonnene Hakenkreuz als stilisierte Benedjed-
Ziege, aber im gleichen Sinn der Herrenmenschen-?-‚Weltfamilie‘ auf dem Bundesper-
sonal-Ausweis auftauchte. Die überwiegende Gesinnung der plötzlichen Exnazis-‚C‘, -
‚C‘- und -‚F‘-Parteien brauchte keine Wandlung, sie war seit Vorvorgestern mit neuem
Namen immer die Gleiche geblieben – die 666-?-‚brüderlichen‘ Weltkontakte sowieso.
Bei der DDR-Gründung änderte sich sogar nicht viel mehr als nur die Farbe, von braun-
ins rot-Diktatorische.

  Ironie dieses ‚Brüder‘-selbstgemachten, mörderischen Schicksals? Die russische Zeit-
ung ‚Iswestija‘ ließ Mitte 2003 den US-Präsidenten Bush jr. in einem fiktiven Interview
auf die Frage ‚Herr Bush, haben Sie Beweise, daß der Irak Massenvernicht-
ungswaffen besitzt?‘ antworten: ‚Wir haben die Quittungen!‘
Auch Komiker im sonst neutralen Schweden konnten bei solch einem absoluten Wahn-
sinn wohl nicht mehr an sich halten. Zitat: ‚Der Text auf den Flugblättern, die über
dem Irak abgeworfen wurden, lautet:
‚McDonald ’s öffnet bald in Bagdad! – Hände hoch!‘ und ‚Sammelt vier von
diesen (Flugblättern) und ihr erhaltet kostenlos eine Coke, sobald wir die
Bombardierung beendet haben‘.‘ ... US-?-Business as usual.

‚Gute‘ US-$-?-Kriege der Milliardäre-‚Regierung‘ ab 1950 ...

  Sind so gute Menschen, Christen gar, oder gute Präsidenten irgend eines Staates?
Nein, denn während die US-Wirtschaft und absolut kriminelle Hochfinanz über auslän-
dische, immer fast außerhalb jeder Kontrolle stehende ‚private‘ Tochtergesellschaften
heimlich die durch Stalins Massaker ruinierte Sowjetunion wirtschaftlich aufzubauen
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halfen, führten dieselben USA offiziell einen Billionen-Dollar fördernden Kalten Krieg
mit ihren ‚guten Geschäftsfreunden‘.
  Der, wenn man die USA vs. Wahrheit dahinter versteht, nur die eigene Hightech-
Waffenentwicklungen, die Finanzierung derselben und das Füllen der armen Milliardärs-
säckel und vieles andere fördern sollte. Und auch viele echte, weil ‚heißeste‘ Kriege
führten die ‚Brüder‘ des Todes nebenbei im 666-Strategiespiel, die die kleinen US-
Amerikaner und der Rest der Welt mit ihrem Blut und Geld bezahlten, wie bspw. bei:
? USA vs. Korea (1950 bis 1953),
? USA vs. Guatemala (1954, 1967 bis 1969),
? USA vs. Indonesien (1958),
? USA vs. Kuba (1959 bis 1961),
? USA vs. Belgisch-Kongo (1965),
? USA vs. Vietnam (1961 bis 1975),
? USA vs. Laos (1964 bis 1973),
? USA vs. Kambodscha (1969 bis 1970),
? USA vs. Grenada  (1983 – wo laut George McGovern, ex-Kriegsminister, die edlen

USA im Absoluten bewiesen: »Wir haben demonstriert, daß die mächtigste Nation
der Erde die schwächste besiegen kann.«),

? USA vs. Iran (via US-ex-Freund Irak & Saddam Hussein, 1980 bis 1988),
? USA vs. Libyen (1986),
? USA vs. Panama  (1989),
? USA vs. El Salvador  (1980er Jahre),
? USA vs. Nicaragua (1980er Jahre),
? USA vs. Irak (seit 1991 und 2003 and goes on and on and on ...),
? USA vs. Bosnien (1995),
? USA vs. Sudan (1998),
? USA vs. Serbien (1999), ...
? und vor kurzem USA vs. Afghanistan , nun USA vs. Irak, dann vielleicht USA vs.

Iran, dann USA vs. Syrien, dann USA vs. Nord-Korea, dann USA vs. Somalia,
dann USA vs. Jemen, dann USA vs. Katar, dann USA vs. Libyen, dann USA vs.
Saudi Arabien, dann USA vs. Italien, dann USA vs. Türkei, USA vs. Deutsch-
land, USA vs. Frankreich, USA vs. ...?? USA vs. ... wo führt das hin?

  USA: War for Peace is like fucking for Virginity? Etwa zur angeblich großen USA vs.
‚Zukunftssicherung‘ der ebenso angeblich freien Welt? Oder doch nur zur 666-Compu-
ter-New Worldorder der Satanisten um den ‚Fürst der Finsternis‘-Perle? Oh ja, Sie dürf-
ten jetzt die Wetten abschließen ... Aber wetten Sie lieber nicht, denn wenn Sie solch
eine USA vs. ...?-Wette gewinnen sollten, ist Ihnen der biblische USA vs.-Herr und
Meister des D.O.G.-?-Todes mit seinen ‚unkritisierten‘ USA vs.-Massentötungswaffen
des ganzen A-B-C schon viel zu tödlich zu nahe ...

  Kurz vor Schluß: Was bedeutet das alles im ‚ta meta ta physika‘-metaphysikali-
schen 666-Primzahlenmeer der realen USA vs. ... Welt der heißen Kriege?
? Eines ist bisher klar geworden: Bei den Anschlägen vom 11.9.2001 handelte es sich

nicht von außen um einen ‚Angriff auf die USA‘, wie immer wieder gesagt und re-
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gelrecht monsterreligiös herunter gebetet wurde und wird. Sondern lediglich nur
um einen noch nicht begriffenen kriminellsten Angriff auf all die freien und un-
freien USA vs. Demokratien der ganzen Welt und der bisher letzten massivsten
seit 1933 auf die Verfassung eben genau der Vereinigten Staaten von Amerika
von innen, von eben der allerdunkelsten aller dunklen ‚Fürst der Finsternis‘-
US-‚Regierungen‘ heraus.

  Wie es real aussieht, wurden die WTC-Türme gezielt gesprengt und die Flugzeuge als
Hollywood-Film-‚logisch‘ vordergründige Ursache für diesen weltbewegend nur heißen
und gut versicherten ‚Abbruch‘ eingesetzt. – Unzweifelhaft war es auch ein teuflischer
666-‚Geniestreich‘ vor den Augen der ganzen Welt, um damit verschiedenste kurz- und
langfristige Ziele auf einen Schlag und von der Bevölkerung aufgezwungenermaßen
‚freiwillig‘ akzeptiert zu erreichen ... ‚Freiwillig‘ bisher, denn die ganze Welt der wirk-
lich anständigen Menschen weiß noch nicht viel, von dem, was hier zu lesen ist. Aber
die Mehrzahl – das zeigen laute und leise Proteste – hat eben dieses diffuse, ungute
Gefühl im Bauch seit der durchgedrehte ‚Cowboy‘ aus Texas die Amtsgeschäfte
und alle Rechte der Welt für sich und seine Clique des Todes beansprucht, unter
Mißbrauch und dem Tod der größten, teuersten und mörderischten Armee der
Welt.
  Daß Bush jr. seine Amtszeit überlebt, mag ich bezweifeln. Denn das Lager der ihn als
sehr, sehr gefährlichen Irren Einschätzenden wird immer größer. Mitte November 2003
ließ sich sogar ein weltbekannter Zockerbörsenspekulant wie Geoge Soros dazu hin-
reißen, gegen Bush und seine Wiederwahl 5 Millionen Dollar zu spenden. Ob das oder
ein neuer Präsident aus dem immer gleichen ‚Brüder‘-des-Todes-Pool etwas ändern
wird, ist zu bezweifeln: Das Ziel heißt ja NEW WORLD ORDER ... und das schon seit
227 Jahren und ebensovielen Kriegen auf der ganzen Welt.

  Was am 11.9.2001 wirklich geschah, ist also real nicht der Schlußpunkt, sondern erst
der Auftakt zu weiteren unglaublichsten und kriminellsten ?-‚Staats‘-Geschehnissen
und ebensolchen Lügen. Die nicht ganz so leicht zu durchschauen sind, wenn man noch
nicht ilia Papa’ »Das größte Geheimnis Gottes – Die Welt, ihre Mächte und Geheim-
nisse«, »Das größte Geheimnis Gottes – Traum oder Wirklichkeit«, »Das größte Ge-
heimnis Gottes – Wahre Lügen und Wahrheit« wirklich in- und auswendig kennt. Als
Basis des Verstehens, was der 666-Computer wie und warum wirklich in der Welt der
Metaphysik und der daraus erwachsenden Realität der Killer tut.

‚Satans Saat geht auf‘ & die Fratze des 666-Computer-Teufels am
11.9.2001 metaphysikalisch im brennenden WTC ...

  Auf jeden Fall zeigen die vielen offensichtlichen Spuren eines: dieser Satans-Akt
wurde geplant und durchgeführt von höchster US-Stelle, die über unbegrenzte Finanzen,
Geheimdiensteverbindungen weltweit und über wahrlich pseudoreligiös sehr ‚irregele i-
tete‘ Kamikaze-Killerhandlanger verfügt (oder die Technik zur Fernlenkung der Flug-
zeuge auf das WTC). Durch diese absolut menschenverachtenden Anschläge sollen die
politischen und gesellschaftlichen Verhältnisse unserer Welt unter dem Vorwand von
angeblicher ‚Terrorbekämp fung‘ und ‚Sicherheit‘ sehr schnell radikalst verändert wer-
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den. Ganz ‚nebenbei‘ auch verbunden mit taktischen Gewinnen in den Bereichen Dro-
genhandel und Öl, also MACHT-Gewinnung auf dem Rücken, Elend und im warmen
Blut unschuldiger Dritter.
  In den USA setzt sich die ?-‚Regierung‘ wieder und wieder seit 227 Jahren über die
Verfassung, jedes Recht und jede Moral und Anstand hinweg und setzt sie nicht nur
theoretisch, sondern realst außer Kraft. Unter dem Vorwand von ‚Sicherheits‘- & ‚Anti-
Terror-Gesetzen‘ werden nach dem 11.9.2001 ‚freiwillig‘ – der Weltbürger hat ja keine
Ahnung, was da wirklich, warum passiert – Bürgerrechte beschnitten und abgeschafft,
?-Firmen-‚Globalisierung‘ und absolutste totalitäre Kontrolle werden vorangetrieben
(bspw. Bürgerkarten mit Fingerabdruck, Chip-Karten, Überwachungen, die Abschaffung
des Bargeldes usw., siehe meine Bücher und Andreas von Bülows »Im Namen des
Staates« um die 666-Macher und ihre detaillierten Gründe zu kennen).
  Was das alles mit den 666-Computer-‚magischen‘ Primzahlen und dem physikali-
schen Aufbau der Welt zu tun hat, wurde hier im Ansatz klar. Leider braucht es weitaus
mehr, um aus dieser Vorhölle der maßlosesten Gewalt und Willkür herauszukommen.
Aber dem Autor fehlen die Möglichkeiten (finanzielle, wie personelle), die Kontakte zu
echten demokratischen und wirklich fähigen Politikern, die dann über die sehr wichtigen
Vereinten Nationen auch in dieser Situation noch das Ruder herumreißen könnten, wenn
sie denn bereit wären, das absolut bisher Unbegreifliche endlich in ihre Köpfe zu lassen
und es in seiner Realität dieser Welt im Ganzen zu verstehen.

Konsequenzschluß von 11.9., aber nicht am Ende: Kassandra

  Kassandra und die vielleicht bald sehr, sehr fatale US-?-religiöse Zukunft der
New Worldorder der 666 ...
Dem Autor geht es bei diesem unendlich schweren Verstehen lernen und auch Ihnen
Nahebringen wie der historischen ‚Kassandra‘. Der griechische Mythos erzählt, daß
‚Kassandra‘ eine Tochter des Priamos war, die von Apollo die Gabe der Weissagung
erhalten hatte. Mit Kassandraruf wiederum bezeichnet man jemanden als ‚Kassan-
dra‘, der eine drohende Gefahr, eine unheilvolle Entwicklung erkennt, dessen laute
Warnungen aber nicht gehört werden.
  Ich hoffe für Sie und für mich, daß es heute anders verläuft: Daß die Intelligenz endlich
über das Jahrtausend lange dogmatische Glauben und ewige Herumdoktern bis hin zum
bittersten Ende siegt. Damen und Herren: Nun sind endgültig Taten gefordert, suchende,
zusammenfügende, doch ebenso sanfte, diplomatische wie sehr nachdrückliche Hand-
lungen von den von uns Gewählten und nur in ihre hohen Ämter vertretend eingesetzten
Verantwortlichen. Wahre Demokratie und Wahrheiten sind heute und in Zukunft absolut
oberstes Gebot. Sonst blüht uns daraus ebenso endgültig folgendes ...

Wie berechnet man nach 666-Computerstrategie den biblisch pro-
phezeiten real-‚Antichristen‘? – George W. Bush = die 6-6-6

  Georg Biehl, ein deutscher Forscher, veröffentlichte im April 2003 mit dem Titel »666
oder: Wer ist Georg Walker Bush?« den passenden, brisanten Artikel. Ein kurzer
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Anruf und einige Stunden später hatte ich den Artikel auf dem Computer ( ... Danke,
liebe Monika! Und ebenfalls ein dickes Danke an Georg Biehl.).
  War das, was Sie oben erfahren haben schon unfaßbar nach bisherigen Maßstäben, so
wird Sie nun das Zitat dieses Artikels in den wichtigsten Details wohl komplett aus den
Socken hauen. Ich zitiere (wichtige Ergänzungen, die mit ‚iP‘ gekennzeichnet sind, er-
folgten zur Ergänzung oder tiefer gehenden Berichtigung durch den Autor, ilia Papa):
  »In der Offenbarung des Johannes , im Neuen Testament der Bibel, wird in Kapitel
13, Vers 18 auf ‚die Zahl des Tiers‘ hingewiesen. ‚Das Tier‘ ist auch als Antichrist
bekannt und gilt bei gläubigen Christen als Vorbote des Jüngsten Gerichts.
Die Zahl, die auch ein Zeichen oder Symbol ist (iP, und nicht nur eine einzelne Sache
oder Person markiert), soll von denen, die das Tier anbeten müssen oder wollen, an Stirn
oder rechter Hand getragen werden. Diese Markierung steht für einen Namen. Doch der
Name wird in der Offenbarung nicht genannt. Wir kennen nur die Zahl, die diesen Na-
men umschreibt, ‚und seine Zahl ist Sechshundertsechsundsechzig‘.
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Ständige, bewußt fabrizierte Meldungen wie diese zerstören vor allem eines: die kleine, echte
Freiheit des Einzelnen durch immer mehr ‚Sicherheitsgesetze‘, Überwachung und daraus
totalste unfreiheitliche Erniedrigung ...
Was aber hier nicht die realsten Gefahren herunterspielen soll, die genau diese Leute in
Händen halten, die hier beschrieben werden. 666-Satans Saat geht auf ...
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Sie sehen richtig, CNN veröffentlich dieses Bild von den WTC-Türmen in Brand: Das 666-
Computer-Satansgesicht ist übrigens auch auf den Videos der deutschen TV-Ausstrahlungen
im Einzelbildmodus der Explosionen zu sehen. Stellen Sie sich das ganze Geschehen als ein
metaphysikalisches Computerspiel vor, zu dem sie die Quellcodeschlüssel besitzen. Wenn Sie
einen blassen Schimmer vom s.g. Computer-Hacken haben, dann können Sie sich vorstellen,
daß sie jedes Ereignis in der Welt per simplen Programmbefehlen mit den richtigen Zahlen-

codes verändern können.

Genau so kam auch diese Teufelsfratze in
den Rauch und das Feuer des 11.9.2001. Als
ebenso absolut größte US-Verschaukelung
der Welt und ihrer satanischen 666-‚Religi-
onsklüngel‘ im niederen ‚Brüder‘-Hierar-
chiestatus (siehe auch unten) ...
Wie Sie auch am letzten Bild auf der Vorseite
sehen, tauchte die Fratze des Teufels nicht
nur an einer Stelle während des Brandes des
WTC am 11.9.2001 auf. Hier ist er in den
schwarz-grauen Rauch gehüllt.
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Auch dieses Bild zeigt Unglaubliches: Was ist das für ein Objekt, das da am Ende der zur
besseren Flugbahnbestimmung eingezeichneten Linie durch den einen Turm des WTC
fliegt? Ein US-amerikanisches-Götter-‚UFO‘? (Weitere Bilder und auch ein kurzes Video
dazu und zu einem anderen WTC-‚UFO‘ können Sie unter  www.tatsachenberichte.de/
forum/messages/40.htm ansehen.)

  Vor einiger Zeit stieß ich auf ein Geheimnis , das sich mir durch die Kombination von
Buchstaben mit Zahlen erschloß. Ich begriff, daß jede dreistellige ‚Schnapszahl‘ (111,
222, ..., 888, 999) einen gemeinsamen Nenner besitzt. Dieser Nenner ist die (iP, Prim-)
Zahl 37 (iP, Quersumme ist die 10 oder im 666-Computermaßstab der Binärcode be-
stehend aus der 1 und der 0 für Ja oder Nein, elektrischer Strom fließt oder fließt nicht).

  37+37+37 = 111 +37+37+37 = 222 +37+37+37 = 333 usw. Daraus ergibt sich dann
folgendes: Ich kombinierte unser ABC mit der immer um sich selbst adierten 37.
A = 37, B = 74, C = 111, D = 148, E = 185, F = 222, bis Z = 962 (aus 26 x 37 – iP, 999
entspricht somit dem metaphysischen Höchstwert 3 x 3 x 3 = 27 x 37 = 999).
  Daraus leitete sich ab, daß nur ganz bestimmte Lettern mit einem Zahlendrilling ver-
sehen wurden. Und diese sind: C = 111, F = 222, I = 333, L = 444, O = 555, R = 666, U
= 777 und X = 888  (iP, die Buchstaben RIX für König ergeben addiert den Wert
1887, minus der US-Gründungszahl des Dollars 1776 = 111 für das C. 1776 : 37 =
48, 48 wiederum ist die QS 12 oder deren QS 3, die Trinity / Dreifaltigkeit, die auch
oben als sehr wichtig aufschien).
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  CFILORUX, das sagte nichts aus. Doch nur solange nicht, bis ich begriff, daß die
Buchstaben umgestellt werden konnten (iP, und mußten). Das Ergebnis war unter ande-
rem folgendes: LUCIFR (ohne E) OX.  Oder aber auch LUX CIFR O. Beides ergab
einen tiefen Sinn. LUCIFR (ohne E) ließ ich so stehen. Doch was sollte mit dem O und
dem X passieren?
  Ich wälzte Bücher und Lexika, bis ich eine relevante Aussage fand, die sich in das Bild
einfügte. Die alten Römer (iP, deswegen lieben sie die Amis so sehr, daß sie sogar die
Gründungsjahreszahl auf dem Dollar in römischen Zahlen schreiben) hatten einst einen
ihrer Planeten umbenannt , von Lucifer  in Venus , und das astronomische wie auch
astrologische Zeichen der Venus ist der Kreis mit dem Kreuz darunter. Eine Abwand-
lung des Altägyptischen ANK- (iP, im 666-Computercode, des s.g. Lebens-) Symbols.

  LUX CIFR O hingegen kann als LICHT ZAHL (CIFR aus dem arabischen SIFR)
NULL stehen. Und wie könnten wir besser eine Null darstellen, wenn nicht auch als O.
O ist der 15. Buchstabe in unserem Alphabet. Der (iP, QS 6 = gleichzeitig der) 15.
Trumpf im Tarot ist ‚Der Teufel‘ (iP, siehe oben – wieso und von wem ‚Der Teufel‘ in
Form der altägyptischen Benedjedziege auf den BRD-Personalausweis kam).
  Innerhalb der nächsten drei Jahre entdeckte ich ein System, das alles in unserem Leben
zu durchdringen scheint. Dazu benutzte ich das ABC in bekannter (iP, Zahlen-) Form (A
= 1, B = 2, C = 3, D = 4, ... Z = 26).
Nun suchte ich nach Begriffen und Wörtern, die mit der Signifikanz der 37 und ihrem
Vielfachen ausgestattet sind. Gleich der erste Begriff war ein Volltreffer. JESUS ergab
eine 74, was 2 x 37 ist. Dann versuchte ich es mit dem Namen LUCIFER (in lateini-
scher Schreibweise mit E), auch das ergab 74.
LUCIFER war VENUS , und die ist der MORGENSTERN. Beides ergibt 148, was 4 x
37 ist. Im 22. Kapitel der Johannesoffenbarung, Vers 16, steht aber auch wortwörtlich:
‚Ich, Jesus, habe gesandt meinen Engel, solches euch zu bezeugen an die Gemeinden.
Ich bin die Wurzel des Geschlechts David, der helle Morgenstern.‘
  Jesus ist der helle Morgenstern. Lucifer war Venus und ist der Morgenstern, dem seine
Mutter folgt. Aurora, die Morgenröte (iP, der Begriff ‚Morgenröte‘ bedeutet in einer
anderen Sprache ‚Albanien‘, deshalb auch der Krieg auf dem Balkan und eben in
Albanien in den 1990ern: was nun das Folgende erklärt, denn ‚Albanien‘ ist hierbei
im übertragenen Sinn ...), die Mutter Lucifers (iP: also der zeitliche Beginn der Ab-
läufe in der Johannesoffenbarung). Somit scheint unmißverständlich klar zu sein, daß der
‚gefallene Engel‘ Lucifer  mit Jesus (iP, aber nicht dem Christus , aus dem griech. der
‚Auserwählte‘, dem von der jüdischen und anderen Religionen erwarteten s.g. ‚Mes-
sias‘) identisch ist. So steht’s ja in der Bibel!
Ich probierte folgenden von mir zusammengestellten Satz im additiven +1er-ABC (A =
1, B = 2, ...) aus.
JESUS CHRISTUS IST DER HELLE MORGENSTERN UND IST LUZIFER,
DER GEFALLENE ENGEL.

  Das ergab genau 777. Diese Zahl ist bei den Eingeweihten mancher Logen-Gruppier-
ungen als die Zahl des (iP, kommenden) ‚LEHRER DER GERECHTIGKEIT‘ be-
kannt. Doch wenn JESUS-LUCIFER-VENUS (iP, Lucifer hier nur im Sinn von ‚Licht-
bringer‘ oder Aufklärer gemeint, denn), mit dem Lehrer der Gerechtigkeit in Zusam-
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menhang steht, wer ist dann der ‚Antichrist‘, dessen Zahl die 666 sein soll? Schauen
wir uns ein wenig um ...
  Da wäre Kaiser Nero zu nennen, dem schon einmal diese zweifelhafte Ehre gebührte,
als Antichrist bezeichnet zu werden. Genauso wie auch Napoleon Bonaparte und Adolf
Hitler (nach verschiedenen anderen Entschlüsselungsmethoden: iP, die nicht oder nur
teilweise zutreffen). Doch die beiden Letztgenannten waren länger als 42 Monate (iP,
was den biblischen Wert der 3 ½ Jahre der Macht des ‚Tieres 666‘ umreißt) an der
Macht. Und der Antichrist hat laut Bibel nur diese Zeitspanne, bis er gestürzt und für
1000 Jahre gebunden wird ...

  Anfang 2001 wurde der 43. Präsident  der Vereinigten Staaten von Amerika ins Amt
eingeführt (und 2004 mit 82% der ‚christlich‘-funtamentalistischen Stimmen der USA
wiedergewählt). Sein Name Georg W. Bush. Das W steht für Walker (iP, englisch: Wan-
derer: was sich auch auf einen s.g. ‚Seelenwanderer‘ bezieht).
Während die Parade zu seinen Ehren an ihm vorbeizog, machte er ein Handzeichen in
die Menge, das als das Teufelszeichen bekannt ist. Dabei sind Zeigefinger und kleiner
Finger ausgestreckt, während die anderen drei Finger zur Handinnenfläche gerichtet
sind.
  Dies sah ich in einem Fernsehbericht der ARD, mit dem Titel ‚Das Kartell‘. In diesem
ging es um Recherchen unabhängiger Journalisten, die herausfanden, daß die Bush-Re-
gierung sich aus Persönlichkeiten der Erdölwirtschaft der USA rekrutiert. Sei es die
Bush-Familie selbst, D. Rumsfeld, D. Cheney oder C. Rice. Alle waren in Vorstands-
etagen der texanischen Öllobby zu Hause. Und nun muß ihrer Meinung nach das arme
Öl im Irak ‚befreit‘ und behütet werden. Der Krieg wütet im Land des Saddam Hussein.

Dieses Bild zeigt Mr. Bush jr.
mit eindeutigem Handzeichen
in aller Öffentlichkeit: Also
was, oder WER regiert oder
gar reitet Amerika?
Der Teufel? Satanisten? Oder
doch nur der John von Neu-
mann 666-Strategie-Computer
der hier beschriebenen ?-666-
NWO?

  Zurück zum Handzeichen des US-Präsidenten. Journalisten bewiesen, daß Vater wie
Sohn Bush, auf der Universität Yale dem Geheimbund der Skull and Bones (Totenkopf
& Knochen) angehörten. Skull & Bones sind ein Zweig der Freimaurer oder auch (iP:
666-) Illuminaten. Ihr Symbol geht auf die Hiram-Legende zurück, dem ermordeten
Baumeister König Salomons, der zum ‚Sohn der Witwe‘ erklärt wurde. Doch das ist eine
ganz andere Geschichte.



251

  Georg Bush sen. rief in den neunziger Jahren des letzten Jahrhunderts, die ‚Neue
Weltordnung‘ aus. Diese Neue Weltordnung steht für die totale Kontrolle über die
Menschheit, die dann in Amerika ihre Basis haben soll (laut verschiedener Ver-
schwörungstheoretiker: iP, zu denen der Autor ilia Papa nicht gehört, der ist ein
Entschlüsselungsspezialist). Frank Sunn beschreibt in seinem Buch ‚666 – Die Zahl
des Tieres im Internet‘, daß ein amerikanisches Konsortium der Computerindus-
trie an Chips arbeitet, die den Menschen unter die Haut gepflanzt werden sollen.
Ein so genannter Identifikationschip (iP, mit Namen Digital Angel), der alle wichti-
gen Daten eines Individuums speichert. Abrufbar über Codelaser, die Barcodes
lesen können, die heute schon auf fast jeder Verpackung vorkommen, und die in
ihren verlängerten 3 Strichen, die 6 dreimal bezeichnen.

  Präsident Bush der Zweite , legt es förmlich darauf an einen 3. Weltkrieg zu fördern,
denn im Irak hat er bereits begonnen. Sein Plan ist klar: Sicherung der Ölreserven unter
Vortäuschung fadenscheiniger (iP, bis heute nicht bewiesener und nie zu beweisender)
Entwaffnungspläne, die auch sein Vater hätte ausführen können. Doch der wollte erst
einmal mit der Angst der Anrainerstaaten Geld verdienen. Er wird dabei vor nichts zu-
rückschrecken, was ihm, seinen Geldgebern und der (iP: ?-666-) Loge dienlich ist.
Freimaurer sind aus den Katharern und Templern hervorgegangen, nach deren Aus-
rottung im Namen der katholischen Kirche. Sie trugen das Geheimnis um die wahre
Lehre Jesu Christi , die mit Maria Magdalena im alten Europa weiterverbreitet wurde.
Sie sind die eigentlichen Hüter des Gralsgeheimnisses. Und doch scheint es so, als ob
ihre amerikanischen Nachkommen nur eigene materialistische Ziele verfolgten, die dem
Motto der Gnostiker – daß jeder Mensch gleich vor GOTT ist – entgegenstehen.
Sind somit die amerikanischen Logen die Brutstätte des Antichristen?

  Ich versuchte nun einige unterschiedliche, von mir konstruierte Sätze (im additiven
+1er ABC) zu bewerten ...
GEORG W. BUSH (= 130) THE (= 33) PRESIDENT (= 110) OF (= 21) THE (= 33)
UNITED (= 73) STATES  (= 84) OF (= 21) AMERICA (= 50) = 555.
  555 ist keine 666, aber schauen wir erst einmal weiter. Als nächstes addierte ich die
Einzelwerte zu einer Quersumme:
1+3+0+3+3+1+1+0+2+1+3+3+7+3+8+4+2+1+5+0 = 51 (iP, QS = 6).
Der Satz selbst besteht aus 49 Buchstaben bei 11 Bezeichnungen (iP, Worten und 666-
Computercodierungen). Und somit rechne ich nun folgendermaßen: 555 + 51 + 49 + 11
= 666 (iP, oder QS 18 oder QS 9 aus 3 x 3). Zum ersten.
555:49 = 11,32653061 (auf einem zehnstelligen Taschenrechner) Quersumme: 28 (iP,
oder QS 10, der 666-Computerbinärcode).
49:555 = 0,088288288 (auf einem zehnstelligen Taschenrechner) Quersumme: 52 (iP,
oder QS Primzahl 7).
Nun ziehe ich die niedrigere Summe von der größeren solange ab, bis ein Rest unterhalb
der Subtraktionssumme liegt. Das ist in diesem Fall die 0,025629874. Quersumme: 43
(iP, oder QS Primzahl 7).
Georg Walker Bush ist der (iP, QS Primzahl 7 =) 43. Präsident der Vereinigten Staaten
von Amerika (iP, womit wieder die Trinity/Dreifaltigkeit der 3 x 7 aus dem Dollar-Code
hervorgeht). Doch weiter:
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0,025629874 wird in Segmenten zu 2 Ziffern getrennt: 0,0 - 25 - 62 - 98 - 74. 25 + 62 +
98 + 74 = 259, oder 7 x 37. Es geht aber auch anders.
25 + 62 + 98 - 74 = 111 (iP, zuzüglich der 0, dann die Zahl 1110 aus der Jahreszahl 1776
des Dollars), die dann zur 555 addiert wiederum die 666 (iP, oder eben die 1776 und
Gründungsjahreszahl der USA) entstehen läßt. Zum zweiten.
  Schauen wir uns noch kurz die Quersummen an. 43 minus 28 = 15, die Zahl des Teu-
felstrumpf im Tarot (auch der Zahlenwert 555). 52 minus 15 = 37. Soviel dazu.
52 ist übrigens der Additive +1er-Wert des Begriffes DEVIL (iP, englisch für 666-
Computer-‚Handlanger‘, Satan / Teufel).
Der nächste Satz:
THE ‘UNITED STATES OF AMERICA’ PRESIDENT, GEORG W. BUSH IS
THE  ANTICHRIST.
Auch das ergibt im Additiven +1er-ABC (iP, zu Bestätigung) eine fette 666.
Oder:
GEORG WALKER BUSH – PRESIDENT OF U.S.A., IS THE ANTICHRIST –
SIX-SIX-SIX.
Zahlenwert ebenfalls die 666!

  Sehen wir uns nun den Namen allein an. GEORG WALKER BUSH. Drei Namens-
teile insgesamt. GEORG = 57,  WALKER  = 70  und  BUSH = 50.
57 x 70 : 50 = 79,8. Diese Zahl wird nun solange um sich selbst addiert, bis eine ganze
Zahl entsteht. 79,8+79,8+79,8+79,8+79,8 = 399.
Und von der ziehe ich nun die 177 (für den Gesamtwert des Namens) ab. Dann be-
komme ich eine 222. Und die nehme ich wieder mit der 3 (für zwei Vor- und einen
Nachnamen) mal, so taucht erneut die 666 auf.
Aber das (iP, sehr reale 666-Computer-) Spiel ist variabel, deshalb zeige ich Ihnen auch
noch dies: 177 + 177 x 177 = 62.658!  658 + 2 + 6 = 666.
Nun untersuche ich die beiden Begriffe ANTICHRIST und GEORG WALKER BUSH
im Kontext zueinander:
ANTICHRIST = 104  (iP, QS = 5 oder 2 + 3 oder die Pentade mit der man den gewis-
sen Herrn anbeten kann – was diese ?-Leute ja kräftig machen)
GEORG WALKER BUSH = 177  (iP, QS = 15 oder 6 oder 3 x 5 / 555)
177 + 104 = 281 x 3 (für den Namen oder auch den Drillingsaspekt der 666) = 843 (iP,
die 281 hat wiederum die QS 11). Und davon (iP, von 843 QS 15 oder 555) noch einmal
177 subtrahieren, schon taucht wieder die 666 auf.
Das Ganze nun auch rückwärts: 177 minus 104 = 73 + 73 + 73 + 73 + 73 + 73 + 73 + 73
+ 73 (oder 3 x 3 = 9 mal die 73) = 666.
  ANTICHRIST & GEORG WALKER BUSH haben insgesamt  (iP, 2 x 13, da auch
Jesus und seine 12 Jünger zu dreizehnt waren =) 26 Buchstaben. Nun schiebe ich die
Werte für die Bezeichnungen aneinander, um sie daraufhin in 2er-Segmente zu trennen:
104 und 177 = 104177 = 10/41/77. 10 + 41 + 77 = 128 (iP, QS 11). Und die mal (iP, 2 +
3 =) 5 genommen (für die 5 Glieder der Bezeichnungen Anti-Christ-Georg-Walker-
Bush), ergibt 640.
Und 640 + 26 (für die 2 x 13 = 26 Buchstaben) = 666. Die Anfangsbuchstaben der 5
Wortglieder sind: A C G W B , addiert macht das 36, die schon rein optisch an 3 x 6 oder
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666 erinnert. Zudem ergibt sich aus der Addition der Zahlen von 1 bis 36 ebenfalls die
666.
  Die (iP, UN-) Resolution, die dafür sorgte, daß die Waffeninspekteure ihre Arbeit
wieder aufnahmen, trägt die Nummer 1441. Die trennte ich in der Mitte und nahm sie
miteinander mal. Das Ergebnis sieht so aus: 14 x 41 = 574 (iP, QS 16 oder aus der 16
heraus wieder die Primzahl 7).
  Ich erweitere um eine 0 vor der 5 (iP, aus dem Anfangsbegriff LUX CIFR O) und
erhalte 0574, was ebenfalls in zwei Hälften zerlegt wurde und dann miteinander malge-
nommen. 05 x 74 ergibt dann eine 370, was 10 x 37 ist. Das Wort RESOLUTION
selbst ergibt im additiven +1er-ABC eine 148 (QS 13), was 4 x 37 ist.
Also ... RESOLUTION 1441 = 148 370. Und 370 minus 148 = 222 (iP, 222 x 3 = 666).
Das Phänomen der 37 begleitet auch diesen Abschnitt der aktuellen Geschichte. Nun
noch ein letztes Experiment mit dem Terminus (iP, Namen): SKULL AND BONES .
  Der Wert liegt hier bei 149. Quersummen daraus: 14 und 5 (iP, oder die QS adiert dann
die ‚goldene Zahl‘ 19 im 666-Computer-Zeit- und Kalenderberechnungssystem).
  Addiere ich die Einzelwerte der einzelnen Buchstaben zu Quersummen, ist der Wert
59. Quersumme von 59 = 14, und davon ebenfalls 5, die Pentade. Und nun alles zusam-
mengezählt. 149 + 14 + 5 + 59 + 14 + 5 = 259, und das ist 7 x 37. Die Freimaurer (iP,
666-Illuminaten) haben einen 5-zackigen Stern als eines ihrer Symbole. Und in diesem
Zeichen befindet sich der (iP, im Alphabet der Primzahl-7.) Buchstabe G, der im additi-
ven +37-ABC (A = 37, B = 74, ...) den Wert 259 (iP, QS 16 oder 7) inne hat ...
  Kann ich bei all diesen Merkwürdigkeiten im Zusammenhang mit der 666 nun auch
behaupten, daß Präsident Bush jr. der (iP, biblisch) erwartete Antichrist ist? ...
  Sollte der 43. Präsident aber länger als 42 Monate (also die biblischen 3 ½ Jahre) im
Amt bleiben, dann wäre dieser Artikel nichts weiter als ein Kuriosum des Phänomens
37. Doch was hat es dann hiermit auf sich?
666 = Antichrist = 104 (im additiven +1er-ABC). 6 x 104 = 624 + 42 (Monate) = 666.
177 = Georg Walker Bush. 177 x 4 = 708 minus 42 (Monate) = 666.
708 + 624 = 1332 : 2  (Werte) = 666 minus 42 (15 x insgesamt) ergibt einen Rest von 36
(die 36 wiederum in allen Zahlen addiert ist der Zahlenwert 666).«

  Soweit das alles oben ergänzende und meine Ausführungen voll bestätigende Zitat.
Aber bitte denken Sie immer daran: Hier geht es nicht um ‚Zahlenspiele‘, sondern um
höhere physikalische Mathematik und Metaphysik, wie eben auch in Hawkings »Das
Universum in der Nußschale« und vielen anderen beschrieben. Denn eines muß uns end-
lich auch bewußt klar werden, um das Glauben und Wissen mit dem echten Verstehen
verbinden zu können, wie alles entsteht, gesteuert wird und am Ende (vielleicht auch
nur) ungewollt zu Grunde geht:

Das Universum hat ein eigenes, hyperintelligentes Bewußtsein!

  Denn seit es eine echte Naturwissenschaft in unserem alles umfassenden Sinn gibt,
haben sich Wissenschaftler auch mit philosophischen, zusammengehörenden Fragen
auseinandergesetzt. Einige dieser Fragen lauten längst nicht mehr abstreit- und damit aus
dem ganzen Zusammenhang hier herausreißbar:
? Was ist Realität?
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? Was ist Kausalität?
? Woher kommt die Welt?
? Wie können wir die Wirklichkeit beschreiben?
? Gibt es einen tiefsten Grund der Welt?
? Werden wir je Einsteins Traum verwirklichen und eine »Weltformel« finden?
  Und es gibt noch einige sehr, sehr spezielle Fragen, die viel weiter in die Tiefe allen
Seins gehen, wie:
? Was ist Materie?
? Warum hat der Raum genau drei Dimensionen?
? Wie entsteht der ‚Pfeil der Zeit‘?
  Wir wissen zwar, daß die Zeit von der Vergangenheit über die Gegenwart in die Zu-
kunft fließt – und keinesfalls umgedreht werden kann. Doch in keiner einzigen physi-
kalischen Formel kommt dieser Zeitfluß vor, alle Formeln sind, wie der Physiker sagt
‚zeitsymmetrisch‘, d.h. Vergangenheit und Zukunft sind absolut gleichwertig und von
der Formel her nicht unterscheidbar.
? Welches sind die wirklichen Grundbausteine der Welt?
? Wird die Welt von strengen Gesetzen oder vom Zufall beherrscht?
? Warum können wir die ‚Wirklichkeit‘ erkennen, wenigstens teilweise?
  Schließlich erhalten wir ein Bild der Wirklichkeit nur über unsere Sinneseindrücke, und
die bestehen wiederum nur aus lichtelektrischen Impulsen. Die wiederum nur aus irgend-
welchen Lichtwellen, die reflektiert werden kommen. Wie also können wir daraus die so
genannte ‚Realität‘ konstruieren – und stimmt diese Konstruktion tatsächlich mit der
echteren Wirklichkeit überein?
? Und schließlich die wichtigste Frage: Woher kommt das Bewußtsein?

  Die bisherigen physikalischen Systeme aus allem Wissen und Können, und seien sie
noch so ungewöhnlich und angeblich ‚bahnbrechend‘, konnten diese Fragen bisher nicht
beantworten. Der immer noch mysteriöse ‚Raum‘ wird stets als 3-dimensional vorausge-
setzt, sonst wären die Naturgesetze ganz anders.
Doch gibt es in einer Theorie – wie in der so genannten ‚String-Theorie‘, an der auch
Professor Michio Kaku mitwirkte – tatsächlich mehr als drei Raumdimensionen, werden
die ‚überzähligen‘ Dimensionen, milde gesagt, schamhaft versteckt, indem man sie auf
ebenso mysteriöse Weise auf ‚unmeßbar‘ kleinem Raum zusammenrollt.
Nein, es ist nicht so lange her, da waren die angeblich absolut letzten Bausteine der Welt
die Atome, dann korrigiert in die ‚Elementarteilchen‘, dann die ‚Quarks‘, heute, viel-
leicht wiederum mit wahrscheinlich kurzer Lebensdauer, die s.g. ‚Präonen‘ ... usw. und
so fort ...
  Und das Faktum Zeit, also die Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft ist nur eine Illusion – wenn auch eine hartnäckige eines Albert Einstein,
erscheint in allen physikalischen Gleichungen tatsächlich so, daß ein Prozeß genausogut
von der Zukunft in die Vergangenheit ablaufen könnte – was, wie wir ja schon im
Alltag bemerken, eigentlich absolut unmöglich ist. Aber auch der überaus mysteriöse
Zufall hat in der Physik nichts zu suchen.
  Finden wir ihn aber doch in einer physikalischen Formel, wird es plötzlich als ‚Not-
lösung‘ (quasi als Physik-untypisches willkürliches Sondergesetz) betrachtet. Weil zu
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viele Elemente – beispielsweise unzählige Atome – vorhanden sind und diese Vielzahl
angeblich nicht exakt beschrieben werden kann. Und Fragen nach Phänomenen, wie
Bewußtsein oder gar außersinnliche Wahrnehmung gehören nach Meinung der all diesen
Quatsch verbockenden Physiker nicht in die Physik, sondern in die noch mysteriösere
Psychologie und s.g. Esoterik.

  Uhh, ich sehe für all diese Pseudoallwissenden schwarze Wolken am Himmel des Ver-
stehens und Begreifens aufkommen. Denn nun kommt ein australischer Physiker hinter
seinem Ofen hervor – und behauptet frech: Stimmt alles nicht!
Er hat etwas entwickelt, das viele der oben angeführten Fragen – und noch ein paar an-
dere, bisher ungeklärte und unerklärte aus der Quantenphysik – nicht nur erklärt, sondern
darüber hinaus auch die nur von Menschen erdachte Physik-‚Gesetzgebungen‘ und somit
eine von immer recht starren Voraussetzungen freie Physik liefert, aus der sich die Di-
mensionen des Raums ebenso natürlich ergeben wie die augenblickliche, also gleich-
zeitige Verständigung weit entfernter Elementarteilchen (die s.g. ‚Quantenkorrelation‘).

  Hat der Physiker Reginald T. Cahill damit den s.g. Stein der Weisen gefunden? Das
wird wohl die nahe Zukunft zeigen und eine sehr ausführliche Untersuchung auch me i-
ner bisherigen Vorträge auf ihre wie auch immer geartete Stimmigkeiten.
  Cahill hat seiner Überlegung verschiedene Namen gegeben, darunter Prozeßphysik
(weil er in erster Linie dynamische Prozesse, also dynamische Entwicklungen, betrach-
tet), heraklitische Physik (weil er sich auch auf den Ausspruch des griechischen Philo-
sophen Heraklit, 550-480 v.Chr., stützt, der erklärte, alles sei im Fluß und es sei ein
Wunder, daß es überhaupt stabile Dinge gäbe), Monadenphysik (nach der Monaden-
lehre des deutschen Philosophen Gottfried Wilhelm Leibniz, 1646-1716), und sogar
Münchhausen-Physik (weil sich aus seinen Formeln, die Welt selbst am eigenen Schopf
in die Existenz zieht).
Auch der Mathematiker Kurt Gödel (1906-1978) gehört zu den Vätern dieses neuen
Denkens, denn dessen mathematische Erkenntnisse sind Grundlage dafür, daß auch das
immer noch hypermysteriöse Bewußtein in seinen Formeln vorkommt. Warum? Einfach,
beginnen wir dazu mit einer einfachen Frage:
Warum können wir die Welt überhaupt erkennen?

  Die Antwort der Philosophen dazu: weil unser Gehirn so aufgebaut ist, daß es der Welt
ähnelt. Die Strukturen der Wirklichkeit spiegeln sich offenbar in den Strukturen der
Hirnvorgänge. Cahill fand dazu eine überraschende Wende: Er dreht die Sache um.
Wenn das Gehirn so aufgebaut ist wie die Welt, dann ist ja wohl auch die Welt so auf-
gebaut wie das Gehirn. Das bedeutet aber im Zusammenhang mit meinen Vorträgen aus
den drei Teilen von »Das größte Geheimnis Gottes« und dieser Arbeit hier: Hat man ein
gutes Modell des Gehirns, dann kann man damit auch die ganze weite Welt und alles,
nicht nur materielle, in ihr beschreiben – und im Ganzen des Zusammenhangs und
seiner Steuerung verstehen.
  Das derzeit beliebteste Modell für Gehirnvorgänge ist ein neuronales Netz. Es besteht
aus s.g. ‚Knoten‘, das sind diejenigen physikalischen Elementarteilchen des Netzes (im
Hirn: einzelne Nervenzellen) – und aus den Beziehungen zwischen diesen Knoten.
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Zwei Nervenzellen können einander verstärken (der Beziehungswert = l), sie können
einander behindern (der Beziehungswert = minus l), oder sie haben nichts miteinander
zu tun (der Beziehungswert = null). Ein neuronales Netz entfaltet sich schrittweise, und
nach jedem Schritt gibt es neue Beziehungen, wobei viele auch wieder verschwinden.
  Wie dynamisch sich ein neuronales Netz entfalten kann, zeigt der Zustand im Gehirn
eines Embryos: Nervenzellen vermehren sich, wachsen zueinander, manche bilden Kom-
plexe, manche isolieren sich, manche werden zu Inhibitoren (s.g. ‚Hemmer‘) und blok-
kieren Nachbarzellen, d.h. sie unterdrücken die Weiterleitung von Nervenimpulsen, was
durchaus sinnvoll sein kann. Ein solcher Inhibitor ist beispielsweise in Ihrer Wohnung
vorhanden: Die ganz gewöhnliche elektrische Sicherung blockiert, zu Ihrem Vo rteil,
Ströme, die zu stark sind und Ihre Geräte beschädigen könnten – die Sicherung fliegt
raus.
  In Cahills Gedanken ist das Faktum Zeit (und Zeitreisen durch sie) als Prozeß im Sinn
eines Erlebens vorhanden. Die Vergangenheit besteht aus den bisher gewachsenen
Strukturen. Die Gegenwart ist der s.g. ‚Augenblick‘, von dem aus eine immer neue
Runde des Wachstums und der neuen Beziehungen zum Ganzen startet. Die Zukunft  ist
darin unbestimmt und nicht vorausberechenbar. Das klingt vertraut, bisher.
  Denn auf eines wollte sich Cahill nicht festlegen: die Grundbestandteile seines Netzes.
Er wollte diese im Gegensatz zu mir und meinen Ausführungen unbestimmt lassen, und
so mußte er sie, mathematisch gesprochen, ‚verstecken‘ – sie sollten in seinen Formeln
gar nicht auftauchen. Doch wie geht das, real?
Wenn wir ein Haus, eine Stadt, das oben Angeführte erforschen, kommen wir zuletzt
doch immer auf seine Grundbestandteile, beispielsweise Ziegel, Beton, Holz oder eben
den beschriebenen Primzahlencode. Wie kann man ein Haus ohne  Ziegel, Beton oder
Holz als Bestands- und Bauwerkstoff beschreiben? Mit Zahlen, einfach nur mit der
richtigen, aber sehr komplexen Kette von normalen oder eben Primzahlen. Real? Wis-
senschaftlich echt und glaubwürdig?
  Aber ja! Denn eine Entdeckung der Mathematiker selbst macht es möglich. Hier
schließt sich wieder einer der Kreise um das Primzahlenrätsel, denn der IBM-Angestellte
Benoit Mandelbrot entdeckte, bzw.  benannte, diese mysteriösen Gebilde – er nannte sie
Fraktale . Genau die Fraktale, die ich auch in »Das größte Geheimnis Gottes« in ihrer
Funktion und in ihren Bestandteilen und Zusammenhängen zum Ganzen des Aufbaus
der Welt beschreibe und erkläre ...
Wie? Ein Beispiel ist das Abbild des Mündungsdeltas eines Flusses. Dieses besteht aus
Flüssen und Nebenflüssen und Nebennebenflüssen und ... ad infinitum. Wenn Sie diese
Flüsse als Beziehungen betrachten, gibt es keine Grundelemente, nur Flußverläufe. Und
wenn Sie sich so ein Bild anschauen, wissen Sie nicht, aus welcher Höhe es gemacht
wurde – das Flußdelta ist auf jeder Ebene ‚selbstähnlich‘. Ob ein Flußdelta aus dem
Weltraum oder von ganz nah fotografiert wurde, es sieht im Prinzip immer gleich aus.
Wir sehen real nur ein großes Geflecht von Verzweigungen – genau das, was Cahill oder
ich erklären wollten.

  Cahill baut dazu sein ‚Netzwerk der Realität‘ aus unbestimmten Grundbestandteilen
auf, die er ‚Pseudo-Objekte‘, manchmal aber auch ‚Monaden‘ (nach dem griech. Mono
= Einzel/Leben), benannt nach der Monadenlehre von Gottfried Wilhelm Leibniz (selbst
Illuminat: und damit Insider), nennt.
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Cahills Monaden wurden, nach dem Start, selbst zu Netzwerken, deren Monaden wieder-
um Netzwerke darstellten, deren Monaden wiederum ... ad infinitum: unendlich. Das
Netzwerk  Monoleben zieht sich sozusagen am eigenen Schopf aus dem Sumpf der
Nicht-Existenz – daher auch ‚Münchhausen-Physik‘ (engl. ‚bootstrap‘ = Stiefelschnalle)
– in die reale Existenz auch der 666-Computer und Primzahlenmanipulationen.
Aus tiefer gehenden Gründen, die ich hier aus Raumgründen nicht erkläre, verwendete
Cahill auch ein Zufallselement als wesentlichen Bestandteil seines Monoleben-Netz-
werks, ein so genanntes (Materie-physikalisches) ‚Rauschen‘.

  Als er dann ein solches Netzwerk im 666-Computer simulierte (allein durch die For-
meln ist es nicht vorausberechenbar), ergab sich ganz von selbst, also automatisch, eine
verblüffende Eigenschaft: Die Anzahl der Knoten steigt mit dem Quadrat des Abstands
(in doppelter Entfernung gibt es also 4-mal so viele Knoten). So etwas ist nur in einem
3-dimensionalen Raum möglich. Die Dreidimensionalität unserer Welt, in allen physika-
lischen Theorien vorausgesetzt, ergibt sich bei Cahill aus diesen Formeln, ist also eine
Folge seiner Welt, aber keine generelle Voraussetzung die immer und überall gilt.

  Gut, um das nun real begreiflich zu machen, gehe ich in den ersten Teil von »Das
größte Geheimnis Gottes – Die Welt, ihre Mächte und Geheimnisse«. Darin hatten Sie
von mir die Geschichte der Maya-Kristallschädel und des Mediums Carole Wilson er-
fahren. Denn das bezieht sich auf ähnliches wie das eben Erfahrene, und gibt auch Aus-
kunft über den Aufbau der Welt und des Faktums Zeit in ihr: »Es heißt, daß es auf ei-
nem unbewußten Niveau ein universelles Kommunikationsnetz gibt, dessen sich nur
wenige Menschen bewußt sind ... (und vielleicht kann man Kristalle dazu benutzen),
mit dem Gedächtnis anderer Individuen in Kontakt zu treten, die vielleicht über die
gewünschten Informationen verfügen ... was bedeutet, daß aus dieser Quelle eine
gewaltige Menge von Informationen zur Verfügung steht.«
Womit wir einen Hinweis hatten, in welche Richtung wir suchen mußten, um auch die
großen Geheimnisse der biblischen »Götter« und ihres verbliebenen, aber von den ‚Ge-
heimgesellschaften‘ und ?-Machthabern verborgenen Wissens und Könnens zu lüften.
  Carole Wilson hatte damals über die Kristallschädel-Intelligenz folgende zum Ganzen
gehörende Aussagen zu Raum und Zeit gemacht: »Ihr sucht den Ursprung dieses (iP,
Kristall-) Gefäßes, das Ihr ‚Kristallschädel‘ nennt ... ich sage Euch, er wurde vor vielen,
vielen tausend Jahren von Wesen einer höheren Intelligenz erschaffen ... er wurde von
einer Zivilisation ersonnen, die vor jener existierte, die Ihr ‚Maya‘ nennt.
Unsere Zivilisation war, wie Ihr sagen würdet, ‚damals‘ der heutigen schon in vielen
Dingen voraus ...« Dann weitergehed: »Dieses Gefäß enthält den Geist vieler und den
Geist von einem  ... Es wurde nicht unter Benutzung des, wie Ihr es nennen würdet, ‚Phy-
sischen‘ gemacht.
Es wurde von Gedanken in seine jetzige Form gebracht . Die Gedanken und das Wissen
sind in diesem Gefäß kristallisiert ... dieses Gefäß ist kristallisierter Gedanke ... so
wurden die Informationen in diesem Gefäß kristallisiert ... Wir haben Gedanken in rei-
ner Sprache in den Gegenstand gegeben, den Ihr ‚Kristallschädel‘ nennt ...
  Einen großen Teil der Welt, die wir erschaffen haben , erschufen wir mit dem Geist.
Geist erschafft Materie. Ihr werdet es verstehen, und die Technologie des Kristalls
wird jenen gegeben, die sie in ihren Einzelheiten verstehen .., daß Kristall eine lebende
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Substanz ist, und daß Ihr Geist mit Materie erfüllen könnt. ... Dieses Gefäß wurde kri-
stallisiert, weil Ihr in der 3. Dimension sehen, hören und berühren müßt ...
Seine Form macht es leichter, Geist mit Geist zu verbinden, ohne das, was Ihr ‚Per-
sönlichkeit‘ nennt  ... Ihr respektiert die Persönlichkeit, den Kopf, die Umschließung
Eures Gehirns ... daher wurde diese Form des Gefäßes viele Zeitalter lang bewahrt ...
  Das Erdenalter dieses Gefäßes beträgt 17.000 Jahre ... Es wurde von Generation zu
Generation weitergegeben ... Aber Ihr werdet nicht alle finden, nicht ‚jetzt‘, wie Ihr es
ausdrückt ... Es wäre zu gefährlich für die Menschen, wenn sie diese Informationen
hätten .., zu früh in ihrer Evolution ... denn die Menschheit strebt immer noch da-
nach, die Zerstörungen unserer Zeit noch zu übertreffen . ...
Ihr habt mit Trennung schon angefangen, doch es wird noch weitergehen. Ihr habt den
Wunsch nach Spaltung, der zu Eurer eigenen Zerstörung führen wird ... Trennung ver-
ursacht Vernichtung und Tod. Wir können den Einflus dieser Trennung bereits als
Gewalt spüren ... Auf Eurem Planeten gibt es viel Gewalt. Gewalt gegen Menschen,
Gewalt gegen die Natur ... Gewalt gegen die Erde. ... Wir möchten Euch gerne erzählen,
daß Eure eigenen Ursprünge Gedanken waren, und daß Ihr Eure Augen aufmachen,
nicht niederschlagen müßt (iP, um das alles zu verstehen). In den nächsten 5, 10 oder
15 Jahren wird es viele Entdeckungen geben, die dies bestätigen werden ...
  Und die Anfänge dessen, was Ihr Eure ‚Zivilisation‘ nennt, liegen mehr als 15.000
Jahre vor dem, was Ihr ‚Atlantis‘ nennt. Denn es gibt auch viele Beweise Eurer Zivili-
sation, die noch unter Euren Meeren liegen. ... Diese Entdeckungen werden sehr
verwirrend sein und viel Disharmonie verursachen, aber sie sind nötig, um den Geist
der Trennung zu vertreiben. (Was auch diese Arbeit in ihren Inhalten nur zu gut bestä-
tigt! iP)
  Doch viele dieser Entdeckungen werden in dieser Zeit nicht gestattet. Wir können nur
jene zulassen, die für Euren Geist keine allzu große Gefahr bedeuten. Wir sind aus
einer anderen Welt auf Eure Erde gekommen. Aus anderen Dimensionen kamen wir in
diese Dimension. Wir kamen, um Erfahrungen zu machen, Erfahrungen mit Dichte.
Das, was wir zuerst verkündeten, hatte nichts mit der Dichte zu tun, die Ihr ‚Körper‘
nennt. Das Leben auf dieser Ebene ‚Erde‘ war primitiv, aber wir nahmen es auf uns,
die physikalische Form anzunehmen, die Ihr erkennen könnt.
  Wir wollten nur materielle Dichte erleben und Euch Wissen und Erleuchtung brin-
gen. Aber wir haben uns nicht auf einen, wie Ihr sagt, ‚geographischen Ort‘ be-
schränkt. Es waren viele, und viele unserer Relikte und unserer Lehren findet man
immer noch verstreut auf Euren Landmassen und in Euren Meeren ...
  Wir möchten Euch sagen, daß das Wesen der Zeit Illusion ist. Zeit wurde von einer
höheren Intelligenz geschaffen, als Form der Kontrolle über das Gehirn und die
Funktion des Körperbildes. Dies ist eine Sicherheitsvorrichtung gegen die Korruption
(iP, den Zerfall) der Materie, aber im Wesentlichen nicht existent.
Gedanken existieren unabhängig von Körper und Gehirn, aber Zeit ist eine Kreation
der Materie.
Gedanken sind zeitlos.
Zeit als Mechanismus wurde nur der Materie und dem gegenwärtigen Verstand einge-
fügt, nicht den Gedanken oder dem Geist, um Euch innerhalb der dritten Dimension
festzuhalten und innerhalb der Parameter des kleinen Planeten, den Ihr ‚Erde‘ nennt.
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Wir möchten Euch bitten, Wahrheit und Verständnis dessen zu erkunden, wozu der
Verstand fähig ist, nicht, worauf das Gehirn beschränkt ist.
  Zeit steht für Euch in bezug zu Zahlen.  Wir bieten Euch die Sichtweise an, daß Zahlen
und Zeit keine Tiefe haben.
Sie sind lediglich als Schutz in den gegenwärtigen Verstand programmiert, um Euch in
Zeit und Raum zu halten. Sie sind eigentlich nicht eine Funktion des Geistes, sondern
des Gehirns. Und sie sind eigentlich eine Dysfunktion des Gehirns, um Euch in den
physikalischen Dimensionen der 3-dimensionalen Welt festzuhalten. Die Relativitäten,
die Ihr ‚Zahl‘, ‚Zeit‘ und ‚Raum‘ nennt , sind eine Funktion des Gehirns, die nur zur
3. Dimension eine Beziehung hat. Dieser gegenwärtige Verstand hält Euch in Raum
und Zeit gefangen, in der materiellen, physischen Welt, die Ihr Realität nennt. Aber
die Täuschung von Zeit muß noch eine Weile bestehen bleiben. Versteht Ihr? ... Jetzt
sind wir gekommen, um Euch zu warnen, denn die Trennung hat schon begonnen.
Die Zerstörung findet bereits statt. Der Geist der Spaltung hat sich festgesetzt, und
einige ernste Dinge haben schon stattgefunden.
Denn Ihr, mit Eurem primitiven Wissen habt bereits etwas begonnen, was nicht mehr
rückgängig zu machen ist. Dies geschah durch Eure Wissenschaftler, die mit Klän-
gen und Licht spielten und ihre Wellen veränderten, und es hat zu tun mit den
‚Teilchen‘ in Eurer Atmosphäre.
Ihr habt sicher bemerkt, wie viele zerstörerische Wellen inzwischen auf Euren Planet-
en treffen. Es wird noch mehr Zerstörung durch die Eingriffe in die Atmosphäre
folgen, ungewöhnliche Wetterlagen und schnelle Klimaveränderungen (HAARP und
das US-Wetterpatent, siehe später. iP), und auch Eure Landmassen werden sich ver-
schieben.
Wir möchten Euch sagen, daß Eure Zivilisation den Gebrauch von Licht, Klang und
Materie deutlich mißverstanden hat.
Deswegen habt Ihr bislang nur das entdeckt, was direkt vor Euren Augen liegt. Doch
selbst jetzt spielen Eure Wissenschaftler und Politiker mit Spielzeugen, die sie nicht
verstehen.
  Sie spielen mit Licht und Klang und den Dingen, die Ihr ‚Teilchen‘ und ‚Strahlung‘
nennt, und sie werden Verwüstungen verursachen.
Aber weil diese Folgen nicht unmittelbar bevorstehen, macht Ihr immer so weiter, bis
der ganze Planet erschüttert und zerstört sein wird. Wie wir schon gesagt haben, strebt
Euer gegenwärtiger Verstand nur nach Trennung.
Ihr habt den Wunsch nach Trennung, der zu Eurer eigenen Zerstörung führen wird.
Denn dies ist dieselbe Einstellung, die zur Sintflut geführt und dafür gesorgt hat, daß
schon so viele Landmassen zerstört wurden. Doch diese Zerstörung hat erneut begon-
nen.
Und wir können den Einfluß dieser Trennung bereits in unserer Welt spüren. Aber im
Augenblick merkt Ihr nichts davon, denn Ihr erschafft sie selbst. Aber wir sagen
Euch, daß Eurer Erde große Veränderungen bevorstehen ... Sogar die Erde als Ga n-
zes wird sich verändern, ebenso wie das Wetter und alles , was mit Eurer Erde, wie
Ihr sie kennt, zu tun hat. Es wird Veränderungen auf dieser Erde unter den Men-
schen, den Tieren und bei der Lebensform geben, die Ihr ‚Vegetation‘ nennt, sowie
jener, die Ihr ‚Landmasse‘ nennt, und jener, die Ihr als ‚Atmosphäre‘ kennt.
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  Es wird eine Katastrophe geben, die ernste Folgen haben wird. Aber im wesentlichen
hat Euer ‚Desaster‘, wie Ihr es benennen würdet, schon begonnen.
Ihr werdet viel Tod unter dem Leben auf Eurem Planeten finden. Ihr werdet merken,
daß das, was in den Boden gewachsen ist, viele Veränderungen verursachen wird, und
Ihr werdet sehen, daß das, was sich vom Boden ernährt, mit Tod enden wird.
Ihr werdet viel Zerstörung sehen, die auf das zurückzuführen ist, was Ihr ‚Strahlung‘
nennt, und Ihr werdet die Pest unter allem finden, was über Euren Planeten fliegt.
  Das Wetter wird aufbrechen, und die Atmosphäre wird sich teilen. Ihr werdet viel
Wind bekommen. (HAARP und seine Zerstörungen seit Juli 1976, dem 200. Geburtstag
der ?-USA. iP) ... und Euer Vieh wird in großer Zahl sterben. Eure Wasser werden
aufsteigen, wo sie ruhig bleiben sollten, und Euer Land wird unter die Wellen sinken.
Landmassen werden verschwinden, und die Meere werden sich erheben.
Die Erde wird sich spalten ... aus dem Inneren heraus. Das Magnetfeld wird sich
verschieben (iP, die echten biblischen GOG und MAGOG: die Entschlüsselung für die
magnetischen- und geographischen Pole, die sich fatal verschieben – denn), und es
verschiebt sich schon jetzt.
  Die Erde wird in Stücke brechen, und die Ladung wird durch die Erde in die Atmo-
sphäre wandern. Die Atmosphäre erlebt bereits die Anfänge der Verschmutzung ...
Wir wußten, wegen der Katastrophe, die diesen Planeten heimsuchen wird, würden
Menschen gebraucht, ... um zu heilen, Rat zu geben und eine Welt zu lieben, die ver-
rückt geworden ist, eine Welt ohne Wissen, eine Welt ohne Hoffnung, wo die Feuer
der Zerstörung walten.« So weit, so schlecht steht es wirklich, wenn man nur seine
Augen weit genug aufmacht ...

  Zurück zu Cahill – Cahill fand eine weitere verblüffende Tatsache, die absolut zum
eben Erfahrenen zu passen scheint: Denn nicht alle fraktalen Strukturen füllen den Raum
vollständig aus.  Einige verharren störrisch in ihren eigenen Mustern, die der Raum als
‚Defekte‘ empfindet, als Störungen oder Verwerfungen ... Und genau diese unangepaßt-
en ‚Gebilde‘ machen das aus, was wir belebte oder unbelebte ‚Materie‘ nennen, aus der
alles, auch der Mensch, gemacht ist.
  Mit anderen Worten: Materie – also auch unsere so genannte ‚Realität‘ – ist nur eine
quasi-Störung der reinen ursprünglichen Welt – und damit nur real gewordene Gedan-
ken, die wir auch nicht zufällig in vielen unverstandenen, weil von denen, denen es zur
Unterdrückung nützt, total zerstümmelten so genannten Religionsüberlieferungen auf der
ganzen Erde und aus allen Kulturen und Zeiten wiederfinden!
  Bei der Simulation im 666-Computer durch Cahill ergaben sich vielfältige Beziehungs-
Strukturen. Wenn wir diese Entwicklung nach menschlichen Verstehensmaßstäben be-
schreiben, sah es etwa so aus: Manche Monaden (= Knoten) streckten zögernd ihre Arme
aus, fanden befreundete Monaden und bildeten mit ihnen eine kleine Gemeinschaft.
Andere Monaden fanden Gefallen daran und schlossen sich an. So bildeten sich Netz-
werke, die lange Zeit Bestand hatten. Andere Netzwerke entstanden und vergingen wie-
der, konkurrierten mit vorhandenen Strukturen oder kooperierten mit ihnen. Mitglieder
dieser Freundschaftsbeziehungen erkannten einander, besaßen sogar eine Art Gedächt-
nis, und wenn’s dem einen schlecht ging, fühlten andere mit.
  Genau das ist es also, wieder in die Physik des Realen übertragen, was die Grundlage
der s.g. ‚Quantenkorrelation‘ ausmacht: Zwei Teilchen, die zur selben Zeit aus dem-
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selben Atom entstanden sind, sind durch ein unsichtbares – man könnte auch sagen
‚mystisches‘ – Band miteinander verbunden, egal wie unendlich weit sie sich räumlich
voneinander entfernt haben. Der Kontakt zwischen beiden ist immer da, sie tauschen
sich dabei auch immer über den IST-Zustand des anderen aus. Und wenn das eine seine
Ladung von Plus in Minus ändert, dann ändert auch das andere gleichzeitig seine La-
dung. Zwei von der gleichen Sorte können nie gleich sein, weil sie sich sonst zerstören
oder abstoßen würden, aber wenn sie sich austauschen, werden sie zu einem verträgli-
chen Ga nzen.
  Der bis hierhin aufmerksame Leser wird erkannt haben, daß Cahills und auch mein
mathematisch begründetes System sich weit von der herkömmlichen ‚Wir glauben,
daß...‘-Physik entfernt und einer ganz anderen Art der Wissenschaft angenähert haben –
nämlich der s.g. ‚Evolutionslehre‘ (die keineswegs so klar definiert und durchdacht ist,
wie bisher nur angenommen), die in der Lage ist, in einem selbständigen und selbst-
tätigen materiellen und wirklich absolut intelligenten Prozeß zu erkennen, daß die Zeit
für eine neue formgebende Wandlung gekommen ist.
  Dazu mußte dieser mono-, also einzel- oder selbst-‚evolutionäre‘ Prozeß allerdings
während der ganzen Zeit der nur vorübergehenden materiellen Existenz eines XY-
‚Dings‘ oder eben auch der belebten Materie Mensch ständig parallel ein dem 666-
Computerprogramm ähnliches Sicherheitsupdate fahren, das dann selbst erkennt, wann
seine ‚Evolution‘ nötig ist – und sie dann ausführt: Genau so beschreibe ich es ja mit
allen natürlichen und künstlichen Zutaten in den drei Teilen meines Buches »Das größte
Geheimnis Gottes«.

  Und so sieht es auch Cahill: Das Weltall ist nicht , es entsteht , seine Strukturen ko m-
men und vergehen, wachsen und verschwinden. Das gilt auch für all die uns bekannten
angeblich zementharten ‚Naturgesetze‘: Auch sie bilden sich erst im Lauf der Zeit, durch
immer mehr Wissen und dessen Verstehen, wie es in allen Schritten dazu gekommen ist.
Ein immer noch bloß stahlhart angenommener ‚Urknall‘ ist damit nicht mehr nötig, das
Universum braucht nur sich selbst (so wie ein wirklich allmächtiger GOTT, wenn man
‚ES‘ versachlichen oder nicht-?-religiös umschreiben möchte), um aus dem Sumpf des
Nichts in die Freiheit der Realexistenz zu gelangen. Wir, die Menschen, sind nur klitze-
kleine Bestandteile all dieses gigantischten allen Entstehen und Vergehen. Und alles
entsteht ganz langsam und allmählich, wenn es nämlich auch wirklich verstanden hat,
warum es überhaupt ist. Ganz präzise so, wie es der Arzt und Physiker Julius Robert von
Mayer 1842 an einen Freund schrieb:
  »Causa aequat effectum (die Ursache ist ebenso groß wie die Wirkung), nil fit ad
nihilum, nil fit ex nihilo (nichts wird zu Nichts, nichts wird aus Nichts)«.

  Und nun nochmals der alles prägende Satz um das nur künstliche Faktum Zeit: »Die
Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ist nur eine
Illusion – wenn auch eine hartnäckige«, Albert Einstein

  Jetzt werden Sie mich fragen: Und, wie kommt Bewußtsein in diese Welt der fraktalen
Beziehungen? Auch hier verblüfft der Australier Cahill zu meinen erwähnten Ausführ-
ungen, die er wiederum bestätigt: Das Bewußtsein ist in seinen Formeln bereits enthalten
– es wird durch nichts anderes erzeugt als durch das Unberechenbare, Unvorhersehbare,
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das, was sich jeder Formel verweigert und keinerlei Muster erkennen läßt. Physiker
nennen solche unangenehme Begleiterscheinungen ihres aus Unverständnis ?-Hierar-
chie-‚need-to-know‘-streng zwangsgeordneten Kosmos: das ‚Rauschen‘. Wie das ‚Rau-
schen‘ möglich wird, ist eine längere Gechichte, die hier nicht ganz hereinpaßt. Soviel
sei aber gesagt, sie beginnt mit dem österreichischen Mathematiker Kurt Gödel.
  1931 gelang ihm eine sensationelle Entdeckung: Selbst die einfachsten mathematischen
Theorien sind unvollständig  in dem Sinn, daß es dort Formeln gibt, die garantiert
stimmen, aber in der sie eigentlich zu beweisen suchenden Theorie auf keinen Fall be-
wiesen werden können. Es ist nur ein scheinbarer Widerspruch, kein echter, denn bis
dahin waren die Mathematiker überzeugt: Eine mathematische Aussage ist wahr, oder
sie ist falsch. Es ist also mehr ein Zwitter im Zahlenmeer: Stimmt und stimmt nicht
zugleich ...
  Denn selbst die einfache Lehre von den ganzen Zahlen – Arithmetik genannt – enthält
mathematische Aussagen, die innerhalb der Arithmetik nicht beweis bar sind. Gödel
nannte solche Bereiche in den Mathematik ‚gesetzlos‘, weil man dafür kein passendes
Gesetz fand. Ihm gelang sein komplizierter Beweis dann dadurch, daß er Aussagen über
Zahlen mit Hilfe von Zahlen formulierte. Und genau das, so Cahill, ist die Grundlage des
so genannten Bewußtseins – die Selbstbezüglichkeit, das EGO. Das ICH. Der Mensch
(aber auch alles materielle und nichtmaterielle) denkt über sich selbst nach, das eigene
EGO: das Gehirn und seine physikalischen Bestandteile betrachtet seine eigene Funkti-
onsweise, die Sprache beschreibt nur die eigene Grammatik, usw. und so fort ...
  Schon ein anderer, der mit den Nachfolgern der Templer zu tun gehabt haben muß,
nämlich Rene Descartes (1596-1650), brachte das was dabei geschieht auf den sich heute
immer mehr bestätigenden Punkt: »Ich denke, also bin ich.« Bis heute ist das nicht nur
für Descartes die einzige ‚Gesetzes‘-Sicherheit, die wir haben, sie entsteht durch Refle-
xion, also Nachdenken über sich selbst, über das Sein an sich.
  Und weil sich genau aus dieser Reflexion, aus der Selbstbezüglichkeit  des EGO/griech.
‚Ich bin‘, auch die ‚Gödel’sche Gesetzlosigkeit‘ ergibt – wir wis sen nicht, ob eine Aus-
sage wahr oder falsch ist, oder je bewiesen werden kann: und der ‚liebe GOTT‘ wird
nicht persönlich daherkommen und sie für all die leider im falschen Sinn ehrgeizigsten
Berufsskeptiker als einzig wahr unterschreiben –, kommt nach den Erkenntnissen Ca-
hill’s das Bewußtsein eben logischerweise durch diese Art von ‚Ungesetzlichkeit‘ in die
materielle Welt, die Carole Wilson von der ‚Kristall‘-Intelligenz beschrieben bekommen
hatte.
Folglich nennt auch Cahill diesen Teil in seiner Formel, der das Faktum Bewußtsein
beschreibt, ‚selbstbezügliches Rauschen‘ – was nichts anderes ist, als ein bloß anderer
Name für die ‚Gödel’sche Gesetzlosigkeit‘. Und ohne diese Art von existenziell wich-
tigster Gesetzlosigkeit , so Cahills Erkenntnisse bei der Simulation dieses Systems weiter,
käme das ganze Universum bald zu einem Ende, zu einer endgültig festen Form, die
sich nicht mehr verändert, das ganze Universum stirbt und kommt damit zu dem von
einigen Autoren propagierten, ja regelrecht prophezeiten ‚Big Crash und einem Ende
des Universums in Eis und alles erstarrender Kälte, aus der wegen der Trägheit dann
auch absolut nichts mehr wieder entkommen kann.

  Doch genau so ist die Welt ganz offensichtlich nicht beschaffen, ja noch nicht einmal
mit einem ?-Skull & Bones-Hintergedanken durch den gigantischten 666-Computer zu
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erschaffen. Im Gegenteil, sie entwickelt sich immer und immer weiter, immer und im-
mer höher. Höher und höher hin zu einer Stufe des, salopp gesagt, Allbewußtsein, da
selbst die unbelebte Materie heute der nur noch staunen könnenden, angeblichen All-
wissen-‚Wissenschaft‘ ein tieferes Bewußtsein zeigt. Und Mr. Cahill selbst spricht von
einer ‚Physik des Bewußtseins‘. »Das Universum« schreibt er darüber, »besitzt eine
Vitalität, die Physikern bisher verborgen geblieben ist.« ... Nein, ich widerspreche
nicht!

  Ja, wirklich erstaunlich das Ganze auch in bezug zum Erfahrenen, wenn man das von
mir Erforschte und bisher Beschriebene der Realität dazu nimmt: Denn zu der gleichen
Erkenntnis kam bspw. schon der französische Jesuitenpater und Paläontologe Pierre
Teilhard de Chardin (1881-1955). Er beschrieb für die damalige Zeit das ‚phantastische‘,
heute immer mehr aber nur noch  grandiose Bild einer kosmischen Evolution, eines real
absolut im Ganzen lebenden Universums! Und das Ziel dieser Art von echter, weil ab-
solut unübertreffbar intelligenter, wie eigen-erkennender und selbst-bestimmender echter
Evolution ist eine immer größere Verflechtung aller Lebensformen und daraus dann eine
Höherentwicklung jedes Bewußtseins – nicht nur des Menschen, sondern des gesamten
Universums und auch absolut aller belebten oder unbelebten Materie darin. Denn
alles besteht ja aus den gleichen Bestandteilen und ist damit auch logischerweise un-
trennbar miteinander verbunden, wie es eben auch grundsätzlich in der Lage ist immer
und überall miteinader zu Kommuninzieren (siehe oben unter ‚Kußzahl‘)...

  Auch der deutsche Biologe Ernst Haeckel (1834-1919) meinte, jedes einzelne Atom
besäße bereits eine s.g. ‚Kristallseele‘, wie eben die der s.g. Maya-Kristallschädel. Und
der französische Physiker Jean Charon betrachtete die Elektronen gar als die Träger
einer Art von Elementarbewußtsein, als sozusagen kosmische Postboten innerhalb der
ganzen Materie.
  So ergibt sich aus Cahills nicht wirklich ‚neuen‘ Formeln – sie sind es nicht, sondern
nur in neue Worte und neues Gesamtverständnis gepackte Allrealität  – ein verblüffendes
Bild dieser nun sehr viel ‚realeren‘ Welt, das uns wie oben erschütternd aufgezeigt auch
sehr stark im Alltag des blutigen Lebens um die Machenschaften der ?-Todesliebhaber
um den absolut irren Skull & Bones und seine A-B-C-Massenvernichtungswaffen auf
der ganzen Welt betrifft.
Die ganze Welt – also das unendliche Universum ebenso wie unsere persönliche kleine
?-Skull & Bones-Diktaturwirklichkeit und Wichtigkeit davon – entsteht aus dem er-
wähnten großen Etwas von nicht-‚Nichts‘ ganz allmählich durch stetiges und wohl auch
absolutestes und freiestes logisches Nachdenken über sich selbst und seine Umwelt, wie
deren Zusammenhängen im Ganzen. Durch Begegnung mit Anderen, mit Fremdem, wie
durch das Knüpfen von unendlich vielen (nicht Sex-) Beziehungen, von tiefen Freund-
schaften und letztendlich auch für uns alle überlebenswichtigen Sympathien, Toleranzen
und dem echten Respekt vor dem ganzen Leben in der Materie an sich.
Wer in dem, was wir Gemeinschaftsleben und -sorgen nennen allein bleibt, stirbt früher
oder später – sehr einsam. Wer sich aber mit anderen friedlich verbündet, schafft wirk-
lich große und größte Strukturen, die erhalten bleiben und weit über diese eine, einstmals
kleine und unwichtige Gemeinschaft hinaus wirken – und deren Mitglieder auch über
große Entfernungen von Raum und Zeit immer in Verbindung bleiben werden.
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  Wer religiös ist oder sein mag, kann diese Erkenntnis ausbauen – ohne irgend einen
Zwang einer alles Kreative absolut niederbügelnden ‚Kirche‘. Oh ja, es gibt im großen
Meer der Atome, Subatome und ihren chemischen wie sonstwie Verbindungen so etwas
wie eine unsterbliche Seele auch einer jeden Monade, die sich Mensch oder sonstwie
nennt, vorausgesetzt, sie ist nicht allein, und ihre Fäden reichen über die Grenzen der
Materie hinweg in den weiten Kosmos hinein. Was somit auch bedeutet, daß genau
dieses Über-sich-‚Nachdenken‘ – manchmal vielleicht auch in Verbindung mit dem
Gedankenaustausch Gleichgesinnter – wiederum neue, kreative Denk-, Schaffens- und
sonstwie-Strukturen schafft und somit die Welt wirklich entscheidend im und zum Gu-
ten, weil echt Intelligenten verändert: Dazu braucht es keine Waffen. Ob im Guten oder
im Schlechten, das hängt augenscheinlich von unseren eigenen Gedanken ab, und inwie-
fern diese durch all die ?-Skull & Bones- oder sonstwie ‚Brüder‘-Lügen und absoluteste
aller (‚Wissenschaftler‘-) Dummheit wie krimineller Einfältigkeit manipuliert werden.
  Und als wesentlichste Erkenntnis ergibt sich daraus: Nur wer lebendig ist, gestaltet die
Zukunft als eine Welt, die auch in sich selbst lebenswert ist und auf Dauer bleibt, ganz
und gar egal ob nun für quantenphysikalische Quarks, für Menschen oder für ganze
gigantischte Galaxien-Superhaufen mit eben dem gewissen bewußten Bewußtsein des
großen Seins in der Gemeinschaft zwischen belebt und unbelebt – als eben nur noch der
bewußte Teil GOTTes, des absolutesten Gedanken, der absolutesten aller ‚Ideen‘ an
sich, die es jemals gab und geben wird ...

Unwetterhölle HAARP: Klima- & Wetteranomalien als ?-US-Waffe
gegen alles Leben ...

  Kommen wir damit nochmals zu einigen Aussagen von Carole Wilson, und was die
durch sie sprechende Intelligenz meinte, als sie sagte: »... Denn Ihr, mit Eurem primi-
tiven Wissen habt bereits etwas begonnen, was nicht mehr rückgängig zu machen ist.
Dies geschah durch Eure Wissenschaftler, die mit Klängen und Licht spielten und
ihre Wellen veränderten , und es hat zu tun mit den ‚Teilchen‘ in Eurer Atmos-
phäre. ... Es wird noch mehr Zerstörung durch die Eingriffe in die Atmosphäre fol-
gen, ungewöhnliche Wetterlagen und schnelle Klimaveränderungen ... Wir möchten
Euch sagen, daß Eure Zivilisation den Gebrauch von Licht, Klang und Materie deut-
lich mißverstanden hat. ... Doch selbst jetzt spielen Eure Wissenschaftler und Politiker
mit Spielzeugen, die sie nicht verstehen.
  Sie spielen mit Licht und Klang und den Dingen, die Ihr ‚Teilchen‘ und ‚Strahlung‘
nennt, und sie werden Verwüstungen verursachen. ... Aber im Augenblick merkt Ihr
nichts davon, denn Ihr erschafft sie selbst. Aber wir sagen Euch, daß Eurer Erde
große Veränderungen bevorstehen ... Sogar die Erde als Ganzes wird sich verän-
dern, ebenso wie das Wetter und alles , was mit Eurer Erde, wie Ihr sie kennt, zu tun
hat. Es wird Veränderungen auf dieser Erde unter den Menschen, den Tieren und bei
der Lebensform geben, die Ihr ‚Vegetation‘ nennt, sowie jener, die Ihr ‚Landmasse‘
nennt, und jener, die Ihr als ‚Atmosphäre‘ kennt.
  Es wird eine Katastrophe geben, die ernste Folgen haben wird. Aber im wesentlichen
hat Euer ‚Desaster‘, wie Ihr es benennen würdet, schon begonnen.
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Ihr werdet viel Tod unter dem Leben auf Eurem Planeten finden. Ihr werdet merken,
daß das, was in den Boden gewachsen ist, viele Veränderungen verursachen wird, und
Ihr werdet sehen, daß das, was sich vom Boden ernährt, mit Tod enden wird.
Ihr werdet viel Zerstörung sehen, die auf das zurückzuführen ist, was Ihr ‚Strahlung‘
nennt, und Ihr werdet die Pest unter allem finden, was über Euren Planeten fliegt.
  Das Wetter wird aufbrechen, und die Atmosphäre wird sich teilen. Ihr werdet viel
Wind bekommen. ... und Euer Vieh wird in großer Zahl sterben. Eure Wasser werden
aufsteigen, wo sie ruhig bleiben sollten, und Euer Land wird unter die Wellen sinken.
Landmassen werden verschwinden, und die Meere werden sich erheben.
Die Erde wird sich spalten ... aus dem Inneren heraus. Das Magnetfeld wird sich
verschieben, und es verschiebt sich schon jetzt.« So weit, so schlecht ...

  Aber wie und warum  paßt das Erfahrene zum Primzahlencode? Dem 666-Computer
und dem absolut skrupellosen und mörderischten ?-Skull & Bones? Der, wenn man der
dies alles voraussehenden Bibel folgt, all dies verursachte, weil er und seine Hierarchie
des organisierten Todes wie GOTT, also der metaphysikalisch das Materie-System
STEUERNDE  sein wollte – und so nur zum echten Satan, dem Zerstörer wurde.
  Auch diese Fragen sind heute für mich relativ leicht und kurz zu beantworten: Seit etwa
20 Jahren hört man immer öfter von immer verrückteren Wetterkapriolen und so ge-
nannten Klima- und Wetterkatastrophen mit immer verheerenderen Ausmaßen in der
Natur, den Menschen und auch den Wirtschaften. Die offizielle, aber von ?-Skull &
Bones vollkommen unterwanderte Wissenschaft rätselt, diskutiert und forscht, doch
einen wirklichen Lösungsansatz, warum  denn das Wetter ‚spinnt‘, hat sie nicht.
Öffentliche Diskussionen gibt es – wie immer bei sehr komplexen Problemen – fast
immer ins Leere laufend viele, Spekulationen um das Warum um so mehr ... Wirkliche
Antworten bisher: keine!
Mein Thema sind ohne Grenzen die großen Geheimnisse unserer Welt, der Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft und ihren tiefer gehenden Zusammenhänge. Bei meinen
Recherchen dazu und zu all den von mir behandelten naturwissenschaftlichen und ele-
mentaren Phänomenen und ihren Ursachen, stieß ich auf einen sehr interessante Ge-
schichte zum Ganzen, die auch einen entscheidenden Hinweis auf so manches ‚ver-
rückt‘-spielende Wetter, seine wahren Ursachen und nicht nur pseudo-‚theoretisch mö g-
liche‘ Auslöser haben könnte ...
  Wie man sich mit Schrecken erinnert, waren es die ?-Skull & Bones-USA, die die erste
Atombombe unter dem Decknamen ‚Manhatten‘-Projekt konstruierten, bauten, zündeten
und dann schließlich auch am ‚lebenden Objekt‘ mit den Abwürfen auf Hiroshima und
Nagasaki 1945 real und sehr tödlich für viele japanische Unschuldige ‚testeten‘.
Bisher dachte man, daß dies die größte Bedrohung der Menschheit ist, falls es zu einem
neuen Weltkrieg, und solche Waffen zum Einsatz kämen. Doch offensichtlich scheinen
die ?-Skull & Bones-Leute, welche weltweit angeblich die ‚große Verantwortung‘ tra-
gen, nicht nur recht ziellos vor sich herzuforschen und zu -‚regieren‘, sondern auch ganz
bewußt, weil geldwert gut zu schlafen. Um was es geht, wollen Sie wissen? Ein fast
unscheinbares US-Patent erregte meine ganze Aufmerksamkeit, als ich begriff, was da
eigentlich hinter den Kulissen der großen ?-Weltöffentlichkeit vor sich geht – noch
völlig unbemerkt von der großen politischen und medialen ‚Weltöffentlichkeit‘ generell,
und wissenschaftlich in seinen fatalen Konsequenzen im Besonderen.
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  Klar: Es ist ja auch größtenteils ein militärisches Projekt, und die unterliegen nun mal
einer ganz besonderen (?-‚Nationale Sicherheit’-US-) ‚Geheimhaltung‘ ...
  Hierbei geht es um ein US-Patent, das ich zunächst auch nicht so richtig einordnen
konnten, als ich darauf stieß. Dessen Sinn aber bei weitergehender Recherche ganz er-
hebliche Schlüsse zuläßt, wenn man dieser Sache etwas tiefer auf den Grund geht.
  Der daraus gezogene Schluß:
Wer bisher glaubte, daß atomare Energiegewinnung und -Waffen die größte Bedrohung
der Menschheit und der Umwelt sind, der kennt die bedrohlichen Zerstörungs-Möglich-
keiten des nachfolgenden US-Patentes (noch) nicht: Es trägt die Überschrift United
States Patent  Nr. 4.686.605, dann das Datum vom August 1987 und den Namen des
Inhabers als »Bernard J. Eastlund, Spring, Texas«. Die Akte wurde bereits am 10. Januar
1985 angelegt, also das Patent erteilt! Was im Klartext heißt, daß die entsprechenden
»Erfindungen«, Erprobungen und Erkenntnisse dazu auch lange vor diesem Datum
vorgelegen haben müssen.
  Im Ganzen ist es eine sehr komplexe Geschichte, die ich Ihnen hier leider nur zu einem
kleinen Teil wiedergeben kann. Sie können aber alle Zusammenhänge in meinem Drei-
teiler »Das größte Geheimnis Gottes ...« nachlesen. Verlieren wir nicht viele Worte,
steigen wir an einem charakteristisch wichtigen Punkt ein, ohne viel Zusammenhangs-
Platz zu verquasseln.
? Am 4. Juli 1976 – und damit genau zum 200. Jahrestag der amerikanischen ?-Skull

& Bones-Unabhängigkeitserklärung  – brach ganz und gar nicht zufällig zunächst
weltweit der Funkverkehr zusammen, woraufhin plötzlich auch immer öfter das
Wetter ‚verrückt spielte‘ ...

  Auch wenn der Zusammenhang für Sie (vielleicht noch) so unglaublich klingt, das hier
genannte Patent verbirgt den Auslöser vieler katastrophalster Wetterveränderungen, die
folglich von Menschen bewußt gemacht sind. Also mit absolutem Vorsatz und Absicht!
  Denn dieses US-Patent wurde erteilt, Zitat für »eine Methode und Apparatur zur Ver-
änderung einer Region in der Erdatmosphäre, Ionosphäre und/oder Magneto-
sphäre«. Dabei handelt es sich um eines der Grundlagenpatente für das s.g. ‚HAARP‘-
Projekt (das Kürzel steht für High Frequenzy Active Auroral Research Program – es hat
einen Teil seiner Basis in Gakona / Alaska) und ist wohl auch die Basis aller zukünftigen
?-Schurken-»Staatsterroraktivitäten« in den Bereichen Umwelt-Terrorismus, Klima-
Veränderung, ferngesteuerter Erdbeben, Vulkanausbrüche, und und und ... (Dazu kom-
men wir bald.) Denn in dieser nicht anders als Terroristen- und absolute Erste-Welt-
Schurken  zu nennenden Patentschrift heißt es ganz unumwunden und ausdrücklich, »...
daß die dort beschriebene Anlage – unter anderem – auch zur Wettermanipulation und
Sonnen(wind)Absorbtion  geeignet ist« ...
  Stopp mal! Denn während auf hoch-‚wissenschaftlichen‘ und sehr teuren Tagungen und
Symposien der angeblich so mächtigen und allwissenden Wis senschaftler und Politiker
das Pro und Contra von HAARP elendslang – und immer noch zu oft ohne Ergebnis –
debattiert wird, zeigt sich bereits, daß HAARP keineswegs so harmlos sein kann, wie
beispielsweise ein Mr. Papadopoulos – selbst Projektleiter – es sich gerne erträumt und
der Welt weismachen will.
Die tatsächlichen Absichten und Gefahren dieser Technologie, erfährt man aber auf
einem Umweg, wenn man denn etwas besser zuhören und etwas ‚zwischen den Zeilen‘
von Aussagen bestimmter US-Politiker um den Status quo der Planungen und Fort-
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schritte herausliest: Alleine schon der Staatssekretär für Verteidigung der US-Regierung
unter Bill Clinton räumte bereits 1997 auf die Frage nach zukünftigen Strategien von s.g.
»Terroristen« ein (fast immer steckt die ominöse ?-MACHT als Drahtzieher solcher
Gruppen selbst dahinter! Motto: Schule dir deine zukünftigen ‚Feinde‘ bei Zeiten selbst,
damit Du auch zukünftig eine Rechtfertigung zum Re(a)gieren hast).: Einige Gruppen
spezialisieren sich auf den ‚Umwelt-Terrorismus‘.
Es sei denkbar, daß sie versuchen werden mit HAARP-ähnlichen Technowaffen das
Klima zu verändern – und ferngesteuert Erdbeben und Vulkanausbrüche auszulösen .
Denn terroristische Gruppen, so die Observationsberichte des im Sinn der Demokratie –
angeblich – ach so sehr ‚zuverläßlichen‘ ?-US-Militärs und der -Geheimdienste, suchten
verstärkt nach Informationen und technischen Teilen für den Bau von elektromagneti-
schen »Iono-Waffen« ...
  Aber stopp mal! Wetter-Patente, ‚Iono-Waffen‘, Umweltterrorismus, Klimaveränder-
ung, ferngesteuerte Erdbeben und Vulkanausbrüche – und hochgefährlich?!
Warnen da die hoch angesehenen amerikanischen Militärs nicht in die Sci-fi-Utopie
hinaus, da doch bis jetzt angeblich GOTT-‚Schicksal‘ dazu alle Zügel in der Hand hatte?
Oh nein!
Denn im selben Atemzug behaupten sie wider jedes bessere Wissen und so der einen,
ganzen Wahrheit auch, nicht » irgend etwas mit Waffen dieser Art zu tun zu haben ...«
Geschweige denn mit El Niñjo und Umweltkatastrophen. Kann nun ich verrückt sein,
oder diese wohl menschenverachtend perversesten Militär-, Geheimdienst- und ?-
MACHT »Götter«-Träumereien, die der Staatssekretär da von sich gab? Es können nur
die anderen sein, die hier nicht nur verrückt sind, sondern absolut irre mit weltweit fatal-
sten Folgen und unabsehbar vielen toten Menschen spielen, falls ...

  Doch blenden wir nun erst etwas zurück, um zu verstehen um was es dabei eigentlich
geht, wenn sogar hohe US-Militärangehörige von künstlichen – also wie auch immer ?-
‚politisch‘ gewollten – Klimaveränderungen, Erdbeben und Vulkanausbrüchen sprechen.
Denn eines ist bei dieser Geschichte ganz gewiß sicher: Weder die normale Weltöff-
entlichkeit noch die angeblich elitäre Wissenschaft scheinen sich auf dem Laufenden der
elementarphysikalischen Möglichkeiten zu halten – und ihre Zusammenhänge, Absich-
ten und Möglichkeiten (an denen sie teils selbst mitarbeiten) auch im Ganzen zu ver-
stehen.
  Beginnen wir also mit einer ganz speziellen »Nachhilfestunde« für alle die, die im
‚technisch Machbaren‘ zurückgeblieben sind – und trotzdem zahlen, weil sie nichts
davon wissen (?-dürfen).
Da diese Teil-Sachverhalte offiziell (breit öffentlich) jedoch bisher nicht zur Kenntnis
genommen wurden, werden sie ?-‚offiziell‘ auch nicht erforscht und damit auch als
nicht demokratisch politisch diskussionsfähig bekannt.

  Angeblich gibt es weder in der BRD noch in Europa Forschungen, die sich mit s.g.
‚stehenden‘ oder irgendwelchen anderen ‚Wellen‘ befassen, die Grundlagen von
»HAARP« und dem angesprochenen US-Patent sind ...
Aber was ist mit Nicola Tesla und den Skalarwellen?! Denn die Existenz ‚Stehender
Wellen‘ ist tatsächlich seit etwa 100 Jahren sehr wohl bekannt, Damen und Herren von
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der Fraktion Wissenschaft – und man kann in jedem Physikbuch sogar richtig darüber
nachlesen.
Tesla versuchte schon zum Beginn des 20. Jahrhunderts diese stehenden Wellen, die er
‚Skalarwellen‘ nannte, zu nutzen: Und erwarb dafür auch zahlreiche Patente.
  Obwohl inzwischen also sehr gut bekannt ist, daß diese Wellen unter anderem Tier-
massen- und Walfischsterben, wie auch beim Menschen – als verwandtem biologischen
Organismus – Depressionen, Orientierungslosigkeit, Massenhysterien oder Massenangst-
zustände auslösen, und vor allem auch nicht politisch ?-‚zufällig‘ selbst Wetterge-
schehen beeinflussen, scheint das Interesse in den Medien dazu nicht so besonders groß.
Es stellt sich hierzu die Frage, Damen und Herren: Was, wenn diese bekannten Phäno-
mene politisch und auch militärisch von einer bisher öffentlich noch unbekannten, (au-
ßer-) staatlichen ?-MACHT schon seit geraumer Zeit eingesetzt werden, um ganz be-
stimmte weltpolitische NWO-Ziele zu erreichen?
Denn wie stark die Einflüsse Stehender- oder Skalarwellen in der elementaren Realität
der Atome und ihrer unter sich und ineinander verschachtelter Gesetze sind, zeigt die
nachfolgende Zusammenstellung von Dokumenten und Berichten der letzten 27 Jahre,
die Florian Andry veröffentlichte. Es sind allerdings nur einige wenige Beispiele, ohne
jeden Anspruch auf Vollständigkeit, um Ihnen hier einmal die Dimensionen und Konse-
quenzen dieses ?-MACHT-‚staats‘-kriminellen Tuns aufzuzeigen, wie folgt:
? 14. Oktober 1976 : Erneuter weltweiter Zusammenbruch des  Funkverkehrs. Zufall?

Nein! Aber nun ging man wenigstens, denn damals herrschte noch die Zeit des
Kalten Krieges, dem Phänomen des Zusammenbrechens der Funkverbindungen ge-
zielt nach.

? 8. November 1976: In recht kurzer Zeit war bekannt geworden, was diesen Funk-
zusammenbruch weltweit auslöste: Die »Aviation Week and Space Technologie«
(Journal für Flug- und Weltraumfahrt) brachte damals: »... Powerfull Soviet Radio-
signal Protested«.

Darin wurde gemeldet, daß die amerikanische Regierung bereits gegen diese »power-
full« Radiosignale der UdSSR Einspruch erhoben hätte. Dazu sagte der Biophysiker
Karsten Krause aus Oldenburg: »Damit kannst Du die Nation auf einem Bein tanzen
lassen!«, so stark waren sie. Doch wie Herr Krause das wohl gemeint haben mochte,
lassen wir einmal noch etwas außen vor, wenn die Fragen nicht eh schon oben beant-
wortet wurden. ...
? Ab Herbst 1976: Die Fakten lassen sich in zahlreichen Zeitungsmeldungen nach-

prüfen, wie es auch jeder Funkamateur bestätigen kann, daß sich ab Herbst 1976 ein
bis dato nie gehörtes Funksignal hören ließ.

Das neue Signal ging in die Geschichte unter der Bezeichnung »Sowjetischer Holz-
specht« ein, denn es klang ähnlich dem Geräusch, das entsteht, wenn man 8-20 Mal mit
dem Fingernagel auf eine Tischplatte trommelt.
? Juli 1979: Al Bielek, Mitglied der US-Psychotronics Association, hielt 1982 einen

Vortrag, in dem er berichtete, daß im Juli 1979 im pazifischen Nordwesten eine
neue Art von »Wellensignalen« gemessen wurde.

Die Wellenlängen dieser »neuen« Art Wellen stellten (angeblich: aber wissentlich
falsch) ein Novum für die US-Forscher dar, denn derart große Amplituden von 15 bis 30
Hertz konnte damals (angeblich: und wieder wider besseres Wissen falsch) niemand
erzeugen.
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  Daraufhin begann man erst (angeblich) in den Forschungen Nicola Tesla’ nachzu-
schlagen und die US-Forscher mußten nun ganz ?-‚plötzlich‘ erkennen, daß die Sowjets
offensichtlich in der Lage waren Skalarwellen zu erzeugen ... Man nahm (wiederum
angeblich) deshalb an, daß die »Soviets« die Tesla-Forschungen und -Erkenntnisse
offenbar etwas gründlicher studiert haben mußten, als die Amerikaner selbst. Was aber
in Insiderkreisen (bekanntermaßen) ganz und gar nicht stimmen kann, wie ich Ihnen
gleich belegen werde.
Denn es war nur ein plumpes Ablenkungs- und Täuschungsmanöver der USA selbst, um
vom HAARP-‚Wetterpatent‘ abzulenken und damit die ganze Welt über die wahre He r-
kunft zu täuschen!
? Portland, September 1979: Die überaus langen Amplituden haben schließlich den

heute noch gebrauchten Namen für diese Art Wellen: ELF-Wellen (»Extrem Low
Frequences« oder Extreme Niedrig-Frequenzen, aber auch als »Extrem Long Fre-
quences« bekannt). In Portland gemessene Wellensignale vom September 1979 lie-
fen zwischen Frequenzen von 10 Hertz und 30 Hertz .

  Man vermutete aufgrund der Eigenheiten dieser ELF-Wellen, welche sowohl aus der
Atmosphäre als auch aus dem Erdinneren zu kommen schienen, daß (angeblich) die
»Sowjets« in der Lage waren, mit gezielten Sendefrequenzen die Ionosphäre in Schwin-
gung zu versetzen. Diese ringförmig um den Nord-, wie Süd-Pol laufenden, hochenerge-
tisch aufgeladenen Partikelwinde nennt man »Jet-Stream«. Sie resultieren dadurch, daß
an den beiden Polen der so genannte Sonnenwind nicht wie an den Flächen der Erde
abgelenkt wird, und deshalb relativ ungehindert auf die Erdoberfläche trifft.
Offenkundig war es (angeblich) den Sowjets gelungen, auch diese Jet-Stream-»Bänder«
in künstliche Erregung zu versetzen, so daß als Resultat derart niedrige Hertz-Frequenz-
en auftreten.
? Januar 1982: Gegen Ende Januar 1982 änderte der HAARP-»Holzspecht« seine

Frequenz. Das heißt, ?-MACHT stabilisierte die zuvor schwankende Intensität auf
die Frequenz von exakt 31,5 Hertz !

Dr. Andrew Hichrovski (der US-Experte für ELF-Wellen, der auch russisch spricht)
vermutete – und nicht ganz zufällig immer in die Richtung des damaligen politischen
»Klassenfeindes« UdSSR gerichtet –, daß die »Soviets« riesige »Stehende Felder« zu
erzeugen versuchten, welche die »atmosphärischen Strömungen« (leider oft falsch auch
als »Jet-Stream« bezeichnet) hemmen sollten ... Diese riesigen »Stehenden Felder«
(»Skalarfelder«) reichten bis 500 km Höhe und zeigten sich vertikal orientiert, was der
Struktur nach tatsächlich als »Stehende Welle« gewertet werden muß.
? Dann, am 4. Februar 1983, kam angeblich zum ersten Mal »El Ninjo«, das Phäno-

men, das uns 1999, 2000 und 2002 ganz besonders beschäftigte.
Nämlich durch die massivste Änderung der pazifischen Wettereigenart, die offensicht-
lich nicht der liebe »Petrus« aus dem Himmel, dafür aber ganz massiv die nun etwas
weitaus bekanntere ?-Skull & Bones-US-Macht zu verantworten hat/te ...
? 27. Februar 1983: Die »Buffalo News«, eine US-Zeitung, schreibt: »Der Jet-

Stream (hier die Luftströmung), der das gesamte Wetteraufkommen steuert, hat
beschlossen einen wilden Tanz aufzuführen. Die Folgen sind:

Im Nordosten von Buffalo niedergegangene Schneefälle von 50 cm Höhe. Regen-
fluten in Florida. Schlammlawinen in Kalifornien und Wolkenbrüche in Equador«.
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? März 1983: Die »Washington Post« schreibt: »Soweit Meteorologen in der Lage
sind Aussagen zu machen, ist dieser ‚El Ninjo‘ der stärkste seit 100 Jahren.

Infolge einer (der Ursache nach angeblich eigentlich unbekannten. iP) Änderung der
atmosphärischen Strömungen in großen Höhen, wurde kalte Luft weiter nach Osten
umgeleitet, als normalerweise üblich«.
? 15. März 1983: Zahlreiche Zeitungen meldeten abnormales Verhalten von Tieren,

die, wie man weiß, besonders empfindliche Sinne im Spüren von Wetter- und ande-
ren gleichartigen Fronten (oder Frequenzen!) besitzen.

Die »Washington Post« am 15. März 1983 dazu: »Nahezu die gesamten Vogelpopula-
tionen der Weihnachtsinseln im mittleren Pazifik – etwa 17 Millionen Vögel – ver-
hielten sich derart desorientiert, daß sie das Leben verloren. Andere Vögel flohen und
ließen, vollkommen abnormal, ihre Nestlinge zurück. (Aus einem Bericht der National
Science Foundation, USA.)«
  Dr. Ralph Schreiber, Natural History Museum von Los Angeles und Vogelkundler,
vermutete, daß das Vogelsterben eine Folge des El Niños gewesen sei. Allerdings, ohne
im physikalischen Zusammenhangssinn sagen zu können, weshalb.
  Von 19 Vogelarten, die auf den Inseln lebten, sind 18 Arten vollkommen verschwun-
den. Was die hier noch etwas spekulative Frage stellen läßt: Was, wenn eine staatliche
?-MACHT innerhalb eines ganz bestimmten Waffen-Testprogramms nur Wirkweisen
ihres neuen militärischen »Spielzeugs« testen wollte? Denn merkwürdiger Weise flohen
die Vögel, bevor der El Niño-Effekt zur Gänze wirksam wurde: nämlich bereits im Janu-
ar 1982. Wieso aber das? Und ganze 14 Monate zu früh? Lag es vielleicht an der Ände-
rung der damaligen Arbeits-Frequenz von »Holzspecht«-HAARP?
  Schwer anzunehmen, nach folgendem Bericht vom ...
? 23. März 1983 der AP (US-Nachrichtenagentur) eindeutig Ja. ‚Associated Press‘

hatte damals gemeldet: »Fünf US-Bundesstaaten wurden von abnormaler Witter-
ung verwüstet. Große Gruppen von nie zuvor erlebten Gewittern (plus Tornados!)
hinterließen Schäden, die wohl Hunderte von Millionen Dollar ausmachen wer-
den«.

? Am 4. April 1983 meldete die ‚New York Times‘: »Dieses Mal wurde (vom El
Niño-Phänomen) der gesamte östliche Pazifik von Chile bis Alaska in Mitleid-
enschaft gezogen«.

Und am 26. April 1983 berichten die »Washington Post«, daß »21 Ostküstenstaaten der
USA sowie Kalifornien mit Kaltwetter-Fronten, dagegen ansonsten mit kalter Witter-
ung gesegnete Staaten mit warmer Witterung überzogen« wurden.
? Dann, 28. Mai 1983, weitergehend die »Washington Post«, welche berichtete, daß

seit Dezember 1982 im »nördlichen Peru Regenfälle auffielen, die 350-mal über
Normalwert lagen«.

  Im Juni 1983 berichtet die »New York Times« wiederum, das »Zentralrußland den
wärmsten Winter seit Erstellung meteorologischer Daten hatte«. Und am 12. Juni
1983 wiederum die »New York Times«, die mitteilte, daß »Millionen von kleinen roten
Krebsen an die Südküste Kaliforniens gespült wurden«. Derselbe Artikel erwähnt, daß
die Fischschwärme plötzlich dort auftraten, wo sie von Fischern nie zuvor gesehen wur-
den ... total desorientiert, denn auch Fische orientieren sich im Allgemeinen am elektro -
magnetischen Feld der Erde.
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? August 1983: Die »New York Times« berichtet, daß Peru, Bolivien und Ecuador
wolkenbruchartige Regenfälle erlebten, während Australien, die Philippinen und In-
donesien eine Trockenperiode zuvor nie gekannten Ausmaßes zu durchstehen
hatten.

? August 1983: Der US-»National Enquirer« schreibt, daß sämtliche 50 Staaten der
USA von Wetterverheerungen betroffen wurden, die zuvor unbekannt waren.

Gleichzeitig schreibt das gleiche Blatt, daß Rußland den wärmsten Winter des Jahrhun-
derts hatte: selbst im nördlichen Sibirien lagen die Temperaturen um 15 bis 20 Grad
Celsius über dem sonst üblichem Normalwert.
? 8. August 1983: Die »New York Times« berichtet entsetzt, daß nach Meldungen des

Smithsonian Tropical Research Instituts, dem führenden Forschungsinstitut für Tro-
pen-Fauna und -Flora, im gesamten östlichen Pazifik die Korallenatolle und Riffe
absterben.

  Im gleichen Artikel wird erwähnt, daß die Mehrzahl der etwa 2.500 bekannten Gattun-
gen von Korallen Kalziumkarbonat außondern: Daß zwischen einem elektrischen Feld
mit übergroßen Wellenlängen und dem Gehirngewebe von Menschen (& Tieren) eine
Kalzium-Ionen-Beziehung besteht, braucht hierzu nicht besonders angeführt zu werden –
es ist seit langem wissenschaftlich fundiert in seinen Wirkungen bekannt. Offenbar
wurde das Korallenwachstum durch nicht natürliche elektromagnetische Wellen mit
überlangen Frequenzen gestört, also den »HAARP«-ELF-Wellen des harmlosen US-
»Wetterpatents« ...
? 9. August 1983: Die »Washington Post« schreibt als erste Zeitung, daß nach Er-

kenntnissen des meteorologischen Institutes Washington DC, die Ursache für die
gesamten beobachteten Anomalien des Jahres 1983 weit über tausend Fuß hoch
und gute Hunderte von Meilen weit im Norden zu suchen ist.

Der Jet-Stream (diesmal ist der Partikelstrom von elektrisch geladenen Teilchen in der
oberen Atmosphäre gemeint) habe einen ganz anderen Verlauf genommen, als gewöhn-
lich.
Kanadische (Kalt-) Luft, die gewöhnlich die USA-Staaten erfrischt, hat daraufhin einen
anderen Verlauf genommen. Dazu komme der so mysteriöse »El-Niño«-Effekt, der voll-
kommen abnorm gewesen war. Andere Zusammenhänge konnte man damals offiziell
noch nicht kennen, die liegen tatsächlich 100te Meilen weit im Norden in Richtung
Kanada und kommen – aus Alaska ... Dem kleinen Ort Gakona: und dem US-Wetter-
Waffenpatent mit Namen »HAARP«.
? 21. August 1983: Die »Minneapolis Tribune« veröffentlicht eine Karte, in der die

Schäden des 1983er El Niños verzeichnet sind. Dazu wird berichtet, daß der 1983er
El Niño, im Gegensatz zu »gewöhnlichen« El-Niños, die normalerweise im Sommer
der Südhalbkugel (im Dezember bei uns) einsetzen, im dortigen Winter (Juni bei
uns) einsetzte.

  Die Zeitung erwähnte besonders, daß »die (Luft-) Ströme, die sich gewöhnlich im west-
licher Richtung entlang des Äquators – der mit 36,666 Hz schwingt – bewegen, diesmal
mit brachialer Gewalt nach Osten ausbrachen.
? UPI (United Press International) berichtet am 21. August 1983, daß ein »breiten-

mäßig tiefer als gewöhnlich liegender Jet-Stream Stürme mit sich führte, die sich
gegen die Ostküste richteten und ungeheure Schäden bewirkten«.
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Die nördliche Welthalbkugel erlebte dazu die feuchtesten klimatischen Wetteranoma-
lien, seit es Wetterdienste gibt ...
? 25. August 1983: Nach Berichten der »Washington Post« hatte Herr Dr. Schreiber

gerade eben die Weihnachtsinseln besucht.
  Er befand, daß von den zuvor etwa 1 Millionen Vögeln wieder etwa 100-Tausend zu-
rückgekehrt seien. Auffallend wäre allerdings, daß die Vögel entgegen früherer Beob-
achtung, zur ‚falschen‘ Saison dort eingetroffen wären  ... Und dazu auch noch »völlig
desorientiert« waren.
? 21. September 1983: Nach dem feuchtesten Frühjahr in der Wettergeschichte der

USA, kam nun der heißeste Sommer. Die »Washington Post« berichtete am 21.
September 1983, daß eine riesige Menge heißer Luft in der Mitte des amerikani-
schen Kontinents gestaut wurde.

»Der ungewöhnlich hohe Druck in den oberen Luftschichten führte, da sich diese
Schichten pausenlos im Kreis bewegten, an verschiedenen Orten zu Rekordtempera-
turen«. Nach Überzeugung des meteorologischen Instituts Washington DC, staute sich
die Luft in einer riesigen Formation vertikal zwischen Erde und Stratosphäre. Es kam
nicht zur ansonsten üblichen seitlichen Verlagerung. Das bewirkte die buchstäblich
‚Stehen‘-bleibende Hitzewelle des Augustes 1983 in den USA.
Klar: Die oben aufgeführten Berichte entsprechen keineswegs allem derart Beobachte-
ten, dokumentierten und/oder veröffentlichten Erkenntnissen zu »El Niño« und dem
angeblich Ozonbedingten Klimakippen, genausowenig wie der ganzen Wahrheit um
bestimmte Geheimnisse des sowieso Megaumweltverschmutzers USA. Und daß dafür
nur (wenn überhaupt?) die »Soviets« verantwortlich zu machen wären: Staats-?-
MACHT und das oben erwähnte US-Patent haben vielmehr ihre Finger auch hier im
Spiel – aber warten Sie es noch etwas ab, weshalb! Sie werden vielleicht zu Staunen
lernen, was die angeblich gute Wissenschaft bisher alles übersehen hatte – oder aber erst
bestimmten Institutionen gegenüber ?-Hierarchie-»treudoof« ermöglichte ...

  Aus den hier angeführten Meldungen und Daten im Zusammenhang mit dem Wetter-
manipulations-US-Patent jedenfalls wird so leicht ersichtlich, daß offenkundig eine bis
heute öffentlich eigentlich weitgehend unbekannte ?-politische NWO-Militär-Technolo-
gie – und dazu ihr politischer Einsatzzweck, der seine Ziele noch nicht punktgenau tref-
fen kann – wohl am 4. Juli 1976 das erste Mal einsetzte.
  Dieser als so genannter »sowjetische Holzspecht« bekannt gewordene vermutlich erste
Versuch, ELF-Wellen künstlich zu erzeugen. Kein öffentlich-»demokratischer« Wahl-
Mensch auf der ganzen Erde hat eine Ahnung davon, für was diese Technologie, außer
dem Tröpfchenweise an die Öffentlichkeit Gekommenen und hier kurz mitbehandelten
eigentlich gut / schlecht  ist. Die zuerst in schwankender Intensität gesendeten Frequenz-
en wurden Ende Januar 1982 auf exakte 31,5 Hertz gebündelt.
  Denn offensichtlich dauerte es 12 Monate bis Stehende Wellen sich komplett aufgebaut
hatten – und dann zu wirken begannen. So ist es kein Wunder, daß dann (etwa) um den
Januar 1983 so ‚plötzlich‘ der als aus dem Nichts gekommene »El Niño« bekannt ge-
wordene klimatische Anomalienprozeß einsetzte. Der zu den oben angeführten und bis
heute anhaltenden Katastropheneffekt-Meldungen führte. Dieser (aber nicht nur) klimati-
sche Anomalienprozeß setzte aufgrund Stehender Wellen ein, die bisher nachgewiesen
auch das Verhalten von Tieren (wie den Vögeln der Weihnachtsinseln), sowie das
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Wachstum von empfindlicherer Meeresfauna und mit größter anzunehmender Sicher-
heit auch irgendeinen Effekt im metaphysikalischen Wahrnehmungsvermögen des
Menschen beeinflussen und auch ?-politisch gewollt stören – so manchen auch ganz
massiv krank und aggresiv machen .
  Damals wurde zuerst nur eine ungewöhnliche Regenfront beobachtet, die weite Teile
der USA überschwemmte, demgegenüber gab es auf der anderen Seite der Erdkugel die
bekannte Trockenheit und verheerende Dürren. Dann kam es zur abnormen Augusthitze
in den USA, während die andere Seite der Erdkugel abnorme Kälte aufwies (in
Deutschland seien im Besonderen die Winter 1985 und 1986 mit bis zu 35 Grad Minus
hervorgehoben). Führende US-Klimatologen wie Meteorologen erklärten dann, daß
diese Wetteranomalien aufgrund einer Trennung von Luftschichten zustande gekommen
seien: Wie physikalisch und warum sagten sie dazu allerdings bis heute noch nicht.
Man rätselt und vermutet ?-»wissenschaftlich« wild herum – ohne die dringend nötigen
Ergebnisse natürlich – die ja auch nie bekannt werden dürften ...

  Und während die europäische Klimaforschung staatsgefördert steuerteuer einzig dem
so genannten Bla-bla-bla-»Treibhauseffekt« nachjagt und dem (allein?) die Schuld am
Kippen des Weltklimas zuschreibt (für alles andere ist man blind!), so, daß die oben
gebrachten Meldungen deshalb hierzulande völlig unbekannt blieben (die Presse vertraut
»offiziellen« Meldungen immer noch so schön Kindernaiv), erscheint in Wirklichkeit ein
von ?-MACHT-Menschen gemachter Hölleneffekt tatsächlich das Wetter aus ganz
bestimmten politischen Gründen zu ändern. Nämlich die künstlich erzeugten »ELF«-
Wellen, die nicht so zufällig zumeist die Dritte-Welt-Staaten und damit die ärmsten der
Armen am härtesten (be)treffen ... Ja, ich kenne Ihre nächsten Fragen, obwohl ich nicht
Gedankenlesen kann: Wer, warum?

  Antwort: Das US-Wetterpatent & HAARP-Projekt und seine gar nicht so geheim-
nisvollen Geheimnisse nebst absehbarer Pläne.
  Denn tief im weiten Alaska gibt es den Ort Gakona, wo das Einzige, was die natürliche
Idylle stört, 48 gewaltige Antennen hinter einem Stacheldraht bewerten Zaun sind.
Aber auch das umzäunte Areal hat auf den ersten Blick eigentlich nichts spektakuläres:
So sieht es nicht sehr viel anders aus, als eine ganz gewöhnliche (bestgesicherte) Anten-
nenanlage irgendwo sonst auf der Welt, von der der normale XY-»Zivilist« auch nicht
weiß, wofür sie gut oder schlecht ist.
Ich weiß, Sie können es sich schon denken: diese Idylle täuscht, denn in Wahrheit ver-
birgt sich in dem Wäldchen, das rund zwanzig Kilometer nördlich Gakona liegt, ein
höchst »umstrittenes« US-Militärprojekt. Viel wahrscheinlicher sogar eines der gefähr-
lichsten und fatalsten Projekte des amerikanischen Militärs überhaupt – und es hängt mit
einem gewissen NWO-‚großen Plan‘ X zusammen, den ich hier in seinen tieferen Hin-
tergründen nur etwas umreißen kann. »Wissenschaftler« (kriminellste Akte(ure) an der
ganzen Menschheit) der US Air Force und der US-Navy arbeiten hier an einer unvor-
stellbaren Waffe, mit der man wohl nicht nur »das Dach der Welt weg sprengen« kann –
den für alles Leben überlebensnotwendigen atmosphärischen Schutzschild der Erde –,
sondern wohl jede Gute Welt-»Realität« unter unseren nur ?-‚demokratischen‘ Dachstu-
ben an sich mit dazu!
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  Die Entwicklung dieser mysteriösen Superwaffe wurde und wird vom Pentagon unter
größter Geheimhaltung betrieben. Und tatsächlich funktionierte diese »undemokrati-
sche« Tarnung bestens – zumindest bis zu dem Tag im Jahr 1994, an dem Nick Begich
einen Artikel über ein neuartiges militärisches »Experiment« las.
Das Experiment trägt den schon genannten Namen HAARP. Die HAARP-Forscher
selbst werden im Einzelnen wohl kaum eine ‚need-to-know‘-Ahnung haben, an was sie
da eigentlich wirklich arbeiten ... Im australischen Magazin »Nexus« war dazu zu lesen,
daß die Förderer dieses Projektes mit der Hilfe von Antennen (angeblich) nur Radio-
wellen erzeugen wollen. Im Zusammenhang mit unserem Thema, dem angeblichen
Soviet-»Holzspecht«, »El Niño« und immer mehr aufkommenden ernsthaften »Gerüch-
ten«, von so genannten »Mind control« (Gedanken-Kontroll- & -manipulations) Pro-
grammen allerdings wohl die maßloseste aller jemals möglichen Untertreibung des alten
und neuen Jahrtausends, welche man sich nur vorzustellen kann ...
  Der Journalist Nick Begich, zutiefst beunruhigt, veröffentlichte das Ergebnis seiner
Nachforschungen zusammen mit einer Kollegin im Buch »Löcher im Himmel«, das
weltweit für Aufsehen gesorgt hat: ohne aber bisher all jene Leute mit angeblicher polit i-
scher »Verantwortung« endlich wachzurütteln.
Die Erkenntnisse Begich’ sind schwer beeindruckend: »Unsere Recherchen haben
ergeben, daß HAARP-Technologien auf eine ganz neue Kategorie von Waffen hin-
auslaufen: auf ein militärisches Allzweck-Instrument, das unsere Welt nachhaltig
verändern könnte.«  »Die (iP: zusammengeschalteten) Sendemasten bilden«, so Mr.
Begich, eine »superstarke Strahlenkanone, mit der die obere Atmosphäre zum Kochen
gebracht wird.
  Riesige Löcher würden auf diese Art in den Himmel ‚geschmolzen‘, gegen die das
viel-‚besorgte‘ ‚Ozonloch‘ wie ein Pikser eines Moskitos auf einem Walfisch wirkt,
durch die aggressive Weltraumstrahlung auf die Erde praßle ...«
  Diese atomare ‚Strahlung‘, wiederum, wird das Erbgut von allen Lebewesen so weit
schädigen, daß binnen kürzester Zeit alles Leben erlischt – erster Schritt dazu: Weltweit
sich immens mehrende Fälle von Hautkrebs durch zu aggresives Sonnenlicht. Nicht
genug: Diese künstlich herbeigeführten ‚Schwingungsströmungen‘ in der Erdlufthülle
können sogar ungewollt und unkontrolliert ‚eine Kettenreaktion auslösen‘, die jede
atomare in den Schatten stellen dürfte.
  Bleiben wir kurz beim Ozonloch, El Niño und Wetterkatastrophen. Die Vorläufer der
verheerenden Folgen einer »kleinen« Kettenreaktion: unvorstellbare Überschwemmung-
en, Dürrekatastrophen, Brände, Erdbeben, Hunger, Tod und Zerstörung ohne Ende.
Es ist sogar denkbar, daß sich als Folge die Magnetpole der Erde umkehrten, so daß der
Schutzschild der Erde vor Raumstrahlung komplett wegfällt. Folgen: unabsehbar, aber
für alles Leben auf der Erde sehr, sehr schnell sehr tödlich ...
  Daß es mit dem El Niño-Christkind nicht im normalen – natürlichen – Wetter-Bereich
verläuft, und sehr viel mehr auf eine künstliche US-Patent-Wettermanipulation deutet,
belegt auch die Untersuchung der folgenden Herren: Zumindest alte chinesische Auf-
zeichnungen über das Wetter legen auch einen Zusammenhang zwischen Sonnen-
flecken, die bei einer Schwächung der Ionosphäre durch HAARP nur zu logisch sind,
und dem Klima-Phänomen El Niño mit nahe – und zwar ohne daß sie sich mit meinem
angeführten Vortrag »beißen«, dafür aber im verbundenen Ganzen einen ebensolchen
tieferen Sinn ergeben ...
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? »14. Jahr von Chong Zhen, Kaiser der Ming-Dynastie. Wieder starke Dürre,
überall Heuschrecken. Die Menschen essen einander auf. Ein Vater ißt seinen
Sohn. Niemand auf der Straße. Im August kein Wasser im Gelben Fluß«.

  So schildern alte chinesische Wetteraufzeichnungen aus dem Bezirk Xuzhou das kata-
strophale Dürrejahr 1641. Nur drei Jahre später begeht der letzte Ming-Kaiser deshalb
verzweifelt Selbstmord. Das Ende dieser Dynastie (1368-1644) war – so sagen es alte
Schriften – von einer zehnjährigen Dürre begleitet worden. Aber schon 70 Jahre v.Chr.
dokumentierte die chinesische Bürokratie das Klima, und diese Aufzeichnungen wuch-
sen zu einer Tausende von Bänden umfassenden Datenmasse heran. Um 1971 begannen
dann Chen Jiaqi und seine Kollegen vom Geographischen Institut der »Academia Sin i-
ca« in Nanjing dieses einzigartige klimageschichtliche Archiv auszuwerten. Ein 800
Jahre altes Ein-Zeilen-Gedicht daraus lautet: »Der Frühlingswind geht nicht durchs
Jade-Tor« ...
Für den Forscher Chen Jiaqi ist das ein klarer Hinweis darauf, daß der Frühling – sprich
Monsun-Regen – in dem Jahr das nordwestchinesische Trockengebiet, das Jade-Tor,
nicht erreicht hat. Der Gießener Geograph Dirk Wollesen und sein 35-jähriger Kollege
Jiang Tong von der Academia Sinica haben über Sechzigtausend Klimahinweise aus
diesem Archiv in eine Computer-Datenbank übernommen. Dieses geographische Infor-
mationssystem umfaßt mittlerweile das Klima für Gesamtchina seit 1471 anhand von
Aufzeichnungen an 120 Orten.
  Abrufbar sind, in ebenfalls hoher räumlicher Auflösung, die Wetterdaten aus 97 Ört-
lichkeiten im Gebiet um das Delta des Chang Jiang (der Jangtsekiang-Fluß). Besonders
interessant sind dabei die Aufzeichnungen über Dürren und Überschwemmungen. Die
Wissenschaftler schätzen, daß China immer wieder rund die Hälfte seines potentiellen
Wirtschaftswachstums durch Naturkatastrophen verliert: vor allem durch Überschwem-
mungen.
  Bei den sieben größten Hochwassern des 20. Jahrhunderts (1931, 1935, 1954, 1995,
1996, 1997 und 1999) sind allein entlang des Chang Jiang über 320-tausend Menschen
umgekommen. Ein wichtiges Ergebnis aus der klimahistorischen Datenbank ist, daß die
Häufung von Überschwemmungen in China in den letzten Jahrzehnten im historischen
Vergleich nicht aus dem Rahmen fallen. Gleiches wurde auch zwischen 1830 und 1870
dokumentiert. »Der Einfluß des Menschen geht bisher im Rauschen der Klima-
signale unter«, sagt Dirk Wollesen dazu einleuchtend.
  Das bedeutet aber, daß sich durch die Industrialisierung ‚natürlich‘ Menschen-gemach-
te Klimaveränderungen (Stichwort der ?-angebliche »Treibhauseffekt«) anhand der
Überschwemmungen bisher nicht nachweisen lassen.
Dagegen sind die Klima-Historiker einem (angenommen) natürlichen Wirkungsfaktor
beim Auftreten von El Niño, dem ‚Christkind‘, auf die Spur gekommen. Diese Klima-
Anomalie – eine großflächige etwa alle vier bis sechs Jahre um die Weihnachtszeit wie-
derkehrende Erwärmung der Oberfläche des Pazifischen Ozeans vor der Küste Südame-
rikas – führt im Nordosten Chinas durch den Ausfall des Monsunregens zu verheerenden
Dürren. Diese aber stehen, so zumindest die 500-jährige Klimachronik, in einem gewis-
sen Zusammenhang mit dem 11-jährigen Sonnenfleckenzyklus.
Ist die Sonnenaktivität klein, also die Fleckenanzahl niedrig, ist die Wahrscheinlichkeit
einer Dürre in der häufig von Klimakatastrophen betroffenen Region um den Gelben
Fluß am größten. Dirk Wollesen folgert: »Die Sonnenaktivitäten sind eine Art Takt-
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geber für die Dürren und könnten wohl auch die Grundfrequenz von El Niño bestim-
men«. Wie es von der physikal-‚mechanischen‘ Seite genau passiert und wie es gesteuert
wird, weiß bis heute kein ?-‚Wissenschaftler‘ zu beantworten.
  Was sagt uns das aber im Zusammenhang? Zunächst eigentlich nichts (noch, denn dazu
fehlen einige weitere Informationen), außer daß es um universal-physikalische Phäno-
mene geht – und zwar nach dem Prinzip: nehme ich irgendwo im Ganzen etwas weg
oder verändere etwas daran, dann fehlt es am anderen Ort fatal: füge ich irgendwo etwas
dazu, dann fehlt es wo anders, ebenso fatal.
Also der bekannte Physik-Lehrsatz »Nichts kommt von Nichts und nichts wird zu
Nichts«! Aber vieles verrückte im Ganzen kommt nun in diesem Zusammenhang vom
US-»Wetterpatent« einer nicht nur scheinbar verrückt gewordenen und höchst kriminel-
len US-?-Militär-»Elite«, die dazu Ja und Amen sagt was »Höchste (politische) Kreise«
offensichtlich auch immer zu entwickeln und tun wollen ...
  Das US-Wetterpatent ist nur der eine Teil einer sehr komplexen Geschichte, Techno-
logie und physikalischen Beeinflussungsmöglichkeit verschiedener Systeme: politischer,
biologischer wie physikalischer ... Denn das Max-Planck-Institut in Deutschland konnte
dazu aufzeigen, daß sehr niedrige Energieniveaus, die tatsächlich nur ein zehntel der
Stärke des Erdmagnetfeldes betragen, die inneren Rhythmen lebender Organismen
stark beeinflussen ...
  Nein, dem gibt es nichts anzufügen, wenn man den oberen Teil verstanden hat, wie den
der jetzt noch kommt.

  Jerry Smith, US-Autor eines anderen Anti-HAARP-Buches, befürchtet sogar, daß
dieses Projekt die gigantischte aller ‚Biofeedback-Maschine‘ werden könnte, die es je
gegeben hat.
Denn Mr. Smith zufolge wird dann »unser Planet mit Wellen von exakt den Frequen-
zen überflutet, auf denen auch unser Gehirn schwingt«. Zum Warum gebe es eine
andere Geschichte zu erzählen, die jedoch diesen Platzrahmen hier sprengt. Was aber
nicht heißt, daß sie bei Bedarf nicht nachgeliefert werden kann. Mittlerweile haben sich
auch im Europa-Parlament in Brüssel einige Politiker mit Mr. Begichs Kritik des
HAARP-Projekts auseinandergesetzt – und organisierten im Februar 1999 eine öffent-
liche Anhörung zu HAARP. Das Komitee für Außenpolitik des Europäischen Parla-
ments diskutierte das HAARP-Projekt, ordnete es dem Bereich der Entwicklung so
genannter nicht tödlicher (nonletaler) Waffen zu, und stufte es üblich verharmlosend
als gefährlich ein ... Ausdrücklich wurde dann in der Politikersprache »bedauert« (die
latente ?-Machtlosigkeit gezeigt), »... daß die USA ... keinen Vertreter zur öffentlichen
Anhörung entsandt haben« – und die Sache sodann öffentlich »vergessen«.
  Doch wieso sollten die ?-USA auch einen Vertreter schicken, wenn doch dort die
Hauptzentrale einer unfaßbaren MACHT sitzt, die alles andere als gute und »demokra-
tische« Interessen für diese Welt und ihre Bewohner in Planung hat.
Deren Untervertreter und HAARP-Projektleiter Dennis Papadopoulos wiegelte deshalb
auch aus der US-Ferne schnell beschwichtigend ab, wie immer: »... Die Energie von
HAARP ist vielleicht ein Trillionstel der Energie eines Wirbelsturms. Und selbst wenn
jemand mit HAARP zum Beispiel das Wetter gezielt beeinflussen  wollte, wäre das so,
als wollte eine Fliege einen LKW stoppen«. Nicht ganz richtig so, Mr. Papadopoulos –
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siehe oben und lies doch Mal den Text eures »Wetterpatents« selbst nochmals genau
nach, was da steht ...
  Ja, » Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste «, sagt man im Volksmund. Stimmt,
sage ich, besonders wenn man das zarte Porzellan (wir Menschen) und ein wild gewor-
dener, absolut irrer ?-Atomwaffenelefant gleichzeitig im Erd-Lebensraum ist!

  Bliebe noch die Geschichte mit den machbaren Vulkanausbrüchen und künstlichen
Erdbeben. Auch diese Technologie ist längst gemacht. Ich zitiere Ihnen aus einem ent-
sprechenden Bericht dazu: »Der Laser bekommt Nachwuchs«, titelte ein Wissenschaft-
magazin. Um dann zu erklären: »Labors in aller Welt arbeiten daran, das Laserprinzip
auf Schallwellen zu übertragen. Der Strahl eines solchen Schalllasers/‚SASERs‘,
besteht nicht aus Licht sondern scharf gebündelten Schallwellen. Sie ‚fransen‘ nicht
aus und versetzen über weite Entfernungen hinweg Atome in Schwingungen.
  Je nach Dosierung lassen sich mit der Schallkeule wie mit einem Echolot Gegen-
stände identifizieren; man kann sie auch verformen oder punktgenau zerstören.
Führend in dieser ‚SASER‘-Forschung ist die Universität von Utrecht (Niederlande).
Hier wird der ‚Saser‘ mit einem fünf Millimeter kleinen Rubin erzeugt, auf den die
Physiker einen Laser richten. Der Lichtstrahl katapultiert Elektronen der Edelstein-
Moleküle für einen Moment auf eine höhere Umlaufbahn um den Atomkern. ...
Beim Zurückfallen wird die aufgenommene Energie als Lichtblitz frei. Mit einem
starken Magnetfeld bremsen die Physiker diesen Vorgang, so daß die Elektronen in
winzigen Schritten ‚zurück stottern‘ und dabei starke Vibrationen erzeugen. Die
Schallwellen jagen kreuz und quer durch den Edelstein, prallen aber immer wieder an
dessen spiegelglatter Oberfläche zurück ... So pumpt sich der Rubin immer weiter mit
‚Saser‘-Power auf, bis der Schall als feiner Strahl seinem Gefängnis entrinnt«. Irre,
nicht?

Einstein, Hawking, von Neumann und unser dummer Glaube

  1955, kurz vor seinem Tod, sagte Albert Einstein den einen, für unsere Ge genwart
und die ganze Zukunft absolut entscheidenden, kurzen Satz, den ich nochmals wieder-
hole: »Die Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ist nur
eine Illusion – wenn auch eine hartnäckige (nämlich in unseren Köpfen. iP).« Fast kein
Mensch – außer den s.g. ‚Zeittheoretikern‘ vielleicht– machte sich bisher großartig Ge-
danken über diese folgenschwere Aussage (& die Konsequenzen daraus) des Physik-
genies Einstein.
  Geschweige denn, daß irgend jemand einmal unsere Vergangenheit über die Möglich-
keit durchsucht hätte, daß Zeitreisen eben doch schon stattgefunden haben können. Und
das dies auch etwas mit dem eigentlichen Sinn all der s.g. ‚Prophezeiungen‘ und ihrer
Entschlüsselungen zu tun hat ... Offizielle Wissenschaftler trösten sich bisher nur damit,
‚daß mit solch einer Technologie wohl erst in 1000 Jahren zu rechnen sei‘.
  Träumen Sie weiter, Damen und Herren, denn wenn es auch erst in 1000 Jahren mö g-
lich sein sollte, schließt es das von mir Gesagte nicht aus: Sie bestätigen mich, sie
schließen die Möglichkeit nicht aus ...
Denn wie ich hier aufgezeigt habe, habe ich mich über lange Zeit mit diesen Dingen
beschäftigt, und komme zu ganz anderen Ergebnissen, Daten und auch realsten Fakten.
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  Aber mit was haben wir es denn real im Jetzt der politischen Weltsituation des
Jahres 2004 / 2005 zu tun?  Lassen Sie mich die Antwort so formulieren: Anfang der
1980er Jahre setzte auf dem Computersektor die PC-Welle ein und damit wurde das
Wissen und seine Verbreitung zum buchstäblichen Dorf. Wortkreationen wie ‚interak-
tive virtuelle Realität‘ (s. oben unter dem Stichwort 11.8.1943 und Baron John von
Neumann) zogen ihre Kreise.
Und vielleicht hat es noch keiner von Ihnen bemerkt, aber der Weltbestseller Michael
Ende wurde mit »Die Unendliche Geschichte« und ihrer Verfilmung über Nacht welt-
berühmt. Wie komme ich im Zusammenhang mit 666-Computern, der ‚uralten‘ Bibel
und Prophezeiungen auf Michael Ende und dieses fiktive Kindermärchen?
  »Die unendliche Geschichte« ist das real vierte Buch (nach Thora, Bibel und Koran),
das in sich – schon einige Zeit vor der Computerwelt-Wort-‚Neuschöpfung‘ – die inter-
aktive virtuelle Realität vorwegnahm. Und zwar nicht nur ‚theoretisch‘, sondern in
hier beschriebener Echtzeit! Wieso denn das vierte Buch, werden Sie fragen?
  Diese Geschichte  ist schnell erzählt und in unserem Sinn zur Lösung des Rätsels äu-
ßerst wichtig: Ein kleiner Junge aus unserer (Jahr 2003-) ‚Realität‘ flüchtet vor ‚bösen
?-Jungs‘ und versteckt sich in einer Bibliothek. Dort entdeckt er ein altes Buch und
beginnt darin zu Blättern, dann intensiv zu lesen ...
  Nach einiger Zeit fällt ihm auf, daß er auf irgend eine interaktive Art mit dem Helden
im Märchen kommunizieren kann. Ja sogar aktiv mithelfen, dessen Probleme in seiner
2003er-?-‚Märchenwelt‘ zu lösen. ... Und diese Welt vor dem absoluten ‚Nichts‘, ihrer
immer stärker um sich greifenden Auflösung zu retten. Also ein Ablauf ähnlich unserem
realen Jahr 2003-Problem und der 666-Supermacht USA, das ich hier sehr stark gekürzt
darzustellen versuche.
  Die Idee der ‚interaktiven virtuellen Realität‘, wie in der »Unendlichen Ge schichte«
plastisch dargestellt, stammt allerdings nicht von Michael Ende selbst und ist auch keine
Erfindung aus dem 666-Computerzeitalter oder eines oben erwähnten Erbsenzählers
Baron John von Neumann. Noch ist sie von sonst irgend jemand ‚erfunden‘ worden: Die
s.g. interaktive virtuelle Realität , welche ich meine und anspreche, ist grundsätzlich –
nach Einstein, Hawking, Michio Kaku und Fachgenossen – nur ein absolutes physika-
lisches Grundgesetz von großen und kleinen atomaren Welten, wenn man Rosen oder
Hawking und ihren Theorien zum Aufbau des ganzen Universums und auch unserer
Welt selbst folgt! Und sie ist ein wirkliches metaphysikalisches SCHÖPFER-Gesetz, des
absoluten tà metà tà physiká, dessen ‚was hinter der Natur steht ‘ also.

  Ein Grundprinzip, nach dem sich (sehr offensichtlich) alles zu richten hat, das man
allerdings auch künstlich umformen, das heißt interaktiv wie hier kurz beschrieben
mittels gigantischer 666-Computern und den Schlüsselprimzahlen ‚spielen‘ kann: Zeit-
reisen, ‚Prophezeiungen‘ und vieles andere wird so wahr ...
  Eben fast genauso, wie es auch ein Michael Ende  in »Die Unendlichen Ge schichte«
aufzeigt. Doch es gibt Grenzen innerhalb des obersten Grundprogramms, denn nicht
absolut alles ist darin zu spielen möglich.
Um das zu verstehen und es im Menschen-‚Happy End‘ zu beenden, damit eben nicht
das absolut Schlimmste passiert, hilft die jeweils andere ‚Realität‘ – so wie unsere ge-
genwärtige – der linearzeitlichen ‚Fiktion‘ Vergangenheit und Zukunft und umgekehrt.
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  Man muß nur wissen, wie. Ende hatte also in »Die unendliche Geschichte« als einer der
ersten Menschen der Neuzeit überhaupt erst erkannt, plastisch beschrieben und gezeigt
wie sie funktioniert – im Film. Allerdings, das wohl (mit) erste virtuelle Buch, das je-
mals von einer bisher unbegreiflichen Intelligenz geschrieben wurde, ist etwas älter,
etwas sehr viel älter: Es ist die Thora (von Professor Elijahu Rips, von der Jerusalem-
Universität bewiesen), dann folgt die Bibel (wegen mehr oder weniger linearer Ab-
stammung von dieser) und dann der Koran, wie oben kurz in seinen tieferen mathema-
tischen Geheimnissen aufgezeigt – sie haben auch ein und dieselbe gesetzlos-‚GÖTT-
liche‘ Quelle in der Metaphysik, grundsätzliche Funktion und zu einer ganz bestimmten
Zeit die gleiche Aufgabe: Ihre Rätsel aus dem Buch mit den ‚sieben Siegeln‘ preiszu-
geben und damit ihren eigentlichen Sinn und Zweck zu erfüllen.
  Nämlich eine ganz bestimmte  andere Form von Wahrheit wiederzugeben und 666-?-
‚Spinne X‘, ihre Taten und Plan X aufzudecken. Wie gesagt, kann nicht, die Bibel ist ein
interaktives virtuelles Buch und birgt noch weitaus mehr unbekannte Geheimnisse in
sich, als man bisher in ihr zu sehen vermochte – oder ihr auch nur annähernd zugestand.
Somit kann es nach den angeführten Entschlüsselungen nur etwas wirklich sehr, sehr
großes sein, das uns alle bedroht: Ein weltweiter (thermonuklearer) Krieg aus religiösen
und politischen ?-‚Weltanschauungen‘ (oberflächlich gesehen), der absolut eskaliert.

  Ein Horrorszenario, das noch nie so nahe im Bereich des sehr Wahrscheinlichen
(SPIEGEL Nr. 9, 28.2.2000, Seite 158, 161 »Asien: Angst vor dem Atomschlag«) lag,
wenn man die Tagespresse im Detail beachten und logisch die ‚Prophezeiungen‘ dazu
nicht einfach nur irgendwie passend  ‚interpretieren‘, sondern wirklich in all den Details
und in den einzelnen Positionen der beteiligten Nationen um das ganz, ganz große
WARUM? entschlüsseln kann.
  Ich habe bisher immer nur andeutungsweise Deutschland etwas und die USA stark in
dieses Szenario als die eigentlichen Verursacher einbezogen, die Details und die nicht
unerheblichen Gründe folgten (leider etwas) kurzgehalten.

  Wie kann man ‚ES‘, das größte anzunehmende menschliche Unglück aller Zeiten mit
wenigen Worten und Sätzen beschreiben?
Am besten gelingt es wohl anhand der bildhaften Vorstellung der Handlung eines weiter-
en Hollywoodfilms, das die Inhalte unserer gegenwärtigen 2003-Realität wiedergibt:
»War Games« – Kriegsspiele . Sie erinnern sich vielleicht noch an diesen Film der
frühen 1980er Jahre?
  Ein Teenager spielt arglos  mit 666-Computer und Modem im frühen militärischen
Arpanet, heute Internet geheißen und glaubt zunächst, daß er durch seine Hackerei auf
ein geniales Spielfeld in einer ‚Firma‘ für Computerspiele gestoßen ist. Tatsächlich aber
landete er in der strategischen Abteilung des US-Verteidigungsministeriums Pentagon –
und beginnt eines der Spiele zu spielen: ‚Global thermonuklaer War‘. So heißt eines
der vermeintlich ‚fiktiven‘ Spiele im Film – und wie es nach dem hier Erfahrenen aus-
sieht, auch in unserer gegenwärtigen Realität der ?-Trinity, der Dreifaltigkeits-‚Bestie
666‘ (die so sein will wie GOTT, der absolute Macher) und ihr Macher um Baron John
von Neumann, einer der genauso genialsten, wie satanischten Wissenschaftler des 20.
Jahrhunderts ...
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  Als der Junge im Film nach einiger Zeit dann endlich begreifen kann, daß es keine
Fiktion ist, was er da eigentlich ausgelöst und angerichtet hat, beginnt für ihn ein Rennen
mit der Zeit ...
Der kurzen Zeitspanne, die ihm bleibt, um irgendwie den endgültigsten aller thermo-
nuklearen Kriege zu stoppen, den er unbeabsichtigt und vollautomatisch in Gang gesetzt
hatte. Und, ... der von NORAD, der amerikanischen Verteidigungszentrale mißinterpre-
tiert und als realer gegnerischer Erstschlag fehlgedeutet wird. Der NORAD-666-Com-
puter selbst ist mit allen Möglichkeiten für den Fall aller Fälle programmiert, einen
gegnerischen Erstschlag damit zu beantworten, daß er den absolutesten aller Overkills
als US-‚Verteidigungsstrategie‘ startet: vollautomatisch! Der Mensch wird dabei vom
Akteuer zum nur noch Voyeuer – der in jedem Fall stirbt.
  Unsere Realität sieht also demnach ?-tatsächlich so aus, daß der unbeschreiblichste
aller Massen-‚Selbstmorde‘ von über 6 Milliarden Menschen – und ein paar ‚Spinne X‘-
Elite-Nullen – als die Antwort auf einen tatsächlichen oder fiktiven Angriff einer Partei
XY die 666-Computer-‚Lösung‘, der ach so schlauen Militärstrategen in aller Welt ist.
  Diese Variation der – atomaren – Kriegsführung  ist aber in etwa genau so intelli-
gent, als wenn man einen Bankraub damit vereiteln wollte, indem man die ganze Bank in
die Luft sprengt! Alle sterben! Der Bankräuber, unbeteiligte Kunden (unter den ?-
‚Brüdern‘ Kollateralschäden genannt), die Bankangestellten – und die ganze Bank geht
dabei ebenfalls in Schutt und Asche ... Aber, als militärstrategisch ‚logischer‘ Umkehr-
schluß in Bezug zu unserem Problem: dem ‚Bankräuber‘ konnte es dadurch nicht gelin-
gen an das Geld zu kommen – und es mitzunehmen!
So etwas nennt man ‚intelligente Lösung‘ einer Bedrohung bei den angeblichen Eliten
der ?-‚Spinne‘! Genau diese Situation gibt der ‚War Games‘-Streifen in der Fiktion und
meine Ausführungen in unsere Realität, aber in Echtzeit wieder und bestätigt nur zu
genau das, was ‚Nostradamus‘ und die Bibeloffenbarungen für den Tag X vorankündi-
gen – falls es uns allen nicht gelingt es zu beenden ...

  Und wie es Ende 2003 real erscheint liegen wir, laut den prophetischen Aussagen und
der Realitäten der Terroristen- und Kriegerwelt, gut im zeitlichen Ablauf, wie ich Ihnen
an anderer Stelle nachweisen werde und Sie es etwas weiter unten in den aufgeführten
Versen und ihren Entschlüsselungen nachlesen können. Oder auch in jeder Tageszeitung,
die sich mit dem ‚heißen‘ Zustand der politischen 2003er-, 2004er-Weltlage ‚real‘ be-
schäftigt.

‚Der Vatikan weiß mehr als CIA und KGB‘ & die Prophezeiungen
des Jahres 2004-/2005-‚Jetzt‘ ...

  Mit dem Titel ‚Der Vatikan weiß mehr als CIA und KGB ‘ interviewte die BUNTE
vor einiger Zeit den Historiker des 2DF Prof. Guido Knopp.
Daß der Vatikan sehr tief in die hier angeführten Dinge involviert ist, steht für mich aus
meinen Recherchen heraus außer jeder Frage. So kommen wir nun zur 3. Fatima-
‚Prophezeiung‘, welche der Vatikan nicht veröffentlichen will (vergessen Sie dabei die
‚Interpretation‘, die Mitte 2000 veröffentlicht wurde: Sie ist schlicht falsch!):
Einiges ist dazu aber trotzdem öffentlich und spielt auch auf einen in der jetzigen Situa-
tion und ihrer weiteren Entwicklung sehr möglichen Konflikt zwischen der Atommacht
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China (u.a. wegen Taiwan) und dem Westen inklusive der seit 227 Jahre so gerne welt-
weit Kriegs-zündelnden USA, an.

  Am Vortag des Konklaves zur Wahl  von Johannes Paul II. nach dem mysteriösen
Tod (Mord?, da nach ?-heiligen 33 Tagen – siehe die Hintergründe in meinem Buch)
seines Vorgängers am 16. Oktober 1978, erschien in der Wochenzeitschrift ‚L’ Osseva-
tore della Domenica‘ ein Artikel, der damals schon weltweit für Aufsehen sorgte.
  Aus bestem Grund, wie nun vor dem hier erläuterten Hintergrund immer klarer wird:
Die Tageszeitung ‚L’ Ossevatore Romano‘ und der ‚Ossevatore della Domenica‘ sind
die einzigen offiziellen Publikationsorgane des Vatikanstaat. Der Verfasser des Beitrages
war kein Geringerer als der reale Möchtegern-‚Teufelsaustreiber‘ (also der hochoffizielle
Exorzist des Vatikan) und im mathematischen Können etwas zu sehr verfeldbuschte –
‚hier werden Sie geholfen‘ – Monsignore Corrado Balducci.
Im heiligen ?-Nebenjob auch Prälat der vatikanischen ‚Kongregation für die Evangeli-
sierung der Völker‘ und langjähriges Kurienmitglied, der offenbar die führungslose Zeit
zwischen den beiden Päpsten im Kirchenstaat nutzte, um die auch für uns jetzt hoch-
interessante Frage nach dem 3. Geheimnis von Fatima erneut zur Diskussion zu stellen.
  Unter der Überschrift ‚Profezia e Realta‘ (Prophezeiung und Wahrheit) und dem Ver-
weis: »Wahr oder nicht wahr – ich möchte sie berichten«, zitierte er einige Sätze aus der
s.g. ‚diplomatischen Version‘ (die wesentlichste Teile aus ?-bekannt gutem und ver-
ständlichstem Grund ausläßt) des dritten Fatima-Geheimnis und führte dann an:
  »Es ging das Gerücht um, daß dieses dritte Geheimnis von Fatima 1960 publik wür-
de, und man dächte, daß es dann während des heiligen Jahres 1975 bekannt gemacht
würde. Aber dem war nicht so, und man nahm deshalb an, daß kein Motiv es recht-
fertigen würde, diese Prophezeiung zurückzuhalten, wenn es sich um gute Neuigkei-
ten handeln würde. Also muß dieses dritte Geheimnis sehr schreckliche Dinge zum
Inhalt haben«. ...
  Wie heute bekannt ist, offenbarten die ersten beiden ‚Prophezeiungen‘ der Fatima-
kinder den Ersten und den Zweiten Weltkrieg. Sollte das dritte Geheimnis folglich den 3.
Weltkrieg ankündigen und vielleicht auch deshalb die Weisung beinhalten, daß der
Vatikan endlich die Wahrheit und nichts als die ganze eine offene Wahrheit über seine
Handlungen in und für die ?-‚Spinne‘ der vergangenen 2000 Jahre offenlegen solle?
Antwort: JA!

  Das 3. Geheimnis  jedenfalls, wurde vom Vatikan bisher niemals ‚offiziell‘ und auch
nicht wahrheitsgemäß veröffentlicht: Doch am 15. Oktober 1963 publizierte die Zeitung
»Neues Europa« einen Text, der als die s.g. ‚diplomatische Version des dritten Geheim-
nisses von Fatima‘ bezeichnet wurde.
Wie es dazu kam? Papst Paul VI. soll 1963 auf dem Höhepunkt der Kubakrise und nur
einen klitzekleinen Fingerbreit vor dem damals drohenden 3. Weltkrieg – und atomaren
Schlagabtausch gegen die kommunistischen ‚need-to-know’-?-‚Brüder‘ in Rußland –,
zwei Kopien dieses Textes an den damaligen US-Präsidenten John F. Kennedy und den
sowjetischen Generalsekretär Nikita Chrustschow geschickt haben.
Es ist auch im Bereich des mehr als sehr Möglichen, daß ein weiteres Exemplar an die
Regierung Englands ging (?-‚traditionell‘ ein hohes Teil im 666-System der beschrie-
benen ‚Spinne‘ und): Damals noch eine der Großmächte.
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  Dieser Text  soll aber auch der Zeitung zugespielt worden sein, die ihn veröffentlichte.
Seither spricht alle Welt davon und würde schon gerne wissen, wie ihr eigentlich und
auch warum geschieht.
  So fragte 1980 ein Journalist Johannes Paul II. wieder einmal nach dem Inhalt des
dritten Geheimnisses, worauf der Papst antwortete: »Wenn ihr das kennt, was wollt ihr
dann noch wissen?
Ihr sollt nur Beten. Der Rest ist nur Neugier«. Etwas später sagte er in einer Rede:
»Fürchtet euch nicht, bleibt ruhig. Alle Menschen sollten zusammenarbeiten, um die
Weltlage zu verbessern. Kehrt zur Liebe zurück, wie einst, als wir noch gut waren, als
wir uns alle besser verstanden haben. Vergeßt den Haß, die Eifersucht, den Neid. Auf
diese Weise können wir vielleicht manche Gefahr abwenden.
Wir können so von Gott und von der Heiligen Jungfrau die Kraft bekommen, um
besser zu leben, und ruhiger zu sein«.
  Nach dem Erfahrenen wird man heftig denn Kopf zu schütteln beginnen, ob all der ?-
‚heiligen‘ päpstlichen Anmaßung und Völkerverdummung. Dem kann man aber – wie
hier geschehen – teilweise abhelfen, wenn man wenigstens die diplomatische Version
des dritten Geheimnisses von Fatima kennt und noch ein Interview eben jenes Monsi-
gnore Balducci aus späteren Jahren. Zitat: »Habe keine Angst mein Kleines, denn ich
bin die Muttergottes, die zu dir spricht, und ich bitte dich, diese Botschaft der ganzen
Welt zu verkünden. Wenn du dies tust, wirst du auf starken Widerstand stoßen.
  So höre gut zu und passe auf, was ich dir erzähle. Die Menschen sollten sich bessern.
Demütig müssen sie um Vergebung der Taten bitten, die sie begangen haben und die
sie begehen mögen. Über die ganze Menschheit wird eine große Züchtigung kommen,
noch nicht heute und noch nicht morgen, aber in der zweiten Hälfte des zwanzigsten
Jahrhunderts. (Eine Aussage, welche die Bestätigung des Koran-Zahlenwunders und
aller anderen diesbezüglichen Beschreibungen bestätigt und auch die Aussagen aller
anderen Prophezeiungen zudem: iP). Was ich in La Salette bereits durch die Kinder
Melanie und Maximin zum Ausdruck brachte, wiederhole ich heute dir gegenüber.
Die Menschheit hat sich nicht so entwickelt, wie Gott es erwartete. Nirgends mehr
herrscht Ordnung.
Selbst in den höchsten Stellen regiert Satan (die ?-‚Spinne‘. iP)  und bestimmt den
Lauf der Dinge.
Er (?-‚Spinne‘. iP) wird es verstehen, sogar in die höchsten Spitzen der Kirche einzu-
dringen (siehe die Nachweise und Details in meinem Buch dazu. iP). Es wird ihm ge-
lingen, die Köpfe großer Wissenschaftler zu verwirren, die Waffen erfinden, mit denen
man die Hälfte der Menschheit (3 Milliarden. iP) in wenigen Minuten vernichten
kann.
  Er wird die mächtigen der Völker in seinen Bann schlagen und sie veranlassen, daß
diese Waffen in Massen erzeugt werden. Sollte sich die Menschheit dem nicht entge-
genstellen, werde ich gezwungen sein, den Arm meines Sohnes Jesus Christus fallen
zu lassen. Siehe, Gott wird dann die Menschen strafen, noch härter und noch schwe-
rer als er sie durch die Sintflut gestraft hat.
  Und die Großen und Mächtigen werden dabei genauso zugrunde gehen, wie die
Kleinen und Schwachen.
Aber auch für die Kirche kommt eine Zeit schwerster Prüfungen. Kardinäle werden
gegen Kardinäle, und Bischöfe gegen Bischöfe sein! Satan (die ?-‚Spinne‘. iP) tritt
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mitten in ihre Reihen. Auch in Rom wird es große Veränderungen geben. Was faul ist
fällt, und was fällt, soll nicht gehalten werden.
  Die Kirche wird sich verfinstern und die Welt gerät in große Bestürzung. Der große
Krieg fällt in die zweite Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts, Feuer und Rauch wer-
den dann vom Himmel fallen, und die Wasser der Ozeane werden verdampfen, und
die Gischt wird gen Himmel zischen und alles wird umstürzen, was aufrecht steht.
Und Millionen und Abermillionen von Menschen werden von einer zu anderen
Stunde ums Leben kommen, und die, welche dann noch leben, werden diejenigen
beneiden, welche tot sind.
  Drangsal wird sein, wohin man schaut, und Elend auf der ganzen Erde und Unter-
gang in allen Ländern. Siehe, die Zeit kommt immer näher und der Abgrund  wird
immer größer, und es gibt keine Rettung, und die Guten werden mit den Schlechten
sterben und die Großen mit den Kleinen und die Kirchenfürsten mit ihren Gläubigen
und die Herrscher der Welt mit ihren Völkern und überall wird der Tod regieren, von
irrenden Menschen zu seinem Triumph erhoben und von Knechten Satans (der ?-
‚Spinne‘. iP) , der dann der einzige Herrscher auf Erden ist.
Es wird eine Zeit sein, die kein König und Kaiser und kein Kardinal und Bischof
erwartet. Und sie wird dennoch kommen nach dem Sinn meines Vaters, um zu strafen
jene, die bestraft werden müssen. Später aber, wenn die, die alles Überstehen, noch
am Leben sind, wird man erneut nach Gott und seiner Herrlichkeit rufen und Gott
wieder dienen, wie einst, als die Welt noch nicht verdorben war.
  Ich rufe alle wahren Christen und die Apostel der letzten Zeit. Die Zeit der Zeiten
kommt und das Ende aller Enden, wenn die Menschheit sich nicht bekehrt und diese
Bekehrung nicht von oben (von der ?-‚Spinne‘. iP) kommt, von den Regierenden der
Welt und den Regierenden der Kirche.
Doch wehe, wehe, wenn diese Bekehrung nicht kommt und alles bleibt, wie es ist, ja
alles noch schlimmer wird! ...«. ...

  Laut meinen hier zitierten Quellen wurde der Inhalt des Textes von einem Pater aus
dem Vatikan mitgeteilt. Nach dieser Quelle könne man heute, im Jahr 2004/2005, mit
Sicherheit sagen, daß er nicht den Originalwortlaut des 3. Geheimnisses wiedergibt, dazu
ist er zu lang, als daß ihn kleine Kinder im Wortlaut behalten könnten: Das echte dritte
Geheimnis umfaßt gerade mal, nicht verwunderlich zum Erfahrenen, ganze 23 Zeilen.
  Trotzdem aber ist die Übereinstimmung mit dem hier Gesagten, wie dem was ich im
weiteren recherchieren konnte, zu rund 90% identisch. Was nun im Besonderen an dieser
‚diplomatischen‘ Version auffällt, ist, daß eine Warnung vor a) einer Krise innerhalb der
römisch-katholischen Kirche und den führenden ?-Eliten  – wie oben beschrieben und im
Ganzen noch viel schlimmer, da meine Darstellungen an dieser Stelle nur das oberste
Spitzchen des Eisbergs zeigen! – und b) ein ‚Strafgericht‘ (vgl. des biblischen Jüngsten
Gerichts), also entweder einer Naturkatastrophe, wie es sie noch nie zuvor gab (zu-
mindest in den letzten 65 Millionen Jahren: ‚Feuer vom Himmel‘ könnte sich auf einen
Asteroiden beziehen, den auch Nostradamus, die Offenbarung und andere Quellen be-
stätigen) und zusätzlich gibt es Hinweise auf einen Atomkrieg, der tatsächlich im echten
3. Geheimnis logischerweise wegen »Tier 666« enthalten sein muß. Da dieser auch in
der Offenbarung mit »... wenn 10 Könige dem Tier mit dem Menschen-namen
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666 für 1 Stunde alle Macht geben ...« umschrieben ist (wie von mir bekannterma-
ßen in den Zusammenhängen und Details decodiert).

  Fragen wir also als nächstes: Wann droht uns nach dem 20.03.2003 und dem Erfahre-
nen der 3. Weltkrieg? – Und was weiß der Vatikan tatsächlich darüber? Zumindest Mon-
signore Balducci könnte diese Frage beantworten! So sagte er in einem Interview, das er
einem Magazin gegeben hatte: »... Es steht außer Zweifel, daß Kardinal Ottaviani das
dritte Geheimnis kannte, hatte er doch auf einer Ansprache vor der Päpstlichen Mari-
anischen Akademie am 11. Feb. 1967 wörtlich erklärt: Ich, der ich die Gnade hatte,
den Text des Geheimnisses zu lesen  ...«
  Weiter sagte Balducci: »Ich sehe diesen Krieg nicht so nahe, aber ich will nicht sa-
gen, daß dies nicht passieren kann. Heute gibt es die beiden Gegner, den ‚Kalten
Krieg‘ zwischen den USA und der UdSSR, nicht mehr.
  Doch die damalige Situation machte den Kriegsausbruch auch wieder schwierig,
denn beide kontrollierten ihre Hälfte der Welt und beide wußten, was geschehen wür-
de, wenn der Atomkrieg ausbricht – daß es das Ende der Zivilisation bedeuten würde.
Heute ist die Lage sehr viel diffiziler, sehr viel unüberschaubarer.
  Zudem kann es wieder zu einer Konfrontation zweier Blöcke kommen, vielleicht in
20 oder 30 Jahren oder sehr viel früher: die USA und Europa auf der einen Seite und
auf der anderen ein Gegner, den ich jetzt nicht nennen möchte, aber es wird ein Geg-
ner sein, und dann gibt es vielleicht noch eine dritte Großmacht, einen dritten Macht-
block.«
? Meinen Sie die islamische Welt auf der einen und China als dritte Großmacht? Balduc-
ci: »Ich möchte und ich kann das jetzt nicht sagen. Wir können nur beten, daß der
Konflikt so spät wie möglich kommt.« ...

  Wie wir aus dem Film »War Games« und seiner Fiktion wissen, gelingt dem Jungen
mit Hilfe des (? John von Neumann-) Professors, der den großen Overkill-666-Computer
mit programmierter Kunst-‚Intelligenz‘ versorgte und der das ‚Spiele‘-Programm einst
geschrieben und integriert hatte, wie seiner eigenen Denkfähigkeit, den ‚selbständig‘ und
vollautomatisch handelnden Computer zu überlisten.
  Nachdem der – mittels künstlicher Intelligenz, wenn wir diese nur ‚natürlich‘ selbst
hätten – selbst zu ‚Denken‘ beginnt, und einsehen muß, daß es bei diesem absolut end-
gültigen ‚Spiel‘ keine Gewinner oder Verlierer geben kann, weil dann alle dabei
sterben ...
  Von Anfang an nicht Krieg zu ‚spielen‘ und die anderen durch irgendwelche ?-‚Strate-
gien‘ nicht dazu zu verleiten oder zu provozieren, ist die einzig richtige aller möglichen
Lösungen ... ‚Happy End‘ und Ende – in der Filmfiktion! Und real nach dem 20.03.2003
...? Antwort: Berthold Brecht schrieb in seinem Werk »Leben des Galilei«: »Ich sage
Ihnen: Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf.
Aber wer sie weiß und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!« Mr. Bush jr.?!
  Leider gilt das in jedem Fall auch für unsere geistigen, politischen, wirtschaftlichen und
religiösen ?-‚Führer‘: die allein kennen die Wahrheit, denn zum einen machen sie ihre
‚Wahrheit‘ der Lügen und zum anderen verleugnen sie die Wahrheit als Lüge ...
  Zweite Antwort, und Zitat von Henry Alfred 666-Kissinger zum 666-Computer, in der
666-New York-Wallstreet und dem von Neumann-Strategiespiel um alle ?-‚Brüder‘-
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Macht in der Welt: »Wenn man die Kontrolle über die Nahrungsmittel hat, hat man
die Kontrolle über das Volk.
Hat man die Kontrolle über das Erdöl, so hat man die Kontrolle über die Nationen.
Wenn man die Kontrolle über das Geld hat, hat man die Kontrolle über die Welt!«
Das sind doch bloß die heutigen USA der 227 Jahre Kriege von 42 ‚Familien‘-Präsi-
denten! 666-Computerstrategie gewonnen: einsamer, aber satanischer Sieger USA ...
  Dritte Mahnung  des Autors dieser Arbeit, der sehr hofft, daß es ihm nicht wie Kassan-
dra geht. Denn dann droht uns für die sehr, sehr nahe Zukunft folgendes, das auch die
Bibel und verschiedene begabte Menschen in Form von immer realer werdenden s.g.
‚Prophezeiungen‘ voraussagten. Zitate aus den Briefen und Versen Nostradamus, tat-
sächlich aber einer uns helfenden ‚Wir geben das Unsere‘-Gruppe mit Wissen aus Ver-
gangenheit, Gegenwart und der Zukunft:
  »... Hier aber, ... sind mehrere große und wunderbare Ereignisse zusammengefaßt,
die unsere Nachfahren erleben werden ...
... (so) hat die Verfolgung der Gläubigen ihren Ursprung in der Macht der Herrscher
des Nordens. Sie verbünden sich mit dem Orient  (* hier ist der Iran/Irak, ... bis/und ab
1979, dann 1991 und nun ab dem 20.03.2003 gemein ..). Die Verfolgung  (* die Kriege
in diesem Gebiet) wird elf Jahre dauern (* von 1978 an, also bspw. der Sturz des Schah
in Persien und die Machtübernahme Khomeinis, denn 1978 addiert mit 11 Jahren =
1989, danach Zusammenbruch der DDR, dann der UdSSR, Wiedervereinigung Deutsch-
lands: also Beitritt der DDR zur Bundesrepublik Deutschland am 3.10.1990 (‚Tag der
deutschen Einheit‘ – das Datum bildet in der Quersumme aus 3+1+1+9+9 = 23) endete
die historische Existenz der DDR am 2.10.1990. ...), vielleicht auch etwas weniger.
(* Hierzu bietet Nostradamus einen präzisen Vers an 1./70.: »Regen, Hunger, Krieg
nehmen in Persien kein Ende. Der Glaube wird fanatisch (* durch den Fundamenta-
listen Khomeini) und verrät den Herrscher (* den Schah). Sein Ende nimmt von
Frankreich seinen Ausgang. Geheimes Vorzeichen für einen Propheten.« Vers
10./72.: »Im Jahr 1999, im siebten Monat (* nach Julianischem Kalender der August
1999, in dem zugleich am 11. die letzte große Sonnenfinsternis des Jahrhunderts und -
tausends stattfand) kommt vom Himmel ein großer Schreckenskönig. Er wird den
großen Herrscher von Angoulême zur Macht bringen  (* liegt z.T. noch etwas in der
Zukunft). Vor und nach einem Krieg wird er zu guter Stunde regieren.«
Ein Jahr zuvor aber, Vers 5./25.: »Der arabische Machthaber (* hier ist auch ein Osama
bin Laden gemeint) wird dann, wenn Mars, Sonne, Venus im Zeichen Löwen stehen,
die Regierung der Kirche über das Meer hinweg überwinden. Bei Persien (* im Iran)
stehen gut eine Million (* Soldaten) bereit mit Schlangen (* Raketen) und Würmern (*
Landstreitkräften) über Byzanz  (* die Türkei, wegen der NATO-Partnerschaft) und
Ägypten (* wegen der Nähe zum Westen) herzufallen.«
Vers 5./27.: »Mit Feuer und Waffen werden, nicht weit vom Schwarzen Meer entfernt
die Perser (* der Iran) Trabezunt (* die Türkei)  besetzen. Es zittern Pharos (* Ägypten)
und Mytilene vor der schnellen Sonne  (* atomaren Waffen). Die Wellen der Adria sind
mit arabischem Blut bedeckt.«
  Weiter im Nostradamus-Brief: Denn dann ist der erste der nordische Machthaber
hinfällig (* in dem Fall Gorbatschow als der 7. Machthaber der UdSSR ... Denn ...)
Wenn seine Jahre vollendet sind wird sein südlicher Nachbar hochkommen  (* Jelzin’s
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Nachfolger: Putin) Er wird die Kleriker (des Islam: u.a. Tschetschenien) drei Jahre lang
noch schlimmer verfolgen.
Das geschieht durch die Verführungskünste eines Ketzers, der die unumschränkte
Macht über eine militante Kirche (* s.g. ?-‚Sekten‘) innehat.
Das heilige Volk Gottes (* Israel), das seine Gebote befolgt, und alle religiösen Orden
werden hart verfolgt und heimgesucht werden, so daß überall das Blut der wahren
Kirchentreuen (* richtiger: der Friedens-Treuen) schwimmt. Einer der Zeitgenössisch-
en Machthaber läßt sich von seinen Anhängern Loblieder singen, weil er mehr
menschliches Blut der unschuldigen Christen vergossen hat, als er Wein hätte trinken
können.
  Derselbe Machthaber begeht unglaubliche Schandtaten gegen die Kirche. Mensch-
liches Blut wird über öffentlichen  Straßen und durch Kirchen fließen wie Wasser in
einem Wolkenbruch ... In einem Bericht eines Regierungs-Chefs an einen anderen
wird es heißen; ‚Durch die Kämpfe zur See verfärbte sich das Wasser rot‘. ...
  Noch im selben Jahr und in den nachfolgenden wird die schlimmste Seuche aus-
brechen (* damit kann nur ein thermonuklearer Krieg gemeint sein ..). ... Durch den
vorhergegangenen Hunger wird sie noch entsetzlicher. Die Heimsuchung wird so
groß sein, wie man sie noch nie seit Gründung der christlichen Kirche erlebt hat. Sie
breitet sich über alle lateinischen Gegenden aus (* also meist die Industrieländer, in
denen es uns so gut geht, weil unsere ?- ‚Führer‘ leider vergessen haben, immer wieder
zu sagen, wem oder was wir den maßlosen Reichtum zu verdanken haben. Stichworte?:
‚Christianisierung‘ der 3.-Welt-Staaten, ‚Kolonialisierung‘ derselben inkl. Amerika,
Afrika, Asien ...) und gräbt ihre Spuren auch in spanische Gebiete (* Spanien selbst als
Bush-‚Beisteher‘ 2003, aber auch Südamerika wegen der oben zitierten IWF-‚Um-
stände‘).
  Dann wird der dritte nordische Machthaber durch seinen Regierungschef die Klagen
des Volkes hören. Er wird eine riesige Armee aufstellen und an den Zerstörungen
seiner letzten und vorletzten Vorgänger vorbeiziehen. Den größten Teil läßt er in sei-
nem früheren Zustand wieder herstellen. Und der große Stellvertreter mit der ‚magna
cappa‘ (* der Papst) wird wieder in sein Amt eingesetzt (* liegt weit in der Zukunft der
aktuellen Ereignisse).
Doch trostlos und plötzlich von allen verlassen und umgekrempelt wird die Sancta
Sanctorum erneut  durch die Heiden zerstört. Das Alte und das Neue Testament wer-
den verworfen und verbrannt  (* da noch nie geschehen, liegt auch dieses Ereignis in
der nahen Zukunft).
  Danach wird der höllische Fürst selbst zum Antichristen. Noch einmal, zum letzten
mal, werden alle christlichen Reiche zittern – und mit ihnen die Ungläubigen – 25
Jahre lang . Satan (* die negativ handelnden ?-‚Tier 666‘-Anbeter), der Höllenfürst,
wird so viel Unheil anrichten, daß beinahe die ganze weite Welt vernichtet und verödet
sein wird (* nur durch Massenvernichtungswaffen, wie denen der USA und anderer
möglich).
  Vor diesen Ereignissen schreien irgendwelche Vögel (* interkontinentale Fluggeräte)
ihr ‚Hui, hui‘ durch die Luft  (* die Geräusche entsprechen denen wie sie atomare Inter-
kontinental-Raketen machen). Nach einiger Zeit sind sie wieder verschwunden. Nach-
dem diese Zeit (* des Krieges) lange gedauert hat, wird sich fast eine zweite Regier-
ungsperiode des Saturn erneuert haben (* hier ist allerdings nicht das Gestirn gemeint,
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sondern der altrömische ‚Gott‘ der Saaten und der Fruchtbarkeit, der später dem ‚Gott‘
Chronos, somit dem griechischen ‚Gott‘ der ZEIT weichen mußte. Die Bestätigung folgt
auf dem Fuße, denn ...)
  Es beginnt das goldene Zeitalter (* eine lange Zeit des Friedens, das biblische 1000-
jährige Friedensreich, denn ...) Dann beginnt zwischen GOTT und den Menschen ein
universeller Friede. Etwa 1000 Jahre wird er festhalten. Das all diese Visionen sehr
genau mit der Heiligen Schrift und den sichtbaren himmlischen Dingen  (* nicht den
Sternen) abgestimmt sind, daß läßt sich erkennen an Saturn, Jupiter und Mars und an
übrigen (* hier den Sternen-) Konstellationen. Noch vollständiger läßt es sich von
einigen (* charakteristischer geprägten ...) Vierzeilern ablesen.
  Ich habe sehr gewissenhaft gerechnet und eines mit dem anderen in Zusammenhang
gebracht. Noch vieles, wird sich klar und logisch in Kürze ereignen. ... Um aber gewis-
se schreckliche Ereignisse besser verstehen zu können, sind ein paar Dinge andeu-
tungsweise vorweggenommen. ... SIE (* hier spricht er den Mann der Wende, den Löser
all dieser Geheimnisse an) möchten in Ihrer einzigartigen weisen Mensch-
enfreundlichkeit den Wunsch vernehmen, den mir mein Mut eingegeben hat, und das
Ergebnis meines höchsten Eifers entgegennehmen.« ...

  Kaum hatte ich das geschrieben  und dachte das Buch ist fertig, erreichte mich fol-
gende Nachricht von einem Freund, Zitat: »Wie schon gesagt, das US-Militär wird als
nächstes Syrien aus genauso fadenscheinigen Gründen angreifen, wie den Irak: und dann
kommen die Russen ins Spiel: denkt mal in ungefähr 4 Wochen an mich (das war am 8.
April 2003)! Russen am Golf, was suchen die da  ... braut sich vielleicht doch mehr
zusammen?
  Wie die Zeitung Nezavisimaya Gazeta berichtet, wird das russische Verteidigungsmini-
sterium Atom-U-Boote in den Golf schicken. Die russischen U-Boote sollen Ende April
im Arabischen Meer ankommen. Offizielles Ziel der Mission sind militärische und Mari-
ne-Manöver in dem Gebiet, beruhend auf ‚einem Vertrag mit Indien‘. Dies scheint
jedoch nicht das wirkliche Ziel zu sein. Der russische Verteidigungsminister Sergei
Iwanow sagte kürzlich, die Dauer (dieses Manövers) hänge von den Umständen im
Irak ab.
  Die Zeitung schreibt von zwei möglichen Szenarien: Das erste sieht vor, daß die Mari-
ne einen bedeutenden Stützpunkt an Land erobert. Unter Bezugnahme auf einen Armee-
general schreibt die Zeitung, es könne sich um die Ölterminals von Umm Kasr handeln.
Diese Aktion könne die Kräfteverteilung im Nachkriegs-Irak beeinflußen, ähn-lich wie
die Einnahme Pristinas per Handstreich gegen Ende des Jugoslawischen Konflikts.
  Für diesen Zweck ist die Kampfgruppe aber nicht stark genug. Sie hat nur ein Land-
ungsboot mit Platz für 150 Marinesoldaten und 10 Panzer.
Das zweite Szenario sieht einen ‚Kampf‘ mit einer feindlichen Luftwaffe vor. Verteidig-
ungsminister Iwanow sagte dazu in München im Februar 2003, die Kampfgruppe werde
‚ungefähr 10 Kriegsschiffe, einschließlich U-Booten und großen Landungsbooten‘
umfassen. Im Licht dieser neuen Information wird klar, daß die Kampfgruppe mindes-
tens drei Atom-U-Boote haben wird. Sie wird einem Eisberg ähneln, dessen größte Feu-
erkraft unter Wasser verborgen ist ...
  Die Zeitung gibt an, die Schiffe der Schwarzmeer-Kampfgruppe (der Zerstörer ‚Mos-
kau‘, das große Landungsboot ‚Cesar Kunikov‘ und zwei Fregatten) würden den
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Schwarzmeerhafen Sebastopol in fünf bis sieben Tagen verlassen. Zehn bis zwölf Tage
später werden sie in der Kampfzone ankommen. Anfang Mai werden drei weitere
Kriegsschiffe der Pazifischen Flotte zu ihnen stoßen.
Das russische Verteidigungsministerium erwartet offensichtlich, daß sich die Lage im
Mittleren Osten gegen Ende April dramatisch ändern wird und das Eingreifen Ruß-
lands erforderlich machen könnte, schreibt Nezavisimaya Gazeta.« Ende des Zitats.

  Erinnern Sie sich nun an den Ausspruch von Nazi Hermann Göring: »Das Volk kann
immer dazu gebracht werden, den Wünschen seiner Führer zu entsprechen. Man muß
ihm lediglich erklären, daß es angegriffen wird und die Friedfertigen als Nichtpa-
trioten verleumden«.

  Langsam ans Ende  dieser Arbeit kommend, stellen sich noch folgende offene Fragen,
die oben leider nicht untergebracht werden konnten. Aber zur Beantwortung durch die
Verantwortlichen immens wichtig sind und werden.
  Mittlerweile werden ja von vielen, vielen Menschen ganz offen Vermutungen und
‚Gerüchte‘ zum 11.9.2001 ausgesprochen. Viele Leute sind auch 101%-ig davon über-
zeugt, daß die in den Monaten nach dem WTC-Attentat noch hinter vorgehaltener Hand
getuschelten Bush-‚Anschuldigungen‘, mehr und mehr wahr werden. Die Summe ihrer
offenen und von den Offiziellen der USA zu beantwortenden Fragen läßt sich – wieder
ohne Anspruch auf Vollständigkeit und als Ergänzung zum oben Gesagten – so wieder-
geben:

? Was hat es mit der Exekutive Order W 1991 auf sich, mit der Präsident Bush an-
geblich angeordnet hat, daß alle FBI- und Nachrichtendienstoffiziere zu verhaften
seien, wenn diese die al-Qaida-Organisation stoppen sollten, bzw. daß Untersuch-
ungen über Verbindungen zwischen al Qaida, bin Laden und dem Anschlag auf das
WTC zu unterbinden seien?

? Ist die al Qaida – erinnern Sie sich an Microsofts Q33NY = ????? – überhaupt
ein echtes internationales Terror-Netzwerk oder auch nur eine CIA-Erfindung der
angeblichen ?-Skull & Bones-Terror-‚Bekämpfer‘?

? Warum soll Präsident Bush jr. es bin Ladens Brüdern und Gefolgsleuten nur eine
Woche nach dem Anschlag ermöglicht haben, aus den USA auszureisen, obwohl
alle schon seit Jahren unter Beobachtung amerikanischer Geheimdienste gestanden
sind?

? Wie intensiv waren die Beziehungen zwischen Taliban, dem pakistanischen Ge-
heimdienst ISI (der den Attentäter Atta vor dem Anschlag mit 100.000 US-Dollar
unterstützt haben soll) und dem CIA wirklich?

? Wann trafen Abgesandte der US-Regierung zuletzt mit Vertretern der Taliban zu-
sammen?

? Wann wurde die Planung einer Pipeline durch Afghanistan tatsächlich, durch wen
wieder aufgenommen?

? Wie konnten auch die Planungen einer Militär-Intervention in Afghanistan schon
am 9.9.2001 abgeschlossen sein – wo doch die Begründung dazu erst zwei Tage
später, nämlich mit den 11.9.-WTC-Anschlägen erfolgte?
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? Warum veröffentlichen die USA bis heute keine echten Beweise gegen Osama bin
Laden und al Qaida, sondern nur strahlend zusammengeschusterten ‚Terror‘-Son-
dermüll?

? Warum wurden auch die Videobänder mit den angeblichen Geständnissen bin La-
dens so sehr willkürlich falsch übersetzt?

? Warum wurde der aufgezeichnete Funkverkehr des 11.9.2001 bisher nicht voll-
ständig und zugänglich veröffentlicht?

? Warum mußte die Hafenbehörde von New York erst per Gerichtsurteil gezwungen
werden, die 911-Notrufmitschnitte aus dem WTC zu veröffentlichen?

? Warum sind all die angeblich von Passagieren und Crew-Mitgliedern geführten
Handy-Gespräche auf den Telefonrechnungen nicht zu finden?

? Warum haben die Piloten der entführten Flugzeuge den Sicherheitscode ‚7700‘
nicht eingegeben und die Transponder der Flugzeuge ausgeschaltet?

? Wie konnten die vier Flugzeuge einfach vom Radarschirm verschwinden?
? Warum hatte CNN-News in ihrer Nonstop-Reportage nie erwähnt, daß er Büros im

WTC und anscheinend keine Todesopfer zu beklagen hatte?
? Wie konnte CNN unter Chef Walter Issacson so schnell zur Stelle sein, daß sie den

zweiten Einschlag bereits live senden konnten?
? Hatte der Amateur, der den ersten Einschlag ‚zufällig‘ gefilmt hat, eine hellsichtige

Eingebung, als er beim ‚Hören eines Flugzeuggeräusches‘ nicht nur zu filmen be-
gann, sondern die Kamera nicht in Richtung Flugzeug, sondern genau auf den
Nordturm des WTC richtete, so daß das Flugzeug vor seiner Linse 9.11.-‚live‘ in
den Turm flog?

? Ist es auch nur reiner Zufall, daß der Hauptstützpunkt der Terroristen in Florida lag,
dem seit den 1950er Jahren berüchtigten Zentrum verdeckter CIA-Operationen –
von der Schweinebucht bis hin zur Iran/Contra-Affäre?

? Oder warum unterband Präsident Bush himself Anfang 2001 die Untersuchungen
terroristischer Verbindungen der bin Laden-Familie?

? Wer in Washington entschied noch im Mai 2001, warum, 43 Millionen Dollar an
die Taliban in Afghanistan zu überweisen?

? Woher hatte der Navy-Agent Delmart Vreeland seine Vorausinformationen über
mögliche Terroranschläge auf New York und das Pentagon, und stimmt es, daß er
schon im Mai 2001 die kanadische Geheimdienste davon in Kenntnis setzte?

? Hat sich Osama bin Laden wirklich im Juli 2001 im American Hospital in Dubai
einer Dialyse unterzogen, wie ein CBS-Korrespondent berichtete?

? Stimmt es auch, daß der FBI-Zentrale am 10. Juli 2001 ein warnendes Dossier des
FBI-Büros Phoenix zugestellt wurde, in dem von verdächtigen arabischen Flug-
schülern die Rede war, die ein Passagierflugzeug entführen könnten?

? Und wurde in diesem Dossier empfohlen, sämtliche Flugschulen der USA auf ver-
dächtige ‚Studenten‘ zu überprüfen, und was geschah mit diesem Dossier dann nach
dem 9.11.2001?

? Wem wurde es weitergereicht, und wer entschied darüber, keine weiteren Konse-
quenzen aus diesem sehr, sehr schweren Verdacht zu ziehen?

? Wurde der FBI-Zentrale drei Wochen später ein ähnlich lautender Verdacht aus dem
FBI-Büro in Minnesota übermittelt?
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? Wurde die CIA im Sommer 2001 vom israelischen Geheimdienst Mossad mehrfach
über nahe bevorstehende Terroranschläge gewarnt, bei denen entführte Flugzeuge
als Waffe gegen Gebäude benutzt werden sollten?

? Und warum sind dann maßgeblich verantwortliche Personen der angeblich beim
11.9.- Attentat ‚versagenden‘ US-Geheimdienste befördert worden?

? Was war der Anlaß des Treffens der Asienbeauftragten des Außenministeriums
Christina Rocca mit dem Talibanbotschafter Salam Zaeef in Islamabad im August
200l?

? Welcher Investor kaufte über die Alex Brown Bank vor dem 11.9.2000 Put-
Optionen (das sind solche, die auf einen Fall von Kursen setzen) auf die United Air-
lines (nach neuesten, im Internet und in Publikationen kreisenden Behauptungen,
soll einer der Hauptnutznießer dieser Geschäfte der oben erwähnte hochrangige
CIA-Beamte gewesen sein).

? Wieso stieg der Umsatz von Aktien der beiden Fluggesellschaften und der im WTC
mit je 22 Stockwerken beheimateten Finanzinstitute wie Morgan Stanley oder Mer-
ryll Lynch, die aufgrund des Attentates später drastisch abstürzen sollten, eine Wo-
che vor dem Anschlag um unglaublichste 1200  Prozent?

? Wieso wurden unzählige US-Schatzbriefe mit 5-jähriger Laufzeit  gekauft, eine
Investition, wie sie sich normalerweise im Fall einer Weltkrise, besonders wenn sie
die USA betrifft, empfiehlt und die im vorliegenden Fall Gewinne von etwa 15 Mil-
liarden Dollar zur Folge gehabt haben soll?

? Wieso ist es bisher angeblich nicht gelungen, die Insider zu identifizieren, die in den
sechs Tagen vor dem Angriff für Börsenbewegungen mit Aktienabstürzen und un-
erlaubten Gewinnen von mehreren 100 Millionen Dollar verantwortlich waren?

? Stimmt es, daß kurz vor dem 11. September zwei US-Schlachtschiffverbände im
Persischen Golf vor der pakistanischen Küste eintrafen?

? Ist es auch korrekt, daß in den Wochen vor dem 11. September 23.000 britische
Soldaten – die größte Armada seit dem Falklandkrieg – im Rahmen der Operation
‚Swift Sword‘ in den Persischen Golf verlegt wurden?

? Ist es wahr, das Ariel Scharon vom Mossad davor gewarnt wurde, am 11. September
nach New York zu fliegen, um dort eine Rede zu halten?

? Warum wurde ein für den 11.9. geplantes Sicherheitsmeeting vom WTC-Manage-
ment auch schon am 10.9. abgesagt?

? Könnte vielleicht gar ein Mr. Nicholas Scopetta, der Chef der New Yorker Feuer-
wehr, logisch erklären, warum sich in der U-Bahn unter dem WTC am 9.11.2001
keine Passagiere befanden?

? Und wie konnten die Hijacker alle Sicherheitssysteme auf den Flughäfen so spiele-
risch leicht überwinden?

? Warum forderten die Hijacker dann die Passagiere auf, ihre Angehörigen so ‚me-
dienwirksam‘, weil herzzerreissend anzurufen?

? Oder warum packte der als so intelligent beschriebene Atta ein Video über das
Führen von Flugzeugen, eine Uniform und sein Testament in eine Tasche, obwohl
er genau wußte, daß er auf einer Selbstmordmission ohne Wiederkehr war?

? Warum ließ Atta seinen Führerschein im Mietwagen so ‚abgelegt‘ liegen?
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? Warum blieb Attas Tasche am Flughafen stehen, wer fand diese Tasche – und wie
wurde sichergestellt, daß es sich um seine Tasche handelt?

? Wie konnten die 19 Hauptverdächtigen in nur zwei Tagen ‚ermittelt‘ werden?
(Vielleicht, weil 15 von ihnen aus dem ‚befreundeten‘ und nach einem deutschen
Fernsemagazin auch sie zahlenden Saudi-Arabien stammen?)

? Wie wurden ihre Autos so schnell und sicher entdeckt, unter all den Tausenden
anderer Autos, die normalerweise bei US-Flugplätzen geparkt sind?

? Woher kamen auch die Fotos der 19 Terror-Hijacker so schnell?
? Und wie ist es möglich, daß Fotos von den behaupteten Entführern vom Bostoner

Airport stammen, wenn der englische Autor David Icke, der sich persönlich zu dem
Flughafen begeben hat, herausgefunden hat, daß es sich dabei um den einzigen
Flughafen in der USA handelt, wo es keine Kameras gibt, die irgendwelche Pas-
sagiere fotografieren können?

? Was ist mit den mindestens fünf angeblich noch lebenden Hijackern, die sich nach
Anschlägen gemeldet haben?

? Und wie wahrscheinlich ist es wohl, daß streng, nein fanatisch gläubige muslimi-
sche Selbstmordattentäter am Tag vor ihrem in der Geschichte einzigartigen 11.9.-
Superattentat eine Oben-ohne-Nachtbar besuchen, dort hemmungslos trinken, dann
auch noch mit eigenen Kreditkarten bezahlen, wegen einer Rechnung von fast lä-
cherlichen 50 Dollar fast eine Aufmerksamkeit erregende Schlägerei anfangen und
dann auch noch vor dem Verlassen der Bar ebenso aufmerksam machend rufen:
»Wartet bis morgen: wir werden Gewalt anwenden und Blut vergießen!«?

? Ist es denn auch irgendwie logisch vorstellbar, daß angebliche Top-Terroristen, die
ihre Anschläge angeblich jahrelang vorbereitet haben sollen, für den großen Tag des
Attentats dann nur genau läppische sieben Minuten eingeplant haben, um den für sie
und ihr Attentat alles entscheidenden Flug zu erreichen?

? Erinnert Sie das alles nicht schon fast an eine ‚oo7‘-Agenten-Parodie, wie auch daß
die Superterroristen öffentliche Computer von Bibliotheken benutzt haben sollen,
um sich e-mails zu schicken, in denen sie völlig unverschlüsselt, ja geradezu
schwachsinnig offen, über ihre ‚geheimen‘ Pläne diskutierten?

? Oder, daß sie Koran-Kopien und eine in arabischer Sprache gehaltene Anweisung
zum Fliegen einer »Boeing 767« herumliegen ließen, die es eigentlich nur in der
internationalen Fliegersprache Englisch gibt?

? Stimmt es, daß einige der Terroristen in US-Militäreinrichtungen ausgebildet wor-
den sind?

? Und wer rief das Weiße Haus am 11.9. um 9.30 Uhr an, um vor einem möglichen
Angriff zu warnen?

? Warum wurde dann nach 9.30 Uhr der Luftraum über dem Weißen Haus und dem
Pentagon – sonst eine absolute ‚No Fly Zone‘: Sie werden scharf beschossen! –
nicht überwacht? (Um 09.38 Uhr wurde der Angriff auf das Pentagon verübt. Der
US-Generalstabschef E. Myers teilt erst Stunden später mit, daß das ‚Selbst-
mordflugzeug‘ die Boeing 757-200 vom American Airlines-Flug 077 gewesen sei.
Von der Senatskommission am 15.9. dazu befragt, zeigte er sich aber plötzlich au-
ßerstande, über die Maßnahmen zu berichten, die zum Abfangen der Boeing ge-
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troffen wurden. Daraus schlossen die Parlamentarier dann, daß auch keine Ab-
fangaktion eingeleitet worden war.)

? Was ist der offizielle Grund dafür, warum Kampfflugzeuge des 305th Air Wing auf
der McGuire Air Force Base nicht das zweite entführte Flugzeug in New York auf-
hielten, was innerhalb von sieben Minuten nach 8.48 Uhr möglich gewesen wäre?

? Warum wurde die Pentagon-Maschine nicht von einem Jet der 459ten Schwadron
aus der nur zehn Meilen entfernten Andrews Airforce Base aufgehalten?

? Wieso griff die Regelung nicht, daß das WTC eine verbotene Flugzone ist, in der
jedes Flugzeug nach mehrmaligen Warnungen abgeschossen wird, wenn es sich den
Türmen auf drei Meilen, also rund 5,5 Kilometer genähert hat?

? Warum widerrief Oberst Ken McClellan, Sprecher der Air Force, später seine Aus-
sage vom 11.9., Mohammed Atta sei an der Internationalen Offiziersschule in der
Maxwell/Gunter Air Force Base eingeschrieben gewesen und von Augenzeugen
dort auch gesehen worden?

? Warum wurden die Daten der gefundenen Flugschreiber bis heute nicht, wie sonst
immer üblich, veröffentlicht?

? Warum veröffentlichte das FBI die Protokolle des Funkverkehrs nicht?
? Wieso war das WTC gerade am 11.9. so auffallend ungewöhnlich leer?
? Sind tatsächlich hochrangige Privatpersonen von Regierungsseite an diesem Tag vor

Flügen nach New York gewarnt worden, unter anderem auch der »Satanische Ve r-
se«-Schriftsteller Salman Rushdie?

? Wie erklärt es sich, daß bin Laden in einem Interview mit dem pakistanischen Ma-
gazin »Ummat« im September 2001 bekundete, nichts mit den WTC-Anschlägen zu
tun zu haben?

? Wann und von wem wurde das 11.9.-»belastende« Video, auf dem sich bin Laden
angeblich der Anschläge rühmt, zu einem Zeitpunkt gefunden, da die Nordallianz
und US-Truppen Kandahar und Jallalabad noch nicht erobert hatten?

? Warum waren (laut »Monitor« im Dezember 2002) die entscheidenden Passagen
aus diesem Viedeo so grob falsch übersetzt?

? Warum trat General Ahmed, der Chef des pakistanischen Geheimdienstes ISI, im
Oktober plötzlich zurück?

? Warum glauben Ahmed, wie auch sein Vorgänger General Gul, daß andere Ge-
heimdienste in die WTC-Attacken involviert waren und welche Dienste meinen sie
dabei, warum konkret?

? Und was ist auch vom BBC-Bericht vom 8.11.2001 zu halten, wonach US-Geheim-
dienstexperten bei Hollywood-Filmemachern nachgefragten haben sollen, wie sich
Terrorangriffe am besten in Szene setzen lassen?

? Oder stimmt es, daß einige der gezeigten Bilder vom Anschlag nicht mit den tat-
sächlichen Wetterverhältnissen zum Tatzeitpunkt übereinstimmen?

? Und hat der Fakt, daß die ausländischen Opfer nach ihrem Tod posthum zu US-
Bürgern erklärt wurden, etwa etwas mit dem Rechtsumstand zu tun, daß dadurch je-
der Zugriff fremder Nationen auf Beweismaterial nicht mehr möglich wurde?

? Und haben die aberviele privaten Rechercheure recht, die darauf hinweisen, daß
auch beim WTC-Anschlag wie beim Kennedy-Attentat und beim Anschlag von
Oklahoma in den fraglichen Stunden ?-‚zufällig‘ sämtliche Telefonleitungen ausge-
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fallen sind, und denen es verdächtig erscheint, daß es in Lower Manhatten außerdem
einen totalen Stromausfall gab, durch den auch der wichtige Feuerwehrfunk lahm-
gelegt wurde?

? Warum wurden zum 11. September 2001 keine Ermittlungen eingeleitet, wie sie es
sonst bei jedem anderen (Massen-) Mordfall auch üblich sind?

? Wieso wurde mit der Leitung, des von der Regierung ganz offensichtlich nur wider-
willig eingesetzten Untersuchungsausschusses gerade ein Republikaner betraut, des-
sen Geschäftspartner von Opfer-Hinterbliebenenanwälten in einer Milliarden-$-
Klage der Unterstützung und Finanzierung von al Qaida bezichtigt werden?

? Was ist von der Aussage der Senatoren John McCain, Joseph Lieberman, Porter
Goss, Richard Shelby und Ron Paul zu halten, die eine Untersuchung wünschten
und gesagt haben: »Die geheime Regierung setzt sich gegen die offene Regierung
durch«?

? Sollte nicht ein internationales oder UN-Tribunal eingesetzt werden, das die Ge-
heimnisse des 11. September zu enthüllen sucht, und warum lassen dies die USA
nicht zu? Die internationale Presse wurde zwar eingeladen, angebliche Hinterlassen-
schaften der Taliban und al Qaida zu besichtigen. Aber kein einziger Journalist ent-
deckte Produktionsstätten für chemische oder bakteriologische Waffen, ganz zu
schweigen von Anlagen zum Bau von Atomwaffen, wie Donald Rumsfeld es für
den Irak angekündigt hatte.

? Und viele, viele andere Fragen an Mr. President und Regierung mehr ...

  Ja, es ist nur ein Fakt, die ‚Größte Armee der Welt‘ konnte den als angeblichen
Drahtzieher des WTC-Attentates deklarierten Staatsfeind Nr. l, Osama bin Laden, bisher
nicht dingfest machen. Zu dessen Ergreifung sie doch offiziell nach Afghanistan gegan-
gen waren ... Während seine angebliche Nr. 2, Mullah Omar, einfach so mit dem Mo-
pedchen unterm dollarfetten Hintern nach US-Freund & -Helfer USA-geduldete Atom-
macht Pakistan flüchten konnte ...

  Und eine ähnliche US-‚Pleite‘ zeigte sich im Frühsommer 2003, nachdem der vorher
entwaffnete Irak von der größten Militärmaschinerie der Welt nicht ganz so unerwartet
niedergeworfen, aber längst noch nicht ?-besiegt wurde: No, Mister: auch keine Mas-
senvernichtungswaffen ausfindig zu machen – auch bis Ende 2004 nicht ... Und das soll
alles nur der blanke, pure Zufall sein?
Erinnern Sie sich noch an den eingangs erwähnten Satz von US-Präsident Franklin De-
lano Roosevelt? »In der Politik geschieht nichts zufällig! Wenn etwas geschieht, kann
man sicher sein, daß es auf diese Weise geplant war!«
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Auch auf diesem Bild des Pentagon sehen Sie keinerlei Flugzeugtrümmer. Nicht einmal, daß
die Vorderfront arg beschädigt ist: Und da soll ein Flugzeug hineingeflogen sein? ... Wie
denn? Wo denn? Wann denn?

  Eigentlich sollte das Buch hier fertig sein, dann bekam ich Post von einem Unbe-
kannten, der im Internet einen Teilauszug dieser Arbeit gefunden und gelesen hatte.
Wegen der Brisanz möchte ich Ihnen diesen Brief nicht vorenthalten, er enthält einige
wichtige Ergänzungen und eine Bitte: mir doch eine ganz bestimmte Veröffentlichung
anzusehen und nach Möglichkeit zu zitieren.
Genau das werde ich nun abschließend wegen deren Brisanz auch tun. Zitat:
  »Hallo ilia Papa, ... Im Großen und Ganzen stimme ich mit deiner Meinung überein,
habe vieles von dem, was du anführst, schon gewußt, aber einiges war mir doch ganz
neu. ... Dann waren also Lincoln und Kennedy nicht die Einzigen. Ich will herausfinden,
an welchen Tag diese Präsidenten jeweils starben oder an dem das Attentat war. Viel-
leicht gibt’s da auch mathematische Zusammenhänge. ...
  Bei Lincoln / Kennedy habe ich herausgefunden, daß die Tage, an denen sie starben
durch 13 teilbar sind. Lincoln 15. April (104 Tage seit 1.1.1865 – ich zähle immer nur
volle Tage, keine Stunden oder halbes – 104 = 8 x 13) und Kennedy am 22.11. (325 = 25
x 13) Der 22.11. ist der 326. Tag (QS 11) in dem Jahr gewesen, aber 325 volle Tage (QS
10 oder nach dem Binärcode 1/0) sind vergangen. ...
  Ja, die 13: Spielt sie denn nicht auch eine große Rolle auf der Dollarnote? Du konzen-
trierst dich sehr auf die 23, wobei die 13 doch unübersehbar ist. ... Also nach meinem
Erkenntnißtand spielen da noch mehr Zahlen eine Rolle, wie die 6 sowieso, auch 13 und
18 (6+6+6), was zusammen 37 (QS 10) ist. ... Das mit der 20 Dollarnote war mir auch
neu, naja: wann bekommt man auch so ein Ding mal in die Hand? Ist das auf der 20$-
Note da nicht Jefferson? Es ist lange her, daß ich mal sowas in der Hand hatte, aber ich
glaube, daß da Thomas Jefferson drauf ist, der 3. Präsident. Der ist genau wie der 2.
(John Adams) und der 5. (James Monroe) an einem 4. Juli gestorben .
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  Wahre Patrioten, wirklich. Sterben ausgerechnet am Unabhängigkeitstag der USA.
Der 2., der 3. und der 5. Präsident (QS gesamt wiederum 10) waren es: die ersten Prim-
zahlen!
  Dieser Tag ist der 185., also nach meiner Zählweise sind 184 (QS 13) vergangen in
diesem Jahr, wenn’s nicht gerade ein Schaltjahr war. 184 durch 23 = 8. Sicher wollte
man da ein Zeichen setzen, obwohl die drei schon sehr alt waren, glaube ich nicht, daß
sie eines natürlichen Todes gestorben sind. ...
Vielleicht haben sie ja auch einen Pakt gehabt mit einem und sie mußten dann abtreten.
...
  Ach ja, einen Fehler habe ich entdeckt: Du behauptest, daß im Mayakalender diese Zeit
am 23.12.2012 zu Ende ist. Das ist aber falsch. Das soll zur Wintersonnenwende jenes
Jahres sein und wäre somit der 21.12.12. Ich hab’s nachgecheckt. Es stimmt ganz genau.
Naja, da hast du ja auch ein paar schöne Primzahlen dabei: 3, 3, 3, oder wenn man’s als
21.12.2012 ausschreibt 3, 3, 5, was zusammengezählt (die mysteriöse) 11 ergibt: Ist das
nichts? Schuld am ‚Fehler‘ sind nicht die Mayas, sondern die, die diese Zahlen und die
Daten der Jahreswechsel festgelegt haben, denn in China oder bei den Moslems oder
Juden hat man ja andere Daten. Das muß irgendein Papst (Silvester I.?) gewesen sein,
aber sicherlich stecken die gleichen Kräfte dahinter, die die US-Präsidenten umbringen,
oder auch die Leute in den Hochhäusern wie dem WTC. ...

  Und ich habe noch ein bißchen nachgerechnet, wenn’s dich interessiert:
4444 Tage vom 17.1.1991 (Beginn erster Golfkrieg) bis Frühlingsanfang 2003 (Beginn
2. Golfkrieg oder Irakkrieg)
555 Tage vom 11.9.2001 bis 20.3.2003
333 Tage von 11.9.2001 bis 11.8.2002 (weiß nicht genau wann, aber um diesen Dreh
rum war die große Flut in Süd- und Ostdeutschland, sicher auch inszeniert. Siehe
HAARP – Immerhin hat Schröder dadurch die Wahl gewonnen im September 2002.)
Komische Zahlen, was? 111 volle Tage vom 11.9.2001 bis Jahresende, wie du schon
richtig feststelltest.
  Es ist großartig was Du machst, je mehr Leute sowas machen, nämlich die Dinge beim
Namen nennen und auf den Punkt bringen, um so schneller werden sich alle Menschen
bewußt, in was für einer Falle oder Dilemma sie sitzen  –und könnten was für ihre
wirkliche Freiheit tun. Für einen wie mich, der ja schon ziemlich viel weiß über diese
Themen, hat diese Seite wieder ein paar neue Erkenntnisse gebracht. Deshalb bin ich dir
sehr, sehr dankbar. ... Bis bald –  Charon.« Und nun die von Charon empfohlenen Infor-
mationen zu den 666-Illuminaten in Auszügen, die von einer ehemaligen Illuminatin
selbst stammen (Hervorhebungen durch den Autor, iP), Zitat:

Illuminaten: Wie der (?-Satans-) Kult Menschen programmiert

Über Svali: Svali wurde als (Menschen-) Programmiererin und Trainerin im Illumina-
tenkult benutzt. Sie und ihre Familie waren bis vor wenigen Jahren in die Kultgruppe
verwickelt, bis sie endlich ausbrachen.
  Sie wurde Beraterin bei einer Online-Überlebensgruppe, die Leuten hilft, welche
von Ritualmißbrauch und Kult-Programmierung betroffen sind. Svali, Autorin
und eingetragene Krankenschwester, hat ein Buch über das Ausbrechen aus Kult-
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Programmierung selbst veröffentlicht, worüber verschiedene Experten sagten, daß
es ‚unschätzbare Informationen‘ für die Überlebenden von rituellem Mißbrauch
hat.

Ein Überblick der Illuminaten: Um Illuminatenkult-Programmierung zu verstehen, ist
es zuallererst nötig, etwas über die Struktur und Philosophie der Organisation zu verste-
hen.
  Die Illuminaten sind eine Gruppe von Menschen, die einer Philosophie folgen, die
bekannt ist als ‚Illuminismus‘ oder ‚Erleuchtung‘. Die Illuminaten wurden einige 100
Jahre so genannt, doch reichen ihre Wurzeln und Geschichte bis zu den alten mystischen
Religionen von Ägypten, dem alten Babylon und sogar Mesopotamien. Aus diesen alten
Religionen, die über Hunderte von Jahren im Geheimen praktiziert wurden, übernahmen
die aufgekommenen esoterischen Gruppen diese Riten und Traditionen, die sie weiter
praktizierten, von den Originalgruppen.
  Über die Jahrhunderte praktizierten diese Gruppen öffentlich in einigen Ländern und
verdeckt in Ländern, wo Christentum oder andere Religionen ihren Praktiken gegen-
überstanden. Einige dieser Gruppen, die aus diesen alten Wurzeln kamen, beinhalteten
die Order der Tempelritter, der Rosenkreuzer, Baphometismus und Druidenkulte. Diese
Gruppen waren die Vorläufer von modernen Illuminismus. Die ursprünglichen illumini-
stischen Führer wählten die besten Praktiken jeder alten Religion, kombinierten sie in
Grundprinzipien und organisierten dann diese Prinzipien laut bestimmten Richtlinien.
  Heutiger Illuminismus  ist eine Philosophie, die auf Reichtum begründet ist, aber in
allen sozialen Bereichen praktiziert wird. Es ist eine Philosophie, deren Tentakeln sich
über die ganze Welt verbreitet hat. Es fing mit der Deutschen Linie der Rosenkreuzer
an, breitete sich nach England aus und kam dann mit den ersten Siedlern in die Ver-
einigten Staaten.

  Die Illuminaten haben drei Zweige:
? Die deutsche Linie, die die anderen überwacht,
? die britische Linie, die mit den Finanzen hantiert,
? und die französisch / russische Linie.
Alle drei Zweige sind in den USA und Kanada vertreten, sowie in jedem Land der Welt.

Wie sind die Illuminaten in den USA organisiert: Die Illuminaten haben Gruppen in
jeder großen Stadt der USA. Sie kamen ursprünglich in Pittsburgh, Pa. in die USA, und
von dort breiteten sie sich aus über die USA. Es gibt 18 Städte quer durch die USA, die
als große ‚Machtzentren‘ der Illuminatenmacht und / oder -einfluß gelten. Darunter:
Washington DC und die umliegenden Ge biete; Albany, New York; Pittsburgh, Pa; das
‚goldene Dreieck‘ der Winston Salem, Raleigh, NC Gebiete; Minneapolis, Minn.; Ann
Arbor, Mich.; Wichita, Kan.; Phoenix, Az.; Portland, Or.; Flagstaff, Az.; Seattle, Wash.;
Houston, TX; Los Angeles, CA. und umliegende Gebiete; Atlanta, Ga.; New Orleans,
La., Springfield, Miss. Andere Städte sind den Illuminaten auch wichtig, doch diese
Städte schleusen Geld zu ihnen, führen Forschungen und oft haben regionale Räte dort
ihren Sitz.
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Hierarchie der Illuminate: Die Illuminaten haben ihre Gesellschaft in extremen hierar-
chischen Strukturen oder Schichten, Levels organisiert. Jedenfalls sind die oberen
Schichten bekannt als:

Hierarchische Level: Die Illuminaten haben die Vereinigten Staaten in 7 geographische
Regionen aufgeteilt;
1. jede Region hat ihren eigenen Rat, der aus 13 Mitgliedern besteht, mit je einem

Vorstandsrat von 3 (Trinty-) Ältesten. Diese Regionen wirken zu Finanz-, Personal-,
Unterrichtszwecken etc. aufeinander ein.

2. Unterhalb jedes Regionalrates ist ein Lokalrat. Das ist ein Rat von 13 Mitgliedern,
der Kopf davon sitzt im Regionalrat und gibt ihm Informationen über die lokalen
Gruppen unterhalb der Führung.

3. Der Lokalrat hat auch ein Vorstandsrat von 3 (Trinty-) Mitgliedern.
Ein lokaler Führungsrat eines Großstadtgebietes könnte so aussehen:

? Kopf des lokalen Rates (berichtet dem regionalen Rat)
? 2 Vermittler (melden alle Aktivitäten unter Führung von ihm)
? 4 Verwalter (überwachen Finanzen, verwalten, arrangieren Gruppenaktivitäten)
? 6 Haupttrainer (Trainern in lokalen Gruppen, trainieren andere Trainer)
? Unterhalb des oberen Führungsrates werden 6 Leute ernannt als Vermittler,

die auf die lokalen Treffen gehen, interagieren mit den lokalen Gruppen-
führern und erstattendem Führungsrat Bericht.

Anarchisches Level: Die Schichten unterhalb des Führungsrates sind als anarchische
Level bekannt.
  Unterhalb des lokalen Vermittlungslevel ist das lokale Gruppenlevel. Es sieht so aus:
Lokale ‚Schwesterngruppen‘ (variieren in der Anzahl, je n. Größe der Stadt/Städte in der
Region). Ein riesiges Großstadtgebiet mag irgendwo zwischen 10 und 27 Gruppen ha-
ben. Jede Schwesterngruppe wird geführt von:
? Einem Hohepriester oder Hohepriesterin – dieser Job rotiert alle drei Jahre, um

verschiedenen Leuten in der Gruppe zu erlauben, die Führungsrolle zu erlangen. Je-
de Gruppe hat auch verschiedene Mitglieder mit besonderen Aufgaben in der Grup-
pe. Diese Aufgaben werden in Kapitel 2 erklärt.

  Eine Sache, die ich hervorheben möchte ist die Tatsache, daß die Illuminaten heute
generationalisiert sind. Die Mitglieder sind in der Gruppe, die hoch organisiert ist, gebo-
ren, wie oben beschrieben. Das oben Diskutierte ist mit kleinen Variationen in den mei-
sten großen metropolitanen Regionen der USA vertreten. Kleinere Bevölkerungszentren
werden unter ähnlichen Richtlinien organisiert, aber werden umschirmt mit verschiede-
nen Städten in der Region, um einen lokalen Führungsrat zu erschaffen.

Wie die Illuminaten Geld machen: Die Illuminaten sind in vielen Gebieten des Geld-
verdienens involviert, weil sie ständige Finanzierungen brauchen, um zu überleben. Es
gibt verschiedene illegale Unternehmungen, in die sie verwickelt sind, genauso wie
legale.
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Drogenschmuggel: Die Illuminaten verbanden sich vor Jahren mit der Mafia und den
Kolumbianern, um sich auszuhelfen und Drogen in die USA zu bringen. Sie versorgten
auch Kuriere mit Drogen und Geld außerhalb der Staaten. Die Illuminaten sind allge-
mein reiche Geschäftsleute, welche 4 Schichten von Leuten unter ihnen haben.
Die untere vierte Schicht hat wirklich Kontakt mit den Leuten in der Drogenindustrie.
  Diese identifizieren sich niemals als Illuminaten; nur als Leute, die interessiert sind an
Investing, mit garantiertem Profit und diese sind sehr verschwiegen. Dafür versorgen die
lokalen Gruppen Leute, die bereit sind, als Kuriere zu arbeiten, mit Geld oder Drogen,
sowie Leute, die lokale Operationen decken.

Pornographie: Die Illuminaten haben in vielen Städten Verbindungen mit Pornogra-
phie /Prostitution /Kinderprostitution /und weißen Sklavenverkäufen. Hier sind zwi-
schen dem wahren ‚Management‘ und denen, die in den Aktivitäten engagiert sind, als
Puffer auch mehrere Schichten präsent. Kinder kommen oft aus den lokalen Kultgruppen
und wurden in Kinderprostitution unterrichtet (später Erwachsenenprostitution); sind
fotografiert und gefilmt in jeder verfügbaren Art Pornographie, einschließlich ‚snuff
films‘  (Filme, bei denen das Sexopfer am Ende rituell von ihnen getötet wird) und
Gewaltfilme.

Waffenschmuggel: Die Illuminaten und andere Gruppen sind auch in internationalen
Waffenhandel verwickelt. Die Illuminaten haben gut trainierte Kuriere, die internatio-
nale Staatsgrenzen überqueren. Diese Kuriere sind höchst verschwiegen und verraten
ihre Quellen bei Verüben von Selbstmord oder Mordanschlägen nicht.
  Diese Leute sind anderen mit noch 2 ‚Pufferlagen‘ von Leuten über ihnen Rechenschaft
schuldig, bevor die Person der Illuminaten mit Geld gefunden ist, die hilft, es zu finan-
zieren.

Kaufen von Zugangscodes für Militärcomputer: Die Illuminaten haben Leuten aus
allen Schichten des Zivillebens trainiert, um an Militärbasen irgend etwas aufzu-
schnappen.
  Eine typische Person kann als unschuldig aussehende Frau einer Militärperson benutzt
werden, als lokaler Geschäftsmann oder sogar als Collegestudent. Dort gibt es eine
Kontaktperson in der Basis, ebenso einen Illuminaten, der die Information zur Kontakt-
person außerhalb bringt. Ab und zu wird die Kontaktperson mit Geld, Informationen
oder Waren bezahlt.
  Die Codes der Militärcomputer werden unter willkürlichem Zeitplan geändert; die
Illuminaten haben wenigstens fünf oder sechs Kontaktpersonen in jeder großen Militär-
basis, die sie unter Todesstrafe (-Androhung) alarmieren, wenn die Codes zur Um-
stellung fertig gemacht werden. Die Illuminaten wollen Zugang zu Militärcomputern,
weil ihnen das Zugang zu verschlossenen Daten in der ganzen Welt verschafft.

Anheuern und Verkaufen von Attentätern:  Das wird weltweit praktiziert, mehr in
Europa als in den Staaten. Diese Leute werden mit viel Geld bezahlt, um entweder ein
privates oder politisches Attentat auszuüben. Das Geld wird entweder dem Attentäter
gezahlt, oder dem Trainer, gewöhnlich teilen sich die beiden das Honorar.
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  Dem Attentäter wird für eine Weile Schutz in einem anderen Land angeboten, bis Gras
über die Sache gewachsen ist.
Wenn der Mord in Europa getan ist, kann er nach dem Fernen Osten (Afghanistan?) oder
in die USA geschickt werden und umgekehrt, wenn der Mord in den USA erledigt wur-
de.
  Die Illuminaten haben eine große Arena von Plätzen und falschen Identitäten, um
diese Leute zu verstecken, es sei denn, die wollen den Attentäter aus irgendwelchen
Gründen loswerden. Dann wird er / sie geschnappt und wird sofort exekutiert.

Söldner / Militärtrainer: Wißt ihr, wer Geld bezahlt und hergeht und paramilitärische
Gruppen trainiert?
  Wer hat die Camps überall in Montana, Nevada und Nord Dakota trainiert? Wer wird
gelegentlich seine Expertise offenlegen für eine große finanzielle Belohnung?
  Sie preisen sich nie als Illuminaten an, es sei denn, die Gruppe ist als sympatisch be-
kannt. Statt dessen sind sie harte, brutale, kalte Militärtrainer, die anbieten, diese Grup-
pen auszubilden für Geld oder sogar besser für das Versprechen, sich der Gruppe an-
schließen zu können (Loyalität als Belohnung für Wissen). Mehr und mehr parami-
litärische Gruppen haben sich auf diese Weise in die Illuminaten eingebracht, ohne ihre
volle Kenntnis, wer und was diese Gruppe wirklich ist.
  Das gibt den Illuminaten Gelegenheit, diese Gruppen zu überwachen (ihre Trainer
berichten über sie und ihre Aktivitäten), und es kann nützlich sein, diese trainierten Mili-
tärgruppen zu haben, so daß diese eines Tages gerufen werden können.

Banking: Die ursprünglichen Illuminaten waren Banker, und sie haben höchst ge-
schulte Finanziers, um ihr Geld zu organisieren und sie schleusen ihre illegalen Gelder in
angesehene Gruppen / Organisationen.
  Sie gründen auch Wohltätigkeitsvereine, Gemeindeorganisationen etc. und schleu-
sen das Geld aus einer breiten Basis in diese Gruppen.
Die Illuminaten sind besonders stolz auf ihr Geldmachen und auf ihr Manipulationsge-
schick und auf ihre Fähigkeit, ihre Papierspuren Schicht um Schicht geschickt zu ver-
decken.
  Alle Bankingspuren werden schließlich nach Belgien führen, dem Weltfinanzzen-
trum der Illuminaten (iP: und der unaufgeklärten Kindermorde!).
  Das sind einige der großen Geldunternehmungen, in denen die Illuminaten engagiert
sind. Sie haben eine Menge finanzieller Resourcen, die ihren Unternehmungen Rückhalt
geben, was bedeutet, daß sie in Wirklichkeit die besten Anwälte, Buchhalter etc. enga-
gieren können, auch um ihre Spuren zu verwischen.

Jobs bei den Illuminaten (oder warum sie all die Zeit verschwenden, um Menschen
zu trainieren): Um generationenübergreifende Programmierung zu verstehen, ist es
hilfreich, daß man versteht, WARUM  der Kult auf Probleme hinarbeitet, die die Pro-
grammierung in Menschen hineinbringt. Training bedeutet Zeit und Mühe und niemand
– besonders kein Kultmitglied – wird diese Menge an Energie verschwenden, es sei denn
dort wird ein Gewinn beim Investment sein. Hier ist ein kleiner Überblick von einigen
gewöhnlichen Jobs in dem Kult.
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  Der Kult hat eine sehr organisierte Hierarchie von Jobs. Damit alles glatt läuft, braucht
der Kult wie jede große Organisation Leute, die gut trainiert in ihren Jobs sind – so gut
trainiert, daß sie nicht mehr nachzudenken brauchen über ihre Aufgaben. Um Geheim-
haltung zu bewahren muß diese Gruppe unter Androhung von Todesstrafe Menschen
vollständig einschwören, ihre Rollen nicht zu enthüllen.
  Der Kult will Mitglieder, die der Gruppe und ihren Lehren ganz und gar ergeben sind,
die niemals Fragen stellen über die Befehle, die ihnen gegeben werden. Diese Eigen-
schaften von Kultmitgliedern und die Geheimnisbewahrung gegenüber der Außenwelt
garantieren die Fortdauer des Kultes.

Hier sind Beispiele von Jobs in dem Kult – Spitzel: Diese Leute wurden trainiert, um
Details und Gespräche mit fotografischer Erinnerung zu beobachten. Sie sind trainert,
um ihren lokalen Kultführern oder Trainern Bericht zu erstatten und rufen große Mengen
von Informationen unter hypnotischer Trance zurück. Detailliertes Wissen über Gesprä-
che oder sogar Dokumente kann oft auf diese Weise zurückgeholt werden. Sie werden
oft als ‚Spitzel‘ benutzt, um Informationen aus Regierungssitzungen und in Kultmeet-
ings zusammenzubringen.

Züchter: Diese Leute sind oft schon in der Kindheit ausgewählt worden, Kinder zu
haben und zu züchten.
  Sie können wegen ihrer Blutlinie auserwählt werden und in arrangierte Hochzeiten
gegeben werden oder in Kultverbindungen, um die Kinder zu ‚erbauen‘. Ein Elternteil
verkauft oft dem lokalen Kultführer den Service, ein Kind zu züchten als Gegenleistung
für Vergünstigung und Status.
  Diese Kinder werden selten als Opfer benutzt; gewöhnlich werden sie anderen im Kult
zur Adoption gegeben oder zum Großziehen, doch dem Züchter wird gesagt, daß jedes
von ihr geborene Kind ‚geopfert‘ wurde, um zu verhindern, daß sie nach ihrem Kind
sieht. Gelegentlich hat in anarchischen Kulten ein lokaler Führer ein Kind aus einer
Inzest-Liaison. So ein Kind wird weggegeben oder getötet, aber der Mutter wird gesagt,
daß das Kind einem entfernten Zweig gegeben wurde und daß es aufgegeben werden
müsse.

Prostituierte: Prostituierte können männlich oder weiblich und jeden Alters sein. Sie
wurden von frühester Kindheit an trainiert, einem oder mehreren Erwachsenen sexuelle
Gefallen zu tun und als Gegenleistung werden die Eltern des Kindes oder ihre lokale
Kultgruppe bezahlt.
  Ab und zu wird der Prostituierte vorübergehend einem Mitglied des Kultes gegeben als
‚Belohnung‘ für einen gut gemachten Job. Kinderprostitution ist ein großes Geschäft
für den Kult und das Training sehr junger Kinder in dieser Rolle wird sehr ernst ge-
nommen. Kinderprostitution wird auch benutzt, um politische Figuren oder Führer
außerhalb des Kultes zu erpressen.

Pornographie: Ein Kind, das in Pornographie (auch Bestialität, Sodomie) benutzt wird,
kann auch beiderlei Geschlechts und jeden Alters sein. Auch Kinderpornographie ist ein
großes Geschäft in dem Kult und enthält auch snuff films (siehe oben: Sexopfermorde,
aber auch den belgischen Fall um Marc Dutoux). Kinder sind in dieser Rolle vom Vo r-
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schulalter an trainiert, oft mit der Hilfe und Zustimmung der Eltern. Die Eltern werden
bezahlt oder bekommen Vergünstigungen vom Kult als Gegenleistung für das Ver-
kaufen ihrer Kinder oder das Erlauben, ihr Kind in diesem Bereich trainieren zu können.

Medienpersonal: Das sind sehr helle, wortgewandte Leute. Sie wurden zur Journalisten-
schule gesandt und arbeiten nach dem Abschluß für lokale oder regionale Medien. Diese
Individuen haben viele Kontakte mit der Organisation genau wie mit der Außenwelt.
  Sie schreiben Bücher und Artikel, die den Standpunkt der Illuminaten sympathisieren,
ohne jemals ihre wahre Verbindung bloßzulegen. Sie tendieren zu einer befangenen,
voreingenommenen Forschung in ihren Artikeln, favorisieren nur einen Standpunkt,
nämlich die Existenz von DID (multiple Persönlichkeisspaltung) oder rituellen Miß-
brauch zu leugnen.
  Zum Beispiel interviewen sie nur Psychiater / Psychologen, die diesem Standpunkt
auch vertreten und verzerren Fakten, um der allgemeinen Öffentlichkeit ein überzeugen-
des Bild zu geben.
  Wenn nötig lügen sie geradeheraus oder erfinden Angaben, um ihren Standpunkt zu
unterstützen. Da gibt es Mitglieder von Gruppen, die dahingehend trainiert werden,
die öffentliche Meinung auf die Nichtexistenz des Kultes hinzubewegen (d.h.: der
Teufels-Kult existiert nicht, keine vernünftige Person würde dieser ‚Massenhys-
terie‘ glauben). Die Illuminaten glauben, wenn sie die Medien kontrollieren, sie das
Denken der Massen kontrollieren. Aus diesem Grund trainieren sie Medienper-
sonal sehr sorgfältig.

Helfer bei Ritualen: Reiniger machen peinlich genau sauber nach Ritualen. Sie scheu-
ern den Platz nach der Zeremonie, räumen auf etc. Ihnen wurde dieser Job seit dem
Vorschulalter beigebracht. Vorbereiter stellen Tische und Kerzen auf, bereiten Tücher
vor und sorgen schnell und effizient für das Drum und Dran. Dieser Job wird von früher
Kindheit an gelernt.
  Vorleser lesen aus dem Buch der Illuminaten oder aus Archiven der lokalen Gruppe;
auch bewahren sie Kopien geheimer Literatur in einem Tresorraum auf und sind in alten
Sprachen ausgebildet. Vorleser sind wegen ihrer klaren Stimmen und der Fähigkeit,
wichtige Passagen zu dramatisieren und nach außen zu bringen, sehr wertvoll.

? Schnittern wurde gelehrt, Tier- oder Menschenopfer zu sezieren, zerlegen (sie
sind auch bekannt als die ‚slicers and dicers‘ des Kults). Sie können einen
Mord schnell, emotionslos und effizient erledigen. Sie sind von früher Kindheit
an trainiert.

? Sänger singen, schwingen oder leiten Chöre geheimer Lieder bei hoch-heiligen
Ereignissen.

Hohepriester /-priesterinnen: Die Person, die diesen Job innehat, wird in den meisten
Gruppen alle paar Jahre ausgewechselt, obwohl er in kleineren, ländlichen Gruppen
länger ausgeübt werden kann. Diese Leute verwalten und führen ihre lokalen Kult-
gruppen und koordinieren Jobs im Kult, geben Anweisungen und reichen Termine von
Treffen weiter, die von der lokalen Hierarchie oder dem Führungsrat gegeben wurden.
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  Sie aktivieren auch das Telefonnetz der lokalen Gruppe, beurteilen ihre lokalen Grupp-
enmitglieder bei der Verrichtung der Jobs und leiten alle spirituellen Aktivitäten. Sie
berichten dem lokalen oder regionalen Führungsrat über ihre Gruppe.

Trainer: Diese Leute unterrichten Mitglieder der lokalen Gruppe ihre zugewiesenen
Jobs und überwachen die Ausführung dieser Jobs auf lokalen Gruppentreffen oder nach
einer gestellten Aufgabe. Diese Leute erstatten den Hohepristern /-priesterinnen Bericht
über ihre Gruppe, sowie dem lokalen Haupttrainer auf der Führungsratsversammlung.

Bestrafer: Das sind Leute, die Mitglieder, welche die Regeln brechen oder außerhalb
oder über ihren Autoritäten handeln, brutal bestrafen / diziplinieren. Sie werden von den
anderen Kultmitglieder allgemein verachtet, obwohl sie von den Hohepriestern oder -
priesterinnen für einen gutgemachten Job gelobt werden.
  Normalerweise physisch stark wenden sie jede als notwendig erachtete Methode an, um
eine Wiederholung des unerwünschten Benehmens zu verhindern. Bestrafung, öffentlich
oder privat, hängt ab von der Schwere der Verletzung. Jede lokale Gruppe hat mehrere
Bestrafer.

Spürhunde: Diese Leute haben ein Auge auf Mitglieder, die versuchen, ihre lokale
Gruppe zu verlassen. Ihnen wird beigebracht, Hunde zu führen, Waffen zu handhaben
und alle notwendigen Techniken des Aufspürens zu gebrauchen.
  Sie sind auch erfahren bei der Nutzung des Internet, um Aktivitäten einer Person zu
überwachen.
Sie können Spuren von Kreditkartennutzung und geschriebenen Schecks zurückverfol-
gen und wenden noch andere Methoden an, um vermißte Personen zu finden.

Lehrer: Diese Leute unterrichten Klassen von Kindern um Kultphilosophie zu indok-
trinieren, Sprachen und spezielle Bereiche von Anstrengung.

Kinderbetreuung: Diese Leute kümmern sich um sehr junge Kinder, wenn die Erwach-
senen auf lokalen Gruppentreffen sind. Gewöhnliche Betreuung ist nur für junge Säug-
linge. Nach dem Alter von zwei Jahren werden Kinder routinemäßig in verschiedenen
Formen von Gruppenaktivitäten engagiert, die vom Trainer der jüngsten Kinder geleitet
wird. Säuglingsbetreuer sind gewöhnlich ruhig und effizient.

Kuriere: Diese Leute schmuggeln Waffen, Drogen oder illegale (auch historische) Arte-
fakte über Staatsgrenzen. Gewöhnlich sind das Leute, die jung und allein sind, ohne
Verantwortung außerhalb. Sie sind trainiert in der Benutzung von Feuerwaffen, um aus
schwierigen Situationen herauszukommen. Sie müssen zuverlässig und imstande sein,
jedes auftauchende Hindernis auszuschalten.

Kommandierende Offiziere: Diese Leute beaufsichtigen das Militärtraining in den
lokalen Gruppen und stellen sicher, daß diese Übungen reibungslos ablaufen.
  Sie vergeben Jobs an unter ihnen Stehende und sind dem lokalen Führungsrat verant-
wortlich. Im Rat ist mindestens ein Mitglied der Militärabteilung der Illuminaten. Zu-
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sätzlich gibt es dort viele militärverwandte Jobs unter den kommandierenden Offi-
zieren.

Verhaltenswissenschaftler: Diese Individuen überwachen oft das Training in lokalen
und regionalen Gruppen. Diese Studenten des menschlichen Verhaltens sind stark invol-
viert im Datensammeln und Menschenversuchen im Namen der Suche des Wissens
von menschlichem Verhalten auf wissenschaftlichen Gebiet.
  Sie sind meist kühle, methodische, unpersönliche Leute und wenden jede beliebige
Methode an, um Trauma und seine Auswirkungen auf die menschliche Persönlichkeit
zu studieren. Ihr Hauptinteresse kreist um die Durchführung von Programmierung
und Kultkontrolle in einer effizienteren und dauerhaften Art und Weise.
  Es gibt viele andere Jobs in dem Kult. Der Kult verwendet wirklich ein bißchen von
seiner Zeit, um Leute zu bekommen, die diese Jobs FREIWILLIG tun, was davon
kommt, daß der Kult Leute PROGRAMMIERT, die glauben, sie erweisen ihrer (Illumi-
naten-) ‚Familie‘ und der Welt einen Dienst. Die Wahrheit ist natürlich, daß das Indivi-
duum von dem Kult mißbraucht und ausgenutzt wird.

Der Illuminatenplan, die Welt zu beherrschen (auch bekannt als ‚Novus Ordo Se-
clorum‘): Bevor die eigentlichen Programmierungstechniken besprochen werden kön-
nen, ist es wichtig, die tiefer liegende Philosophie zu verstehen, warum die Illuminaten
Menschen programmieren.
  Alle Gruppen haben Ziele und die Illuminaten sind keine Ausnahme. Geld machen ist
nicht ihr Endziel – es ist eine Mittel zu einem Ende. Dieses Endziel ist nichts weniger,
als die Welt zu beherrschen . Die Illuminaten legen ihre Pläne ähnlich fest wie sie So-
wjetunion früher mit ‚5-Jahres‘- und ‚10-Jahres‘-Plänen. Darum glauben die Illumi-
naten an sich selber und ihre Mitläufer glauben, es wäre die reine Wahrheit.
  Ob sie tatsächlich Erfolg haben, ist etwas ganz anderes. Das folgende ist die Illumina-
tenagenda auf ALLEN Levels der Illuminaten.
  Wie mit jedem Ziel haben die Illuminaten besondere Maßnahmen, die sie planen durch-
zuführen, um ihre Ziele zu erreichen. Kurz, jede Region der USA haben ‚Nervenzentren‘
oder Machtbasen für regionale Aktivität.
Die USA wurden in 7 große geographische Regionen aufgeteilt. Jede Region hat Loka-
litäten, das Militärgelände enthält und Basen, die versteckt sind in unzugänglichen,
isolierten Gebieten oder auf großen Privatbesitz. Diese Basen werden periodisch genutzt,
um Illuminaten in Militärtechniken zu unterrichten und zu trainieren, sowie im Kampf
Mann gegen Mann, Massenkontrolle, Benutzen von Waffen und allen Aspekten der
militärischen Kriegsführung.
  Warum? Weil die Illuminaten glauben, daß unsere Regierung, genau wie die Regier-
ungen der meisten Nationen rund um die Welt bestimmt sind, zusammenzubrechen. Sie
planen Zusammenbrüche – und das wird passieren auf folgenden Arten:
1. Die Illuminaten haben zuerst einen Finanzkollaps geplant, gegen den die große

Depression wie ein Picknick aussieht.
2. Das wird durch das Manövrieren der großen Banken und Finanzinstitute der

Welt geschehen, sowie durch Aktienmanipulation und Änderung der Zinssätze.
3. Die meisten Leute werden bei der Bundesregierung durch Bank- und Kredi t-

kartenschulden etc. verschuldet sein.
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4. Die Regierungen werden alle Schulden sofort zurückrufen, doch die meisten
Leute sind unfähig, zu bezahlen und werden bankrott gehen.

5. Das wird eine allgemeine finanzielle Panik verursachen, die weltweit gleich-
zeitig stattfindet, weil die Illuminaten fest daran glauben, Menschen mit Finan-
zen kontrollieren zu können.

6. Als Nächstes wird eine militärische Übernahme kommen, Region für Region,
da die Regierung den Notstand erklärt und das Militärrecht einführt.

7. Die Leute bekommen Panik, dann wird es in den meisten Orten einen anar-
chistischen Zustand geben und die Regierung wird ihre Vorgehensweise als
notwendig rechtfertigen, um die panischen Menschen unter Kontrolle zu hal-
ten.

8. Die kulttrainierten Militärführer und -leute unter ihrer Führung werden Waf-
fen benutzen und Massenkontrolltechniken, um diesen neuen Zustand her-bei-
zuführen.

9. Darum haben so viele Überlebende unter 36 Jahren militärische Program-
mierung.

10. Leute, die keine Illuminaten sind oder die nicht mit ihnen gemeinsame Sache
machen, werden sich widersetzen.

11. Die Illuminaten erwarten das und werden (und sind) trainiert, wie mit dieser
Eventualität umzugehen ist.

12. Sie trainieren ihre Leute im Kampf Mann gegen Mann, Massenkontrolle und
wenn nötig werden sie töten, um die Massen unter Kontrolle zu bekommen.

13. Der Illuminat trainiert seine Leute, um auf jede mögliche Reaktion bei der
Übernahme vorbereitet zu sein. Viele Opfer von Bewußtseinskontrolle werden
auch mit vorinstallierten Kommandocodes in die Pflicht genommen.

  Diese Codes beabsichtigen, ein vollkommen Kult-ergebenes System einzusetzen.
Zertrümmerungscodes unter Trauma programmiert werden benutzt, um nicht
Kult-loyale Abspaltungen zu zerstören oder zu begraben. Militärbasen werden in
jeder Lokalität eingerichtet (eigentlich sind die schon da, oder ‚offen‘ versteckt).
  In den nächsten Jahren werden sie zum Vorschein kommen. Jede Lokalität wird
regionale Basen und Führer haben, denen sie verantwortlich sind. Die Hierarchie
wird voll und ganz die jetzige, geheime Hierarchie widerspiegeln.

  Vor über fünf Jahren, als ich die Illuminaten verließ, waren ungefähr 1% der US-
Beölkerung entweder Teil der Illuminaten, sympathisierten mit ihnen oder waren Opfer
von Bewußtseinskontrolle (und deshalb benutzbar). Obwohl sich das nicht sehr viel
anhört, stell dir vor, 1% (das sind 2,8 Millionen) der Bevölkerung ist hoch trainiert im
Waffengebrauch, Massenkontrolle, psychologischen und Verhaltenstechniken, bewaffnet
und verbunden mit paramilitärischen Gruppen. Die Illuminaten glauben fest daran, daß
sie die restlichen 99% der Bevölkerung leicht überwältigen können, da die meisten un-
trainiert sind oder wenig trainiert, wie ‚Wochenendjäger‘.
  Sogar das lokale Militär wird überwältigt, da die Illuminaten regionale Zellen haben
mit hoch trainierten Führern. Sie zählen genauso zum Überraschungselement, um ihnen
bei der Übernahme zu helfen. Viele der höchsten Führer in der Militärabteilung der
Illuminaten sind oder haben Offiziere im Militär und haben so schon ein gute Kenntnis,
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mit welchen Techniken die Verteidigung einer Region oder Lokalität an besten über-
nommen werden kann.
  Nach der militärischen Übernahme wird der allgemeinen Bevölkerung die Chance
gegeben, entweder Partei für die Sache der Illuminaten zu ergreifen, oder es abzu-
lehnen (Gefängnis, Qualen, sogar Tod sind mögliche Bestrafungen). Diese Leute glau-
ben sehr, daß sie intelligent oder ‚erleuchtet‘ oder illuminiert sind, geboren um zu herr-
schen. Sie sind arrogant und halten die allgemeine Bevölkerung für ‚dumme Schafe‘, die
leicht zu führen sind, wenn eine starke Führung sowie finanzielle Hilfe in einer unstabi-
len Weltwirtschaft angeboten werden, und schreckliche Konsequenzen drohen, wenn die
Person rebelliert. Ihre äußerste Rücksichtslosigkeit und Fähigkeit, diese Agenda auszu-
führen, sollte nicht unterschätzt werden.
  Die Banker der Illuminaten, wie zum Beispiel die Rothschilds, die Vanderbilds, die
Rockefellers, die Carnegies und die Mellons selbst werden sich zeigen und anbieten,
die sich abstrampelnde Weltwirtschaft zu ‚retten‘. Ein neues monetäres Wechselsys-
tem, das auf einem internationalen Geldsystem basiert, zwischen Kairo, Ägypten und
Brüssel, Belgien, wird eingeführt werden.
Eine richtige ‚Eine Welt-Wirtschaft‘ wird Realität und erzeugt das Sehnen nach der
‚Einen Welt-Ordnung‘.
  Bei der Illuminaten-Agenda spielt noch mehr eine Rolle, doch das sind die Grundlagen
von ihr. Diese Agenda ist es, an was die Illuminaten richtig, wirklich glauben, lehren und
trainieren. Sie sind willens, im Einklang mit dieser Sache zu leben, um die nächste Ge-
neration zu trainieren, weil sie glauben, daß ihre Kinder ihre Erben sind.
  Mir wurde erzählt, daß die Generation meiner Kinder diese Übernahme irgendwann im
21. Jahrhundert erleben würde. Zur Zeit haben die Illuminaten heimlich und leise ihren
Übernahmeplan mit ihren Zielen gepflegt durch die Infiltration von:
1. den Medien
2. dem Bankensystem
3. dem Erziehungssystem
4. der Regierung, lokale und föderale
5. den Wissenschaften
6. den Kirchen.
  Sie sind jetzt dabei, diese sechs Gebiete zu übernehmen. Sie arbeiten schon einige
Hundert Jahre daran. Sie gehen NICHT zu einer Institution und sagen ‚hi, ich bin ein
örtlicher Illuminat und ich würde gerne ihre Bank übernehmen‘. Dadurch, daß sie
verschiedene Leute haben, die über mehrere Jahre heimlich Gelder investieren, kaufen
sie allmählich mehr und mehr Anteile der Bank (oder anderer Institute, die sie kon-
trollieren wollen), bis sie ein finanzielles Kontrollrecht haben.
  Sie geben niemals ihre Agenda oder ihre Kultaktivitäten öffentlich bekannt. Sie sind als
‚christlich‘ erscheinende Geschäftsführer in der Gemeinschaft hoch angesehen. Das Bild
der Gemeinschaft ist das Wichtigste für einen Illuminaten; sie tun alles, um eine norma-
le, respektierte Fassade aufrechtzuerhalten und VERACHTEN es, bloßgestellt zu we r-
den. Auf einem Führungstreffen einer großen Stadt, wo ich Mitglied war, wurde gesagt:
? einer ein Chef einer lokalen kleinen Geschäftsverwaltung ,
? einer ein CEO einer Verteidigungsfirma der Regierung ,
? einer ein Rektor einer christlichen Schule,
? einer stellvertretender Bürgermeister deiner Stadt ,
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? einer Journalist,
? eine Krankenschwester,
? einer Doktor,
? einer Verhaltenspsychologe,
? einer Armeeoberst und
? einer ein Marinekommandeur.
? Alle außer einer gehen wöchentlich in die Kirche;
? alle sind hoch angesehen in der Gemeinschaft.

  KEINER von denen wird als ‚böse‘ erscheinen, oder ist ‚auffällig‘.  Wenn du sie per-
sönlich triffst, würdest du vielleicht diese intelligenten, liebenswerten, sogar charismati-
schen Leute sofort mögen. Das ist ihre größte Tarnung, wo wir oft das große Böse er-
warten, um als Böses zu ‚erscheinen‘, geführt von Medienvorführungen des Bösen, wo
das Gesicht sich verändert und das Benehmen der Menschen, oder wo sie markiert sind
wie der biblische Kain.
  Keiner der Illuminaten, die ich kannte, hatte unfreundliches oder böses Erscheinen in
ihrem Tagesleben, obwohl einige Probleme hatten, z.B. Alkoholiker waren. Die Tren-
nung, die die Illuminaten betreiben, ist zur Zeit ihr größter Schutz, unentdeckt zu ble i-
ben. Viele, wenn nicht die meisten dieser Leute sind sich des großen Bösen, in das sie
während der Nacht verwickelt sind, vollständig unbewußt.

  Es gibt andere Gruppen, die eigentlich nicht Teil der Illuminaten sind, doch die Illumi-
naten sind sich ihrer bewußt. Die Illuminaten sind nicht die einzige Gruppe, die esote-
rische Praktiken oder Kriegsführung alter Gottheiten oder Dämonen anwendet. Sie
unterstützen Spaltungen zwischen den verschiedenen Gruppen (teile und herrsche ist
eine ihrer Prinzipien), und sind nicht beunruhigt wegen anderer Gruppen. Statt dessen
heißen sie diese in ihrem Umfeld oft willkommen. Das passierte in den letzten Jahren
immer mehr, weil die Illuminaten mit ihren Trainern handeln, die als die besten bei den
meisten geheimen Gruppen angesehen sind, im Tausch für Loyalität zu den Illuminaten.
  Sie schicken ihre Trainer zu diesen Gruppen und die Trainer berichten den lokalen
Führungsrat darüber.
  In der politischen Arena investieren die Illuminaten in beide Seiten, weil ihre
größte Maxime ist, daß ‚aus dem Chaos Ordnung kommt‘, oder die Disziplin der
Anarchie.
  Darum schickten sie Waffen zu beiden Seiten der großen Weltkriege des letzten
Jahrhunderts und finanzierten diese. Sie glauben, daß Geschichte ein Spiel ist, wie
Schach; daß nur aus Strategie, Kämpfen, Konflikt und Erprobung das Starke ent-
steht. Ich stimme nicht länger mit dieser Philosophie überein, aber zu einer Zeit tat
ich es mit meinem ganzen Herzen.
Hoffentlich wird, wenn diese Leute und ihre Agenda entlarvt werden, der einfache
Mensch aufstehen gegen diese geplante Herrschaft, die einer arglosen Menschheit
aufgedrängt werden soll. ...
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4. Schritt (der Hirnwäsche-Programierung) - ‚Nur der Stärkere überlebt‘: Mit
diesem Schritt beginnt man mit der Erschaffung von Täter-Abspaltungen in dem jungen
Kind. MAN ERWARTET VON ALLEN KULT-MITGLIEDERN, DASS SIE TÄTER /-
INNEN WERDEN; DIES FÄNGT IN FRÜHER KINDHEIT AN.
  Das Kind wird in einen Raum gebracht, wo es einen Trainer und ein anderes Kind gibt,
von ungefähr dem gleichen Alter oder ein bißchen jünger als das Kind das unterrichtet
wird. Das Kind wird vom Trainer heftig für eine lange Zeit geschlagen. Dann wird ihm
befohlen, das andere Kind im Raum zu schlagen, oder die Schläge gehen weiter. Wenn
das Kind sich weigert, wird es streng bestraft, ebenso wird das andere Kind so bestraft,
wie es dem ersten Kind befohlen wurde zu tun. Wenn das Kind fortfährt abzulehnen
oder weint oder versucht, den Trainer statt dessen zu schlagen, wird es weiter fest ge-
schlagen und ihm weiter befohlen, das andere Kind zu schlagen, um seinen Zorn auf das
andere Kind zu richten. Dieser Schritt wird wiederholt, bis das Kind sich schließlich
fügt.
  Dieser Schritt wird im Alter von 2 bis 2 ½ Jahren begonnen und wird benutzt, um
aggressive Täter-Abspaltungen in dem jungen Kind zu schaffen. Wenn das Kind
älter wird, werden die Strafanwendungen immer brutaler. Man erwartet, daß
Kinder von sehr jungem Alter an zu Tätern werden und sich gegen jüngere Kinder
wenden, mit der Ermunterung und Belohnung der Erwachsenen. Sie werden diese
Erwachsenen nachahmen, die immer wieder Gewalt gegen Schwächere als ganz
normal ausüben. Dem Kind wird gelehrt, daß dies die annehmbarste Methode ist,
aggressive Impulse und Wut herauszulassen, die aus der Brutalität entstehen, der
das Kind immer wieder ausgesetzt ist. ...

Der Code des Schweigens: Viele, viele unterschiedliche Kunstgriffe werden benutzt um
dies einzugeben, beginnend im Alter von zwei Jahren, wenn ein Kind anfängt mehr zu
sprechen. Üblicherweise nach einem Ritual oder Gruppentreffen wird das Kind gefragt,
was es sah oder hörte während der Versammlung. Wie die meisten gehorsamen jungen
Kinder wird es erzählen. Es wird sofort brutal geschlagen oder gefoltert, und eine neue
Spalt-Person wird geschaffen, der befohlen wird, die Erinnerungen an das Gesehene bei
Todesandrohung zu bewachen.
Der neue Teil stimmt immer zu. Das Kind und dieser neue Teil werden einer Zeremonie
von Schwüren unterzogen, um nie und nimmer etwas zu erzählen; weitere Abspaltungen
werden geschaffen, deren Aufgabe es ist, den Körper zu töten, wenn die anderen Teile
sich jemals erinnern.
  Im Kind wird auch durch harte psychologische Folter sichergestellt, daß es niemals in
Versuchung kommt, zu sprechen. Dazu gehört:
? lebendig begraben werden;
? fast ertränkt zu werden;
? Zeuge werden vom ‚Tode des Verräters‘,
? was langsame schmerzhafte Folter bedeutet,
? wie verbrannt zu werden
? oder lebendig enthäutet;
? mit einer zum Teil verfaulten Leiche begraben werden;
? und daß ihm gesagt wird,
? daß es eine Leiche wie diese sein wird, wenn es jemals reden sollte.
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  Die Szenarien gehen unentwegt weiter, von Leuten mit unendlich grausamen
Vorstellungen erfunden, um das Schweigen des jungen Kindes sicherzustellen.
Diese Methoden wurden durch Praktizieren des Kultes mit Kindern über Hunderte
von Jahren perfektioniert.

Der Grund warum diese Dinge getan werden ist klar: der Kult ist an kriminellen
Aktivitäten beteiligt, wie in den ersten Kapiteln dieses Buches erklärt, und sie wollen das
dauernde Schweigen ihrer Kinder sicherstellen.
Dies ist ein Grund warum der Kult so lang überlebt hat mit seinem kontinuierlichen
Leichentuch von Geheimhaltung; warum die meisten Überlebenden Angst haben, ihren
Mißbrauch aufzudecken. Um Kult-Geheimnisse zu enthüllen, muß ein Kind durch enorm
entsetzliche psychologische Traumas und unvorstellbaren Mißbrauch gehen.
  Sogar als ein Erwachsener hat der Überlebende Schwierigkeiten, diese Dinge beiseite
zu stellen, wenn er ihren Mißbrauch bespricht. Kindern und Erwachsenen wird gleich
gesagt, daß sie, wenn sie jemals reden,
? intensiv gejagt und erschossen werden;
? daß sie langsam gefoltert werden (die Attentatsübung läßt das Kind wissen, daß das

keine leere Drohung ist).

  Das Kind wird während des Heranwachsens ständig Inszenierungen und Rollenspielen
ausgesetzt, die diesen Schritt verstärken. ...

Phi-/Theta-/Omega-Programmierung: stellt die negative spirituelle Programmierung
dar. Dies sind die ‚dunklen‘ Ritualabspaltungen, die an Blutritualen, Opferungen und
Zeremonien teilnehmen. Innere Hexen, Zauberer, Seher, Medien, Vorträger und okkulte
Praktiker werden in diesem System angesiedelt werden, das eine sehr hoch entwickelte
rechte Gehirnhälfte und tiefe Trancefähigkeiten besitzt. Die Farbcodierung wird oft
schwarz sein.
  Dies ist eine Übersicht einiger der häufigeren Gehirnwellensysteme. Sie werden oft
über mehreren Jahren erstellt, hauptsächlich im Alter von 8 bis 21 Jahren, wobei von
Zeit zu Zeit die Programmierungen mehrmals verstärkt werden. ...

Militärische Programmierung: Ich will ein ganzes Kapitel der militärischen Program-
mierung widmen und wie sie ausgeführt wird. Warum? Wie in Kapitel 3 angemerkt,
heben die Illuminaten die Wichtigkeit des militärischen Trainings als Teil ihres Planes
einer eventuellen Übernahme immer mehr hervor. Alle Kinder der jetzigen Generation
unterziehen sich gewissen Formen von Militärtraining als Teil dieses Planes.
  Die militärische Ausbildung wird sehr früh begonnen. Einfache Übungen beginnen oft
schon im Alter von drei Jahren.
  Die Kinder werden von ihren Eltern zu einem Übungsplatz gebracht, der eine große
Aula in einem Gebäude sein kann oder ein entferntes Gelände, wo die Ausbildungs-
manöver stattfinden. Es werden Zelte als Befehlszentren für die verschiedenen Offiziere
und militärischen Trainer aufgestellt. Die Kinder lernen, in einer Linie geradeaus zu
marschieren. Wenn sie sich aus der Reihe bewegen, werden sie bestraft durch Tritte, mit
einem Rinderschocker mißhandelt oder mit einem Stock geschlagen. Man steckt sie in
kleine Uniformen, die denen der erwachsenen Soldaten nachgemacht sind. Die Erwach-
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senen haben Ränge, Abzeichen und Insignien, die ihre Stellung in der Kulthierarchie und
im Militär anzeigen. Abzeichen und Medaillen werden verteilt, um die Ausbildungsstufe
und bestandene Prüfungen darzustellen. Die kommandierenden Offiziere sind oft brutal
und bestrafen sogar die jüngsten Kinder mit harten Maßnahmen.
  Die Kinder werden gezwungen,
? bei jedem Wetter große Entfernungen zu marschieren, die mit zunehmenden Alter

größer werden.
? Sie werden gezwungen, Hindernisse zu überwinden.
? Ihnen werden in jungen Jahren falsche Waffen mit Platzpatronen gegeben.
? Diese Waffen sind perfekte Kopien von echten Waffen, schießen jedoch mit Platz-

patronen.
? Den Kindern wird unter erwachsenen Aufsehern beigebracht, alle Arten von Feuer-

waffen zu laden und abzufeuern.
? Sie verbringen Stunden damit, das Zielen, Anvisieren und Feuern dieser Waffen auf

Ziele zu lernen.
? Zuerst sind die Ziele Scheiben, doch wenn die Kinder älter werden, sind die Ziele

wie bei der Polizei wie ausgeschnittene Menschen.
? Den Kindern wird beigebracht auf den Kopf oder das Herz zu zielen.
? Später werden das realistische Puppen.
? Das gewöhnt sie an das Töten von Menschen.
? Ihnen werden Gewaltfilme über Kriegsführung gezeigt, die viel eindeutiger und

graphischer sind als normale Filme in Gruppenklassen.
? Tötungstechniken werden in Zeitlupe gezeigt. Das Motiv ‚Töten oder getötet

werden‘ wird immer wieder eingebleut.
? Der Trainer wird die Kinder fragen, was für Fehler die Leute machten, die

getötet wurden.
? Getötet werden wird als Schwäche, ein Killer zu sein wird als Stärke ange-

sehen.
? Im Alter von 7 bis 8 Jahren werden die Kinder gezwungen, auf ihren Bäuchen

zu kriechen unter simuliertem Gewehrfeuer über ihren Köpfen.
? Man sagt ihnen nicht, daß es Gummigeschosse sind und es ist äußerst schmerz-

haft, wenn das Kind im Rücken oder Gesäß getroffen wird.
? Sie lernen schnell, sich unter Feuer geduckt zu halten.

  Kampfsituationen werden wiederholt geübt, wenn die Kinder – über mehrere
Jahre verteilt – in ein ‚Ferien-Camp‘ gehen.
Sie werden mit Verdienstabzeichen für Erfolge belohnt, wenn sie einen Hinderniskurs
abgeschlossen haben oder unter Feuer ‚cool‘ blieben. Mit anderen Worten, der Kult
schafft einen Mikrokosmos von echter Militärausbildung für seine Kinder und Jugend-
lichen.
  Nazi-Konzentrationslager mit Wächtern und Häftlingen werden simuliert. Die ‚Auf-
passer‘ sind üblicherweise ältere Kinder oder Jugendliche, die gute Leistungen zeigten.
Die ‚Häftlinge‘ sind jüngere Kinder oder solche, die bestraft werden, weil sie im Manö-
ver nicht gut genug waren. So entsteht heftiger Druck, um in die Wächterrolle zu ko m-
men und kein Häftling sein zu müssen, da Häftlinge eingesperrt, geschlagen, getreten
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und ausgelacht werden. Häufig gibt es Verfolgungsjagden, wo den Häftlingen eine halbe
Stunde Vorsprung gegeben wird. Dies kann auch die Verwendung von besonders dres-
sierten Hunden beinhalten, die gelernt haben, den Gejagten zu stellen aber nicht zu töten.
  Ältere Kinder lernen, die Hunde zu führen und sie zu benutzen. Die Jugendlichen wer-
den unterrichtet, den Erwachsenen beim Hundedressieren zu helfen. Teenager können
als Belohnung zu ‚Jugendführern‘ ernannt werden, die die Übungswochen planen dür-
fen.

  Das Militärtraining verläuft nach den Prinzipien des Nazi-Militärs und
der SS-Ausbildung.

  Die Trainer sprechen oft deutsch mit den Kindern, die die Sprache lernen
müssen. Alle Kommando-Offiziere und hochrangige Erwachsene sprechen
während dieser Ausbildungen deutsch.

  Sie können auch französisch sprechen, da bei den Illuminaten die Sprachfähigkeiten
gefördert wurden. Ausbildungen für ältere Jugendliche schließen Spiele ein, wo Gruppen
gegeneinander konkurrieren. Die älteren Teenager leiten das Spiel mit der Hilfe eines
erwachsenen Beraters. Gruppen, die gewinnen werden belohnt, Gruppen die verlieren
werden bestraft. Der Jugend wird gelehrt, schwache oder langsamen Mitglieder zu ver-
achten. In simulierten Kämpfen lernen sie, ihre Einheit durchzubringen und kaltblütige
Logik in diesen Situationen wird belohnt.
  Das Ziel ist, kalt und berechnend handelnde Führer in den militärischen
Systemen zu kreieren, die in Kampfsituationen völlig emotionslos sind.

  Der Jugend und ihren Mitläufern werden alle Arten von Massenkontrolle beigebracht
und trainiert. Sie sehen Spezialfilme, in denen alle möglichen Reaktionen einer militär-
ischen Übernahme und der Massen angesprochen werden.
Diese Situationen werden dann in Übungen geübt und von den älteren Jugendführern
und ihren Einheiten wird erwartet, mit den verschiedenen Reaktionen umzugehen. Die
‚Masse‘ wird auf unterschiedliche Art von ihren Trainern trainiert. Das Endziel all des-
sen ist, eine organisierte Armee von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu schaf-
fen, die genau wissen, was bei der kommenden Übernahme der Welt zu tun ist.
  Das Training, das ich beschrieben habe, wird nicht nur in den USA geführt, son-
dern in jedem Land in der Welt.

  Große Trainingzentren befinden sich in Deutschland, Belgien, Frankreich
und Rußland. Militärtrainer werden oft in diese Länder gesandt, um neue
Techniken zu lernen, und werden dann zurückgesandt in ihre Heimat-
länder. ...

CIA-Programmierung: Einige Systeme werden innere CIA-Programmierung haben.
Einige in früheren Kapiteln erwähnte Methoden, wie Gehirnwellen-Programmierung und
Farbencodierung wurden teilweise durch die Finanzierung von der CIA in den 1950ern
und 1960ern entwickelt. Militärische Ge heimdienstoffiziere arbeiten in Langley, Virgi-
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nia und benutzten diese Regierungsgelder, um Forschungen an menschlichen Subjekten
durchzuführen. Die berichteten Trainern überall in den USA und Europa über das, was
sie erlernten.
  CIA-Programmierung kann Abspaltungen in einem System einbeziehen, welche in
zwei verschiedenen Techniken trainiert wurden, nämlich erstens ein Ziel zu finden und
zweitens das Ziel zu studieren, ohne entdeckt zu werden.

  Das Endresultat, dem Opfer nachzustellen, kann eine sexuelle Aufgabe mit der Ziel-
person haben oder innere Personen können einbezogen sein, ein Attentat auf ein Ziel zu
verüben.
  Das sind komplexe Programmierungsfolgen und sie sind mit periodischer Verstärkung
über Jahre des Trainings eingeführt worden. Abspaltungen können trainiert werden, um
ihre Umwelt hyperbewußt wahrzunehmen und um Unterhaltungen, die geflüstert wer-
den, mitzuhören. Inneren Rekordern wird beigebracht, diese Unterhaltungen zu down-
loaden, genau wie andere Informationen. Fotografische Erinnerung ist besonders ent-
wickelt, da die Person hypnotisiert wurde oder in einen Deltazustand gebracht wurde,
um Infomaitonen zum Trainer oder zu CIA-Mitarbeitern zu ‚downloaden‘.
  Dem Überlebenden mit CIA-Programmierung wurde extensiv ‚drop a tag‘ beigebracht
(jemanden aufspüren, ihm folgen und ihn abservieren). Dieses Training wird in früher
Kindheit begonnen und aufgebaut, wenn das Kind älter wird.
  Sie werden oft in einen neutralfarbigen Trainingsraum gebracht. Sie können unter
Drogen gesetzt oder hypnotisiert werden, gewöhnlich eine Kombination von beiden.
Ihnen werden Trainingsfilme gezeigt, wo zu sehen ist, wie CIA-Mitarbeiter arbeiten.
Ihnen wird gesagt, daß sie
? ‚etwas besonderes‘ oder
? ‚auserwählt‘ sind;
? ‚einer von Tausend‘,
? der Einzige sind, der diese spezielle Arbeit tun kann.
? Ihnen wird gesagt, daß sie Geheimagenten für die CIA sein werden.

  Das junge Kind hat keine Ahnung, was die CIA ist, konzentriert sich auf die Tatsache,
daß es ‚auserwählt‘ wurde, weil es etwas ‚besonderes‘ ist, ‚gebraucht‘ wird und begierig
darauf ist, zu gefallen. Das Kind wird zu einer Dinnerparty mitgenommen, oder ein
Drama wird inszeniert von Trainer. Dort gibt es auf der ‚Party‘ eine Gruppe, die zwi-
schen zehn und sechzehn Leuten zählt.
Hinterher wird das Kind ausführlich von Trainer befragt.
? Wer saß wo?
? Was haben sie angehabt?
? Wie war ihre Augenfarbe?
? Ihr Haar?
? Was sagten sie?

  Das Kind wird für richtige Antworten gelobt, jedoch bestraft und geschockt, wenn es
unfähig ist, sich an Details zu erinnern. Das wird gemacht, um die natürliche fotogra-
phische Erinnerung zu verstärken und hilft dem Kind, Details aufzuzeichnen. Die näch-



312

sten Male werden die Fähigkeiten des Kindes besser sein, da es Bestrafung vermeiden
will.
  In der nächsten Stufe des Trainings wird das Kind gefragt, ob es bemerkt und heraus-
findet, wer die wichtigste Person in dem Raum ist.
Warum? Ihnen werden Körperbewegungen beigebracht und Angewohnheiten, die non-
verbale Anhaltspunkte verraten. Dem Kind kann gelehrt werden, sich wichtigen Erwach-
senen anzunähern, oder einem bestimmten Ziel, der Erste im Rollenspiel und später im
richtigen Leben zu sein und sie können dazu gebracht werden, in harmlosen Unterhalt-
ungen auf der Suche nach Informationen Anhaltspunkte zu bekommen. Ihnen kann bei-
gebracht werden, unschuldig verführerisch zu sein und sie werden auch dementsprech-
end dafür angekleidet sein. Ihnen wird häufig beigebracht, das Ziel zu ködern und anzu-
locken, um Umgang mit ihm zu haben.
  Einem ältereren Jugendlichen oder Erwachsenen wird ebenso beigebracht, nicht nur
Zielpersonen ins Bett zu locken, sondern sie auch später nach dem Geschlechts-
verkehr oder im Schlaf zu töten, wenn sie Attentatsziele sind . Ihnen wird gelehrt, die
persönlichen Sachen der Zielperson durchzusehen, um an Informationen zu gelangen,
die der Trainer oder Kultführer braucht. Oft, vor der Anweisung eines Attentates, wer-
den dem Kultmitglied die Gründe eingebleut, warum das Töten des Opfers ein Dienst an
der Menschheit ist. Sie werden belogen und es wird ihnen erzählt, daß das ein Anführer
eines Pornoringes ist, ein Kinderschänder oder ein brutaler Verbrecher. Das wird den
natürlichen Ärger gegen die Person anstacheln und ihn motivieren, während es seine
natürliche moralische Abneigung und Schuld, einen Menschen zu töten, zu überwinden
hilft. ...

Regierungsprogrammierung: Regierungsprogrammierung wird die Personen einbezie-
hen, die trainiert wurden, um Führungspositionen oder Verwaltungspositionen in der
Regierung zu besetzen.
Sie können trainiert sein, um in Verbindung mit anderen in Regierungen zu sein, ent-
weder lokal, national oder international. Das festgesetzte Ziel der Illuminaten ist, zu
unterwandern und schließlich den Sturz aller großen Regierungen in der Welt zu verur-
sachen.
  Regierungsleuten wird beigebracht, dieses zu tun durch Unterwandern lokaler
politischer Parteien, um die Führung lokal und national zu bekommen, für Ober-
häupter zu arbeiten, wie Verwalter, Finanzberater, welche Regierungskämpfe
finanzieren und die Personen unterstützen, die mit den Illuminaten sympathisieren,
oder durch Einschleußen ihrer Personen, um Gewinne zu machen, politisches Cha-
os und Unzufriedenheit zu schaffen, mit Leuten, die in Meinungsverschiedenheiten
trainiert sind.
  Die Leute, die für Regierungsprogrammierung ausgesucht wurden, sind gewöhn-
lich hochintelligent mit angeborenem Charme oder Charisma. Sie sind auch ge-
schickte Menschenmanipulierer.
  Diese Fähigkeiten können durch Programmierung verstärkt sein und bestärken
die Personen, eine ‚Persönlichkeit‘ zu projizieren, die Menschen zu ihnen heran-
zieht.
Auch im Finanzenwesen werden sie umfangreich geschult. Diese Programmierung
wird folgendermaßen vollbracht:
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? die Person wird hypnotisiert, entweder Kind, Jugendlicher oder Erwachsener
(es wird gewöhnlich in der späten Kindheit mit passenden Kandidaten ange-
fangen),  und schließt auch tiefe Trance mit Drogen ein.

? Die Person wird geschockt, dann erkärt der Trainer ihr, daß sie etwas sehr
besonderes für die Illuminaten ist und einer der Leute sein wird,  die die Welt-
geschichte verändern wird.

? Ihr wird gesagt, daß sie mit Reichtum belohnt wird,
? mit Popularität
? und Macht, wenn sie die Agenda des Kultes verwirklicht.
? Ihr wird gesagt und gezeigt, wie die Bestrafung für Ungehorsamkeit ist.
? Ihr werden Trainingsfilme über die Regierung gezeigt, wie sie in nationalen

und internationalen Angelegenheiten arbeitet.
? Sie wird sich mit Speziallehrern treffen, die sie für die inneren politischen Ar-

beiten der Gruppe trainiert, die sie unterwandern wollen, einschließlich deren
Machtstruktur und Stärken und Schwächen von Schlüsselfiguren.

  Sie wird einige Sprachen erlernen, die für die Situation notwendig sind. Sie wird zur
Universität gehen oder jedes Training und jede Ausbildung bekommen, das nötig ist für
die Glaubwürdigkeit. Sie wird besondere Ausbildung erhalten, um dieses, wenn nötig zu
finanzieren. Ihr wird Gelegenheit gegeben, um ihre Fähigkeiten der Unterwanderung,
der Informationssammlung, der Manipulierung von Menschen und des Taktierens zu
praktizieren, zuerst theoretisch und später in realen Situationen. Wenn es nötig ist, die
Medien zu kontrollieren, wird sie die Methoden lernen, das zu tun. Sie wird während der
ganzen Karriere umfassende Unterstützung und Training erhalten. ...

Programmierung verbunden mit Geschichten, Filmen, Trickfilmen oder Rollen-
spielen: In diesem Kapitel will ich eine besondere Art von Programmierung ansprechen,
die bei den Illuminaten allgemein üblich ist. Dabei wird eine Programmierung mit einer
Geschichte, einem Film, Trickfilm oder einem Rollenspiel verbunden.
  Seit vielen Jahrhunderten haben Trainer und Führer der Illuminaten Rollenspiele be-
nutzt, um Kinder zu programmieren und zu verstärken und es ist bis zum heutigen Tag
eine Lieblingslehrmethode. Ein typisch inszeniertes Drama oder Rollenspiel kann eine
‚Reise durch die Zeit‘ zum Inhalt haben. Dem Kind wird erzählt – während es unter
Drogen oder hypnotisiert ist – daß die anderen Kinder mit ihm (gewöhnlich wird eine
kleine Gruppe zusammen programmiert) auf ‚Zeitreise‘ gehen.
  Der Trainer oder Lehrer wird von den Kindern als sehr mächtig gesehen, weil sie oder
er sie so wunderbar durch die Zeit transportiert. Sie betreten einen anderen Raum, wo
sich Leute in geschichtlichen Garderoben aus eben der Epoche aufhalten, die von den
Kindern gesehen werden soll. Alles ist historisch genau und gut recherchiert. Ein Bei-
spiel: wenn die Kinder das alte Rom besichtigen sollen, werden sie in ein Zimmer gelan-
gen, in dem sich der Senat befinden wird, wo die Charaktere Togas tragen. Sie werden
untereinander in altem Latein sprechen und debattieren. Cäsar oder ein anderer König
wird den Senatsraum betreten. Römische Sitten für ein Szenarium wie dieses, werden
während des ganzen Rollenspiels durchgehalten.
  Ein Zweck dieser Spielszenen ist, daß den Kindern gesagt wird, daß sie ‚hinter die
Kulissen‘ der Geschichte sehen dürfen.
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Es wird die Illuminatenagenda dargestellt und die Kinder ‚sehen‘, daß so berühmte
Gestalten der Geschichte eigentlich Illuminaten waren. Dies soll ihre ‚besondere Be-
deutung‘ und den historischen Hintergrund der Gruppe verstärken. Es fördert auch ihre
Sprachausbildung, da die Szenen im mittelalterlichen England oder dem französischen
Gerichtshof von Louis XIV. usw. spielen können.
  Die Szenen werden auch eine Moral enthalten, die auf die Programmierungen aufbaut,
die die Kinder zuvor erfahren haben. Vielleicht werden sie in dem französischen Gericht
sehen, wie ein ‚Verräter hingerichtet‘ wird. Oder ein unwürdiger Senator, der versucht,
seinen König zu verraten, wird erstochen. Dem Kind kann eine Rolle im Schauspiel
zugedacht werden, wie das Überbringen einer geheimen Botschaft an den König oder die
Königin, um die Kurierprogrammierung zu verstärken. Das Kind glaubt wirklich, daß es
in die Vergangenheit gereist und Teil des Prozesses ist, Geschichte zu schreiben.
  Im technologischen Zeitalter sind auch die Programmiermethoden weiter entwickelt
und wissenschaftlicher geworden. Bevor Fernsehen oder Kinofilme das Leben prägten,
baute sich die Programmierung oft um ein berühmtes Märchen oder eine Legende auf,
die laut von einem Trainer vorgelesen wurde, während der zweite Trainer mit dem Kind
arbeitete.
  Eine gute wohlklingende Stimme ist für den ‚Leser‘ notwendig. Dem Kind wurde die
Erzählung vorgelesen und unter Hypnose und Trauma gesagt, daß es eine der Charaktere
in der Erzählung ist.
  Ihm wurde die ‚wahre‘ Bedeutung der Erzählung erklärt – seine ‚geheime Bedeutung‘ –
und gesagt, daß wann auch immer es die Erzählung hört, es sich immer daran erinnert,
was sie wirklich bedeutet.
  Heute werden beim Programmieren häufig Kinofilme und Videos benutzt. Bevor-
zugte Titel sind u.a.: Walt Disney-Filme (Disney war Illuminat), besonders Fan-
tasia, Schneewittchen, Die kleine Meerjungfrau, Cinderella (Aschenputtel), Die
Schöne und das Biest, der Zauberer von Oz.
  Sowohl Bücher und als auch Filme werden verwendet. Einige Filme, die Illumi-
natenthemen verkörpern, können benutzt werden. E.T. und Krieg der Sterne wur-
den in den letzten Jahren benutzt. ...

Tempel, Augen, Spiegel, Karusselle etc.: Die Illuminatentrainer versuchen, innere
Strukturen innerhalb der Persönlichkeitssysteme der Person zu schaffen. Warum? Sie
glauben, daß dies zu größerer Stabilität führt. Es gibt den Abspaltungen und Fragmenten
auch einen Ort, an dem sie sich innerlich aufhalten können und schafft somit einen ein-
facheren Weg, sie aufzurufen. ... Übliche innere Strukturen sind unter anderen:

Tempel: Diese sind oft Grundgottheiten der Illuminaten gewidmet und spirituelle Ab-
spaltungen werden sich hier versammeln. Es können richtige Tempel sein, freimaure-
rische oder private, die das Opfer besichtigt haben kann. Der Tempel von Moloch wird
aus schwarzem Stein mit einem brennenden Feuer innen geschaffen.

Das Allsehende Auge des Horus: eine der weltweit am meisten verbreiteten Strukturen
in einem Illuminatensystem. Horus ist eine Gottheit, die von den Illuminaten verehrt
wird und das innere Allsehende Auge stellt die Tatsache dar, daß der Kult immer sehen
kann, was das Individuum tut. Es kann auch Zeichen dafür sein, daß man Horus in einer
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hohen Zeremonie gewidmet wurde. Das Auge kann geschlossen oder offen sein, je nach
dem Status des Systems in dieser Zeit. Dieses Auge kann auch verbunden sein mit stän-
diger dämonischer Überwachung der Aktivitäten der Person und zwar zu jeder Zeit.

Pyramiden: Die Illuminaten verehren den alten ägyptischen Symbolismus, besonders
‚mystische Religion‘ und die Lehren des Tempel von Set (Satan). Pyramiden stehen
innerlich sowohl für Stabilität (ein Dreieck und/oder Pyramide bedeuten Kraft und Sta-
bilität) als auch für einen Anrufungsplatz für Dämonen. Pyramiden, Dreiecke und die
Zahl drei stellen in der Illuminatenphilosophie die Anrufung des Dämonischen dar.

Sonne: repräsentiert den (altägyptischen) Sonnengott Ra.

Geometrische Figuren: Konfigurationen von Kreisen, Dreiecken, Pentagonen usw.
Geometrische Muster gelten als heilig und basieren auf alter Philosophie. Es kann hun-
derte überlappender Muster in einem Raster in komplexen Systemen geben, die jeweils
Fragmenten als Hülle dienen können.

Raster: Diese können einfach sein, wie Würfel mit Mustern auf ihnen, Reihen von
Kuben, oder komplexer wie Helixe, Doppel-Helixe, Spiralen. Jeder Trainer hat Favo-
riten, einfache, mittlere und komplexe, je nach dem Kind und seiner Fähigkeit, zu erin-
nern und auswendig zu lernen.

Säulen: Griechische, dorische und ionische Säulen. Oft enthalten sie ‚Zeitreise-Pro-
grammierungen‘ mit einem Portal zwischen zwei Säulen.

Computer: Komplexe, sehr gespaltene Systeme mit Abspaltungen und Fragmenten
innerhalb eines Rechnersystemes.

Roboter: kann in älteren Systemen auftauchen.

Kristalle: Edelsteine, multifacettierte Kugeln; in spirituellen Systemen benutzt, um
okkulte Mächte zu verstärken; Abspaltungen und Fragmente können sich auf den Facett-
en einer großen Kugel versammeln.

Spiegel: werden benutzt, um innen andere Programmierungsfolgen, innere Zwillings-
Bindungen und Verzerrung von Realitäts-Programmierung zu verstärken; kann Schatten-
systeme von funktionellen Systemen erschaffen; kann auch dämonische Programmier-
ung einsperren.

Karusselle/Kreisel: werden benutzt in einigen Programmierungsfolgen, um Abspalt-
ungen zu verwirren; oft verbunden mit herumschleudern, innere Konfusions-Program-
mierung; kann benutzt werden um innere Abspaltungen zu bestrafen; sie werden auf den
Kreisel herumgedreht, wenn sie reden.

Kartenhaus: dies können einfache Karten eines Kartenspieles sein oder eine komplexe
innere Struktur aus Hunderten von Karten; Domino-Programmierung ist ähnlich; alle



316

Karten berühren einander und wenn Personen versuchen, das Programm zu demontieren,
‚fällt‘ das Haus ‚zusammen‘.

Blackboxen: Selbstverletzungs- und Zerstörungs-Programme sind in einer ‚Blackbox‘
verschlossen, um das System zu schützen; sollte ohne sorgfältige Vorbereitung und guter
Therapie nicht geöffnet werden.

Gräben, Fallen: siehe oben.

Spinnennetze: stehen für vernetzte Programmierungen, mit einer Spinne (innerer Pro-
grammierer), die kontinuierlich das Netz weiter webt und innere Programmierung und
Strafen verstärkt; das Netz kommuniziert auch mit anderen System-Ebenen; auch kön-
nen dämonische Verflechtungen eingesponnen sein.

Innere Schulungsräume: werden benutzt zur Bestrafung interner Abspaltungen; sie
werden äußeren Schulungsräumen nachgebildet sein, in denen die Person gewesen ist.

Innenwände: diese werden oft sehr große Erinnerungssperren darstellen. Die Wände
können sehr dick, undurchlässig oder halbdurchlässig sein. Eine typische Verwendung
für Wände ist, hohe Stufen von Erinnerungssperre zwischen der ‚Vorderseite‘ (tägliches
Leben), amnesischen Abspaltungen und ‚Rückseite‘ (im Kult aktiven Abspaltungen) zu
bewahren. Die ‚rückseitigen‘ können in der Lage sein, selektiv hinüberzusehen oder die
Wand zu überschreiten, aber die ‚Vorderseite‘ wird sich vollkommen unbewußt sein,
daß es eine Wand gibt oder was dahinter liegt.

Siegel: üblicherweise in einer Gruppe von sechs oder sieben vorhanden; stellen dämoni-
sche Versiegelung dar und können Endzeit-, Zerstörungs-Programmierung verdecken;
können auch für die Rolle oder Rangfolge innerhalb des Kultes in einer neuen Hierarchie
stehen. ...

Suizidprogrammierung: Ich habe beschlossen, ein ganzes Kapitel über Suizid-Pro-
grammierung zu schreiben, weil sie oftmals die gefährlichste Programmierung ist, mit
der der Überlebende während des Heilungsprozesses rechnen muß.
  ALLE ÜBERLEBENDEN DER ILLUMINATEN HABEN SUIZID-PROGRAM-
MIERUNG ALS SYSTEMSCHUTZ. Ich hebe dies hervor, um nochmals die Wich-
tigkeit guter Therapie und eines starken Hilfssystems für den Überlebenden zu betonen.
Die Illuminaten sind sich im Klaren darüber, daß Individuen in ihrer Gruppe mit der Zeit
vielleicht anfangen, sich zu fragen, was sie eigentlich tun. Oder sie identifizieren sich
nicht mehr mit ihrer Rolle. Sie können sogar wünschen, die Gruppe zu verlassen oder
versuchen, ihre eigene Programmierung zu demontieren. Die Trainer sind sich dieser
Möglichkeit sehr bewußt und werden deshalb immer Suizidalität programmieren.
  Die Suizidalität oder Suizid-Programmierung kann ein oder mehrere innere Systeme
betreffen. Sie kann in mehr als einem System hinterlegt sein.
Von frühester Kindheit an sind Überlebende konditioniert, eher zu sterben als
Abschied von ihrer ‚Familie‘ (der Illuminaten-Gruppe) zu nehmen. ...
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Menschenexperimente: Das ist eines der schmerzlichsten Dinge, die sich immer noch
bei den heutigen Illuminaten ereignen.
Die Illuminaten waren vor Jahren berühmt dafür, ‚wissenschaftlich‘ zu werden und
integrierten wissenschaftliche Experimente in ihre Trainingsprinzipien ein. Das ist ein
Bereich, wo sie mit anderen, mehr traditionellen Gruppen brachen, welche weiterhin den
‚spirituellen Prinzipien‘ folgten.
  Die Illuminaten entschieden sich, wissenschaftliche Daten zu nutzen, besonders in
den psychiatrischen und Verhaltenswissenschaften, um ihre Trainingspraktiken
voranzutreiben. Das wurde öffentlich bekannt während des 2. Weltkrieges, als die
Welt von den Experimenten an Juden und anderen Gruppen in den Konzentra-
tionslagern erfuhr, jedoch wurden die Menschenexperimente schon Jahre vorher
im Geheimen gemacht. Es hörte auch nicht nach dem Ende des Krieges auf.
Deutsche Trainer und Wissenschaftler waren in der ganzen Welt verstreut und
versteckt, wo sie anderen die Prinzipien, die sie gelernt hatten weitergaben und die
Experimente weiterführten.
  Einige dieser Experimente wurden mit Regierungsgeldern geführt durch CIA und NSA.
Die Illuminaten hatten Leute in diese Organisationen infiltriert, welche die entdeckten
Prinzipien anwendeten und sie mit ihren eigenen Trainern teilten. Die Experimente
gingen sogar bis zum heutigen Tag weiter.
  Es wird im Geheimen gemacht, mit der Absicht, hoch entwickelte Trainingstechniken
zu schaffen und zu verbessern und um ‚Programmierungsfehler‘ oder ‚pfs‘ zu vermei-
den, wie das im Kult genannt wird. Vielen Überlebenden, wenn nicht allen, wurde er-
zählt, daß sie nur ein Experiment sind. Dies kann stimmen oder auch nicht. Die Trainer
sagen ihren Opfern gern, daß sie nur Versuche sind, auch wenn sie es nicht sind und
zwar aus mehreren Gründen:
? Es schafft riesige Angst und Hilflosigkeit im Opfer (die Furcht ist, wenn dies

ein Experiment ist, werde ich wirklich schwer arbeiten müssen, um dies zu
überleben)

? Es wertet die Person sehr ab. Sie wird glauben, daß sie keinen realen Wert als
Mensch hat, daß alles, was sie ist, nur ein Experiment ist. Jemand, der sich so
abgewertet fühlt, ist alles egal und er wird Dinge tun, die er nicht tun würde,
wenn er etwas an Wert, an Menschlichkeit fühlen würde.

? Es gibt dem Trainer zusätzliche Macht, da er derjenige ist, der den ‚Versuch‘
jederzeit beginnen oder beenden kann. Fast immer, wenn der Person GESAGT
wird, daß sie ein Versuch ist, stimmt es in Wirklichkeit nicht. Wenn Trainer
und Kultmitglieder tatsächlich Versuche unternehmen, werden sie es dem Op-
fer niemals sagen, weil es das Er gebnis beeinflussen könnte. Die Angst könnte
z.B. Drogenwirkungen beeinträchtigen und die Ergebnisse verzerren. Die neue-
sten Kultexperimente gab es auf den Gebieten von:

Drogenwirkungen: verschiedene Drogen werden benutzt, einzeln und in neuen Kombi-
nationen und Dosierungen, um Trancezustände herbeizuführen und die Person für das
Training zu öffnen. Von Drogen wird erwartet, daß sie die Zeitintervalle verkürzen, die
für den herbeigeführten Trancezustand benötigt werden. Sie werden schnell verstoff-
wechselt und hinterlassen keine feststellbaren Rückstände am nächsten Tag.
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Verhaltenswissenschaft: überwachen und aufzeichnen von Daten verschiedener Umge-
bungsparameter des menschlichen Verhaltens. Modifizierung der Umgebung. Belobi-
gung und Bestrafung als Motivierer.

Isolationstechniken: aufzeichnen physiologischer und psychologischer Daten von ver-
schiedenen Isolierungsmethoden. Isolierung von Sinnen, wie Hinzunehmen oder Entfer-
nen oder das Kombinieren verschiedener Methoden und die Auswirkungen jeder Metho-
de.

Effektivität von virtuellen Realitäten in eingepflanzten Programmierungen: Effek-
tivität von neuen Disks, die erzeugt wurden, um Programmierungen zu installieren.
Grafik- und Computerexperten des Kultes arbeiten daran, bessere und effektivere VR-
Disks zu erschaffen, die an Kultopfern auf ihre Effektivität getestet werden. Der Kult
will immer mehr Standartisierung und den menschlichen Irrtümern und Schwächen in
seinen Trainingstechniken weniger Raum lassen.
  Darum wird zu immer mehr Hightech-Ausstattung und Videos übergegangen. Versu-
che, die Programmierung zu brechen, verursachte Programmfehler; Aufzeichnen, was
wirkungsvoll ist und was nicht ist und Entwickeln neuer Sequenzen, um pf (Program-
mierungsfehler) zu verhindern. Subjekten wird unter Hypnose befohlen, zu versuchen,
verschiedene innere Programmierungssequenzen zu brechen.
  Diese Methoden und was wirkungsvoll scheint, wird den Trainern mitgeteilt, die dann
neue Programme erschaffen, um den Abbau von Programmierungen zu verhindern. ...

Harmonie / Licht, Sinnesentzug und Überstimulierung und die neurologischen und
physikalischen Auswirkungen: Neue Kombinationen von Sinneseingaben werden stän-
dig getestet, um zu sehen, wie die dauerhaftesten Ergebnisse erreicht werden. Der Kult
versucht ständig, neue, bessere und schnellere Methoden zu finden, um Subjekte zu
brechen, Programmierungen einzubauen und Fehler bei Programmierungen zu verhin-
dern. Bei den meisten Forschungen liegt hier der Schwerpunkt.
Die Ergebnisse dieser Forschungen werden weltweit ausgetauscht, durch Internet, Tele-
fongespräche und auf internationalen Trainerkonferenzen, wo Trainer weltweit ihre ge-
fundenen Ergebnisse mitteilen. Neue Techniken werden von anderen Gruppen integriert,
die darauf brennen, das Entdeckte zu erfahren. ...
  Ein Ritual, das eigentlich eine Programmierung ist, ist das ‚Wiederbelebungs-
ritual‘. In diesem Ritual ist das Kind schwer betäubt, kann geschockt oder gefoltert
werden, bis an den Punkt, daß sein Herz fast stehen bleibt. Der Hauptpriester wird
das Kind dann ‚wiederbeleben‘ mit Drogenbenutzung, Reanimation und Beschwör-
ungen. Wenn das Kind zurückkommt und wach ist, wird ihm oder ihr erzählt, daß
sie ‚zum Leben zurückgebracht‘ wurde von dem dämonischen Geist, den die Grup-
pe anbetet und dem das Kind jetzt sein Leben schuldet. Ihm wird gesagt, wenn es
jemals etwas verraten sollte oder versuchen, den Dämon loszuwerden, kehrt es
sofort in den leblosen Zustand zurück, in dem es vor der Wiederbelebung war. ...

Virtuelle Realitäts-Programmierung: Virtuelle Realität-Programmierung (VR) ist eine
Form der Programmierung, die in den letzten Dekaden immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen hat. Hierbei wird die Person mit einem VR-Headset und einem besonderen
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Anzug ausgestattet, während eine vom Kult produzierte VR-Disk benutzt wird, um das
Programm ablaufen zu lassen. Es können damit 3D- und holografische Bilder erzeugt
werden. VR-Programmierung ist besonders nützlich bei der Script-Programmierung
und bei Zielübungs-Sequenzen in der Attentäterausbildung . Unter Hypnose glaubt
die Person tatsächlich, daß sie in der Szene ist.
  Jedes beliebige Szenario kann virtuell neu erschaffen werden. ‚Einzubrennende‘ Bilder
können auf der VR-Disk gezeigt werden und beliebig oft während der Programmier-
ungsfolge wiederholt und verstärkt werden. Einige Trainer glauben, daß sie das Element
‚menschlicher Fehler‘ in der Ausbildung beseitigt und verwenden sie wirklich intensiv.
  Wie bei jeder anderen Programmierung auch, muß man hier zunächst die Verzerrungen
entdecken, welche die Teile in sich tragen, die durch die Programmierungen gingen,
ihnen erlauben, daß sie sehen, wie sie getäuscht wurden und daß sie sich mit dem Trau-
ma auseinandersetzen, das dieser VR-Programmierung zu Grunde liegt.

Verleugnungs-Programmierung: Die Verleugnungs-Programmierung beginnt mit den
ersten Erfahrungen im Leben des Kindes. Das Kind ist entsetzlich verwundet und trau-
matisiert worden, aber am nächsten Morgen handeln die Erwachsenen absolut normal,
als ob nichts geschehen wäre.
Sie führen dem Baby und jungem Kind einen Lebensstil von Verleugnung vor.
  Später wird dies verstärkt, indem man dem Kind sagt: ‚Du hattest gerade einen
schlechten Traum‘ (oh, nur zu gern will das Kind diese Lüge glauben. Es verringert den
Schmerz, zu glauben, daß es nicht wirklich geschah) ‚Es ist nur in deiner Einbildung,
es geschieht nicht wirklich‘ (wieder wird es als ein Ausweg vom Grauen angenommen).
Ebenfalls wird die Verleugnung von den Erwachsenen um das Kind genährt, die ihm
sagen, daß ihm niemals geglaubt wird, wenn es so etwas redet. Da gibt es Setups, die das
Kind lehren was es sehen und hören soll und die es lehren, außenstehenden Erwachsenen
zu vertrauen, um ihnen ihre Realität zu erzählen.

Ein typisches Setup verläuft so:  Der Erwachsene hält einen Gegenstand wie z.B. eine
Orange in der Hand und fragt das junge Kind im Alter von etwa zwei oder drei – ‚Was
ist das?‘ Das Kind wird schnell antworten, ‚oh, eine Orange!‘ Das Kind wird elektro-
geschockt und bekommt gesagt, ‚nein, es ist ein Apfel.‘ Das Kind ist verwirrt, weil es
offensichtlich eine Orange sieht. Es ist die Farbe orange, riecht wie eine Orange, sieht
aus wie eine Orange. Die Frage wird wiederholt. Das Kind kann wieder antworten, ‚eine
Orange‘, und wird wieder geschockt werden. Schließlich wird das Kind unsicher und
will nicht mehr bestraft werden. Also sagt es, ‚ein Apfel‘, und wird gelobt.
  Ziel der Ausbildung ist es, dem Kind beizubringen, daß es nicht seiner eigenen Realität
vertrauen soll, sondern zu den Erwachsenen oder Führern aufblicken, damit sie ihm
sagen, welche Realität wahr ist. Das ist die Grundlage von Verleugnung: die Person
lernt, nicht ihrer eigenen Realität zu vertrauen, aus Angst vor Strafe, wenn sie die Wahr-
heit gesagt hat. Wenn das Kind heranwächst, werden Abspaltungen geschaffen, deren
einziger Zweck es ist, den Kultmißbrauch zu leugnen.
  Falls irgendein Ausrutscher oder Durchdrehen auftritt, soll die Verleugnungsabspaltung
eine einleuchtende Erklärung geben: es war ein Alptraum, ein Buch, das die Person
gelesen hat, ein Film, den sie sah usw. Diese Abspaltungen werden Literatur, die SRA
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widerlegt, lesen und zitieren. DIESE ABSPALTUNGEN GLAUBEN OFT, DASS SIE
DAS LEBEN DES ÜBERLEBENDEN RETTEN.
  Man sagte ihnen, wenn sich der Überlebende erinnert, und den Mißbrauch glaubt, der
Überlebende umgebracht wird oder die Verleugnungsabspaltung wird streng bestraft
oder zerstört, weil sie ihre Aufgabe nicht erfüllte. Diese Anteile haben ein vitales Inter-
esse an ihrem Job: sie glauben, ihre eigene Existenz und das Überleben des Körpers
hängen von ihnen ab. ...

Drogen: Alle Arten von Opiaten, Barbituraten, Hypnosemittel, Beruhigungsmittel,
Wiederbelebungsdrogen, Gegenmittel auch, klar etikettiert und registriert. Viele Drogen,
besonders experimentelle sind nur durch Codenamen wie ‚alphin 1‘ bekannt. ... Ende des
Zitats.

  Ja, wir leben in einer Welt, wo die größten Nachteile des wirklich guten und anstän-
digen, wie moralischen Normalbürgers einfach zu nennen sind:
Ehrlichkeit, Skrupel und Rechtschaffenheit. Daran können wir nichts ändern. Und das
ist auch gut so. Woran wir allerdings etwas ändern können, ist, daß diese Machen-
schaften aufhören, denn WIR geben diesen Leuten erst die Macht, das Geld und das
Blut, mit dem sie ihre satanischen und sehr, sehr fatalen Ziele verfolgen und eines nahen
Tages umsetzen – oder eben doch die ganze Welt mit alle ihren C-B und Atomwaffen in
ihre Bestandteile zerlegen.

  Eines ist oben eindeutig klar geworden: Es wird gelogen, gefälscht, manipuliert und
auch geglaubt, was die dicken, dicken ‚Unsere Führer sind gut!‘-Eichenbretter vor
unseren Köpfen nur aushalten können. An allen Fronten! Und angeblich immer und
überall im Dienste des Guten. Verwirrung total, denn das Böse regiert.
  Dieses ‚Gute‘ haben Sie nun über rund 370 Seiten kennengelernt. Sie haben erfahren
wie es funktioniert, was es tut und welches seine wahren Ziele sind. Denn von jeher
folgt diese Art 666-‚brüderlicher‘ Propaganda ganz bestimmten und vor allem sehr, sehr
emotionalen Grundmustern: »In der Politik geschieht nichts zufällig! Wenn etwas
geschieht, kann man sicher sein, daß es auf diese Weise geplant war!«
  Das macht sie aber auch durchschaubar und am roten Faden in die Vergangenheit ges e-
hen und dann wieder in die Gegenwart oder Zukunft auch vorausberechenbar in dem,
was als Nächstes im John von Neumann-Computer-Strategie-Spiel kommt. Wer weiß,
wie es funktioniert, kann sich auch gegen es sehr effektiv und mit allen Mitteln der De-
mokratie schützen. Egal wie groß oder wie satanisch die andere Seite auch bewaffnet
und ‚programmiert‘ ist: Es sind auch nur Menschen. Größtenteils jedenfalls (s.u.)...
  Ja, man kann sich schützen: Wenn man die Mechanismen versteht, so wie die nun
folgende kurze Geschichte eines jungen Mädchens und eines alten, weltpolitisch gewich-
tigen, aber mit sehr blutigen Händen behafteten Mannes es zeigt. Es ist die Geschichte
von Nayirah und George, der US-Präsident war, und Illuminaten-?-Skull & Bones-
Satanist ist.
  Nayirah’s Charakter ist mit wenigen Wort erzählbar. Sie liebte eigentlich wie jeder
Teenager Puppen, Zeichentrickfilme und Softeis. Neben Postern von Tom Cruise und
Madonna hing über ihrem Bett vielleicht auch ein rotes, richtig kitschiges Samtherz, in
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das sie die Vornamen ihrer Eltern oder ihres heimlichen Idols (‚Geliebten‘?) gestickt
hatte.
  Aber Nayirah war kein normaler Teenager, 1975 in Kuwait geboren, war sie vor allem
eine brave Tochter ihrer Eltern und vielleicht auch aus Überzeugung eine vermeintliche
Heldin ihres Vaterlandes. Und deshalb machte sie auch am 10. Oktober 1990 Weltge-
schichte. Eine so tief einbrennende und grausame Art von US-‚Weltgeschichte‘, daß
diese Geschichte um sie und George wohl nie wieder vergessen werden wird. Damals,
vor der Menschenrechtskommission des US-Kongresses, gab die 15-jährige Kuwaiterin
Nayirah zu Protokoll, was sie angeblich als Krankenpflegerin in ihrer von den irakischen
Truppen besetzten Heimat ‚selbst gesehen‘ habe: »Ich sah die irakischen Soldaten. ...
  Sie kamen mit Gewehren ins Krankenhaus ... und haben die Babys aus den Brutkä-
sten gerissen ...«, schluchzte sie. Wer hätte Nayirah nicht geglaubt, als sie weiter-
schluchzend und tränenkullernd dann sagte: »Die Soldaten haben die Brutkästen mit-
genommen und die Neugeborenen auf dem kalten Boden sterben lassen.« Soldaten
werden ja vor allem für solche Grausamkeiten von ihren oben beschriebenen ‚Führern‘
auf allen Seiten trainiert.
  Sie erinnern sich vielleicht, ebenso wie die 53 Millionen US-Bürger, die vor den Matt-
scheiben saßen, als der Nachrichtensender »ABC’s Nightline« diese Kindermord-Welt-
anklage übertrug? Die Fernsehstationen sendeten den markerschütternden Augenzeugen-
bericht via TV-Satelliten rund um den Globus. Die Welt war absolut  entsetzt und mit-
leidsbezeugend – Zweifel des Wem nützt es?, waren nicht angebracht. Bei jedem könnte
man zweifeln, aber doch nicht bei einem Mädchen wie Nayirah. Kleine, 15-jährige Mäd-
chen lügen nicht, kleine 15-jährige Mädchen sind – wenn überhaupt – die Opfer: oft
Opfer ihrer offen gezeigten Emotionen.
  312 klitzekleine Säuglinge hatten die bestialischen Schergen des irakischen Diktators
Saddam Hussein damals angeblich umgebracht. Oh, ja!
Aber dann kam George in die Geschichte hinein. George, von George & Nayirah? Ja,
George. George Herbert Wwwalker Bush sen., Magog  und 41. Präsident der USA. Oh,
George, ja: Öffentlich und mit bebender Stimme entrüstetest du dich: »Die Babys wur-
den wie Brennholz auf dem Boden verstreut .« Grausam! Ja, George: Die globale Emp ö-
rung wegen der 312 klitzekleinen Säuglinge blieb nicht ohne Folgen: Emotion, um
Emotion, Wut um Wut kochte hoch. In den USA und der ganzen restlichen Welt. Rich-
tig.
  Aber George, wenn wir schon beim Wort richtig angekommen sind, sollten wir auch
richtig die Wahrheit sagen. Denn noch im Sommer 1990 hatten nur 34 Prozent deiner
US-Bürger einen von dir und deinen ?-‚Brüdern‘ so heiß gewollten amerikanischen
Militärschlag gegen den Irak befürwortet – also die ganze 66%-Mehrheit hatte ihn
abgelehnt. No more War, Mr. Bush!
  Doch nach dem 312-Babymorde-Hearing von Nayirah, der süßen Kleinen mit den US-
typischen Kullertränen, stieg die Zustimmungsquote vollemotionalisiert laut einer Um-
frage des Gallup-Instituts auf rekordliche 72 Prozent.
George und Nayirah, oder Rotkäppchen und der böse Wolf, die Geschichte von 227
Jahren wahrem USA-Kriegsleben um absolut jeden Preis.
Denn der irakische Diktator Saddam Hussein, einst dein und auch Waffenfreund der
USA, George, wurde weithin zum »Anführer des Bösen« und gar zum neuen Adolf
Hitler ausgerufen. Von dir, George! Dabei tat er doch immer nur, was du und eure ‚Re-
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gierung‘ wollten, George. Und so sah es denn letztendlich der US-Kongress, wie er
Märchen aus 1001-US-Nacht-gezwungenermaßen mußte: »die Zeit (ist) gekommen, die
Aggression dieses gnadenlosen Diktators aufzuhalten, dessen Truppen schwangere
Frauen aufspießen und Babys aus den Brutkästen reißen«.
  Oh ja, George, am schon vom Bibelcode ‚prophezeiten‘ 17. Januar 1991, nur drei Mo-
nate nach der Kullertränen-Aussage von Nayirah, begann die »Operation Wüstensturm«
unter General Schwarzkopf (wieder so ein deutscher Name, wie deiner George), der
danach sogar als $-Millionär in den Medien aufschien wie ein heldenhafter altägypti-
scher Kriegsgott. Dabei war er nur eines wirklich: ?-Skull & Bones-Killer!
  Was hatte Schwarzkopf für dich und deine ‚Brüder‘ getan, George: Kampfflugzeuge
deiner ‚privaten‘ USA und ihrer Verbündeten bombardierten Ziele im Irak und in Ku-
wait. Und in den nur 42 Tagen des Golfkriegs I. verloren über 150.000 Menschen ihr
Leben – alles ‚gut‘ in dieser Welt, wenn man nur die Fabriken und deren Bomben dazu
hat. Und an beiden verdient. So also geht die Geschichte von Nayirah-Schneewittchen
und einem der sieben Zwerge namens George Magog Bush zu Ende. Schade, daß es
diesmal und heute wieder kein Happy-End geben wird ...
  Ja, wie blöd sind wir eigentlich? Sehr, sehr blöd, wenn man den Maßstab am Ange-
führten anlegt – der längst hätte nicht Millionen, sondern Milliarden Menschen bewußt
werden können, wenn sie es nur gewollt hätten ... Bleibt als allerletzte Frage: Aber wie

lange denn noch, möchten wir zu blöd für die große 666-?-Killerwahrheit
unser Blut und Geld lassend bleiben? ....

  Lieber LeserInnen, ich bin ja ein sehr, sehr demokratischer Mensch: Sie haben
nun leider genau 2 Möglichkeiten – entweder Sie glauben mir und versuchen mir
mit all Ihrer demokratischen Macht zu helfen, die Rätsel und Probleme so schnell
wie möglich im Ganzen zu lösen, oder Sie werden im oben beschriebenen Zusam-

menhang dann eben aus selbst gewählter Ignoranz US-?-‚demokratisch‘ früher
oder später dran glauben müßen. Diese schwere Entscheidung liegt nun bei Ihnen –
leider ganz alleine ...

Mit besten Grüßen, Ihr ilia Papa

  Ihre sehr wichtigen und hoffentlich auch millionenfachen Proteste jeder Art zum
Thema, richten Sie bitte: An das Bundeskanzleramt z.Hd. Herrn Bundeskanzler
Gerhard Schröder, Willy-Brandt-Str. 1, 10557 Berlin

P.S. Wenn Sie es zudem fertig brächten, daß 82 Millionen in Deutschland lebende
Menschen gemeinsam auf die Straße gehen und rund 400 Millionen andere Euro-
päer mit ihnen und weitere fast 6 Milliarden mit ihnen, dann haben Sie schon et-
was sehr kostbares gewonnen: Ihr persönliches, wirklich freies Leben – & auch
den kleinen Anfang von vielleicht 1000 Jahren echtem, wirklich ganz, ganz
großem Frieden – ohne Waffen (und ohne ‚Hilfe‘ der 666-‚Brüder‘)!
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(Wenn dieselben Leute jeder 1 €uro spendet, dann können damit nicht nur 300-
1000 oder unzählige andere neue Arbeitsplätze mit hochqualifizierten Spezialisten
bezahlt werden, um die Sache zu lösen, sondern auch die restlichen Rätsel zum
oben Beschriebenen in einem ‚Schnelldurchlauf‘ von max. 2-5 Jahren gelöst we r-
den. Wenn Sie etwas zu Gunsten ‚ilia Papa – Vorschungsstiftung für Zeitge-
schichte und Metaphysik‘ spenden wollen, rufen Sie bitte Tel. (0049-) o7734-76 63
AB an oder senden Sie ein Fax unter der Nr. (0049-) o7734-20 08: der Autor meldet
sich dann bei Ihnen) oder melden es dem Verlag. Ein herzlichstes Danke im Vor-
aus.

Nachtrag:
  Nach Redaktionsschluß, aber vor der Drucklegung dieses Buches, gab es verschiedene
höchst brisante Meldungen zum Thema, die noch unbedingt als Ergänzungen in dieses
Buch gehörten. Deshalb sind sie hier ergänzend am Ende eingefügt:
  In der ARD-Sendung Plusminus, Titel ‚Wucherzinsen – Wie eine Bank Kunden rui-
niert‘ vom 2. März 2004, wurde das Thema Banken, hier insbesondere die Citibank
aufgegriffen. Dazu meldete www.plusminus.de: »Fast 30.000 Menschen mußten im
vorigen Jahr Privatinsolvenz beantragen, weil sie ihre Schulden nicht mehr bezahlen
konnten. Banken spielen dabei immer öfter eine unrühmliche Rolle, weil sie zu großzü-
gig bei der Darlehensvergabe verfahren.
  Leichte und schnelle Kredite bei der Citibank : Besonders der Düsseldorfer Citibank
wird von Schuldnerberatungsstellen und Verbraucherzentralen vorgeworfen, im Raten-
kreditgeschäft „die Einkommen ihrer Kunden schön zu rechnen und damit syste-
matisch in die Überschuldung zu treiben“ (Zitat Verbraucherzentrale Bremen). Jeder
zweite Überschuldungsfall, so Schuldnerberater, hat mit der Citibank zu tun.
  Schuldenfalle: Kettenkredite und Restschuldversicherungen
Wie kaum eine andere Bank in Deutschland, sagen Schuldnerberater und Verbraucher-
schützer unisono, habe die Citibank das Geschäft mit so genannten Kettenkreditver-
trägen professionalisiert. Diese werden mit teuren Restschuldversicherungen kombiniert.
Fast immer läuft es so wie im Fall von Peter Förmer. Obwohl bei der Schufa einschlägig
bekannt (er hatte früher schon einmal Schulden und war mehrfach in Zahlungsverzug
gewesen), bekam er von der Citibank einen Sofortkredit über rund 4.300 Euro, plus
Dispo-Kredit über 2.500 Euro, EC-Karte und zusätzlich eine Visa-Kreditkarte.
  Das war 1995. In den folgenden sieben Jahren hatte er vier weitere Kredite erhalten,
jedes Mal über einen höheren Betrag (wobei der alte Kredit vorher abgelöst wurde),
jedes Mal wieder mit drei Prozent Bearbeitungsgebühren und jedes Mal mit einer sog.
Restschuldversicherung. Der letzte, im Jahr 2002 vergebene Kredit belief sich auf rund
40.000 Euro.

  Einer Kreditanalyse des Hamburger Instituts für Finanzdienstleistungen zu Folge kam
für Peter Förmer inklusive aller Kosten eine Effektivverzinsung zwischen 20,5 und 23,5
Prozent heraus. Gegenüber den üblichen Ratenkrediten mit einer Effektivverzinsung von
elf Prozent (in 2002) hätte er rund 20.000 Euro sparen können, wenn er sich das benö-
tigte Geld zum Beispiel bei einer Sparkasse ohne die überflüssigen Restschuld-versiche-
rungen besorgt hätte. ...«
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  In der Sendung selbst sprach ein anonymisierter Kundenberater der Citibank offen
davon, daß ihnen immer wieder mit Rausschmiß gedroht würde, falls die Bankmitar-
beiter sich nicht strickt an die Weisungen hielten und auch Druck auf Kunden ausüben,
doch Kredite aufzunehmen. Der Kundenberater sprach von einem Verhalten der Bank,
‚das ihn an eine hierarchisch strukturierte Sekte erinnert‘ ... Man erinnere sich, daß die
Citibank heute die weltgrößte Bank ist.

  stern-Online meldete zum Thema Banken und hier Deutsche-Bank-Chef Josef Acker-
mann unter dem Titel ‚Geben und Nehmen‘, Zitat: »Das Landgericht Düsseldorf erhebt
Anklage wegen Untreue gegen den Chef der Deutschen Bank Josef Ackermann und fünf
weitere Beteiligte der Mannesmann-Affäre. Der Vorwurf: die Manager, zu denen auch
Ex-Mannesmann-Chef Klaus Esser und der frühere IG-Metall-Vorsitzende Klaus Zwik-
kel gehören, sollen den Düsseldorfer Konzern um rund 110 Millionen Mark geschädigt
haben. Niemand wirft Ackermann vor, sich selbst bereichert zu haben. Er hat – so sieht
er es jedenfalls – getan, was er immer tut: Millionen verteilt an Manager, die Milliarden-
werte geschaffen haben. ... Die Staatsanwaltschaft sieht darin jedoch einen Fall der
Untreue im besonders schweren Fall. Ackermann und die anderen Mitglieder des
Ausschusses für Vorstandsangelegenheiten bei Mannesmann hätten das ihm anvertraute
Vermögen der Mannesmann AG geschädigt, die Prämien seien ungerechtfertigt und
außerdem auf nicht rechtmäßige Weise beschlossen worden.«

  Eine andere Meldung zu Ackermann berichtet: »Ob beim Managertreffen in Davos
oder bei der Verabschiedung eines verdienten Bankers im Hermann-Josef-Abs-Saal der
Deutschen Bank: Wo immer sich in diesen Tagen Banker und andere Vertreter der Wirt-
schaft treffen, gibt es nur ein Thema: Wie konnte ihm das passieren?
Josef Ackermann, Vorstandssprecher der Deutschen Bank, hat neue Probleme mit der
Justiz. Die Staatsanwaltschaft Düsseldorf, die gegen Ackermann bereits in der Mannes-
mann-Affäre Anklage erhoben hat, ermittelt nun wegen des Vorwurfs des Betrugs und
der Untreue gegen ihn und seinen Vorgänger Rolf Breuer, heute Aufsichtsratsvorsitz-
ender der Bank.«

  Der SPIEGEL berichtete in seiner Ausgabe 10/2004 vom 1. März 2004 im Zusam-
menhang Deutsche Bank, Josef Ackermann und Citibank unter dem Titel »Ackermanns
Initiative «, Zitat: »Offenbar auf Initiative von Deutsche-Bank-Chef Josef Ackermann
selbst kamen die Sondierungsgespräche über einen möglichen Verkauf der Deutschen
Bank an die amerikanische Citigroup zustande. Entgegen dem bisherigen öffentlichen
Eindruck war er vor einigen Monaten auf Sandy Weill, Aufsichtsratschef der Citigroup,
zugegangen und hatte die Bedingungen für eine Übernahme durch die größte Bank der
Welt eruiert. Die Gespräche waren so konkret, daß Ackermann auch Bundeskanzler
Gerhard Schröder informierte ... (Solange er vor Gericht sitzt) kann er nicht die erheb-
lichen Widerstände gegen die Übernehme in der eigenen Bank überwinden, so ein Insi-
der. ...«

  Wie die großen und größten (Bank-) Unternehmen der Welt unter anderem ihr Geld
und ihre Shareholder-‚Werte‘ in Wahrheit schaffen, zeigt der folgende Bericht, den
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stern-Online am 3.3.2004 brachte – Titel: Coca-Cola: Edles Wasser kommt aus der
Leitung

Bild, N. Asfouri - Das Geld fließt aus der
Leitung: 1,4 € für den ½ Liter ‚Kranwas-
ser‘

Zitat: »Das Rezept von Coca-Cola hält
der amerikanische Getränkehersteller
gleichen Namens streng geheim, doch
die Zusammensetzung seines stillen
Wassers ‚Dasani‘ ist denkbar einfach:
Es handelt sich um schlichtes Leit-
ungswasser. Dieses Eingeständnis hat
in Großbritannien zu einem beispiello-

sen PR-Desaster geführt.
  Während das Wasser in der dunkelblauen 500 Milliliter-Flasche von ‚Dasani‘ 95 Pence
kostet (1,40 €), bezahlt man durch Aufdrehen des Wasserhahns für die gleiche Menge
gerade einmal 0,03 Pence. Wie die Zeitung ‚The Independent‘ am Mittwoch berichtete,
wird der Fall inzwischen von der britischen Lebensmittelbehörde untersucht.
  Coca-Cola bestätigte, daß das Wasser aus keiner unterirdischen Quelle sprudelt, son-
dern in seinem Werk in Sidcup südöstlich von London einfach aus der Leitung abgezapft
wird. ... Barrie Clarke, Sprecherin des Dachverbands der britischen Wasserwerke: ‚Die
Leute brauchen dieses Zeug nicht zu kaufen, um erstklassiges Wasser von hervorragen-
der Qualität zu bekommen.‘ Das gebe es auch direkt aus der Leitung. ... RWE-Tochter
Thames Water, die für das Wasser am Coca-Cola-Standort Sidcup verantwortlich ist:
‚Unser Leitungswasser besteht 99,92 Prozent aller Qualitätskontrollen. Wenn die Behör-
den noch weitere Reinigungen für nötig halten würden, dann würden sie uns das sagen.‘
Die wiederholten Beteuerungen Coca-Colas, wonach ‚Dasani‘ hundertprozentig rein ist,
riefen nun die britische Lebensmittelbehörde auf den Plan. Sie prüft zur Zeit, ob dieser
Reinheitsanspruch aufrecht gehalten werden kann, da Coca-Cola dem Wasser einige
Minerale hinzufügt, ‚damit es besser schmeckt‘. Doch nach den geltenden Standards
dürfen ‚reine‘ Produkte nur einen einzigen Bestandteil ohne Zusätze enthalten.«
  Zum belgischen Kinderschänder-Fall Marc Dutroux wurden nach Prozeßbeginn
einige Vorwürfe öffentlich, die mit dieser Arbeit hier und dem weltweiten Satanismus in
der Schicht der Welt-‚Elite‘ zu tun haben könnten. Dutroux-Verteidiger Magnée ging
jedoch auf die schrecklichsten Einzelheiten der Vorwürfe gegen Dutroux nicht näher ein.
Aber ausführlich zitierte der Anwalt in seiner Antwort vor Gericht eine jüngste Umfrage,
wonach 66 Prozent der Belgier im Fall eines Schuldspruchs die – abgeschaffte – Todes-
strafe für Dutroux wünschen würden. Das sei ein Vorverurteilung durch die Berichter-
stattung! Magnée kritisierte, tausende Haarproben aus dem Kellerverlies seien noch
nicht analysiert und umstrittene Spuren zu einer Satanisten-Sekte oder Hinweise
zum Verschwinden zweier achtjähriger Mädchen nicht ausreichend geprüft wor-
den. ... Zufall?!
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  Zur Politik der USA und insbesondere der Bush’-‚Familie‘ meldete am 2.12.2003
AOL: Die USA wollen kleine, punktgenau einsetzbare Atomwaffen entwickeln. Präsi-
dent Bush gab mit seiner Unterschrift unter einen Gesetzentwurf mehr als zehn Millio-
nen Dollar für Expertenstudien frei. Die sollen den Weg für eine neue Generation von
Nuklearwaffen freimachen, teilte Bush-Sprecher Scott McClellan in Washington mit.
  Außerdem sollen 7,5 Millionen Dollar für eine Machbarkeitsstudie ausgegeben werden,
die die Nutzung von Atomwaffen als ‚Bunkerbrecher‘ untersucht. Nach Einschätzung
von US-Militärexperten könnte die neue Generation von Atomwaffen für (jede Art von
völkerrechtswidrigen Angriffs-) ‚Präventivkriegen‘ gegen Feinde eingesetzt werden,
die heimlich Arsenale von Massenvernichtungswaffen (oder sonstigen Widerstand)
anlegen. Der US-Militärgeheimdienst DIA schätzt, daß weltweit etwa 1.400 Bunker
existieren, die als unterirdische Lager für Massenvernichtungswaffen, als getarnte Ra-
ketenabschußvorrichtungen oder als geheime Kommandozentren genutzt werden. Wie
US-Regierungsbeamte mitteilten, suchen Waffenforscher nach technischen Möglich-
keiten, bereits existierende Sprengköpfe des Typs B61 und B83 in ‚Bunkerbrecher‘
umzuwandeln. Dafür müßten die Bombenhüllen extrem gehärtet werden, so daß die
Sprengköpfe erst dann explodieren, wenn sie Fels-, Stahl- oder Zementschichten durch-
drungen haben. Die Experten suchten außerdem nach Wegen, kleine Atombomben mit
begrenzter Sprengkraft bei Angriffen mit hoch präzisen Waffen Punkt-genau einzu-
setzen. ...«

  Und zum Thema Arbeitslosigkeit und ihren echten Hintergründen meldete die Deutsche
Presseagentur Anfang 2004: Sinkt der Erfolg eines Unternehmens, gehen die Mana-
ger mit einem Koffer voller Geld nach Hause. Zitat: »Millionenschwere Abfindungs-
zahlungen für geschaßte Manager sind an der Tagesordnung – auch wenn diese ihr Un-
ternehmen an die Wand fahren. Daran wird auch der Mannesmann-Sensationsprozeß
nichts ändern, der nun klären soll, ob die Abfindungszahlungen an die Manager recht-
mäßig waren.
  Die insgesamt 57 Mannesmann-Millionen sind in europäischen Gefilden ein ‚nettes
Zubrot‘ – im internationalen Vergleich ist das wenig. Gerade in den USA erreichen Ab-
findungen durch Aktien und Aktienoptionen schwindelerregende Höhen. Wir haben
einmal verglichen, wie viel europäische und amerikanische Manager für ihren Abgang
kassierten.
? 7,6 Millionen Euro: Über die vergleichsweise bescheidene Summe konnte sich der

ehemalige BMW-Chef Bernd Pischetsrieder 1999 freuen, als er wegen des Rover-
Debakels gefeuert wurde. Als ‚Arbeitslosengeld‘ mußte er die Abfindung nicht ein-
setzen, Pischetsrieder wechselte kurze Zeit später zu VW und ist dort inzwischen
Vorstandschef (iP: dem VolksWagenkonzern geht es Anfang 2004 so schlecht, daß
er nun 4 Milliarden Euro einsparen muß – auf Ihre Kosten?!).

? 20,5 Millionen Euro:  ... und verzichtet! Im Juli 2002 trat der Franzose Jean-Marie
Messier von seinem Posten als Chef des Medienkonzerns Vivendi zurück. Um seine
Abfindung lieferte er sich einen langen und erbit terten Rechtsstreit mit seinem ehe-
maligen Arbeitgeber. Nach gewonnenem Prozeß verzichtete Messier auf das Geld,
nachdem die US-Börsenaufsicht wegen Betrugsverdacht gegen ihn ermittelte.

? 21 Millionen Euro:  Sinkende Aktienkurse und einen Schuldenberg hinterließ Jo-
seph Nacchio 2002, als er seinen Hut bei dem Telekommunikationsunternehmen
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Qwest nehmen mußte. Der Abschied wurde mit 21 Millionen Euro versüßt. Bitter
für seine ehemaligen Mitarbeiter: Während 17.000 Qwest-Angestellte ihren Job
verloren, verdiente Nacchio zusätzlich 240 Millionen Euro durch den Verkauf von
Qwest-Aktien.

? 31 Millionen Euro:  Zwei Vorstandsvorsitzende sind einer zu viel: Also mußte
Klaus Esser nach der feindlichen Übernahme von Mannesmann durch Vodafone ge-
hen. Für diese ‚vorzeitige Vertragsauflösung‘ erhielt Esser 31 Millionen Euro.

? 82 Millionen Euro:  Der ehemalige Chef des Pleite-Konzerns Enron, Kenneth Lay,
vergoldete sich 2001 seinen Abschied mit dem Verkauf von Aktien für 82 Millionen
Euro. In den drei Jahren zuvor hatte Lay bereits Aktien im Wert von insgesamt 90
Millionen Euro verkauft.

? 100 Millionen Euro: Von August 1995 bis Dezember 1996 war Michael Ovitz der
mächtigste Mann Hollywoods – als Chef des Disneykonzerns. Der ehemalige Film-
agent war für die Führung des Mediengiganten zu unerfahren und konnte sich nicht
durchsetzen. Ovitz wurde mit 100 Millionen Euro nach Hause geschickt.

? 102 Millionen Euro: Nach der Übernahme von Bankers Trust durch die Deutsche
Bank mußte Bankers Trust Chef Frank Newman 1999 seinen Schreibtisch räumen.
Sein Abschiedsgeschenk war umgerechnet 102 Millionen Euro wert.

? 400 Millionen Euro: Für Jack Welch, dem Ex-Chef von General Electric, brachen
zu Beginn seines Ruhestands goldene Zeiten an. Zum Abschied bekam er ein Akti-
enpaket, dessen Wert auf umgerechnet 400 Millionen Euro geschätzt wird. Zusätz-
lich bekommt er bis an sein Lebensende jedes Jahr acht Millionen Euro ausgezahlt.

? 590 Millionen Euro: Für diese Summe verkaufte der gesamte Enron-Vorstand im
Jahre 2001 seine Aktienbestände. Im Dezember 2001 mußte der US-Energieriese
Konkurs anmelden, nachdem ein mehrjähriger Bilanzschwindel aufgeflogen war ...

  Spitzenmanager in Europa, Asien oder Australien kassieren Millionen – und sind den-
noch ‚arme Schlucker‘. Zumindest im Vergleich mit ihren amerikanischen Kollegen.
Das Forbes-Magazin hat ermittelt, wieviel die Bosse der größten nicht-amerikanischen
Unternehmen verdienen.
  Über deren Gehälter können US-Bosse nur lachen. Beispiel: Jeff Barbakow, Chef der
US-Firma Tenet Healthcare, verdiente im vergangen Jahr 105 Millionen Euro, inklusive
aller Aktiengewinne und Boni. Der Chef des Computerkonzerns Dell, Michael Dell,
brachte es immerhin noch auf knappe 75 Millionen Euro. Wie viel verdienen die nicht-
amerikanischen Top-Verdiener?
Platz 15: Jean-Pierre Garnier, Jahreseinkünfte: 3,35 Millionen Euro, Unternehmen:
GlaxoSmithKline, Branche: Pharma
Platz 14: F.A. (Fred) Goodwin, Jahreseinkünfte: 3,53 Millionen Euro, Unternehmen:
Royal Bank of Scotland, Branche: Finanzdienstleistungen
Platz 13: Mattew William Barrett, Jahreseinkünfte: 3,64 Millionen Euro, Unternehmen:
Barclays, Branche: Finanzdienstleistungen
Platz 12: Alfredo Saenz, Jahreseinkünfte: 4,33 Millionen Euro, Unternehmen: Banco
Santander, Branche: Finanzdienstleistungen
Platz 11: Franz B. Humer, Jahreseinkünfte: 4,42 Millionen Euro, Unternehmen: Roche
Group, Branche: Pharma
Platz 10: Oswald J. Grubel, Jahreseinkünfte: 4,49 Millionen Euro, Unternehmen: Credit
Suisse Group, Branche: Finanzdienstleistungen
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Platz 9: Peter Brabeck-Letmathe, Jahreseinkünfte: 4,55 Millionen Euro, Unternehmen:
Nestlé Branche: Lebensmittel
Platz 8: Brian Gilbertson, Jahreseinkünfte: 4,60 Millionen Euro, Unternehmen: BHP
Billiton, Branche: Rohstoffe
Platz 7: Paul S. Walsh, Jahreseinkünfte: 5,01 Millionen Euro, Unternehmen: Diageo,
Branche: Spirituosen
Platz 6: Lindsay Owen-Jones, Jahreseinkünfte: 5,39 Millionen Euro, Unternehmen:
L’Oreal, Branche: Kosmetik
Platz 5: Josef Ackermann, Jahreseinkünfte: 5,73 Millionen Euro, Unternehmen: Deut-
sche Bank, Branche: Finanzdienstleistungen
Platz 4: Christopher Gent, Jahreseinkünfte: 6,78 Millionen Euro, Unternehmen: Voda-
fone, Branche: Telekommunikation
Platz 3: John Browne, Jahreseinkünfte: 7,67 Millionen Euro, Unternehmen: BP, Bran-
che: Öl
Platz 2: Peter A. Wuffli, Jahreseinkünfte: 8,92 Millionen Euro, Unternehmen: UBS,
Branche: Finanzdienstleistungen
Platz 1: Jorma Ollila, Jahreseinkünfte: 14,20 Millionen Euro, Unternehmen: Nokia,
Branche: Telekommunikation

Bildquelle: ‚Frankfurter Rundschau‘ – Bush jr. und
seine ‚First Lady‘
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Das Deutsche Telekom-6-6-6-‚Spiel‘ mit den so eindeutigen Zahlen!
  Dieser Bericht stand am 16.01.2002 in der Berliner Zeitung unter folgendem Titel:
‚Anschlüsse teurer – Die Telekom will ab Mai die Grundgebühren für analoge An-
schlüsse um 0,65 Euro auf 13,33 Euro im Monat anheben. ISDN-Anschlüsse schlagen
dann mit einer Monatsgebühr von 23,60 Euro zu Buche, ebenfalls 0,65 Euro mehr. Im
Gegenzug sollen Ortsgespräche um 0,2 Cent auf 6 Cent je Tarifeinheit gesenkt werden.‘
Harmlos, denken Sie? Weit gefehlt ...
  Wer die aufgezeigte Zahlensymboliken der 666-Geheimgesellschaften und -Freimaur-
erlogen verstanden hat, sollte sich die Zahlen in dieser ‚Nachricht‘ ganz genau ansehen:
Erhöhung der Grundgebühr für Analoganschlüsse auf ausgerechnet 13,33 Euro. Erinnern
Sie sich: die 13 und 33 sind Zahlen innerhalb der geheimen Symbolik der oben in ein-
deutigem Zusammenhang erwähnten ‚harmlosen‘ s.g. Logen. Somit ist auch in dieser
Nachricht ein Code enthalten: Erhöhung der Grundgebühr für ISDN-Anschlüsse auf
23,60 Euro heißt, daß die 23 (QS 5 oder die Pentade) als ‚heilige‘ Symbolzahl, die sehr
oft (z.B. in Informationen/Botschaften von Presseartikeln) benutzt wird, dafür steht, daß
die Telekom nun vollkommen in ‚privater‘ Hand der ‚Brüder‘ des Todes ist. Siehe auch
den schon erwähnten Film: ‚23 – Nichts ist so wie es scheint‘ dazu ... Und das ergibt
nun die Botschaft an all die ‚Brüder‘: Erhöhung der Analoganschlüsse: um 0,65 Cent =
erste 6 – Erhöhung der ISDN-Anschlüsse: um 0,65 Cent = zweite 6 – Senkung der Orts-
gespräche je Tarifeinheit: auf 6 Cent = dritte 6 Ergibt: 666 – zur 666 brauche ich wohl
nicht mehr viel zu sagen: Sie können ja Lesen und Folgen ...

Und nochmals die Loge der Skull & Bones
  Wie erwähnt, der ‚Skull & Bones‘ hat seine Gruft auf dem Unicampus von Yale. Und
diese Grabstätte ist, so der Historiker A. Sutton, die einflußreichste und gefährlichste
Todes-Bruderschaft nicht nur in den Vereinigten Staaten ...
Um die wahre Geschichte, den Aufbau und die weltweiten Verknüpfungen des Skull &
Bones-Ordens noch tiefergehend zu verstehen, muß man auch weit zurückgehen – kon-
kreter gesagt: bis zur Gründung der Yale-University. Denn die Collegiate School in
Connecticut  wurde nach einer Reihe von ‚edlen‘ Spenden eines gewissen Elihu Yale im
Jahr 1718 in ‚Yale College‘ umbenannt – also einige Zeit vor dem Jahr 1776, das sich ja
aus den Zahlen 1110 und 666 zusammensetzt.
Zwischen Yale und den US-‚Geheimdiensten‘ besteht übrigens seit Nathan Hale eine
gewisse ‚traditionelle Verbundenheit‘: Nathan Hale war Yale-Absolvent und ein Mit-
glied des von George Washington gegründeten ‚Culper Rings‘ – einem Vorläufer des
amerikanischen Geheimdienstes. Hale, einer der historischen Helden der USA, wurde im
September 1776 von den Briten gehängt! Grund: Spionage.
  Seit dieser Zeit ist ein enger Kontakt zwischen Yale und dem CIA ‚üblich‘. (Sowohl
auf dem alten Campus der Yale-Universität als auch vor dem CIA-Hauptquartier in
Virginia steht eine Statue von Nathan Hale.) Ein Umstand, der den Einflußbereich des
Skull & Bones-Ordens verständlicherweise enorm begünstigt – bis heute.
1833: Skull & Bones wird auf dem Yale College in New Haven, Connecticut gegründet.
Die Gründungsmitglieder: Alphonso Taft (amerikan. Kriegsminister 1876-1880, Öster-
reich-Botschafter), William H. Russell und 13 weitere Kollegen.
Skull & Bones ist die älteste und wurde die prestigeträchtigste, also mit der meisten
Macht und Einflüssen behaftete Bruderschaft von Yale. Doch neben Skull & Bones
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gibt es noch ‚Scroll and Key‘, ‚Book and Snake‘, ‚Wolf’s Head‘, ‚Eliahu‘ (nebenbei
bemerkt bedeutet dieser Name aus dem Hebräischen: Gott ist mit Dir) und ‚Berzelius‘.

  Aber im Unterschied zu den in den USA sonst üblichen ‚Griechischen Bruderschaften‘
(fast alle lieben und kopieren sie den griechischen Baustil der Antike) auf den Unis
existiert Skull & Bones als Bruderschaft merkwürdigerweise nur auf dem Yale-Campus.
Und außerhalb des Yale-Universitätsgeländes wird der Orden von ‚privaten‘ Firmen wie
der Russell Trust Company vertreten.
  Auch nicht zu vergessen: Die Philosophie hinter Skull & Bones lehnt sich stark an die
Lehre der historischen Dialektik /griech. für Auswahl Hegels an. Das Prinzip: These und
Antithese benutzen, um eine Synthese zu erreichen. Also all die möglichen und unmö g-
lichen Gegensätze – siehe das Computer-Strategiespiel von Neumanns – für sich spielen
zu lassen, wie bspw. arm gegen reich konkurrieren zu lassen, damit daraus dann ein
Sieg der Reichen mögen werde, um deren Überlegenheit zu ‚beweisen‘ ...
William H. Russel – Namensgeber der ‚Russell Trust Company‘ – war 1831-1832 in
Deutschland und nahm viele Ideen Hegels in den Skull & Bones-Orden auf, der nicht
viel später dann in Yale gegründet wurde. Manche Historiker nehmen an, daß S&B in
Wahrheit nur der amerikanische Ableger einer deutschen Bruderschaft ist. Nein, diese
Historiker kennen meine Arbeiten noch nicht. Aber bald.
  Wie gesagt, jedes Jahr werden 15 Juniors von den S&B-Seniors (Abschlußjahr) in Yale
‚getappt‘ um im darauf folgenden Jahr die Skull & Bones-Fraktion zu bilden. Angeblich
werden den Anwärtern je 15.000 Dollar und eine Taschen-Uhr übergeben. Die Bones-
men müssen auf Meetings eine spezielle goldene Anstecknadel tragen. Im Skull &
Bones-Orden werden den Frischlingen auch neue Namen verpaßt. Jedes Mitglied ver-
pflichtet sich zur absoluten Verschwiegenheit. Und – nicht unwesentliches Detail für
die Deklaration als ‚Geheimorden‘ – jeder der Brüder bestreitet seine Mitgliedschaft
gegenüber Außenstehenden. Rechnen Sie also nicht damit, daß einer dieser Herren das
hier Erfahrene zu unterschreiben beneigt ist.
  Die ‚Tomb‘-Gruft ist die Heimat der Bruderschaft. Jeden Donnerstag (Tag des ‚Gott‘
Thor) und Sonntag (Tag des ‚Gott‘ Re oder bei den Griechen Helios /Sonne) werden
dort seltsame okkulte Bräuche gepflegt – und wohl auch der politische Lauf der Welt
abgesteckt ...
Am 29. September 1876 brachen einige Leute, die sich selbst ‚The Order of File and
Claw‘ nannten, in die Gruft ein. Sie fanden einige für normale Menschen befremdliche
Dinge ... Raum 324 war komplett in schwarze Seide verhüllt – sogar die Wände. Alle
Wände im Raum 322, dem Inner-Sanctum des Tempels, waren mit roter Seide verhüllt.
An einer Stelle befand sich ein Pentagramm, der Drudenfuß und Zeichen Satans. In der
Halle hingen Bilder von den Gründern der Skull & Bones – und wohl auch nicht zufällig
Bilder von deutschen Angehörigen desselben Ordens (?) in Deutschland.

  Im Salon neben dem in Insiderkreisen berüchtigten Raum 322 hingen weitere Bilder –
eines davon zeigte eine Steinplatte  mit Inschrift und der Darstellung einer Gruft. Auf
einer Platte ruhten vier Totenköpfe . Daneben: eine Narrenmütze, ein Zepter, ein offenes
Buch, mehrere mathematische Instrumente, eine Bettlerurkunde und eine Königskrone.
Darunter liest man: ‚Wer War Der Thor, Wer Weiser, Wer Bettler Oder Kaiser?‘ –
und ‚Ob Arm, Ob Reich, Im Tode Gleich‘.
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Die Mitglieds-Liste  von S&B liest sich wie zu denken, wie ein Who is Who der ameri-
kanischen Gesellschaft: Bundy, Harriman, Phelps, Vanderbilt, ... Prescott Bush, George
Bush sen., George W. Bush jun., Kellogg, Rockefeller, Goodyear ... Weder der Staat, der
Schwur noch irgend ein ‚irdisches‘ Gesetz gelten – die Bruderschaft des Todes ist die
höchste und einzige Instanz im Universum.
  Ron Rosenbaum (Yale-Absolvent) hat 1977 im Esquire-Magazin einen Artikel über
S&B geschrieben und einige der Facts verraten. So gibt es eine Regel, wonach jeder
Bonesman den Raum verlassen muß, sobald der Name seines Ordens auch nur ange-
sprochen wird. (George Bush Senior verließ einst eine Pressekonferenz im Oval Office
des Weißen Hauses, als ein Journalist ihn frech fragte, ob er ein Bonesman wäre)
Die Washington Post berichtete im Februar 2000, daß George W. Bush jr. ein Skull &
Bones-Mitglied sei. Als die angesehene Zeitung daraufhin einige weitere bekannte Bo-
nesmen anrief bekam sie folgende Aussagen. ...
Cristopher Buckley (Autor): ‚Don’t quote me, or I shall have to come and kill you,
burn down your house and rape your dog!‘ (Nennen Sie mich nicht, oder ich werde
kommen, Sie umbringen, Ihr Haus niederbrennen und Ihren Hund vergewaltigen!)
David Boren  (Präsident der Oklahoma-Universität): ‚Make sure you say that when you
asked me about this, I gasped and threw the telephone on the floor‘ ...
In den letzten 150 Jahren wurden ca. 2.500 Yale-Absolventen Mitglieder von Skull &
Bones – und dann wohl keine guten Menschen. Laut Autor Antony Sutton sind davon
derzeit 500-600 sehr aktiv.

  1947 wurde die CIA (Central Intelligence Agency) gegründet. Dazu Gaddis Smith,
Geschichtsprofessorin in Yale: ‚Yale hat die CIA mehr beeinflußt als jede andere Uni-
versität. Man hat hier schon fast das Gefühl eines Klassentreffens von CIA-Mitgliedern‘.
Ein Wunder also, daß der CIA in alle Schweinereien der Welt eingebunden ist, die man
sich lieber gar nicht erst vorstellen möchte ... – die aber doch meist bekannt sind und
trotzdem nichts am ‚guten Ruf‘ und der Glaubwürdigkeit dieses ‚Dienstes‘ geändert
haben.
Und hier fallen nun die bekannte Namen auf: unter den Bonesmen, die der CIA beson-
ders nahe stehen, befinden sich Senator David Boren, Senator John F. Kerry und na-
türlich George Herbert Walker Bush (der Daddy von ‚Dubya‘, wie Junior genannt
wird).
  Merkwürdig erscheint nun, daß Papa Bush Präsident war, ‚Dubya‘ im Jahr 2004 noch
ist und Mr. John F. Kerry sich bei den Vorwahlen zur Präsidentschaft im Frühjahr 2004
aufmacht vielleicht der 44. Präsident der USA zu werden. Und auch die ‚Gediente‘ Yale-
Absolventin Hillery Rodham Clinton – 2003 noch Senatorin des Staates 666-New York
– überlegt laut einem Artikel des stern-Magazin, ob sie bereits 2004 für den US-Vice-
President kanditieren solle – oder erst im Jahre 2008 selbst die Präsidentschaft anstrebt.
Wohl bekommts ...

  ‚Defrauding America‘, ein Buch von Rodney Stich, erzählt von einem ‚Deep-Cover
CIA-Officer‘ der einer Gegen-Informationseinheit mit dem Namen Pegasus  angehörte.
Diese Einheit war im Besitz von gewissen Tonbandaufnahmen. Sehr heißen Tonband-
aufnahmen. Sie drehen sich um ‚Pläne zur Eliminierung von Präsident Kennedy‘ ...
Wie kam Pegasus zu den Aufnahmen? Man hatte das Telefon von J. Edgar Hoover
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angezapft. Hoover war zu dieser Zeit: Boss des FBI und in sexuellen Dingen wohl auch
etwas ‚anders‘.
Und was für ein S&B-‚Wunder‘, auf besagt heißer Tonbandaufnahme waren angeblich
Nelson Rockefeller, Allen Dulles, Lyndon Johnson, George Bush sen. und J. Edgar Hoo-
ver himself zu hören. Sollte also der junge Bush sen. in die Ermordung Kennedys
involviert sein? Nun, das weiß er wohl nur selbst. Jedenfalls arbeitete er 1963 noch als
Präsident der Zapata-Offshore-Oil-Company. Er bestritt auch die Existenz eines Briefes,
der an einen gewissen ‚Mr. George Bush von der CIA‘ gerichtet war. Absender: J.
Edgar Hoover, der Chef des FBI. Dann recherchierten einige Reporter und fanden her-
aus, daß es einen zweiten George Bush  gab – der allerdings nur für niederen Papierkram
bei der CIA zuständig war. Ein Zufall?
  Viele behaupten nun aber, daß Mr. George Bush sen. zu der Zeit bereits einen hohen
Rang in der CIA einnahm. Sowohl bei der Iran-Contra Affäre als auch beim Fall Felix
Rodriguez (der war für die Hinrichtung Che Guevaras  verantwortlich) schien immer
zuerst das Büro von Bush informiert worden zu sein. Merkwürdig? Bush selbst bestreitet
jede Verbindung mit dem CIA – vor seiner offiziellen Ernennung zum Direktor des
Geheimdienstes (ab 1976).

  ‚The Killing Of The King‘ – Der Mord am König: Merkwürdig, nach dem, was Sie
oben erfahren haben, um all die Merkwürdigkeiten um den Todesfall John Fitzgerald
Kennedy. Nun, James S. Downard schreibt in seinem Underground-Klassiker ‚Sorcery,
Sex, Assassination and the Science of Symbolism‘ (deutsch: Hexenmeister, Sex,
Mord und die Wissenschaft des Symbolismus) über die Ermordung Kennedys. Seiner
Meinung nach handelte es sich bei dem Attentat in Texas um ein öffentlich vollzogenes
okkultes Ritual namens ‚The Killing Of The King‘, also dem Mord am König.
Kennedys Ermordung war demnach – und dafür sprechen auch meine Daten sehr ein-
deutig – eine sehr gezielte Aktion um ganz bewußt ein Massentrauma bei der Bevölke-
rung hervorzurufen. Eine Art von ‚Mind Control Anschlag‘ gegen den eigenen Staat.

  Ein Massentrauma, das Amerikas Identität und Einigkeit beeinflussen sollte – und das
von Neumann-‚Spiel‘ im Hegel’schen Zyklus voranbringen. Also die Volks-Seele der
USA sollte verletzt werden. Um die Überlegenheit der Attentäter und die Nichtigkeit
des Volkes  aufzuzeigen – und eben, daß man alles tun kann, wenn man der Staat im
Staat ist, was man und wann immer man es will ...
Heute belegen viele Studien, daß seit der Ermordung Kennedys die Gewalt, die Rassen-
probleme und das Mißtrauen gegenüber der US-‚Regierung‘ angestiegen sind ...
  Ein Ziel dieser satanischen Geheimgesellschaften ist der Aufbau eines 666-Macht-
Netzwerkes . So gibt es bspw. die Daniel/Gilman/White-Achse, allesamt S&B-‚Brüder‘,
die für die Gründung der bedeutenden ‚American Economic Association‘, der ‚American
Chemical Society‘ und der ‚American Psychological Association‘ verantwortlich zeich-
nen. Ja, man kann sich auch vorstellen, welchen Einfluß die ‚Bonesmen‘ auf das heutige
amerikanische Erziehungssystem und seinen mörderischen Fatalismus haben, der lang-
sam auch in die europäischen Schulen schwappt. Hegel hat es ihnen ja gezeigt: Der lehrt
die Anwendung des ‚kontrollierten Konfliktes‘ – These gegen Antithese, Gewalt gegen
Gegengewalt – um eine vorherbestimmbare kontrollierte Synthese zu erreichen, das
dann John von Neumann mit seinem Computerspiel verfeinerte und präziser umsetzte.
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Wohl bekommts, wenn man dann solche Schulen und Schüler wie Erfurt betrachtet mit
16 Toten ... Alles Basics, also die Basis aus Angst und Schrecken, Verunsicherung und
Destabilität für die ‚New World Order‘ Satans , von deren Notwendigkeit nicht wenige
der ‚gläubigen‘ S&B-Mitglieder in- und außerhalb der Gruft überzeugt sind ...

  Der S&B glaubt nicht nur an die Idee des ‚konstruktiven Chaos‘, er arbeitet längst und
sehr, sehr effektiv an dessen Umsetzung. Größter Vorteil im Vergleich zu uns nicht-
weit-genug-Denkenden, aber ach so Dummgläubigen in Sachen Märchen der Obrigkeit:
Die eigenen Ziele werden geheim gehalten, während ständig unterschiedliche Signale
bezüglich bestimmter politischer Themen ausgesandt werden. Diese Methode verbreitet
natürlich Konfusion bei Freund und Feind – wie oben in vielen Details gezeigt. Kritiker
nennen sie das ‚Double-Cross-System‘ . Symbolisch durch die gekreuzten Knochen auf
dem S&B-Emblem repräsentiert. Nach der S&B-Philosophie ist jeder Nicht-Eingeweihte
automatisch nur eines: minderwertig. Und kann daher manipuliert, belogen und betro-
gen werden, wie es auch die Scientologen weltweit offen sagen und tun ...

  Laut Mr. Antony Sutton, dem Geheimdokumente des Ordens zugespielt wurden, kann
man Skull & Bones politisch nicht als eher links oder rechts einordnen, weltlich oder
religiös orientiert. Nein, dieser Kraken von Geheimorden deckt alle Bereiche ab. Durch
die Aufnahme und das Propagieren von sowohl linken als auch rechten Ideen wird eine
Art ‚Globale Neue Weltordnung‘ angestrebt. Alle sollen glücklich und zufrieden we r-
den – oberflächlich: und nur solange The Order absolut alle Fäden des Geschehens zieht.
  Auch laut Mr. Sutton ist es daher relativ egal, ob der Bonesman und ‚Republikaner‘
Bush sen. oder jr.  ins Weiße Haus einzieht, oder der ‚Demokrat‘ Gore, der ein ‚Global
Government‘-/das 666-‚Weltregierungs‘-Projekt anstrebte, oder im Jahr 2005 vielleicht
wiederum ‚Demokrat‘ John F. Kerry. Alle arbeiten direkt oder indirekt für die selben
Interessen – ihre eigenen und denen des Skull & Bones und der Illuminaten.
Clou und Zauberwort dabei ist echtes, weil über 227 US-Jahre erprobtes Faktum: ‚Kri-
senmanagement‘ . Ein Konflikt wird heraufbeschworen bzw. inszeniert (Grüße an Sad-
dam, der dumme US-Gefangene und alle Staaten, die ich oben aufgezählt habe, wie die,
die noch kommen sollen). Dann wird der Konflikt ‚unter Kontrolle‘ gebracht, wie am
20.03.2003 im Fall des Irak und das Problem dann gewinnbringens für die ‚Brüder‘
gelöst. Das, was dabei herauskommt, begünstigt immer nur die Ziele und Aufgaben der
‚Globalen  Power Elite‘. Nennen wir sie der Ein fachheit halber Skull & Bones-Killer.

  Und noch mal die Illuminaten: John Robison, Uni-Professor und Freimaurer, publi-
zierte 1798 ein Buch namens ‚Proof Of A Conspiracy‘ / Beweis einer Verschwörung.
Dieses Buch wurde George Washington zugesandt. Washington erklärte daraufhin Ame-
rika von den Illuminaten infiltriert. Und daß diese eine Trennung zwischen Volk und
Regierung anstreben würden. Interessant: in Robisons Buch wird ein Initiationsritus
der Illuminaten  beschrieben. Dem Auserwählten steht ein Skelett gegenüber. Zu den
Füßen des Knochenmannes liegen Krone und Schwert. Der Illuminaten-Anwärter wird
gefragt: Ist dies das Skelett eines Königs, eines Nobelmannes oder eines Bettlers? Da r-
aufhin erklärt ihm ein Eingeweihter, daß das einzig Wichtige der Charakter eines Man-
nes sei.
  Ja, und? Kommt Ihnen dieses Ritual bekannt vor? Vielleicht als dasjenige der S&B
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selbst?! Ist man einer der 15 ‚Auserwählten‘ in Yale, braucht man sich keine Sorgen um
seine Zukunft mehr zu machen – wie gesagt. Die Mitgliedschaft in der Geheimge-
sellschaft garantiert quasi finanziellen Erfolg in der materiellen Welt. Man ist Spieler in
der Power-Elite , hat Freunde beim CIA, dem FBI und allen anderen ‚Diensten‘ der
Welt, wie auch in den Weltbanken und kann jederzeit mit 250 Millionen Dollar Wahl-
kampfspenden der neue Präsident der Vereinigten Staaten werden – sobald Florida ein
generelles Wahlverbot auferlegt wurde und dort ‚Bruder‘ Jeb selbst regiert. Ohne Zwei-
fel, diese Leute sind sehr, sehr tüchtig und so verschwiegen. Aber sie haben halt diese
dumme Angewohnheit immer und immer wieder ihre Riten streng zu befolgen! Ich
denke, das Nächste war auch so ein ‚Ritus‘-Attentat, ein sehr tödliches und wiederum
bestialisches, das auch ganz und gar nicht zufällig an den 11.9.2001 erinnert ...

‚Zufall? Anschläge genau 911 Tage nach dem 11. September‘ – meldete
AOL am 22.03.2004

  Und schrieb dann: Die Bombenanschläge vom Donnerstag haben Madrid auf den Tag
genau 911 Tage nach dem 11. September 2001 getroffen, dem Datum der verheerenden
Attentate auf das World Trade Center in New York und das Pentagon in Washington.
Wenn die Amerikaner den 11. September meinen, sprechen sie kurz von ‚nine eleven‘
(9/11). Sollte sich der Verdacht auf eine Täterschaft des Terror-Netzwerks al Qaida er-
härten, hätten die islamistischen Extremisten also erneut an einem Datum zugeschlagen,
das in einem kalendarischen Zusammenhang mit dem 11. September steht.
  Am 11. April 2002, auf den Tag genau sieben Monate nach den Anschlägen in den
USA, hatte sich ein Selbstmordattentäter vor der Ghriba-Synagoge auf der tunesischen
Ferieninsel Djerba in die Luft gesprengt. Dabei wurden 21 Menschen getötet, unter
ihnen 14 (oder 2 x 7) deutsche Touristen. Am 12. Oktober 2002 – 1 Jahr, 1 Monat und
1 Tag nach dem 11. September – wurden beim Anschlag auf zwei beliebte Nachtclubs
auf Bali 202 Menschen getötet.‘

  Die deutsche Presseagentur meldete am 10.11.2004: 11. September – Geheimdienst
widerspricht. Zitat: „Verfassungsschutzpräsident Heinz Fromm hat nochmals der These
widersprochen, nach der die Anschläge vom 11. September 2001 in Hamburg geplant
wurden. Er äußerte sich im Hamburger Prozeß gegen den mutmaßlichen Terrorhelfer
Mounir El Motassadeq. Nach Fromms Worten ist Motassadeq schon vor den Anschlägen
von seiner Behörde beobachtet worden.“

  Ja, Sie können immer noch glauben was Sie wollen – das sind alles die Art von Zufälle,
wie wenn Sie 27-Mal hintereinander einen Sechser im Lotto hätten. Wahrscheinlichkeit:
Eins zu einer Trillion?!
  Und auch das Folgende ist im 666-‚Brüder‘-Traditionsreigen wohl kein Zufall und soll
wohl unsere Jugend ‚erheitern‘ und ‚ermuntern‘, wenn diese mit dieser 666-Programm-
ierung ihre Waffen auf Mitschüler anlegt oder eben so sehr ‚unbeherrscht‘, ‚drogenab-
hängig‘, ‚aggressiv‘ und ‚orientierungslos‘ ist – oder das immer mehr sichtbar wird.
S&B-Brüder des Todes sei Dank?
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Bitte beachten Sie an diesem Platten-
Cover die Anfangsbuchstaben des
Titels – LSD, das Rauschgift – und den
laufenden Text dazu ...
‚Enigma‘ ist übrigens ein Anagramm
für Imagin(e) deutsch: ‚sich vorstellen‘
oder (fälschlich) ‚sich einbilden‘ ...

Satanische Rückwärtsbotschaften – ‚Backward Masking‘, was ist dahinter?

  Unterschwellige, satanische 666-S&B-Botschaften in Werbung und populärer (Jugend)
Musik sind gestern wie heute an der Tagesordnung, aber die meisten Menschen merken
es nicht, oder, wenn man sie darauf hinweist, wird es immer noch als ‚barer Unsinn‘
abgetan. Das war ein Fehler!
  Was ist, wenn es so etwas im hier geschilderten Zusammenhang doch gibt? Und was
wäre wohl der Grund dahinter? Der Grund ist einfach, 666-S&B kann durch solche
Techniken sehr einfach Millionenmassen von Menschen bewegen, nämlich in die eine
666-Richtung, ohne daß diese es merken und sich eventuell dagegen auflehnen würden.
Sie tun was Sie auch immer tun ja immer ‚freiwillig‘! Ja? Immer?!
  Im Folgenden sollten wir abschließend dem Phänomen der s.g. Rückwärtsbotschaft auf
Musikträgern auf den Grund gehen. Vorab aber noch ein kleiner Fall, der zu tieferem
Grübeln Anlaß geben muß: Die Musikgruppe ‚Enigma‘ brachte im Jahr 2001 ein Album
heraus (best of-Version), auf dem die alten Hits sind. Das Album heißt: Love Sensuality
Devotion (deutsch: Liebe Sensibilität Ergebenheit / Hingabe). Wohl nicht Seltsamer-
weise ist jeweils der erste Buchstabe der Worte groß und fett geschrieben. Daraus ergibt
sich der Begriff LSD. Und was LSD ist, wissen Sie ja hoffentlich, eine sehr, sehr ge-
fährlich und bei Jugendlichen verführerisch ‚beliebte‘ Droge – die jährlich im Tonnen-
Bereich von ‚Unbekannt‘ produziert und auf den Milliarden-Dollar-Weltmarkt geworfen
wird. Nochmals nur so ein ?-Zufall?
  Für alles gilt eher nein, nur zu ‚alltäglich‘ und so gewollt. Denn auch ein Song dieser
Gruppe heißt: ‚I love you, I kill you‘ (deutsch ‚ich liebe dich, ich bring dich um‘).

  Gut, steigen wir ein: MADONNA, sehr, sehr reich, sehr verehrt, sehr vergöttert und ...
eine Satanistin? Merkwürdig, ja! Denn in ihrem Video ‚What it feels like for a girl‘
wird eine Tür gezeigt, auf der zufällig die Zahl 669 steht, die Tür fällt zu und es wird die
666 daraus. Der Antichrist. Seltsam, seltsam ... aber wieder auch nur so ein nebulöser
Einzel- und Zufall? Nein! Denn sehr dreist offenbart ‚Madonna‘ – angebliche Kloster-
schülerin, sehr ‚religiös‘ und als Sexvideo-Künstlerin zufällig mit dem Namen der Mut-
ter Christus ‚ausgestattet‘ – ihre Gesinnung, die im Folgenden noch viel klarer wird,
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denn ‚Madonna‘ (Plattenfirma) mischt auch versteckte Botschaften in ihre Songs mit
sehr eindeutigem Inhalt (also Satanistische Botschaften einer gewissen Gruppe, der wir
hier ja sehr, sehr nahe auf die Spur gekommen sind).
  Diese heute nicht nur bei allerlei eigentlich Staat-schützen-sollenden ‚Militärs‘ be-
liebten ‚subliminal messages‘ (deutsch: unterschwellige Botschaften) wirken auf unser
Unterbewußtsein und sind nicht BEWUßT wahrnehmbar. Denn ‚subliminal messages‘
können auch als Bilder in Werbefilmen versteckt sein: Eine kurze Bildsequenz wird in
einen Film hineingeschnitten, die mit einem bestimmten Bild Hunger beim Betrachter
erzeugen soll, worauf die zu verkaufende Xy-Problem-‚Lösung‘ – ein bestimmtes Pro-
dukt – gezeigt wird, das den Hunger stillen könnte. Wovon man aber außer dem ‚plötz-
lichen Hunger‘ bewußt nichts mitkriegt. Das weiß man heute, war gebräuchliche Dollar-
milliarden-Scheffler-Praxis vor dreißig Jahren – und ist mittlerweile angeblich verboten:
was aber für diese Art der 666-Manipulateure kein Grund und auch kein Hindernis sein
dürfte, es nicht doch immer noch und sehr viel verfeinerter zu tun. Diese versteckten,
aber sehr wirksamen Botschaften werden heute auch zu Heilzwecken angewandt, indem
sie positive Botschaften transportieren sollen. Gut, wenn sie heilen.

  Jeder von Ihnen, liebe Leser, hörte oder hört immer noch mindestens eine der im fol-
genden genannten ‚Kult‘-Bands, duscht auch dreimal am Tag (eingeredet sind wir alle ja
so sehr ‚schmutzig‘, werbetechnisch und verkaufsfördernd gesehen) ... und achtet auch
auf alles! Nur nicht auf die so wichtige 666-Psycho-Hygiene, die jetzt folgen wird. Das
könnte unter Umständen sehr, sehr böse und gewollte Folgen haben. Nun, nachdem Sie
auch etwas über all die Illuminaten-Bewußtseins-‚Programmierung‘ erfahren haben ...
  Denn das erste Mal näher mit ‚backward masking‘ konfrontiert wurde ich im Jahr 1996,
als mir ein oberflächlich unscheinbares Buch mit dem Titel ‚Rock im Rückwärtsgang‘ in
die Hände fiel. Ich glaubte damals, daß ich nicht glauben wollte, was ich da erfuhr –
heute weiß ich es sehr viel, viel besser – wie Sie hier ja erfahren.

  Laut ‚Rock im Rückwärtsgang‘, werden durch diese Art 666-‚Technik‘ Abermillionen
von Menschen gelenkt und manipuliert. Noch Mitte der 1980er Jahre waren die mög-
lichen Wirkungen von ‚backward-masking‘ (bedeutet soviel wie Hintergrund-Maskier-
ung) in der populären Musik, vor allem in Rockmusik, Diskussionsgegenstand der öf-
fentlichen Meinung. Befürchtet wurde damals, daß Passagen der poulären Musik mit
gewollt satanistischen bzw. Drogen-bezogenen Inhalten nicht bewußt wahrgenommen
werden, aber grundlegende Lebens- und Meinungs-Einstellungen des Einzelnen ändern
und somit zu schweren, ja fatalen Verhaltenskonsequenzen und -störungen führen könn-
en. In Nordamerika gipfelten diese Vorwürfe gar in Prozessen und Gesetzvorschlägen –
ohne Konsequenzen bis heute ...

  Nein, es ist nicht ganz klar, wann ‚backward-masking‘ das erste Mal auftauchte, ver-
mutlich aber hatte es seinen gigantischen Ursprung Anfang oder Mitte der 1960er Jahre
bei den BEATLES – derjenigen Pop-Beatgruppe also, bei der so auffällig viele junge
Mädchen hysterisch kreischten oder sonstwie regelmäßig ausrasteten. Ein gänzlich neues
Phänomen war geboren – ohne daß man wußte, wieso. Das können wir jetzt ändern.
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  1969 sollen die Beatles – zu deren Plattenvertrag John Lennon einst kryptisch erhellend
sagte: ‚Heute habe ich dem Teufel meine Seele für unseren Erfolg verkauft‘ – anhand
von Rückwärtsbotschaften, sowie einer Menge okkulter Symbolik auf ihren Platten-
Covern den Tod von Paul McCartney inszeniert haben, was die Verkaufszahlen ihrer
Platten steigern sollte. Denn was passiert, wenn ein berühmter Musiker stirbt? Ja, die
Verkaufszahlen schnellen in die Höhe ... ‚Promotion‘ genannt: und als bester Beweis bei
Elvis zu beobachten – Elvis macht als toter Star mehr Umsätze als zu Lebzeiten.

  Verlieren wir nicht viele Wort, gehen wir in die tieferen Datails – und zunächst
zur Beatles-Musik:
White Album: Diesem Album kann man mehrere Rückwärtsbotschaften entnehmen, die
meisten davon sind recht leicht zu finden und einigermaßen gut zu hören, im Gegensatz
zu anderen Bands, wo viel vom Inhalt interpretiert wird. Am Ende des Songs ‚I’m so
Tired‘, nachdem mit einem Schlag die Musik aufgehört hat, hört man sehr leise je-
manden unverständlich sprechen. Spielt man nun die Musik rückwärts ab und dreht
etwas lauter, so ertönt ‚Paul is dead now, I miss him, I miss him, I miss him.‘
Auch im Song ‚Glass Onions‘ findet man Hinweise. Rückwärts, ungefähr in der Mitte
des Songs hört man ‚He is missing‘.
Eine der bekanntesten Maskierungen der Beatles befindet sich auf dem Song ‚Revolu-
tion 9‘.
  In diesem, nicht ganz melodisch klingendem Song, werden immer wieder die Worte
‚Number nine‘ wiederholt. Rückwärts hört es sich wie ‚Turn me on dead man‘ an.

Magical Mystery Tour: Hier kann man vorwärts gegen Ende des Songs ‚Strawberry
Fields Forever‘, wenn die Musik leicht verschwindet, ein Gemurmel wahrnehmen.
Rückwärts hört man an dieser Stelle, mit erstaunlicher Deutlichkeit, ‚I buried Paul‘.
Dazu kommt die Symbolik, die in und auf dem Cover abgebildet ist: Vorne drauf sieht
man die Beatles, die verschiedene Tiermasken aufhaben. In ihrem Song ‚I’am a Walrus‘,
singt John Lennon ‚... das Walross war Paul...‘, wobei Paul McCartney ‚... I’am a Walrus
...‘ singt. Nach ‚Rock im Rückwärtsgang‘ kommt Walross aus dem griechischen und
bedeutet wohl nicht zufällig Leiche.

  Nach Befragung eines Fachmanns war ich aber etwas klüger: Das Wort morse mod.
Englisch = Walross – übernommen aus dem Lappischen morsa, morssa oder dem ent-
sprechenden Finnischen mursu, ist nämlich des wahren Rätsels Lösung: mors ist Latein-
isch und heißt nicht zufällig Tod (Etymologisch hat das Lat. mors aber nichts mit dem
Engl. morse zu tun).

  Auf Seite 3 sitzt McCartney vor einem Schild auf dem steht ‚I was‘, ich war. Noch eine
versteckte Anspielung auf McCartneys Tod findet man auf Seite 23 (QS 5 oder die Pen-
tade), wo die vier Beatles, ganz in weiß, in einem Ballsaal tanzen mit einer roten Blume
im Knopfloch, aber die Ausnahme ist wiederum Paul McCartney, der eine schwarze (?
vielleicht = Nelke, das Sy mbol für den Tod) trägt ...

Sgt. Pepper: Über ‚backward-masking‘ auf diesem Musikträger ist leider nichts bekannt,
aber auch auf dem Cover finden sich weitere Anspielungen auf das mögliche Schicksal
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von Paul McCartney: Vorne auf dem Cover stehen die Beatles in einer Menschenmenge,
in der sich Persönlichkeiten wie Dick und Doof oder Karl Marx finden, aber auch be-
rüchtigte, wie Alexander (Aleister) Crowley (Satanist!, 1875-1947). Alle stehen vor
einem Beet (Grab?) indem sich unter anderem eine Anzahl von Blumen, in Form einer (?
Bass-) Gitarre und zwar für Linkshänder, die Paul McCartney als einziger spielt, befin-
det.
  Dazu kommt, daß eine Hand über den Kopf von McCartney gehalten wird – zufällig ein
verbreitetes Symbol für den Tod. Betrachtet man nun die Rückseite des Covers, so sieht
man drei der Beatles, die einen anschauen, nur McCartney kehrt einem den Rücken zu.
Symbolisch betrachtet, ist auch das ein Zeichen für den Tod. Im inneren des Covers sieht
man wieder die Beatles, die mit prunkvollen Uniformen bekleidet sind. Paul McCartney
hat hier einen Aufnäher am linken Arm, auf dem die Buchstaben O.P.D stehen. Nach
‚Rock im Rückwärtsgang‘ ist das aber die Abkürzung für ‚Official pronounced dead‘
(Offiziell für tot erklärt), was ich, nach dem Befragen einer Fachkraft, bestätigen kann.

Abbey Road : Dieses Cover zeigt die Beatles, wie sie die Straße überqueren, die der
Platte den Namen gab. In ‚Rock im Rückwärtsgang‘ heißt es dazu, dies Cover würde
eine Beerdigungsprozession darstellen: John Lennon, ganz in weiß, als Pfarrer; Ringo
Starr, ganz in schwarz, als Leichenbestatter und George Harrison als Totengräber, währ-
end Paul McCartney die Straße barfuß überquerte, als ginge es zu seiner eigenen Beerdi-
gung ...
  Bei genauerem hinsehen, kann man erkennen, das der Volkswagen auf der linken Seite
ein seltsames Nummernschild hat: ‚28if‘. Da Paul McCartney zu diesem Zeitpunkt 27
Jahre jung war, wird nach ‚Rock im Rückwärtsgang‘ angenommen, daß die Formel so
lautet: McCartney wäre 28 Jahre geworden, wenn er nicht gestorben wäre (‚28if‘ – auf
deutsch also ‚28wenn‘).

Electric Light Orchestra (ELO):
  Rückwärts auf ihrem Song Fire on high (Album: Face the Music), erklingt mit erstaun-
licher Deutlichkeit die Botschaft ‚... the music is reversible ... but time (is not) ... turn
back ... turn back ... turn back ...‘. Zudem stellt das Cover eine Holzkiste dar, wie sie in
Häfen täglich verschifft wird, auf der in schwarzer Schrift (wie eingebrannt) der Hinweis
steht: ‚Warnung! Enthält geheime Rückwärtsbotschaften!‘
Im Song: Voyage of no Return. Hier soll sich die Rückwärtsbotschaft ‚... Christus du bist
der Widerliche ... du bist abscheulich ...‘ (aus dem Englischen übersetzt) verbergen.

Danzig:
Album: Danzig, Song: Posession. Beim rückwärts drehen hört man, wie ein lateinischer
Text gesprochen wird. Vom Tonfall her, könnte es ein ‚Gebet‘ sein. (Welches ist es?)

Madonna:
In ihrem Welthit ‚Like a virgin‘ (deutsch ‚wie eine Jungfrau‘, das soll ja auch die Mut-
ter Jesu gewesen sein, deren Namen sie trägt) taucht rückwärts die Botschaft ‚... ich
wandle in Sünde ... ich wandle in Sünde ... ich wandle in Sünde ... ja ich bin eine
Betrügerin ... ja ich bin eine Betrügerin ...‘ auf (ins Deutsche übersetzt).
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Sandra:
Das europäische Gegenstück zu Madonna belegte ihren Song ‚Hey little girl‘ mit Nach-
richten wie: ‚... das Böse ist in mir ... ich werde wirklich eine Hure sein ...‘.

Cyndi Lauper:
Die Erfolgsdame mit gewisser S&B-Blitzkarriere weist in ihrem Song ‚She bob‘, den
Hörer rückwärts darauf hin, daß er ‚hilflos gegenüber dem Bösen, gegenüber dem
Rückwärtsabspielen‘ sei. Darauf erfolgt noch ein schadenfrohes ‚ha, ha, ha ...‘.

Plasmatics:
Album: Coup d’Etat. Song: The damned.
Nach dem letzten Akkord des Songs setzt ein Gemurmel ein, das beim rückwärts Ab-
spielen sich als folgende Botschaft erweist: ‚... zugestandenes Programmieren schadet
deiner Gesundheit ...die Gehirngewaschenen wissen nicht, daß sie gehirngewaschen
werden ...‘ (aus dem Englischen).

Chris de Burgh:
Album: Crusaders (wie sinnlich, da Kreuzritter bedeutend). Song: Carry on.
Etwa in der Mitte des Songs kann man rückwärts eine Botschaft hören: ‚... zu ihrem
letzten und endgültigen Ruheplatz ruft das Universum die Welt, Ziel unbekannt, der
Kurs ist auf die Sterne gesetzt ...‘ (aus dem Englischen).
Def Leppard:
Album: Hysteria. Song: Rocket. Anstatt vorwärts ‚... what a hopeless life it would be
without thee ...‘, hört man hier rückwärts anscheinend ‚... we were fighting with the god
of war ...‘. Im gleichen Album im Song ‚Pour some sugar on me‘ soll es rückwärts ‚... I
sniff it ...‘ heißen (Kokain?).

Frank Zappa:
Album: Them or Us Song: Ya Hozna
In diesem Song wurde sehr viel ‚engineered reversal‘ eingesetzt und zum Teil noch stark
mit Musik überlagert. An einer Stelle hört man die deutsche (!) Botschaft ‚... ich bin hier
und du bist mein Sofa ...  (?)‘ (es wird sehr gedehnt gesungen). Im gleichen Lied findet
man an einer anderen Stelle eine recht umfangreiche und deutliche Botschaft in Form
eines Sprechgesangs: ‚... Yeah ... right ... faster ... faster ... go ... do it ... do it ... right ...
yeeeaah ... I’m feelin good ... I’m lookin great ... yeah ... (for sure) ... (like no
waaayyyy) ...‘.

Front 242:
Läßt man ihren Song ‚Master Hit‘ (deutsch ‚Meisters-Schlag‘) rückwärts laufen ertönt
plötzlich ‚... you know me ... and I sure know you ...‘ (deutsch ‚... du kennst mich ... und
bestimmt kenne ich dich ...‘), auch wieder in erstaunlicher Deutlichkeit.

Judas Priest:
Album: Stained Class. Song: Beyond the Realms of Death.



340

1985 gab es dazu ein großes Aufsehen in den USA, ein Junge beging Selbstmord, weil er
angeblich auf einem Judas Priest (Judas, der Prister-) Song die Botschaft ‚... do it! ...‘
gehört hatte. Die Eltern des Jungen klagten, obwohl der Junge nicht nur drogenabhängig
war, sondern auch einen geladenen Revolver mit sich herumtrug (!, was ja fast ‚normal‘
ist in den Waffen-geilen USA). Das Ergebnis des Prozesses war: Die Richter bestätig-
ten zwar die Existenz unterschwelliger ‚Botschaften‘, was von Judas Priest be-
stritten worden war, die Gruppe aber wurde freigesprochen, da die Eltern nicht
beweisen konnten, daß die Botschaften und nicht andere Umstände, den Selbst-
mord ausgelöst hatte .

Paul McCartney:
Bei seinem Soloprojekt verwendete er angeblich bei einem Song (Hi, Hi, Hi,) das ‚Back-
ward Masking‘: ‚ ... its warm and juicy inside ... who is this woman? ... If it feels to fuck
... I’fuck you ...‘. Was soll man dazu noch sagen, und zum ‚lieben‘ Paul ...

Marilyn Manson:
Der in Sachen Satanismus sehr heftig ‚umstrittene‘ Marilyn Manson (der Name ist eine
Kombination zwischen Marilyn Monroe und dem Satanskult-Mörder Charles Manson)
verwendet im Song ‚Sympathy for the Parents‘, auf seinem Album ‚Smells like children‘
(‚schmeckt wie Kinder ...!) oft das eindeutig belegte und in diesen Kreisen ‚geliebte‘
Wort Apokalypse, daß er am Anfang dieses Songs immer im Wechsel ‚vorwärts, rück-
wärts‘ aufgespielt hat ...
Auch in seinem Song Dope Hat (deutsch ‚Drogen-Hut‘) auf dem Album Portrait, steckt
eine hochwertige Nachricht: vorwärts hört man während des Songs ‚... ouwa, ouwa,
ouwa, ouwa) rückwärts dagegen ‚... prepare to meet your doom ...‘ (deutsch: ‚bereite
dich vor, um dein Verderben zu treffen‘).

Nine Inch Nails:
Album: Broken. Song: Gave up.
Vorwärts wird ‚... wake up, wake up, wake up, wake up, wake up in flames ...‘ (deutsch:
‚wach auf, wach auf, wach auf, wach auf, wach auf in Flammen‘) gesungen. Rück-
wärts soll man hier aber ‚... fuck you, fuck you, fuck you, fuck you ...‘ verstehen ...

Queen:
Eine der berühmtesten Botschaften findet sich auf dem Erfolgssong ‚Another one bites
the dust‘ (deutsch: ‚noch einer frißt den Staub‘). Hört man sich die Stelle, wenn es vor-
wärts heißt ‚... another one bites the dust ...‘, rückwärts an, so kann man die Parole ‚...
start to smoke marijuana ...‘ (deutsch: ‚fang an Marihuana zu rauchen‘) verstehen.

Pink Floyd:
Läßt man von ihrem Erfolgsalbum, The Wall, den Song Empth Spaces, rückwärts laufen,
so ertönt gut verständlich (etwas von Musik überlagert) die Botschaft: ‚... (congratula-
tions) ... you have discovered the secret message ... please send your answer to all (pink,
care of the funny farm) ...‘. Auf deutsch bedeutet das: ‚Gratuliere, du hast die geheime
Botschaft entdeckt ...‘
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Prince:
Album: Purple Rain. Song: Darling Nikki.
Dieser Song enthält eine recht umfangreiche Botschaft, die sehr gut zu verstehen ist: ‚...
hello, how are you? I’m fine because I know that the lord is coming soon, coming,
coming soon ...‘ (deutsch: Hallo, wie geht’s? Mir geht’s gut, weil ich weiß daß der Herr
– also Satan – bald kommen, bald kommen wird‘).

SKA:
Auf ihrem Album, Satanic Debris (deutsch: ‚satanische Trümmer‘), ertönt beim rück-
wärts Abspielen das ‚Vater unser ...‘, auf lateinisch.

Styx:
Album: Kilroy was here. Song: Heavy Metal Poisonig (deutsch ‚Schwermetallver-
giftung‘). Der rückwärtige Text des Songs lautet: ‚... Annuit Coeptis. Novus ordo seclo-
rum ...‘ (also genau die oben erfahrene Geschichte um den Symbolismus auf der 1-
Dollar-Note der USA), was Latein ist und übersetzt auch bedeutet: ‚... God has favored
our undertakings. A new order of ages ...‘ (deutsch ‚Gott / Satan hat unsere Verpflicht-
ung gefallen. Eine neue Ordnung der Zeiten‘).

Spice Girls:
Auch hier finden sich Rückwärtsmaskierungen. Auf ihrem Song ‚Wannabe‘ (deutsch
‚möchte sein‘) kann man rückwärts die Botschaft ‚... come on kill me ...‘ (deutsch:
‚komm, bring mich um‘) hören. Es existieren noch zahlreiche Beispiele von rückwärts
ausgetüftelten, sowie rückwärts aufgespielten Texten, Gitarren-Solos etc. ...

  Es gibt also eindeutige Belege und Beweise – liebe Staatsanwälte –, daß die ‚backward
masking‘-Methode auch heute noch überall eingesetzt wird, nur eben in sehr, sehr stark
verfeinerter Form der ‚militärischen‘ Handhabung dieser Satansjünger: Überlagerung der
Obertöne, bewußt eingesetzte Interferenzen etc. (in Rußland wurden Menschen, zur Zeit
des kalten Krieges, mit solchen Mitteln auch massenhaft Gehirngewaschen).

Kommen wir zur Bedeutung einiger Fachbegriffe:
  Phoneme (Lautlehre, Lautart) dient dazu Geräuscheinheiten in einer gesprochenen
Sprache zu bezeichnen. Da ‚backward masking‘ fast nur in Englisch erscheint, bedienen
wir uns der englisch-amerikanischen Phonemliste, mit welcher jeder englische Ausdruck
beschrieben werden kann:
  Wenn diese Phoneme umgekehrt werden, können sie total anders tönen. Einige Vokale
werden zu dem, was vorwärts normalerweise eine Kombination von Vokalen ist, und
einige Konsonanten verschwinden einfach hinter anderen Buchstaben. Die Vokale, die
ihren Klang beim Sprechen ändern, resultieren rückwärts in Vokalklängen, die im Engli-
schen selbst nicht existieren, die also höchstens als mehrere Vokale interpretiert werden
können.
  Die meisten Konsonanten tönen rückwärts gleich, aber erwähnenswert sind jene, die
plötzlich beginnen (bspw. ‚b‘, ‚d‘, ‚k‘, ‚p‘, ‚t‘). Der Konsonant tönt umgekehrt wie ein
Ventil, daß plötzlich schließt, mit einer völlig anderen Klangumgebung. Manchmal
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scheint auch einfach die Luft zu stoppen, ohne erkennbaren Endpunkt. ‚Y‘ ist wahr-
scheinlich der am variantenreichsten klingende Konsonant, der rückwärts mehr wie ein
Vokal auftritt und meistens vom nächsten Vokal abhängt.
Durch diese Eigenschaften wird das Zusammenfügen umgekehrter englischer Phoneme
komplizierter. Meistens kann aber das Endergebnis nicht vom anfänglichen Text her
erraten werden. Folgende zusätzliche Faktoren sind dafür verantwortlich:
Slang: In der gesprochenen Sprache werden Wörter je nach Zusammenhang verbunden.
So gehen Konsonanten verloren und Vokale werden verkürzt. Die phonetische Analyse
von sauber gesprochenem Englisch und der Umgangssprache haben gewöhnlich wenig
gemeinsam.
Intonation: Viel hängt davon ab, wie ein Satz betont wird. Wenn der Satz umgekehrt
wird, ist auch die Betonung falsch, da so z.B. der Anfang anstatt das Satzende betont
wird. Die Betonung, die zu gewissen Silben gehört, führt im Rückwärtstext zu einem
ungewohnten Rhythmus.
Menschliche Wahrnehmung : Am schwierigsten ist es abzuschätzen, wie der physika-
lische Klang im menschlichen Gehirn verarbeitet wird. Assoziationen mit bekannten
Wörtern, Vokalvertauschung und zahlreiche andere Vorgänge ändern den Klang in
etwas Verständliches. Diese Eigenschaft spielt wahrscheinlich die größte Rolle im Fin-
den von ‚Rückwärtsbotschaften‘.

Beispiel: ‚Revolution Nr. 9‘ von den Beatles
  Eine der bekanntesten Rückwärtsbotschaften befindet sich (angeblich?) im Song ‚Re-
volution Nr. 9‘. Darin wird mehrmals die Textpassage ‚number nine‘, mit einem leicht
britischen Akzent gesprochen. Mit Phonemen ausgedrückt sieht das folgender-maßen
aus: nUXmbUXnAOIHnUX
Dabei ist das Verschwinden des ‚r‘ von ‚number‘, die Dehnung der Vokale in ‚nine‘ und
der angehängte Vokal zu beachten. Aber die Betonung ist ebenso wichtig. In ‚number‘
bleibt die Tonhöhe etwa gleich, steigt aber schnell in ‚nine‘ und endet hoch für den
letzten Vokal. Rückwärts sieht das so aus: UXnIHAOnUXbmUXn
  Was ähnlich tönt wie ‚Turn me on dead man‘ (deutsch: ‚dreh mich auf, oder schalt
mich ein – toter Mann‘). Die starke Änderung der Tonhöhe am Anfang dehnt die ersten
Vokale, was, wegen der nun nicht mehr britisch tönenden Vokale, in zwei Wörter resul-
tiert.

Engineered Reversal
  Im Gegensatz zu phonetic reversal ist engineered reversal schnell erklärt, denn engi-
neered reversal ist nichts anderes als das Rückwärtseinspielen von vorwärts aufge-
nommener Musik oder Text in einem Song. Ein gutes Beispiel dafür ist der Song ‚Empty
Spaces‘, von Pink Floyd, aus ihrem Album The Wall.

Engineered Phonetic Reversal
  Die Technik engineered phonetic reversal, wo es darum geht eine Folge von Geräu-
schen so zu sprechen, daß sich beim Rückwärtshören, ein sinnvoller Text ergibt, wird in
der Filmbranche, wegen der Klangeffekte und zum Teil in Science-fiction-Filmen für die
Sprache von Außerirdischen verwendet.
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Der psychologische Hintergrund
  Zwingendermaßen taucht bald die Frage auf, warum manche Bands rückwärts mas-
kierte Botschaften in die Songs aufgenommen haben?
  Was macht es für einen Sinn, daß die Information scheinbar nur einer technisch gut
ausgerüsteten ‚Elite von Musikfreaks‘ zugänglich gemacht wird? Ist ‚backward mask-
ing‘ also nur ein Produkt menschlicher Spielfreude mit den Möglichkeiten der Technik –
oder aber geht es um mehr, sehr, sehr viel mehr wie hier erfahren? Na, denken Sie noch
selbst?!
  Rein juristisch betrachtet muß anbemerkt werden, daß in den meisten westlichen und
westlich orientierten Ländern, in denen das ‚backward masking‘-Verfahren hauptsäch-
lich praktiziert wird, Meinungs- sowie Glaubensfreiheit herrscht und somit Texte sowie
deren Urheber eigentlich kaum rechtlich belangt werden können. Trotzdem werden nach
wie vor Botschaften rückwärts verschlüsselt aufgenommen – und das mit immer deutli-
cher werdendem Hintergrund. Was so diese Sache im Rechtlichen stark verändert: Was
aber tun die Staatsanwälte nun?
  Um denen eine Hilfestellung zu geben, führe ich ihnen die gängigen Theorien um die
Hintergründe dieses Vorgehens an. Die folgenden Theorien sind aber leider nur teilweise
bewiesene Erklärungsmodelle und können daher nicht als vollumfänglich der Wahrheit
entsprechend angesehen werden. Dennoch sollen sie teilweise auf Fragen nach Sinn und
Zweck des ‚backward masking‘ zum Ganzen einige anfängliche Antworten geben.

Naturwissenschaftliches Begründungsmodell
  Verarbeitungsprozeß linguistischer Informationen im Gehirn: An der Basis unseres
Gehirns befindet sich das ‚Formatio Reticularis‘, ein filzartiges Neutronengeflecht, das
eine Art Vorrichtung zur Verarbeitung von Informationen darstellt und auch den so
genannten Reflex-bedingten Mechanismus enthält, der die Funktion eines Programmier-
ers im Gehirn einnimmt (siehe oben bei den Illuminaten-Praktiken).
  Informationen werden also zuerst selektiert, d.h. zur weiteren Verarbeitung ausgewählt,
falls sie für den Informationsempfänger ein eventuelles Wichtigkeitspotential besitzen,
sie erlangen also erhöhte Aufmerksamkeit oder werden, falls sie unwichtig sind, ausge-
siebt (z.B. Hintergrundgeräusche oder rückwärts maskierte Texte).
  Danach wird die ausgewählte Information, anhand abgespeicherter, ethischer Werte,
emotionaler Reaktionen und unserer Konditionierung verarbeitet – und danach, falls sie
wirklich wichtig und mit unserem Wertesystem gemessen, ‚korrekt‘ ist, gespeichert oder
abgelehnt. Ein Teilprozeß beim Auswerten linguistischer Informationen ist der s.g.
‚screening process‘, bei dem die neue Information mit bereits Bekanntem, Gewohntem
und Abgespeichertem verglichen wird. Ist dieser Deutungsprozeß, der vorerst in der
linken, logisch arbeitenden Hirnhemisphäre stattfindet, erfolglos, wird die entsprechende
Nachricht in die rechte Seite verschoben und dort decodiert – also abgelegt.

  Verfügt nun das Gehirn über momentan freie Leistungskapazität, werden Information-
en, die unwichtig sind oder aber keinen Sinn ergeben, also ansonsten verworfen würden,
ebenfalls hierhin verschoben und unbewußt ausgewertet. Im Fall rückwärts maskierter
Texte geschieht es durch simple Spiegelung des Wortbildes, wobei die Station des Be-
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wertens durch das Wertesystem übergangen wird, da die Information ja beim Durch-
laufzeitpunkt noch nicht verstanden werden kann. Wenn nun diese neu decodierte Nach-
richt im Gegensatz zu dem steht, was bisher im Wertlager gespeichert war, ist es zwei-
felhaft, daß diese neue Werteinheit gleich akzeptiert wird und dazu veranlaßt, auch so zu
denken.
  Wird aber der Dechiffrierprozeß regelmäßig durchgemacht, erhöht sich wahrscheinlich
die Konzentration auf die betreffende Nachricht und es werden ihr automatisch größere
Speichereinheiten zur Verfügung gestellt. Das regelmäßige Durchmachen des Prozesses
läßt möglicherweise die Botschaft Realität werden. Der Effekt von ‚backward masking‘
beruht also auf kontinuierlichem Anhören von kurzen Worten oder Satzteilen, welche
rückwärts in einen Song eingeflochten wurden und durch unbewußte eventuelle Deco-
dierung gespeicherte Worte manipuliert und verändern kann.

Promotionsprinzip
  ‚Backward masking‘ kann auch als simpler Werbetrick, zur Steigerung von Verkaufs-
zahlen, angesehen werden. Entweder wird es als ein, das Image der Band, formendes
oder erhaltendes Mittel eingesetzt und nutzt die Vorbildfunktion der Bandmitglieder
gegenüber den meist jugendlichen Käufern aus, oder der potentielle Konsument wird
mittels ‚backward masking‘ dazu bewegt, ein bestimmtes Produkt zu kaufen.
  In einer Studie der Universität Bonn heißt es: ‚Auch wenn einige Musiker das Vor-
handensein von ‚backward masking‘ zugeben, sollte dies eher aus werbetechnischen
Gesichtspunkten betrachtet werden: Gesteigerte emotionale Stimulation bewirkt eine
gesteigerte Aufmerksamkeit für das Musikstück, was wiederum notwendige und oft
hinreichende Bedingung für eine Steigerung der Verkaufszahlen ist.‘

  Im Internet kann man unter dem Stichwort ‚Subliminal‘-Forschung von Experimenten
in der USA nachlesen, in denen Kaufhäuser ihre Hintergrundmusik mit Parolen wie: ‚Du
sollst nicht klauen‘, maskierten, mit dem Erfolg, daß die Diebstahlsrate stark fiel.
Spinnt man den Gedanken weiter, so kann einem leicht der Gedanke kommen, daß
Kaufhäuser ‚backward masking‘ vielleicht schon seit Jahren für 666-Verkaufsfördernde
Zwecke einsetzen.

Spirituelle, also religiöse Begründungsmodelle
  Einer Studie der Universität Bonn nach, stammt 70% der Literatur zu ‚backward mask-
ing‘ von Mitgliedern religiöser Gemeinschaften. So auch die folgenden Theorien. Wenn
man sich die Bands, die nach den Beatles aus dem Boden schossen, genauer betrachtet,
entdeckt man, laut ‚Rock im Rückwärtsgang‘ immer eine ganz bestimmte Gemeinsam-
keit: Ihr Hit, der sie berühmt gemacht hat, enthält rückwärtige Botschaften.

Beispiel: Die Band ‚Van Halen‘.
  Sie hatte so gut wie keinen verkaufsfördernden Namen, bis sie ihren Song ‚Jump‘ her-
ausbrachten. Er stürmte augenblicklich die Charts, die Konzerte waren plötzlich aus-
verkauft, es entstand ein wahres ‚Van Halen‘- Fieber, das von den entsprechenden
‚Fachmedien‘ weiter angeheizt wurde. Spielt man aber den Song von ‚Van Halen‘ rück-
wärts ab, so hört man nach allerhand Wortfetzen die Botschaft (ins Deutsche übersetzt)
‚... ich lasse Satan auf mir ...‘. Den Erfolg, den sie laut ‚Rock im Rückwärtsgang‘ durch
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ihre Rückwärtsbotschaften bekommen haben, wird im Buch erklärt (die Bibel dient als
Erklärungsmodell):
  ‚Der Teufel versucht Jesus, indem er ihm einen Handel vorschlägt. Er weiß nämlich
genau, daß sein Untergang vorprogrammiert ist, wenn er Jesus nicht auf seine Seite
zieht. Jesus soll vor ihm, dem Teufel, anbetend niederknien, dann werde er von ihm
alles bekommen was die Welt zu bieten hat.‘
  Gemäß Bibel hat der Teufel/Satan ja die Herrschaft über die Erde. Das ganze projiziert
Buschmann (d. Autor von ‚Rock im Rückwärtsgang‘) nun auf die Musiker. Er greift hier
auf das Beispiel ‚Van Halen‘ zurück. Die Band hat also mit den rückwärtigen Bot-
schaften, in ihrem Song ‚Jump‘, Satan gehuldigt. Dafür hat er ihnen zu Ruhm und Reich-
tum verholfen ...
  Eine andere Theorie lautet: Das Handbuch der Magie erlangte Berühmtheit als Bibel
des Satanismus und unterweist den Leser in ‚magische‘ Praktiken. Rückwärtsdenken
wird dabei als Möglichkeit genannt, Einblick in die zukünftige Welt zu gewinnen, die
natürlich als Reich des Bösen (Satans) angesehen wird. Darum wird die Leserschaft ein-
dringlich aufgefordert, sich darin zu üben, rückwärts zu schreiben, zu hören, zu sprechen
und sogar zu denken.
Die Musiker, die ihre Songs rückwärtig maskieren, sind (nach der Theorie) Satans-
anbeter und der Teufel versucht über sie die Jugend auf seine Seite zu ziehen (vergleich-
bar mit einem Ausspruch Adolf Hitlers: ‚Wer die Jugend hat, der hat die Zukunft‘).

Der Begriff Okkultismus
  (lat. occultus = geheim, verborgen) Der Begriff Okkultismus wird heute als Samme l-
begriff unterschiedlichster Phänomene, Praktiken und Weltanschauungen verwendet, die
man auch als ‚esoterisch‘, ‚mystisch‘, ‚paranormal‘ oder ‚übersinnlich‘ bezeichnen kann.
Der Fehler dabei ist aber, daß man zu vieles – ohne ihm auf den wahren Grund zu gehen
– einfach in den selben Topf schmeißt. Und damit eher Verwirrung schafft, denn echtes
Wissen um Zusammenhänge und Unterscheidungen.

Satanismus und die Rockmusik
  (auf Hebräisch ist Satan = der Widersacher – GOTTES, wie es hier differenziert wurde
–, der Ankläger, der Versucher) Die verschiedenen Namen des Teufel/Satans lauten:
Abaddon – Der Zerstörer, auch Herr des Abgrunds genannt. In der Johannesapokalypse
ist er der Herrscher der Hölle.
Asmodi – Der Verwüster, auch Samael. Asmodi wurde bisweilen mit der Schlange im
Paradies identifiziert. Im apokryphen Buch Tobias wird Asmodi als böser Geist bezeich-
net. Zu einem Teufel entwickelt er sich erst später.
Astarot – Der mächtige Fürst der Hölle, Astarot, stammt von der phönizisch-kanaanäi-
schen Liebes- und Fruchtbarkeitsgöttin Astarte ab. Da die fleischliche Liebe als teuflisch
angesehen wurde, eine weibliche Gottheit aber keine leitende Funktion in der Hierarchie
der Teufel einnehmen durfte (!), wandelte sich die Göttin Astarte in den Dämon Astarot.
Behemot – Die Bestie, von der das Buch Hiob berichtet. Dort erscheint er als dumpfes,
vor Potenz strotzendes Kraftmonster.
Belial – Der Böse, findet im zweiten Brief des Paulus an die Korinther Erwähnung. Er
leitet sich vom Stammesgott Baal, einem Widersacher des jüdischen Gottes Jahwe, ab.
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Beelzlebub  – Dieser Teufel wird in der Bibel des öfteren als Dämon oder Teufel er-
wähnt. Jesus wurde vorgeworfen, er treibe den Satan mit dem Beelzlebub aus. Das Wort
leitet sich aber von der semitischen Sprachwurzel ‚zbl‘ ab, was Mist- oder Dunghaufen
bedeutet. Beelzlebub heißt demnach ‚Gott des Mistes‘. Sein Aussehen wurde in Darstell-
ungen später dem Satan immer ähnlicher.
Luzifer – Luzifer ist neben Satan der bekannteste Teufelsnamen, stammt aus dem Latei-
nischen und bedeutet ‚Lichtträger‘. In diesem Namen schwingen am deutlichsten die
positiven Bedeutungen des s.g. ‚gefallenen Engels‘ mit, wie er beschrieben wurde.
Leviathan – Dieser Teufel wurde oft als Schlange, Krokodil oder Meeresungeheuer
beschrieben. Im Buch Hiob tritt er neben dem Monster Behemot auf.
Mephisto – Feind des Lichts. Mephisto ist ein neuerer Teufelsnamen literarischen Ur-
sprungs, den unter anderem J. W. von Goethe für sein Drama ‚Faust‘ verwendete.
Satan – Der klassische Name für den Teufel. Manchmal wird Satan als ‚Fürst der Höl-
lenheere‘ beschrieben, manchmal auch als allein kämpfender Teufel. Satan kommt aber
aus dem Hebräischen und bedeutet eigentlich: Widersacher, Ankläger, Versucher, Ge g-
ner und Feind.
  Es existieren zahlreiche weitere Bezeichnungen für den Teufel, wie: Gottseibeiuns,
Sparifankerl, Junker Hinkefuß, Leibhaftiger, Teixel, Großnickel, Kehrwisch usw.

  Nein, es ist kein Zufall, denn viele der eben erfahrenen und erklärten Statans-Namen
werden von den populären und damit auch reichen Bands auf ihren Platten- und heute
CD-Covern abgedruckt. Manche Gruppen benennen sich sogar offen nach ihnen, wie
z.B. ein Mitglied der Band ‚Venom‘, das sich Abaddon nennt. Die Abkürzung (ELO)
von ‚Electric Light Orchestra‘ entspringt (angeblich) einem alten Namen des Teufels
(das hebräische ‚el‘ = ‚Gott‘ – wie erfahren und differenziert).
  Die Rockmusik gilt vielen der einschlägigen Gruppen als ein Feld, in dem der Boden
für den Jugendsatanismus bereitet wird. Christlich-fundamentalistischen (aber damit
selbst gefährlichen) Orientierungen gilt Rockmusik sowieso als satanistisch, weil sie
geeignet sei, die jungen Menschen vom ‚rechten Weg‘ abzubringen.

  Bereits die Rolling Stones bekundeten ihre ‚Symphathy for the Devil‘ (deutsch ‚Sym-
pathie für den Teufel‘). Gruppen wie ‚Black Sabbath‘ (deutsch ‚Schwarzer Sabbat‘ –
also der Sonntag des Satans) führen das Okkultistische bereits in ihrem Namen. Heute ist
es besonders die Black-Metal- und Death-Metal-Musik, in denen Texte, wie die folgen-
den, Verwendung finden:
‚Der Tod ist schnell unter Satans Schwert.
Das Leben bedeutet ihm nichts, meinem Herrn.
Trink aus dem warmen, dem süßen Kelch,
der letzte Schlag des Herzens der Jungfrau,
es dröhnen die Blitze, die Jungfrau stirbt,
und Satan lacht: Opfer‘.
‚Ich liebe es, meine Gegner abzustechen, ihnen die Kehle
durchzuschneiden, den Schädel zu zerschmettern.
... Ich bin der Wahnsinn, ich bin der Antichrist.
... Ich bin ein verdammter Antichrist,
glaube nur an das Böse,
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spucke auf die Kirche, werde selbst zum Bösen.
... Ich stelle das Kreuz auf den Kopf und lese die Satansbibel.
Ich will mein eigenes Blut trinken, die Sünde ist mein Leben.
... Ich verleugne Jesus Christus und schwöre dem christlichen Glauben ab;
ich verachte alle seine Werke. In dieser Welt schwöre ich, dem rechtmäßigen Herrn
absolut treu zu sein und nur ihn zu verehren, unseren Herrn Satan, und kein-
en anderen.‘ Heftig, eindeutig und leider so geliebtes ‚Liedgut‘ mit geldgeilen Verle-
gern ...

  Auf einem Einladungszettel einer dieser Bands zu einem ‚Konzert‘ heißt es dazu nicht
666-verwunderlich – und ohne, daß sich bisher jemand großartig im Namen des ‚Jugend-
schutzes‘ aufregte: ‚Wenn ihr blutgeil seid, müßt ihr auf unser Konzert kommen. Wir
zersägen Kreuze und blutige Köpfe auf der Bühne, erschießen Mönche und Jesus
Christus.‘ Leider ist es schwierig nicht nur rechtlich zu beurteilen, inwieweit die meist
jugendlichen Zuhörer und Zuschauer bei solchen Volksverhetzungs-‚Konzerten‘ von
den brutalsten, satanistischen Inhalten dieser ‚Songs‘ beeinflußt werden. Viele der Kid’s
(englisch bedeutet das ‚Ziegenböcklein‘ und spielt wohl auch auf den Gehörnten an)
behaupten, daß sie nur an der Musik, nicht aber an den Texten und Handlungen interes-
siert seien. Es gibt aber Fälle (von all den Papas und Mamas unbemerkt), von satanisti-
schen Praktiken bis hin zu kriminellen Handlungen und Tötungsdelikten, bei denen sich
eine direkte Beeinflussung jugendlicher Zuhörer durch die Inhalte der Texte und auch
durch ‚backward masking‘ erkennen läßt. Negative Einflüsse auf die Psyche der Jugend-
lichen, die meist noch in der geistig-seelischen Entwicklung befinden, sind nicht auszu-
schließen – sehr fatal wie all die Morde und die Brutalitäten an den Schulen zeigen.

  Hier die klare Aussage eines Hard-Rock-Fans: ‚Friedhöfe, Särge, Leichen, Totenköp-
fe, Ratten, Grabschänder, Galgen, blutige Szenarien und ähnliches, sind nun nicht
mehr abscheuliche Dinge, sie werden mit zunehmendem Besuch dieser Konzerte zu
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etwas Alltäglichem.‘ Na, gibt das Ihnen und dem Jugendschutz zu Denken?! ... Ganz be-
sonders, wenn man auch die 666-‚Lehrer‘ dieser Skrupellosen kennt. Wie den folgenden
Herrn, der auch die Vorlage für den Satan auf dem BRD-‚Personalausweis‘ lieferte:

Edward Alexander ‚Aleister‘ Crowley (1875-1947), das biblische Mensch-‚Beast 666‘
  Mr. Crowley gilt als ‚schillernde Gestalt‘, aber sie wird noch schillernder und vor allem
in ihrem Tun klarer, wenn man die Namen der Mitglieder seiner Orden hört. So gehörte
auch ein L. Ron Hubbard, Gründer der faschistoiden, menschenverachtenden und hirn-
gewaschenen Scientologen, zu seinem Orden. Gleichfalls soll sich Dr. Kinsey einen
wesentlichen Teil seiner Welt-‚Anschauungen‘ bei Crowley abgeholt haben. Früh be-
trieb er angebliche ‚Magie‘ und sieht sich als ‚Bruder des linken Weges‘.
  Wie erfahren, bedient sich Crowley ebenfalls des ‚Rückwärtigen‘, indem er rückwärts
seine Verkündungen predigte, rückwärtig – quasi spiegelbildlich – sang und seine An-
hänger sogar dazu ermutigte rückwärts zu denken. 1904 erlebte er eine Einweihung: In
Kairo (griech. Zeit) betrachtete er eine Stele des Priesters Ankh-f-n-khonso aus der 25.
Dynastie, als dessen Wiederverkörperung er sich sah – dieser trägt im Museum die Nr.

666, für Crowley das Zeichen des apoka-
lyptischen Tieres aus dem Abgrund.

Hier sehen Sie die besagte Stele mit der
Nummer ‚666‘, die im Boulak-Museum zu
Kairo (griech. Kero gesprochen und Zeit be-
deutend), Ägypten, zu sehen ist. Verzichtet
wurde bei dieser Abbildung, die dazugehöri-
gen Hieroglyphen abzubilden. Die hier ge-
zeigten Geheimnisse um den Aufbau und die
Überwindung des Faktums Zeit erfahren Sie
in ‚Das größte Geheimnis Gottes‘ des Autors.

  Aus dieser Stele erschien und sprach an-
geblich Horus in Gestalt des Ra-Hoor-
Khuit (Re Horachte) dessen Kultus ihm
durch die Stimme eines Geistes, mit
Namen Aiwass, diktiert wurde. Diesen

Geist interpretierte Crowley als ‚Schutzengel‘, als ‚Bote des Hoor-Paar-Krat‘ (also Ho-
rus oder Hermes der dreifach Große). Einmal erblickte er ihn selbst als Seth oder Shai-
tan (= Satan), der größte Zerstörer, Bruder und Mörder Oziris – er ist sein ‚Gott‘ und
zugleich er selbst.

  Durch dieses Diktat kommt das ‚Liber Al vel Legis‘, daß ‚Buch der Gesetze und Gott-
es‘ Crowleys, zustande. Mit diesem Gesetzbuch beginnt ein neues Zeitalter, dessen Be-
ginn auf den 8. April 1904 datiert ist. ‚Al‘ ist ein hebräischer Gottesnamen, vel Legis
bedeutet: oder des Gesetzes. Im Untertitel des Buches steht: ‚Sub Figura CCXX. Wie es
gegeben ward von XCIII (418) an DCLXVI‘. Das bedeutet: Unter der Zahl 220, wie es
gegeben ward von 93 = 418 an 666, diese Zahl ist der Name des Tieres, ihm gab sich
Crowley. Seit Leitspruch: ‚Tu was du willst, soll das ganze Gesetz (deines Lebens) sein‘.
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  Neben diesem Text existieren noch viele andere. Im Internet z.B. findet man die Person
Crowleys ganz anders beschrieben: ‚Aleister Crowley gilt als größter Satanist der Neu-
zeit und bösartigster Mensch, der je gelebt hat: er war heroinsüchtig, ein sexuell per-
vertierter Mörder und änderte seinen Namen kurz vor seinem Tod tatsächlich in ‚The
Beast 666‘.‘

Okkulte Symbole und das ‚backward masking‘ –  beispielsweise bei Led Zeppelin:
  Jimmy Page, der Leadgitarrist der Gruppe Led Zeppelin schrieb den Song Stairway to
Heaven, der in den 1970er Jahren als bester Song des Jahrzehnts gewählt wurde. Nach
‚Rock im Rückwärtsgang‘ ist es das perfekteste rückwärtsmaskierte Werk überhaupt. Da
heißt es bei der Textstelle ‚... your stairway lies on the whispering wind ...‘ z.B. ‚... I’ll
sing because I live with Satan ...‘ (deutsch ‚... ich singe weil ich mit Satan lebe ...‘). An
einer anderen Stelle heißt es rückwärts ‚... the Lord turns me off ...‘, wenn es vorwärts
heißt ‚... the piper calling you ...‘ (deutsch ‚... der Flötenspieler – also Satan – ruft dich
...‘). Gleich danach heißt es rückwärts ‚... there is no escaping it ...‘ (deutsch ‚es gibt
keine Flucht davor‘), wobei man vorwärts nur ‚... and it makes me wonder ...‘ (deutsch
‚... es läßt mich Staunen ...‘). ‚... it just a sprinkling for the May Queen ...‘, hier heißt es
rückwärts sogar ‚... he will give you 6-6-6 ...‘.

  Um zu erfahren, ob Menschen, die als Muttersprache Englisch sprechen, mehr versteh-
en würden, spielte ich den Song Stairway to Heaven rückwärts auf eine Kassette und
schickte sie nach England, zu einem Bekannten. Zitat der Antwort: ‚Also C.L. (15 Jahre)
hörte (bei Wörtern in Klammern war sie sich nicht ganz sicher): ‚I ... I love ... Satan ...
want ... live (with) ... evil ... hate the (bible) ... no peace (without) Satan ... (fuck) ... God
... I love (you) Satan.‘ Auf deutsch also: ‚Ich ... ich liebe ... Satan ... möchte mit dem
Bösen leben ... hasse die Bibel ... kein Frieden
ohne Satan ... scheiß auf Gott ... ich liebe dich,
Satan‘.

Rolling Stones: In ihrem Song Tops, aus dem
Album Tattoo You, soll folgende Botschaft ent-
halten sein: Wenn es vorwärts heißt ‚... I’m sorry
for a breath of your sweet love ...‘, heißt es rück-
wärts ‚... I love you, said the devil ...‘ (deutsch:
‚Ich liebe dich, sagte der Teufel‘).

AC/DC:
  Im Song Love at first feel, soll sich die Botschaft ‚... we serve the devil, enjoy it, sin-
ners, we serve the devil, whip it, we serve the devil ...‘ (deutsch ‚... wir dienen Satan,
genieße es, Sünder, wir dienen Satan, begreif es, wir dienen Satan ...‘) verstecken.
Vorwärts heißt es: ‚... why don’t you let me in? Let’s get something going before mom
and dad get home. Love at first feel, love at first feel ...‘.

Zur Symbolik, die auf ihren Covern verwendet wird:
  AC/DC soll ‚Against Christ / Dead for Christ‘ (deutsch ‚Gegen Christen / Tod den
Christen‘) bedeuten. Auf ihrem Album Highway to Hell (deutsch ‚Autobahn zur Höl-
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le‘), hat der Gitarrist zwei Hörner auf dem Kopf und in der Hand das Ende eines Teu-
felsschwanzes. Zufall?

Black Oak Arkansas:
  Auf ihrem Live Album, When daylight electricity came to Arkansas, taucht plötzlich
während des gleichnamigen Songs merkwürdig, grunzende Texte und schreiende Rufe
auf: ‚... dog ... dog ... natas ... natas ...‘ (deutsch ‚Hund, Hund ...‘, der Rest kommt
gleich). Das ist Rückwärtsprechen, wie Aleister Crowley es gelehrt hat (da es ein Live-
Konzert ist, muß es also ganz bewußt eingesetzt worden sein!) Hört man diese ‚rück-
wärts gesprochene Passage‘ rückwärts, so erscheint sie vorwärts als: ‚... Satan, Satan,
Satan, Satan, he is god, he is god ... (Gelächter) ... yes, he is god, he is god ...‘ (deutsch
‚Satan, Satan, Satan, er ist Gott, er ist Gott ... ja, er ist Gott, er ist Gott ...‘).
Blue Oyster Cult :
  Auf ihrem Song ‚You are Not the One‘ bediente sich diese Band einer völlig neuartigen
Maskiertechnik. Verlangsamt man den Song (vorwärts!) um etwa ein Achtel der Nor-
malgeschwindigkeit, so hört man (ins Deutsche übersetzt) die Botschaft: ‚Unser Vater,
der im Himmel ist ... Satan!‘
  Von der Symbolik her bedient sich die Band mit Vorliebe eines äußert merkwürdigen
Symbols. Es handelt sich hierbei um ein auf dem Kopf stehendes, spiegelverkehrtes
Fragezeichen, dessen Punkt im Zentrum von drei gleichförmigen Balken liegt.
  Zwei befinden sich rechts und links von dem Punkt in horizontaler Ebene. Der dritte
steht senkrecht über dem Punkt und bildet mit ihm sozusagen ein Ausrufezeichen. Hier-
bei handelt es sich um ein antichristliches Symbol, das vor langer Zeit von römischen
Soldaten eingeführt worden war, um Verwirrung unter den Christen zu stiften. Busch-
mann meint, daß das Kreuz von Golgatha und der Kreuzestod Jesus durch dieses anti-
christliche Symbol in versteckter und verfeinerter Form in Frage gestellt wurde.

The Eagles:
  Ihr größter Hit ‚Hotel California‘ soll eine Anspielung auf die 1969 von Anton LaVey
gegründete ‚First church of Satan‘ sein. Der Manager der Gruppe gab außerdem zu, daß
einige von den Eagles ‚Kontakt‘ zu den Mitgliedern der ‚First church of Satan‘ gehabt
hätten: der Priester der schwarzmagischen Kirche sei auch auf dem Album abgebildet.
Liest man den Text durch (und übersetzt auf deutsch), so sind Vorgänge einer s.g.
Schwarzen, also Satans-Messe unschwer zu erkennen, Zitat:

Hotel California
On a dark desert highway, cool wind in my hair
Warm smell of colitas rising up through the air
Up ahead in the distance, I saw a shimmering light
My head grew heavy and my sight grew dim
I had to stop for the night
There she stood in the doorway;
I heard the mission bell
And I was thinking to myself,
This could be Heaven or this could be Hell!
Then she lit up a candle and she showed me the way
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There were voices down the corridor,
I throught I heard them say ...
Welcome to the Hotel California
Such a lovely places (such a lovely faces)
Plenty of room at the Hotel California
Any time of year, you can find it here
Her mind is Tiffany-twistet, she got the Mercedes Benz
She got a lot pretty, pretty boys, that she calls friends
How they dance in the courtyard, sweet summer sweat,
Some dance to remember, some dance to forget
So I called up the Captain,
‚Please bring me my wine‘
He said, ‚We haven ’t had that spirit
here since ninteen sixty nine‘
And still those voices are calling from the night
Wake you up in the middle of the night
Just to hear them say ...
Welcome to the Hotel California
Such a lovely places (such a lovely faces)
They livin ’it up at the Hotel California
What a nice surprise, bring your alibis
Mirrors on the celling,
The pink champagne on ice
And she said, ‚We are all just prisoners here, of our own device‘
And in the master’s chambers
They gathered for the feast
They stab it with their steely knives,
But they just can’t kill the beast
Last thing I remember, I was Running for the door
I had to find the passage back
To the place I was before
‚Relax‘, said the night man,
We are programmed to receive.
You can check out any time you like, but you can never leave.

  1969 ist übrigens genau das Jahr, in dem die ‚Satanic Bible‘ herausgegeben wurde. Im
Song ist zu Beginn eine unterschwellige Botschaft, während der Textpassage ‚... I saw a
shimmering light ...‘, rückwärts ist zu hören: ‚... yes, Satan: he organized, he organized
his own religion ...‘ (deutsch ‚... ja, Satan: du organisierst, du organisierst deine eigene
Religion ...‘).

Iron Maiden:
  Direkt am Anfang ihres Songs ‚Still Life‘ (deutsch ‚sehr lebendig‘) kann man vorwärts
ein Gemurmel hören, das man beim Rückwärtshören recht deutlich hört, doch durch den
dialektischen Slang wird fast alles verschluckt. Über viel mehr ‚Backward Masking‘ bei
Iron Maiden ist nichts bekannt. Dafür ist es die eindeutige Symbolik auf den Covern, die
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man schnell ins Auge faßt. Häufig wird hier das Band-Maskottchen Eddie eingesetzt: ein
Zombie mit roten Augen, langen, zerzausten Haaren und fortgeschrittenem Körperzer-
fall. Bspw. zeigt das Cover Eddie, der an Ketten gefesselt liegt. Schmerzverzerrt, mit
schwachem Leuchten in den Augenhöhlen und an einigen Stellen blutend, zerrt es an den
Ketten, an denen sich einige Glieder bereits zu lösen beginnen. Nach ‚Rock im Rück-
wärtsgang‘ handelt es sich hier um eine Anspielung auf das 20. Kapitel der Offenbarung,
demzufolge der Satan nach tausendjähriger Fesselung für eine kleine Weile freigelassen
wird ...

  Die Erklärung festigt sich durch ein Zitat des 21. Kapitel auf der Rückseite des Covers:
‚Und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen und der Tod wird nicht mehr
sein, noch Trauer noch Verstand, noch Schmerz wird mehr sein‘, wobei das Wort ‚Ver-
stand‘ nicht dem Originalen entspricht. In der Bibel steht an dieser Stelle das Wort Ge-
schrei. Auf diese Erklärung paßt auch das Innencover. Es zeigt die fünf Musiker, die an
einem gedecktem Tisch sitzen, auf dem in der Mitte auf einem Tablett ein Gehirn liegt.
Auf dem Cover des Albums ‚A Real Dead One‘ (deutsch ‚ein echter Toter‘) findet sich
die eindeutige Zahl 666, die hier die Frequenz von ‚Radio Hell‘ (deutsch ‚Radio Hölle‘)
darstellt. Außerdem sieht man das Maskottchen Eddie, der in ein Mikrofon schreit. Ed-
die hat hier ein zerfetztes T-Shirt, mit dem Schriftzug ‚Iron Maiden‘, an – zudem läuft
vor ihm auf einem Plattenspieler eine Iron Maiden Platte.

Alphaville:
  In ihrem Song, Sounds Like a Melody, soll sich die Botschaft (ins Deutsche übersetzt)
‚... das Böse, der Meister Gottes, herrscht über dich ... das Böse, der Meister Gottes
herrscht über dich ... das Böse, Baby, ist der Stoff für dich ...‘, verstecken.

Jefferson Starship:
  Album: Blows against the empire. Song: A child is coming. Beim rückwärts anhören
des Songs, wurde mehrfach ‚... Satan ...‘ verstanden.

Metallica:
  Album: Kill’em All (deutsch ‚Bring sie alle um‘). Song: Am I Evil? (deutsch ‚bin ich
böse?‘) Im Album, das eines ihrer erfolgreichsten war, versteckt sich (laut Quellen aus
dem Internet) die rückwärtige Botschaft ‚... oh ... I am Satan, I am, I am ... oh ... yeah
I’m it ... I am Satan ... oh ...‘. Vorwärts heißt es an dieser Stelle ‚Take my time. Am I
evil? Yes I am. Am I evil? I am a man yes I am, oh ...‘ (auch vorwärts als nicht sehr
‚normal‘ anzusehen – oder?).
Album: (?) Song: Blackened. Hier steigern sie sich sogar noch, ‚... I love Satan ... kill
the Lord ... kill the Lord ... kill the Lord  ...‘, heißt es auf diesem Song (das ‚kill the
Lord‘ erfolgt schnell hintereinander). Zur Symbolik: Auf Fotos wird dem Betrachter
nicht selten von einem Bandmitglied ein Satansgruß entgegengehalten, indem er von der
geballten Faust den Zeige- und den Ringfinger abspreizt – wie es eben auch ein Mr. US-
President Bush jr. und Kollegen oft in aller Öffentlichkeit tut ...
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Moetley Crue:
  Sehr deutlich werden hier okkulte Symbole präsentiert. Das Cover ihres Albums ‚Shout
at the devil‘ (deutsch ‚ruf den Teufel‘) ziert ein Fünfstern der auf dem Kopf steht , in
einem Bannzirkel (Anmerkung: Der ‚Fünfstern‘, eigentlich ein Symbol für den Men-
schen, wird auf dem Kopf stehend, zu einem satanistischen Symbol, s. oben). Die Rück-
seite ziert das selbe Symbol, nur das sich in ihm die vier Musiker befinden. Bei näherem
hinsehen, wird man auf einen kleinen Satz aufmerksam, der unter den Songtiteln steht:
‚Caution: This Record may contain backward messages‘ (deutsch ‚Vorsicht: Diese
Aufnahme könnte rückwärtige Nachrichten enthalten‘). Das Innencover zeigt die vier
Musiker vor brennendem Hintergrund (Hölle). Der Bassist benutzt den Satansgruß. Im
Song ‚Helter Skelter‘ auf diesem Album soll sich die Botschaft ‚... der Himmel ist Hölle
...‘ (ins Deutsche übersetzt) verbergen.

Depeche Mode:
  Auf ihrem Song ‚Master and Servant‘ (deutsch ‚Meister und Diener‘) befindet sich die
Rückwärtsmaskierung ‚... die Dienerscharen der Hölle seid ihr ...‘.

Bruce Springsteen :
  In seiner Rock-Hymne ‚Born in the USA‘ soll sich die Botschaft ‚... von jetzt an mache
ich, was ich will ... O Christus, du bist der Schmutz und Abschaum ...‘ (aus dem Engli-
schen)

Modern Talking  (von und mit ‚Superstar‘ Dieter Bohlen) :
Song: Midnight Lady. Beim rückwärts abspielen soll man ‚... die Kirche ist verdammt
...‘ hören (übersetzt aus dem Englischen)

(Ronnie James) DIO:
  Album: Holy Diver. Song: Holy Diver. Nach ‚Rock im Rückwärtsgang‘ ist dieser Song
stark durchmaskiert. An einer Stelle heißt es: ‚... das Böse liegt im Hinterhalt ... das
Böse kommt und geht seinen Weg ... wir werden bösartig ... das Böse geht weiter ...‘
und noch oft hört man in diesem Song das Wort: böse. Dieses Cover trägt eindeutige
Symbole, logisch: Man sieht das ‚Beast 666‘, das eine Kette in der Hand hält, an der ein
mit Ketten gefesselter Priester hängt, den es in ein tosendes Wasser wirft. Mit der linken
Hand zeigt es den Satansgruß ...
  Auf einem anderen Cover schaut das ‚Beast 666‘ Nachts zum Fenster eines Zimmers
hinein, die Arme über der Brust gekreuzt, die Finger zum Satansgruß. Im Zimmer schläft
friedlich ein Kind. Ratten, Spinnen und Schlangen, sowie eine Hand zum Satansgruß
gespreizt, schauen unter dem Bett hervor ... Auf der Bettdecke steht ein kleiner Dämon
(oder Gnom).
  Auf diesem Cover wird vieles sehr eindeutig dargestellt. Was aber nicht bedeutet, daß
sich dadurch das ‚backward masking‘ in den Songs verringert.

Venom:
  Die LP ‚Black Metal‘ der Heavy-Metal-Band Venom ist ein Paradebeispiel dafür, was
Bands alles nicht ohne Motiv auf Cover drucken: Die Vorderseite zeigt den Kopf eines
Ziegenbocks, also den stilisierten Satan. Auf dem linken Ohr befindet sich ein umge-
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drehtes Kreuz. Rechts die Zahl des Antichristen – 666. Auf der Stirnmitte prangt ein
Fünfstern, der auf dem Kopf steht. Die Rückseite ziert ein Zweiteiler: ‚Wir trinken das
Erbrochene der Priester, machen Liebe mit der sterbenden Hure. Wir saugen das Blut
des Tieres und halten den Schlüssel zum Tor des Todes.‘

Black Sabbath:
  Das Album ‚The Mob Rules‘ (deutsch ‚die Regierung des Schlechten / Bösen‘) von
Black Sabbath zeigt eine Abbildung des Tuches von Turin, welches Jesus als Grableinen
hatte und auf dem angeblich sein ganzer Körper (durch Schmutz und Blut) abgedruckt
sein soll. Hier aber handelte es sich um einen Abdruck der eine Teufelsfratze zeigt, um
den kopflose Gestalten stehen ... Ein anderes Album mit Namen ‚Born Again‘ (deutsch
‚Wiedergeboren‘), zeigt ein Baby mit leuchtend giftgrünen Augen und Fingern, an denen
überlange, spitze gelbe Nägel wuchsen, mit Hörnern auf der nackten Stirn. Aus dem
Mund ragten Vampierzähne. Es stellt also die Wiedergeburt des Bösen auf der Erde dar.
Auch ihr Album, Sabbath Bloody Sabbath, wurde mit einigen okkulten Zeichen ver-
sehen: Auf einem Bett ganz aus Knochen, das mit der Zahl des Antichristen (666) verse-
hen ist, liegt ein Mann, der von einer Schlange erdrosselt wird ...

Slayer (deutsch ‚Schlächter‘):
  Ihr Album ‚Show no Mercy‘ (deutsch ‚zeig keine Gnade‘) ist ebenfalls gespickt mit
okkulten, also satanistischen Symbolen: Auf den brennenden Titel baumeln Teufels-
schwänze. Ein menschenähnliches Wesen mit dem Kopf eines Ziegenbocks trägt einen,
auf dem Kopf stehenden Fünfstern auf der Stirn. Auf der Rückseite findet sich die Zahl
666, sowie zwei auf dem Kopf stehende Kreuze*. Die Songtitel sind auch dement-
sprechend ausgelegt: ‚Evil has no boundaries‘ (deutsch ‚das Böse hat keine Grenzen‘)
oder eben ganz eindeutig ‚The Antichrist‘.
(* Das umgedrehte Kreuz lies seinerzeit Kaiser Nero einführen, indem er, zum Zeichen
seiner Verachtung gegenüber dem Glauben, die bekennenden Gläubigen verkehrt herum
kreuzigte. Das auf dem Kopf stehende Kreuz ist also ein Symbol Satans, des Bösen und
läßt sich auch auf und in nicht wenigen s.g. ‚christlichen‘ Kirchen finden – s. später ...)

Ozzy Osbourne (heute – 2003/2004/2005 – gar mit eigener TV-Serie auch in Europa
ausgestrahlt bedacht und bei den Jugendlichen leider sehr heiß ‚verehrt‘):
  (Rocksänger und selbst proklamierter ‚Prinz der Dunkelheit‘, also Satanist) Eine kleine
Geschichte dazu: Vor einigen Jahren wurde ein Junge ins Krankenhaus eingeliefert, um
gegen Tetanus geimpft zu werden, weil er einer Fledermaus den Kopf abgebissen hatte.
Als Begründung meinte er, daß sein ‚Idol‘ (von OZ =) Ozzy Osbourne ihm das auf sein-
em Album, Speak of the Devil (deutsch ‚Rede / Wille des Teufels‘), vorgemacht hätte. ...
Kein Kommentar, wenn man die heutigen Realitäten der Jugend betrachtet.
  Man kommt heute zu der Überzeugung, daß sich viele Musikgruppen gar nicht mehr
unbedingt tarnen (müssen), sondern genau das singen, was früher nur unterschwellig den
Leuten eingetrichtert werden konnte. Wir sind ja so abgestumpft. Noch ein letztes Be i-
spiel zum Thema:
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 Die Gruppe: Acheron
  Album: Satanic Victory (deutsch ‚Satans Sieg‘) die Songs daraus tragen 666-eindeuti-
ge Namen: 1. Unholy praises (unheilige Gebete), 2. Seven deadly sins (sieben tödliche
Sünden), 3. Satanic erotica (satanische Erotik), 4. Prayer of hell (Priester der Hölle), 5.
666, 6. God is dead (Gott ist tot). Oh, ja – solche Musik-‚Alben‘ sind offiziell in jedem
Musikladen zu kaufen oder übers 666-Internet zu laden. Logische Frage: Warum denn
etwas verstecken, wenn es die ‚aufgeklärten‘ Menschen auch so ganz offensichtlich
akzeptieren und sich über gar nichts mehr wundern (können), wenn sie Sonntags aus all
den ‚christlichen‘ Kirchen strömen. Damit ist mal wieder klar, wer sich hier auf diesem
Planeten immer mehr breit machen will. Satan? Das Böse? Mord, Todschlag und Haß?
Nur die USA der großen 666-Geheimnisse?
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Diese zwei Skull & Bone finden sich in einer 666-illuminierten  ‚christlichen‘ Kirche auf der
Bodensee-Blumeninsel Mainau. Die Insel gehört heute der Familie Bernadotte, die einst
schwedischer Adel war und nun hier mit rund 2,7 Millionen Gästen pro Jahr residiert ... Ob
die wohl wissen, was sie da ?-666-toll(wütig)es haben?

Dieser Skull & Bone finden sich auch in der 666-
illuminierten ‚christlichen‘ Kirche auf der Boden-
see-Blumeninsel der Bernadottes. ...

Ist immer christlich drin, wenn ‚christlich‘ drauf-
steht? Sie haben nun ja gelernt, auf bestimmte ?-Zeichen zu achten ...
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Beachten Sie mal auch das 666-Kreuz in der
Aussattung dieser angeblichen ‚christlichen‘
Kirche in Australien!
Auch dieses ‚Kreuz‘ sagt Ihnen alles ...

... Oder das 666-Zeichen auf dem christlichen
Grab von Hilda Johnson unten ...

Oder auf dem Hoch-
haus, als Haus-Nr.
666 getarnt, die wohl
ganz zufällig Lucent-
Technologies gehört:
LUCENT steht für
LUCifers ENTerpris-
es, also ‚Satans Un-
ternehmungen‘ und
befindet sich in 666-
New York in der 5th Evenue Nr. 666 – unweit der ?-
Illuminaten-Blut- und Feueropferstelle des 11.9.

2001, nahe am Trinity Place in Manhatten ...

Nochmals Freimaurerei: besehen Sie sich dieses Bild – fällt das Satans-Pentagramm arg auf?
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Oder schauen Sie auch mal auf diese Telefonnummer ‚067-666 333‘ – wohl auch nur ein ?-
Zufall? ... Nur: solche Möchtegern-‚Zufälle‘ kann ich Ihnen tausende liefern – die dann aber
ganz, ganz arm in der Realitätenecke dieser Menschen-Schlächter-Welt stehen ...

No! Zufälle sind das alles keine – Satanisten-Clubs und -manipulationen im beschriebenen
Rahmen aber schon viel zu lange. Oder reichen Ihnen 1000 satanische Jahre nicht?
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Diese zwei alten Karten zeigen Washington: beachten Sie doch bitte mal, daß das ‚Weiße
Haus‘ (wieso dieser Name: Schwarze Magie/Weiße Magie – ‚Weißes Haus‘) die Spitze eines
auf der Spitze stehenden Teufels-Pentagramm bildet. US-Satanisch gut?

Die Karte links ver-
merkt sogar die Längen-
und Breitengrade: Das
Capitol liegt auf 38,55°
Nord und genau 0° Ost
... Wie man das damals
wohl so genau bestimm-
en konnte? Und warum
man genau diese Form
der Stadtanlage und des
‚Weißen Hauses‘, wie
des Capitols wählte?
Von der anderen Seite
her betrachtet liegt das
Weiße Haus an der
Spitze einer gleich-
schenkligen Pyramide –
wie das Schloß von
Karlsruhe ... Aber auch
das ist sicher nur ein

Zufall?!
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Mr. Bush jr. platzt fast die Hose, oder der Hals ... vor
lauter Skull & Bones-Stolz in Yale ...

Na, wen bloß Grüßen denn die S&B-Herren ?-US-
Präsidenten da in aller Öffentlichkeit? ...

Was uns dieses DOG-Bild in Verbindung mit
dem Erfahrenen wohl sagen will? GOD / 666-

D.O.G. hört ‚His Master’s Voice‘, also ‚die Stimme seines Herrn‘ von einer ‚backward‘-666-
satanische-Nachrichten ‚Musik‘-Platte ...
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Menschen und tote ‚Roboter‘ leben zusammen?
  Um diese Leute noch besser einschätzen zu können, sollten wir auch noch einen kurzen
Blick in ihren Gedanken- und Ideenapparat zur Zukunft der Welt machen. Als gutes, nur
kurzes Beispiel gilt der US-‚Regierungsberater‘ und Ideengeber Zbigniew Brzezinski im
Zirkel dieser Macht.
  Mr. Brzezinski hat nicht nur ein Buch geschrieben, sondern mehrere. Dasjenige, das ich
hier meine, sollte jeder an der Zukunft seines Landes interessierte US-Amerikaner und
auch der ganze Rest der Welt lesen. Es heißt »The Technotronic Era« (Die Technotroni-
sche Ära) und wurde vom Club of Rome in Auftrag gegeben. Es ist eine offene Ankün-
digung der (noch ?-geheimen) Methoden, mit denen die Vereinigten Staaten von Ame-
rika in Zukunft kontrolliert werden sollen. Es spricht auch vom Klonen, also Kopieren
von Menschen und eindeutig von ‚Robotoiden‘, d.h. Leuten, die aussehen und han-
deln wie Menschen, aber keine Menschen sind, sondern nur Klone oder Maschinen.
  Und genau das sollten Sie von nun an immer im Hinterkopf behalten, wenn Sie das
Gefühl haben, daß der eine oder andere hohe Würdenträger, Wirtschaftsboss, Politiker
oder sonst Wichtige ‚plötzlich‘ nicht ganz ‚richtig tickt‘: Stellen Sie sich dann bitte die
Frage – Ist das wirklich ein Mensch? Oder ein Klon, eine tote Maschine, die nur wie ein
Mensch aussieht?! Oder gar ein heimtückisch 666-‚Programmierter‘ der Illuminaten ...
  ‚Berater‘ Zbigniew Brzezinski, der für das Komitee sprach, sagte, daß sich die Ver-
einigten Staaten ‚in ein Zeitalter bewegen, das sich von allen vorhergehenden unter-
scheidet‘. Wir ‚bewegen uns auf eine technotronische Ära zu, aus der leicht eine Dik-
tatur werden könnte.‘ Und: ‚Wenn wir weiters eine Vorausschau auf das Ende des
Jahrhunderts machen, so könnten die Möglichkeiten biochemischer Bewußtseinskon-
trolle und genetischer Experimente mit dem Menschen, einschließlich Wesen, die wie
Menschen funktionieren und denken werden,  einige schwierige Fragen aufwerfen.‘

  Oh nein, Damen und Herren das Leben Liebende und daran Hängende, Mr. Brzezinski
schrieb das nicht als ‚Privatmann‘ mit Sci-fi-Phantasien um Hollywood’s ‚Terminator‘
Teil 1.-3., sondern als US-President Carters Berater für Nationale Sicherheit, führendes
Mitglied des eingebundenen Club of Rome, Mitglied des Komitees der 300, Mitglied des
CFR sowie Mitglied des alten (satanistischen) ‚Schwarzen Adels‘ von Polen.
Sein Buch »The Technotronic Era« erklärt, wie Amerika seine industrielle Grundlage
hinter sich lassen und in etwas eintreten muß, das er ‚eine eigene neue historische Ära‘
nennt. Oh, ja: Man darf nach all dem Erfahrenen annehmen – Es ist ja (fast) geschafft ...

  Denn damit kommen wir nochmals zu den einleitend zitierten Aussagen des konstanzer
Professors Friedrich Breyer. Der hatte ja im Juni 2003 eine unglaubliche Diskussion um
Leben und Tod – besser Leben und willkürlich aus ‚Kostengründen‘ Sterben lassen –,
also die Krankenversorgung älterer Menschen angestoßen, die für viel Wirbel sorgte.
Die gigantischen Probleme der Sozialversicherungen und ihrer künftigen Unbezahlbar-
keit sind ja weltweit mittlerweile unübersehbar. Das ganz besonders nach dem 3. Reich
Hitlers und seiner Politik heute noch ‚Hippe‘ dieser Ideologien wurde in den hierar-
chischen ‚Lehr‘-Kreisen der ?-MACHT X von Neuem höchst-‚wissenschaftlich‘ laut
angedacht und gar öffentlich ausgesprochen. Breyer räumte ja ein, daß auch er vermute,
bei seinem System lasse die Gesellschaft kranke Alte ohne Zusatzversicherung sterben
...
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  Um zu ergründen, wie weit wir schon in dieser Sache sind, ‚Wenn wir weiters eine
Vorausschau auf das Ende des Jahrhunderts machen, so könnten die Möglichkeiten
biochemischer Bewußtseinskontrolle und genetischer Experimente mit dem Mensch-
en, einschließlich Wesen, die wie Menschen funktionieren und denken werden,
einige schwierige Fragen aufwerfen‘, zitiere ich Ihnen noch einen Bericht von P.M.:
Das P.M.-Magazin titelte Anfang 2004 dazu ...

Programmierbare Materie – Zukunftsmusik oder schon bald Wirklichkeit? ‚Jede
ausreichend fortgeschrittene Technologie ist nicht zu unterscheiden von Zauberei.‘
sagte einst der berühmte Science-Fiction-Autor Arthur C. Clarke. Die ‚Magie‘ program-
mierbarer Materie – auf Knopfdruck wird ein Fenster zur Wand, ein Stuhl zum
Supercomputer, ein Hausdach zum Fußballplatz  – könnte uns alle schon bald ver-
zaubern (iP: und verwirren), denn diese Technologie steht bereits in den Startlöch-ern.
  Nanotechnologie, das ist die Wissenschaft, die sich mit Materialien auf Molekularbasis
beschäftigt, deren innere Grenzflächen und Oberflächen Größen von kritischer Dimen-
sion oder Fertigungstoleranzen von einigen 10nm bis hin zu atomaren Abmessungen
erreichen.

Darstellung programmierbarer Materie – Quelle
P.M.-Magazin

  Die Ziele der Nanotechnologie sind recht un-
terschiedlicher Art. Zum einen sollen Strukturen
untersucht und Anwendungen unterschiedlicher
Materialien getestet werden, zum anderen ist man
jedoch auf der Suche nach neuen Materialien,
deren Eigenschaften auf bisher unbekannten phy-
sikalischen, chemischen und biologischen Wirk-

prinzipien beruhen. Forscher, die sich mit der Nano-Technologie beschäftigen, ar-
beiten im submikroskopischen bzw. atomaren und molekularen Bereich und damit
in einem Übergangsbereich zwischen klassischer Physik und Quantenphysik (iP:
also der s.g. ‚Weltformel‘, wie in diesem Buch teilweise schon nachgewiesen).
  Physiker vom Massachusetts Institut of Technologie (MIT), den Unternehmen Sun
Microsystems und IBM, und (nicht ‚zufällig‘) dem amerikanischen Verteidigungsmi-
nisterium arbeiten bereits heute an der Entwicklung von mikroskopisch kleinsten Teil-
chen, so genannten Quantenpunkten, die theoretisch die Struktur jedes Atoms annehmen
können. Mit Hilfe eines elektrischen Signals verändert man die Elektronen eines
Atoms so, daß sie die Eigenschaften eines anderen Atoms annehmen. Angenommen,
es gelingt nicht nur, die Struktur eines einzelnen Atoms, sondern die eines ganzen
Atomgitters zu ändern, könnte man damit rein theoretisch auch Materie transfor-
mieren. (iP: Mehr Details dazu im Werk ‚Hacking Matter‘ vom Autor Will McCarthy.)

  Soweit, so schlecht für all jene Leute, die sich ‚Unvorstellbar‘ immer noch nicht vor-
stellen können – oder wollen ... Die Folge von Nanotechnologie wird aber letztendlich
bei gewissen wissenschaftlichen und militärischen US- und sonstigen ‚Engeln‘ in unse-
rer Zukunft dann einen gewissen ‚Fall der Engel‘ bewirken. Nämlich genau dann, wenn
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sie beginnen mittels der Programmierbarkeit von Materie ganze Welten wie die unsere
zu ‚erschaffen‘: Dann kommen auch meine Aussagen ins große Spiel um den biblischen
Ausspruch, die gefallenen Engel wurden / werden zu gefallenen Engeln, weil sie eben
‚wie GOTT‘ sein wollen. Und GOTT ist in dem Fall die absoluteste Intelligenz, die alles
was ‚ist‘ zusammenhält und ähnlich einem Computerprogramm, aber eben manipulierbar
aus immer den gleichen Grundbaustoffen egal wo im Universum bspw. einen Planeten,
eine Sonne, einen See, ein Meer oder eben alles was belebt oder unbelebt ist ‚kreieren‘
kann: Was passiert, wenn wir Menschen schon bald – ich schätze um das Jahr 2050 –
hinter diese absolut größten Geheimnisse kommen und damit alle von mir zitieren ‚Pro-
phezeiungen‘ plötzlich wahr werden – eben weil das bieg- und formbare Faktum ‚Zeit‘
gar keine Rolle spielt?!

  Erinnern Sie sich: Als man die chemischen Geheimnisse hatte, erschuf man chemische
Waffen, als man die atomaren Geheimnisse hatte, erschuf man Atomwaffen, als man die
Geheimnisse der Bakterien und Vieren hatte, erschuf man bakteriologische und vierolo-
gische Waffen. Nun, da man die Geheimnisse der Gene fast schon alle kennt, erschafft
man ... Und wenn man eben diese Geheimnisse der Nanotechnologie und der Pro-
grammierbarkeit von Atome, Subatomen und der ‚Zeit‘ kennt, erschafft man ganze
Welten und alles was Sie und ich uns heute noch nicht vorstellen können ... Leider, denn
wir – also die ganze Menschheit in ihrer politischen, wissenschaftlichen und wirt-
schaftlichen Hypernaivität – sind wirklich so blöd (teils gewollt gehalten), wie wir ab
und an bei bestimmten Dingen und Sachverhalten dreinschauen. Dabei wäre und ist alles
oftmals so einfach zu verstehen. Wenn man es nur einmal wollte – Denken inklusive:

Die echten Mithintergründe für den US-Krieg gegen den Irak zum 20.03.2003 ...
  In einer ungewöhnlichen Studie des amerikanischen Informationstechnologie-Studen-
ten William Clark weist der darauf hin, daß mit Blick auf Ölimporte der Krieg gegen den
Irak auf lange Sicht nur Verluste gebracht hätte.
  Denn die ?-Amerikaner unter der Bush-Regierung reagierten in Wahrheit auf eine für
die USA und daraus den Welt beherrschenden Dollar offenbar tödlichen Gefahr: die ge-
plante (und durch den Irak bereits vollzogene) Umstellung der OPEC-Staaten vom Dol-
lar auf den Euro. Damit, so Clark in seiner nun bemerkenswert verständlichen Studie,
verlören die Amerikaner (iP: und vor allem die ‚Familie‘ des Todes dahinter) ihre beste
Einnahmequelle, die sie trotz ihres enormen Handelsdefizits immer noch zur reichsten
Nation machen. Weil all diejenigen, die Erdöl brauchen (so gut wie alle Völker der Erde)
dieses in US-Dollar zahlen müssen , können die USA Dollars drucken, wie viel sie
wollen – ohne je die echte Gefahr einer Inflation oder Entwertung ihrer Währung.
  Dies hätte aber genau dann ein schnelles Ende, würden die Öl-fördernden Staaten auf
den noch jungen und starken Euro umsteigen – was einige bereits taten oder beabsich-
tigten zu tun ... Die Beispiele und ihre bisherigen, recht blutigen Konsequenzen:
Fall 1: Venezuela. Staatschef Hugo Chavez teilte das Währungsrisiko und stieg teilweise
auf den Euro um. Die USA reagierten umgehend wie im Fall Chile und versuchten ihn,
durch einen von der ‚guten‘ CIA initiierten und unterstützen Militärputsch zu beseitigen,
was allerdings (zunächst) mißlang. Die Bemühungen dazu gehen aber weiter.
Fall 2: Irak. Saddam Hussein konvertierte seine Währungsreserven im Jahr 2000 vom
US-Dollar zum EURO. Die USA reagierten 2003 umgehend, mit bekannten Folgen ...
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Fall 3: Iran. Auch der möchte auf EURO umstellen; er wird höchstwahrscheinlich das
nächste Ziel der US-amerikanischen ‚Friedens‘-Bomben-Politik werden. Ausrede dazu –
der Iran braucht dringend mehr US-‚Demokratie‘ oder beherrbergt oder unterstützt terro-
ristische Feinde US-Amerikas. Zur von Bush jr. ausgerufenen ‚Achse des Bösen‘ zählt
Iran ja schon, wie auch das folgende Land.
Fall 4: Nord-Korea. Die Regierung entschied am 7.12.2002 offiziell die Umstellung auf
den Euro. Die Folgen sind logischerweise seit langem absehbar.
  Eine Umstellung aller OPEC-Staaten auf den Euro hätte eine Abwertung der amerika-
nischen Währung um bis zu 40% zur Folge. Ausländer würden nicht mehr in amerikani-
sche, oft sehr überbewertete Aktien investieren, die amerikanischen Staatsbürger würden
die Banken stürmen und einen Börsenzusammenbruch gigantischten Ausmaßes initiier-
en. Um das zu verhindern, sind ein paar monströse ‚Kollateralschäden‘ (deutsch ‚Neben-
schäden‘) reine Hillmar Kopper Deutsche Bank-‚Erdnüsse‘ von jeweils 25 Millionen
Euro Wert. (Siehe dazu auch das Buch ‚Angriffsziel Irak‘aus dem Goldmann-Verlag)

  Kommen wir am Schluß noch zu einer kleinen Berechnung, warum das alles eigentlich
möglich wurde – denn eines ist sicher, wenn man so eine große 666-Sache abziehen will,
braucht man vor allem ein ganz bestimmtes, sozusagen ‚okkultes‘ monetäres System.
Dieses Astor-‚Familien‘-Geld-System ermöglicht es erst alle nicht-US-Staaten zu knech-
ten, ihnen die eigene, sehr brutale aber hoch einträgliche Politik aufzuzwingen und damit
eine vorerst absolut unlösbare Abhängigkeit zu schaffen. Das andere Zauberwort hierzu,
neben dem eindeutigen Zauberwort US-‚Dollarbindung‘, heißt: Zinseszins-Effekt.
  Dazu erzähle ich Ihnen nun eine wirklich sehr kurze Geschichte zum Geld: Hätte Maria
Mutter Jesu bei seiner Geburt im Jahr null nur einen einzigen Eurocent zu einer Bank
gebracht, der mit 4% verzinst worden wäre, so wäre das Konto im Wert schon im Jahr
1969 bei einem Goldpreis von damals 4.800,-- DM / 2.400 Euro pro Kilo (heute viel
mehr, ca. 10.000,-- €) auf gigantische 300 Goldkugeln vom Volumen unseres Planeten
Erde angewachsen. Das aber geht nicht, mögen Sie nun sagen. Eben! Stimmt! Und doch
ist es so um den Zinseszins-Effekt – und auch der einzige wahre Grund, weshalb wir das
Wort ‚Staatsverschuldung‘ überhaupt, wie all die finanziellen Probleme daraus von 6
Milliarden Menschen kennen. Wir leben also nicht nur in diesem Sinn weit, weit über
unsere Verhältnisse und das Ve rständnis des Laufs unserer einzigen Welt – der Erde ...

  Die wirtschaftlichen Probleme und deren soziale Folgeprobleme, wie all die Kriege und
das Abschlachten , wie der Hunger sind also so kinderleicht lösbar, wie z.B. das Drogen-
problem. Gerade weil die Lösungen eigentlich so simpel sind, wurde offensichtlich, daß
bewußt absolutester böser Wille hinter der bewußt katastrophal gehaltenen Entwicklung
in allen Bereichen des Lebens steckt. Damit die Menschen das nicht merken, wurde dann
der Glaube – neben den Religionen – an den angeblich unabänderlichen ‚Lauf der Din-
ge‘ geschaffen und damit die allgemeine Gewöhnung an all den gemachten Wahnsinn,
der den Menschen als ‚ganz normal‘ erscheinen soll. Diese ‚Normalität‘ ist aber insge-
samt so tödlich und fatal für alle Teilnehmer an dieser Art Norm, wie bekannt. Und diese
bewußte oder unbewußte Teilnahme ist: Schuld! Die Schuld jedes Einzelnen an all den
hier aufgezeigten satanischen und bestialischen Taten unserer angeblichen Führer, die
sich nun als nur noch bloße Verführer und Schlächter der Völker entblößen: Lösung?
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Kick ’em all in the 6-6-6-?-ass – make Earth a real better World for
all men ...

... Nein man sollte sich auf absolut nichts mehr verlassen, wenn man an etwas Gutes denkt.
Auch dieser christliche Grabstein liefert einen sehr klaren Beweis, was man so alles in ober-
flächlich harmlosen ‚lieben‘ Sprüchen finden kann, wenn man nur etwas sehr viel genauer
hinsieht: ‚John – Fuck You‘ ... Eindeutig?
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Demnächst erscheinen nicht die Folge-, sondern die Vortitel zu diesem Buch
von ilia Papa und können vorbestellt werden:
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